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Vorwort und Einleitendes 



Soitdem man begonnen hat Dürers Werke nicht mehr blos als ein Bilder- 
bucli odor einen Gegenstand der Sammellust zu betrachten, sondern vielmehr 
als die Ausdrucksweise eines unserer edelsten Meister und seiner Zeit und 
somit nicht blos kunstgeschichtlich, sondern in letzter Zeit auch im weiteren 
Süm als dne Hauptquelle fSr die deuteohe Knitargeioliiehte, — aelt dieser 
Zeit genügen namentlieh dem Denker und Foxsoher der Oesehidite nicht mehr 
die früheren Yeneidinisse naeh GegenstSnden, vie sie Bartsoh, Heller und 
PftssaTant gaben, nnd man Terlangt dana«ih, ans seinen Weiken die Eat* 
'wickelungsgcschichte uns^TOR Ejoszen Meisten heransiulesai nnd wie er auf 
seine Zeit gewirkt hat und sie auf ihn. 

Da nun eine solche Entwickclung in und mit der Zeit nach und nach 
erfolp^to. so mussto ein Vcrzeirhnis endüch auch einmal darauf Rücksicht 
nrlniu n, und somit ergab sicli da« meiTiifz:o Jiadi der Zeitfolge, so zwar, dasz 
nicht wiederum die Kupferstiche und Jiulzschnitte je für sich abgesondert 
zur Vors teil ung kamen, sondern — wie der Meister bald zur Staffelei oder dem 
Sohreibtiäche, bald zur Kupfcrplatte oder dem Holzstocke sich immer regen, 
unersehöpfliohmi Geistes nnd Gemflthes, schaffend nnd bildend wendete nnd 
kurz, wie ihm «n Gedanke auf den andern folgtei — so sollte auch hier ein 
Bild daron g^ben werden, und so wechseln denn in meinem Yeneichnisa«, 
wie es anoh in Wirklichkeit gesdiah, Kiqtferstich und Holzschnitt — mit 
welchen allein wir es hier zu thun haben — in bunter Reihe. Dabei ergibt 
sich beiläufig für den Beschauer auch noch die Annehmlichkeit» dasz das Auge 
vom Kupferstiche zum Holzschnitt und von diesem zu jenem geführt, immer 
wieder ausruhen kann. Zugleich muss ich jedoch bemerken, dasz ich die 
gröszercu Folgen um des durchgehenden Gedankens willen nicht zerreiszen 
konnte und wollte, weshalb hier bisweilen eine kleine Abweichung in der 
strengen Zeitfolge eintreten musste. Solche Folgen ^rdnete ich in der Regel 
nach der frühesten darin TOfkommenden Jahresaahl ein, weil mir derjenige 
Zeitpunkt wes^Üioher ersdiien, wo der kttnsÜMische Gedanke suerst in die 
Erscheinung trit^ als wo er «tdlich cum Abschlüsse gebracht wurde. 

Wem fibrigens meine Anordnung nach der Zeitfolge, worflber sich bei 
undatierten Blättern allerdings streiten lässt, nicht bequem ist, der findet als 
Zugabe am Sclüuase das Verzeichnis Bartschens mit der jedesmal angefügten 
laufenden Nummer, so dasB sich auch die Besprechung jeder Bartsch-Kummer 
leicht naohaohlagen lasst 
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Um Wieclerholimgeii der Gründe meiner Kritik und Anordnung bei 

jeder einzelnen Nummer zu vermeiden, gebe ich in den Beilagen mein drittes 
Verzeichnis, welches mir zur Gnindliige diente und worin «Ho Jilätter Dürers 
nach den vcrschifdeiuMi (fradin der Rp^:laiibi|^uii^ zusaminengesteilt sind. 
Namentlich auch ditMitcn mir zur lU'f^rümlung meiner Kritik 

1. Dürers eigene AusHagen in .seinem Tagchuche (abgedruckt in den 
„lieliquicn Dürer»", 2s'ümberg 1828, Campe) oder in Titeln und In- 
schriften sttner Werke. 

2. Briefe an ihn oder Andere in Besug anf eeine Werke. 

S. Daa frühe Yorkommen Ton Kopien seiner Werke, namentlich von dem 
Italiener iSatk 'Anton. 

4. Das Namenzcichen überhnnpt, sofern es nicht geHilscht worden, was 
jedoch in den meisten Fällen als bereits nachgewiesen bekannt ist, 
wobei die Jahreszahl l>ehuf der Zeitbestimmung höchst wichtig ist, 
während die Jahresaalii oline daa 2(amenzeicken keinen dipiomatischen 
Werth hat. 

5. Die Form des Namenzeich<Mis und dessen rnterlage, als Tafelchen, 
Stein u. 8. w. wobei ich jedoch bemerken nmss, dasz aus diejjen Foruu n 
sich mir keine durchaus stetige Folge ergeben hat und dasz eigentlich 
nur fOr die frühere Zeit — aber hier auch desto willkommener — 
dieses Kittel oft gute Anhaltspunkte bietet, — versteht sich mit noch 
anderen susammengehalten. 

6. Das Vorkommen von Heiligenscheinen und namenüich auch die Be- 
handlung des Landschaftlichen. 

7. Die Wasserzeichen des Papicres für die ersten und sogenannten Probe- 
drucke, wofür der Oberbaurath Hausmann in dankeswt^rthester Weise 
vorgearbeitet hat und deren Verzeichnis neben anderen Hilfsarbeiten 
sich unter den Beilagen findet. Ich habe dabei voraussetzen zu dürfen 
geglaubt, dass ein jeder, der sich ernstlich mit den Werken Dürers 
zu beschäftigen hebt, im Besitze jenes vortrefflichen Buclies sein und 
dort gelegentlich nachschlagen wird. Titel: „Albr. Dürers Kupfer- 
stiche, Badierungen, Hobschnitte vaiA Zeidmoogen unter bMtmder^ 
Berücksichtigung der dazu verwandten Papiere und deren Wasser- 
seichen vom Oberbanrath B. Hausmann. 4^ Hannov. Hahn, 1861." 

8. Die Zeugnisse der gleichzeitigen oder nur wenig späteren Schriftsteller, 
als Pirckheimer, Slehmchthon, Ncudorffcr und allenfalls nochKarl van 
Ifander und Yasnri ; Sandrait hat keine Beweiskraft mehr, auch schrieb 
er mehrfach nur Andere ab. Femer lege ich auf sogenannte Kenner- 
schaft und Stilgefühl iiurwoni^' Werth, nachdem ich mich durch eigene 
dreiszig-jährii^e ErfaJirung überzeugt luihe, wie oft und leicht man 
sich je nach den Umständen und der uugenl)licklichen Stimmung irren 
kann und wie nach 10, 2(), 30 Jahren das subjektive Urtheil sich ändert. 

Möge mau nuu diese meine kleine Arbeit aufnehmeu als einen Versuch, 
in dieses durch masdoses Hedbdsohleppen sugenamtter DfimblSttor gaas 



Terwinrte und verdüstertp Oobiot wieder einige« Licht zu brinji^en und den 
Blick dafür neu zuzusdiärfen, sowie zufileieh als eine Anregunt^ für die Leser, 
sich vorzulMTrircn auf eine srroszartige Ausstellung aller nur ir<ren(l aufzu- 
bringenden Leiötuiij^en Dürers zu seiner in Aussicht stehenden 40Üjulirigen 
Geburtstagsfeier in Nürnberg am 20. Mai 1871. 

Zu einem solchen Ueister sollte man nwdi allen Kcbtungen hin ge- 
hörig Torbereitet treten vnd, abgesehen von der AnasteHnng selbst (in Ori- 
ginalwericen oder, wo diese nicht an eireiehen, wenigstens in wo möglich 
▼ericftnflichen Photolithographien) w&re es wunschenswerüi, wenn der eine oder 
andere meiner Leser sich entsehlie^zen würde, diese oder jene der nachfolgend 
anheimgegebenen Bearbeitungen bei Zeiten in AngriiT zu nehmen, als: 

1. ein kritisches Yerzeichnis der GemüMe Dürers mit verschiedenen Ab- 
theilungen als: nach der Zeitfolge, nach Art der Darstellungen, nach 
dem Besitz oder Aufbewahrungsorte u. s. w. 

2. dsgl. seiner Handzpirkiiiiii|:fn in ähnlicher Weise, ahor viel genauer 
beschrieben als es bisher geschehen ist , nacli dem Meteraiasze ge- 
messen und was sonst die diplomatische Genauigkeit erfordert. 

3. eine kritisehe Besprechung semer wliMBiclafIliclfa Wsrln. 

4. eine kritische Neu-Herausgabe seines f^Aachss, nebst Briefen und 
etwa erfordetliehen Bemeiknngen. 

6. kiitisohe Y«i»ehmaae der Werke semer einaefaien Scilkri imment- 
lich Schäuffelein, Hans Sebald Beham, Hans Springinklee, Georg PencSf 
wie auch Hans Burgknuiirs, mit welchem Dürer theilweise ausamraen- 
arbeitete und solchen, deren Werke bisher zum Theil unserem Deister 
zugeschrieben wurden, wie z. H. Hans Baidung. 
Hierbei würden dann vielleicht die meisten Zuthaten von Bartsch (Appen- 
dix) und Passavant (Additions, Seite 177 fg.) eine richtigere Stelle und Wür- 
digung finden. 

Schlicsziich erlaube ich mir noch einige Bemerkungen über die Art 
meiner Anordnung. Die dniehien Nummern des Yeraeiohmases nadi der 
Zeitfolge sind nonlieh in fi^ndw Weise gegliedert: 

1. die laufende Hauptnummer, und 

2* die Benennung des Blattes. Darunter 

ä. die Bezeichnung als Kupferstich oder Holzschnitt. 

4. die bestimmte oder annähernd inutlimaszliche Zeitangalie. 

5. die Beglaubigung (in Klammer) wobei d'w Ziffern, welche die ver- 
schiedenen Grade d(<rsell>en anzeigen, sich auf mein drittes Vcr/eirhnis (in 
den Beilagen) bezichen. Dabei will ich gleich von vorn herein bemerken, 
dasz die Blätter mit dei Heglaubigungsnummer 4 streng genommen schon 
nicht mehr in die Folge des Ilaupt-Verzeichnisse» gehören, daher ich sie . 
dort durch eine eckige Klammer unt^achieden habe. Es sind nur 
13 Nummern und idi ▼erwies sie nur deshalb nicht auch mit in den 
Anhang der mehr oder weniger zweifelhaften Blätter, um nicht gar au 
scharf mit der Ueberlieferung zu brechen, da sie, wenn ich so sagen 
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darf, Dürera Handschrift jedenfalls entachiedener an sich tragen als die 

Blätter des Anhangos, (in meinem zweiten Veraeichnisse). 

6. die Nummer des siebenten Yerzeichnißses von Bartsch und 

7. diejenige von Heller. Sodann folgt 

8. die Beschreibung des Blattes, wobei die Ausdi'ücke „rechts" und 
„links'' nicht heraldisch (vom Gegenstände selbst ausgehend) zu ver- 
stehen smd, Bondexn nacli dem bei unseren KQpfnstich- und Hok- 
sdinitfr-Kstalegen nun einmal stehend gewordenen MUbranehe — vom 
Beschauer ans. Dann 

9* unter dw Besdireibung die Hohe und Ifoeite nsdi dem Metermasse 
gonessok und zwar in der Regel über die Mitte des Blattes. Uebrigena 
erwarte man nichts dasz diese Maszc überall p^enau zutreffen, weil nicht 
alle Papiere sich gleichmäszig gedruckt haben und sie auszerdera 
spättT oft durch Waaehen inid Walzen eine Aenderunc; in der Aus- 
dehnung erhtt^n. So auch haben dieselben Blätter verscliiodcne Masze 
je nachdem sie auf der Rückseite bedruckt sind oder nicht. 

10. mit kleinerer ächrift die Papierzeichen und etwaigen verschiedenen 
Ausgaben. Endlich 

11. Bemerinmgen tber Kemneiehen, Kopien, Zeugnisse. 

Die Kennseiehai von Kopien smd nur dann angezeigt worden, wenn diese 
sidi nicht ohnehin schon ab solche erkennen lassen wie s. B. alle gogen- 
s«tigen odw mit fremden Namenieidien Twsehenen. Auch habe ich aUe 
Helldunkel Dürerischer Holzschnitte unberücksichtigt gelassen, weil sie sfimmt- 
lidi ans der Zeit nach Dürers Tode, also nicht von ihm selber herstammen 
und — mögen sie auch noch so sehr den Sammler erfreuen) — in Beang auf 
den Meister ^ar keinen Werth haben. 

"Was sodann einige Abkürzungen betrifft so ist zu verstehen unter: 
A. vor einer Ziffer — Anhang; B. — Breite; Ba. — Bartsch; Ba. ap. 
— Bsu'tschcns Appendix; Dm. — Durchmesser; Dr. — Druck; H. — Höhe; 
Ha. — Hausmann; He. — Heller; Hz. — Holzschnitt; Kf. — Kupferstich; 
P. — Passttfant; u. ~ um; iL a. — unter andern; u. d. — und öf^j s. B. 
^ aum BeispieL 

Hermit ^ube ich fBr den Toriiegendai Fkdl das Meimge getiian au 
haben imd) weit entfiamt suTerlangen, dassman mir in allen Punkten, weldie 
nicht urkundlich bewiesen werden konnten, beistimmen mfisse, werde ich jede 
Bemeiknng, welche bei der Sache bleibt und dieselbe wesenttioh fördert gern 
villkonmien heisien. 

Ufinohen am 9a Mai ISm B. t. Setberg. 
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Dürers LebenssUzze. 



Dieee karse 8kisse der ftuBseren Lebenanmattode Düren toll lediglich 

dazu dienen, bei der Zeitfolge der Kupferstiche und Holzschnitte die äuazercn 
Lebenszeichen und die Zeit der Entstehung einiger der bedeutendsten Qe- 
mälde und Handzeichnungen ins Gedächtnis zurückzurufen. 

1471 Älbreeht Dflrer geboren zu Nflmberg am B. Prudentientage, 20. Mai, 

als einem Freitag in der Kreuzwoche; — sein Gevatter war der be- 
rühmte Buchdrucker Anton Koberger. Sein Vater war Goldschmid und 
liicsz auch Albrecht, seine Mutter aber Barbara, geborene llaller. 8io 
wohnten im Pirckh eimerischen Hinterhause an der Winklerstrasze, dessen 
von Pirckheimers Eltern l»e\vohnteH Vurderhaus am Marktplatze, dem 
„schönen Brunnen" gegenüber stand. Von 18 Geschwistern bUeben 
nnr drei fibrig: unser Aibrecht, dann Andreas der Goldechnaid weldier 
ihn beerbte, geb. 1484 und Hani, Hbfinaler des Königes tob Polen, 
geb. 1490. 

1475 kaufte Dürers Vater vom Giddadiinid Peter Graft das Eckhaus an der 
Behmid^asae unter der Yeste No. 493. Albreoht beauehte nun in Nürn- 
berg die Schule, lernte bei seinem Vater das Goldschmidhandwerk, 
wollte aber lieber Maler werden und kam deshalb 1.^ Jahre alt 

1486 in die Lehre zu Michel "Wolgemut auf 4 Jahre; darauf gieng er 19 Jahre alt 

1490 nach Ostern auf Belsen, namenthch 1491 nach Basel, 1492 nach Kol- 
mar und 1494 nach Strasburg und walüsehetBlidi aneh Venedig und 

kehrte 

1494 nach Pfingsten wieder heim. Darauf wurde er Meister, heiratete 23 Jahro 
alt am Montag vor Margaretha, 7. Juli, die Tochter des Mechanikers 
Hans Frey mit Namen Agnes, welehe SOO Oulden Mitgift erhielt und 

kaufte sich das Haus an der Zissel- (später Dürer-) Stra-sze Xo. 376, 
welches 1826 von der Stadt angekauft wurde um als i^Dürerhaus'' dem 
Andenken erhalten zu bleiben. 

1497 mabe er das Bildnis sefaies Täters, (in der FSauSaoäuk sa Mflnohen). 

1600 matte er sein Selbstbildnis, (daselbst). 

1602 naeh Mittemacht vor 8. Matthäus Abend starb sein Vater, dessen Haus 
er nun auch erbte, worauf er seinen 12jährigen Bruder Hans SU sieh 

ins Haus nahm und 2 Jahre später auch 

1604 seine Mutter (bis 1514). in diesem Jahre zeichnete er namenthch die 
herrliehe kleine Passion (in der Albertina au Wien ,) ein Hauptwerk 

unter seiTien Handzeichnungen welches er wohl nur deshalb nilmt TWt^ 

vielfäUigte, weil es zu früh aus seinen Händen gicng. 

1506 bis Frühling 1507 hnden wir ihn (allein, ohne Mutter, Bruder und Frau, 
welche in Nfimberg surOokblieb«!!) in Venedig, ron wo er sehUeszlich 
auch Bologna besuchte. Am exsteren Orte malte er filr die deutsohe 
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Qemeino daa berühmte Rosenkranzbild, (jetzt im Stifte Strahof zu 
Prag). Briefe wechselte er mit seinem .Tugendfrennde Wilibald Pirck- 
hcimer und lässr vor ullon öfter dun Stenluin Pauingartner grüszen 
sowie aucli den Hans Uarsdorfer, Hans VoIcKamer und den Augnatui€r^ 
prior Eucharius Carl. Er erfreut sieh namentlicii^der Anerkeimiuig des 
alten Giovanni Beilini. 

1607 malte er Adam und Eva, (jetzt in Madrid) und zeichnete die Verklärung 
Christi, (in der Albertina). Durcli div> .lahro 1507—9 zieht sieh ein tm- 
crquicklicher Bricfwet liscl iriii .fakub Heller in Frankfurt, wegen des 
von Jenem bestellten Bildes, die Himmelfahrt Märiens, welches 1^ vol- 
l^^t in die Dominikanerldrche zu Frankfurt kam , später aber in 
den Besitz des Kurfürsten Maximilian von Baiern naoh ]£finoh«i, WO 
es 1674 mit der Residenz verbrannte. Inzwischen 

1508 verkaufte er ein Marienbild an den Bischof von Breslau und malte in 
demselben Jahre fttr den Herzog Friedrich Ton Sachsen das Bild der 
10^ Märtirer, welches 1603 an den Kaiser Rudolf kam, (jetat im Bei- 

Tcdero zu Wien). 

1608 wurde er „Genannter" des Rathes. Seit den Verdrieszlichkeitcn mit 
Jakub Heller wendete er seine Hauplkraft auf den Kupferstich und 
Hokschnitt, obwohl er der Malerei keineswegs ganz entsagte; auch be- 
gann er jetzt Verse zu sclinuden, worüber er mit seinem Freunde, dem 
Bathsscbreiber Lazarus Spengler in eine artige gegenseitige Fopperei 
gerieth. Dergleichen Verse machte er tob nun an namentheh auen für 
mehre fliegende Bliittor, welche er mit Holzschnitten begleitete. 

1511 malte er für den Kotligies/er Landauer und das von diesem gestiftete 
Brüderhaus die heil Dreifaltigkeit, welche Kaiser Budolf zu erwerben 
Wttsste, (jetzt im Wiener Belvedere;) dann 

1612 seinen groszartigen Kaiser Karl, (noch in Nürnberg, beglaubigt in 
Baaders Beiträgen) und um dicHO Zeit auch das Paumgartnerische 
Altarwerk mit dem Mittelbilde der Weihnacht, (in der Münchener 
Pinakothek). 

1614 starb seine vielgchebte Mutter, 63 Jahre cdt, am 17. Hai 

1616 Reise nach Augsburg und Stutgart Iii demselben Jahre zeichnete er 
dassügennnnte debetbuch des Kaisers Max, (in der Münchener Bibliothek). 

1516 malte ( r das Bildnis seines Lehrers Woigemut, (m der Känchener 

Pinakothek). 

1518 besuchte er den lieichstag zu Augsburg und zeichnete dort das Bildnis 
des Kaisers Max, (in der AllM itina.) Um diese Zeit scheint Dttrers 
Bruder AndtcaH sich in Zsürnberg als Guldschmid niedergelassen zu 
haben, wiiii;;sii ns zahlte der ältere Bruder ihm jetzt sein Lrbtheil aus. 

1519 malte er d is ilildnis des Kaisers Max, (zu Wien). 

1520 am Donnerstag nach Kihani trat er mit seiner Frau Agnes und der 
Magd Susanna eine Kunstrnse in die Niederlande an und verweilte 
namentheh lange zu Antwerpen, von wo er jedoch verschiedene Aus- 
flüge machte und 

1521 kehrte er wieder heim. In sein licise-Tagebucli schrieb er damals die 
merkwürdigen Worte, welche seinen innigsten Amin il an Luther und 
seine Lelire bekunden. Bald darauf starb seine Schwiegermutter (1521) 
und dann 

1523 auch sein Schwiegervater Hans Frey. 

1525 ersclüen seiu erstes wissenschafthches Werk, die „Messkunst'^ 

1526 malte er das berühmte Holaschuherische ^dnis FamiUenbesftze 
tu Nfimberg) und das sogenannte Evangelisten* und Apostelbild (oder 
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„die vier Temperamente") in Gestalten der Evaiigelieten Johannes und 
Markus und der Apostel Paul und Peter, (in der A^nehener Pinakothek.) 
Die Unterschriften, mit welehen dieses Werk atiHrrestattet wurde und 
welche gegen die Irrlehrur und Glaubensschwärmer dieser Zeit ge- 
richtet waren, aehrieb der berfihmte SehreibmeiBter Neuddrffer darunter. 
Später N\urd< 11 diese vom UrbiMc al)i;ftreniit und unter das Nachbild 
(in Nürnberg;) f^esetzt. — In dieser Zeit verkehrte Dürer namentlich 
fleis^ig mit Alelanchthon, welcher damals in Nümbei^ weilte um die 
proteatantiache Schale (daa Gynmaaiiim) einiuriohten. 

1527 erschien seine „Befestigungalehre'* und danff kon nach aeinera Tode 

seine „Vcrhältnislehre". 

1528 Er starb am 6. April in der Charwoche. 56 Jahre alt und wurde am 
8. April auf dem JonaoniakireldMtfein dorFamOiengnift aeinea Sobwie^ar* 
▼ateia beigeaetzi 
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Verzeichnis der Kupfersticlie und Holzschnitte 

nach der Zeitfolge. 

[1* ler Tod, (gewaltsame Greis). 

Kf. tor 1495. (4). Ba. 92; He. 893. 

Der Tod als wilder Mann, nackt mit struppigem Hanpthanr, auf einer von 
abgehauenen Baumstämmen und Brettern eingefassten iiascnbank unter Disteln 
nnl Unkniat, renrt ein rioii gMnbendM Weib an noh. Die Tracht ist die 
dos 15. Jahrhunderts. Unkt ein düimor, dürrer Baumstamm, von welchem 
aus ein fliegendes Band sich über die Gruppe boi^enförmig ausbreitet In der 
Feme recht« ein Bere und darunter ein Kirchtuurm zwisohen Bäumen. — 
Wtüirscheinlich von oder nach einem älteren JCeieter. 

H. 0,114 (Meter.) 

B. 0,102. 

Papieraeidien des «raten Druckes : Ochsenkopf oder Krone. ^ 
Kopie eriMBnilioh nohts am Chrase Aber dem Eid* dei ]Ubims.J 

2. Der Liebeshaadel. 

XL tor 1496. (8). Ba. 98; He. 801. 

Ein sitzender eltw birtiger Mann, dcsRon kurzer Rock mit Pelzwerk yer- 
brämt ist, mit Trippen unter den Schnjibelschuhen, und dessen niedriger 
Filzhttt recht« neben ihm am Boden liegt, greift mit drr linken Hand in 
feine am Gürtel hängende Qeldtaache und umfasst mir der rechten Hand 
eine neben ihm sitzende Frau , welche mit ihrer linken Hand ihre eigene 
Tasche auf dem Schosze geöffnet hält und ihre rechte ihm zum Empfange 
danreidii Ihr Schleier veht nach links. Unten am Rand in der Mitte das 
Namenzeichen, links aber ein rundlicher Stein neben Grashalmen. Im Mittel- 
grunde rechts vier Baumstämme, an deren einem ein gesatteltes Pferd mit lang 
herabhängendem Schweife gebunden ist; daiiinter ein Hügel mit Gebüsch. 
Weiter rückwfirts im Mittelgründe links am Rand eine reiche Burg am 
weiten Wasser: nuf dem Wege zur Burg ganz klein ein galopierender Reiter 
und ein Fuszgängcr. Auf dem Wasser (zwischen den Köpfen des Liebespaares) 
ein segelndes SohifF mit BVadit nnd swei Rnderem. Im ffintergmnd ein 
zweites Segelschiff nnd eine Bergkette, welche sich hinter die grOMse Banm- 
gruppc zieht. — Wohl nach einem älteren Meister. 

H. 0,151. 

B. 0,139. 

Papierzeichen: 1. Druck, Ochsenkopf; 2. Dr. eckigo« ^. ; 3. Dr. Krone. 
Die HandieiohnuDg in Erlangen von 1503 wohl erat nach dem Stich« kopiert. 
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3. Bio h«il]g» Panili« nit ikr Imirede. 

Kf. Tor 1495. (2). Ba. 44; Ho. 643. 

Innerhalb eines Ürashofes, welcher gegen den Mittelgrund mit einer 
niedrigen Stufeninatier umgeben ist, aitzt Maria mit langem herab wallenden 
Haar, aber ohne Nimbus, in langem, wdtm und faltigen Kleid und Mantd 

auf oiner von abf^ehauenen Baumstämmen und Brettern eingofassten Rason- 
bauk; sie hält daa nackte theihveise in ein Tuch gehüllte Christkind (ohne 
Nimbus) mit beiden Händen gegen ihren Mund empor als wenn sie ea kfissen 
wollte. Links an der Schmalsoitc der Rasenbank liegt Josef eingeschlummert mit 
rückwärts gesenktem Haupt und seinen Hut vor sich haltend. Unten links ein 
Stein neben Gnu und DtitolbBttem ; in derlfüto vnten das Namenseielien. Qegen 
den Mittelgrund L'nks erhöht das hölzerne Hofthor, daneben rechts eine Gruppe 
Ton (Irf'i schlanken Bäumen. Hinter diesen, ausserhalb des Tlofcs, ein Haus mit 
einem Kruiin. Im Mittelgrund am Rande rechts Felsen mit Bäumen, darunter 
(links) eine Burg am Wasser, über welches eine Zugbrücke führt und worauf 
eine Gondel (rechts) und ein Kalin. Im Hintergrund erweitert sich daa Wasser, 
begrenzt Ton Bergen, auf denen eine Kirche und rechts von Mariens Haupt 
ein Zweimaster ohne Begel, sowie Cnks in weitester Feme zwei Segelsehifle. 
Ueber Marlens Haupte Gott Yater mit dreistrahligem Nimbus, segnend und 
den Reichsapfel haltend, darunter die herabstrahlende Taube des fieil. Geistes 
in Wolken, welche sich blattartig umbiegen. Die Heuschrecke ganz vorn im 
rechten Winkel — Wohl naoh ebem iUeren Meister. 

H. 0,24a 

B. 0,186. 

Fi|ifoneie1ittt: 1. Draek, Oduenkopf; «oinges Ei«m. — S. Dr. Binid{ 

Belchsapfe!. 

Keanzeichen: D«r schwächere Schatten auf der rechteo Wange Märiens. 
Zsugnis: tos Vtak jüitea Baebgeitoeheii. 

4. Die seehs Krieger. 

Et vor 1496. (8). Ba. 88 ; H«. 981. 

Links am Fusz eines Hügels stellt ein Landsknecht vom Rücken ge- 
sehen, auf welchem sein Federbarett hängt, auf der linken Schulter einen 
langen Spu ez haltend und zu einem Türken gewendet, welcher hinter ihm 
SU Pferde sitzt. Im Yorgrunde stehen drei Krieger, der mittelste grade 
von vom, im Gespräche bei einander, neben denen etwas weiter zurück 
links noch ein vierter steht; der am meisten rechts stehende stützt sich Unks- 
Bdiend an seiner Hebnbarte. Hinten Wasser mit einem Sdiiff und ferne Beige. 
Unten am Band in der Hitto daa NamensMchen. 

H. 0,132. 

B. 0,146. 

FapieneidMn: 1. Draök, Oehseakopf; eok^ fß, 

5* Der verlorene Solin. 

KL vor 1496. (9). B«. 28; He. 477. 

Vorn in der Mitte vor einem Misthaufen kniet der reuige Sünder mit ge- 
fnlteten Hiindon und aufgcrirlirefem Blieke nach reclits-LT'wendet, eine lange 
Keule vor sich haltend, an einem Troge, zu welchem siek luiif grosze Schweine 
dringen und vorn ein Ferkclchen; ganz vorn in der Mitte zwei andere an 
einem Tiirflrii^en Holzgefiisze, darunter am Ivuiule das Nanicnzcichcn; daneben 
links am Boden eine Üübe und ganz Unka zwei herbeilaufende Ferkel Auf 
der Höhe der IGaÜianfenB, wdishe swei Wagenräder ttbmohneidet, ein 
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Bobanender Hahn. Eine Egge und etwas höher ein Bind werden vom linken Band 
fiberschnitten. Im Mittelgrund eine Ffütse mit swei Gönnen. Hinten Ter- 
schiedene Hof- und Dorfgobäude. 

H. o,m 

B. 0,190. 

Papierzeichea : 1. Druck, Ockseakopf{ 2. Dr. fieidisapfel } Krug; Hund; Thor; 
Wappen roa SebrobeahMuen. 

Die ersten Drucke untersehaideD pich durch scnkTre-hte Kritzeln ohcn links in dar 
Luft und unten recht« durch die Sekweine; im 2. Drucke nicht mehr sichtbar. 

Kopien unterm^eiden aieli doreh die 8 Fenster im Oiebel d«a groMWD Hamas oben 
recTit«, das inittk'r»! vom rechten Howie vom oberen Rande 0,053 entfernt. — Eiaa an- 
dere Kopie erkennt mun an den drei Knöpfen der Kirche oben recht«. 

ZangoMM: ridandebaiiiig in London; Yaaari. — 

Kf. vor 1496. (8). Ba. 78; Ha. 8SI. 

Ein nacktes (vielleicht Dürers eigenes) Weib links-gewondet mit langem 
fliegenden Haar und vom Tliniptc hfrabwallendem Schleier, steht auf tiner 
Kugel , mit der linken Hand gestützt auf einen Pilgerstab und zugleich 
haltend einen Distelzweig mit drei Blüthen (Karden). Unter der Kugel das 
Namenzeiohen. 

H. 0,120. 

B. 0,067. 

P^»lMiaiAaB: OdtMokopf. 

Ko^o «rkaanüieh a» Vuabodan raebli. 

7* Der keil. Ohngestouiu. 

Kt. Y«r 1496. ^ Ba. 68; Ba. 788. 

» 

In der Mitte des BilKs .sitzt eine nackte Frau mit lang herab wallendem 
Haar, ein bekleidetes Kind säugend vor einer Felsenhöhle. Tin Mittelgrunde 
links kriecht nackt der heil. Crisostomus mit Heiligenschein und langem Barte ; 
bfther ein Wasser auf welchem ein Hann mit einem Kahne fihrt, umgeben 
Ton Buschwnk und dnrfiber eine reiche Buiv. ha Hintersrunde Benre. 

H. 0,180. 

B. 0,119. 

Papierzcicben : 1. Druck, OchHenkopf ; 8. Dr. Tbor nüt dam Filia* 
Zangnia: Qasoliank lllr Cbristian IL 

8. Der grosze biiszciidc Hieroiiimus. 

Kf. Tor 1495. (2). Ba. 61 ; Ue. 776. 

Der Heilige kniet lanpbärtic: links-gewendet vor oinom Ohristkreuze, wel- 
ches oben in einen abgesplitterten Baumstamm gesteckt ist: der Oberkörper 
entbidsztf der Unterkörper in ein weites Gewand ffehOlI^ in der au.sge.streekten 
Hand einen Stein haltend, die hnke Hand vor dem Leibe. An seiner linken 
Seite ruht ebenfalls links-gcwondet sein Bogloitor, ein prächtiger Löwe. Im 
Mittelgrund eine groszartige Felsonland.schnft welche emen llohlweg bildet, 
der nach einer Kapelle führt. Rechts Wasser, darin «ne WasserlMUg, dfli^ber 
und darunter je em SohiSlein, im Hintergründe Berge. 

H. 0,324. 

B. 0,228. 

Papii rzfirhen: t. Bmek, ooldfa 9; 8. Dr. Tbor; Baiebaapral mit Slam; 8. Dr 
▲ogsburger Wappen. 

Ko|^ «rkmnbar an den OraahafaMa d«a Stalnat nntan ttnln. 
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9* Ittit in (imr SlnUMi^irie auf ta Ubvoile, ait langem lair 

nd Stirmif. 

Kf. vor 1495. iß). Ba. 30 ; He. 489. 

Maria trSgt linlvs-niodorbliokond mit über oinandor li'pgPTiden Händen, 
auf dem rechron Arme das nackte Kind mit einem dreistrahligcn NimbuB, 
welches in den Händen einen Apfel hält und zur Mutter reclitä aufblickt. 
Rechts unter dem Ü^bmonde daa Nameoseichen. 

H. 0,106. 

B. 0,07a 

PupisneiiAeii: 1. Di««k, OoIiMikkopf; Krön«. — 2* Dr. Knif. 

Yiclo Kopien, Kennzeichen: an der rechten Hand dei ffimdw; M den ttraUMI Uaki 
du Halbmondes; am D im Namenzeichen ; an der (irösM* 

10. Der Koeh und sein« Fraa. 

Sf. Tor 1496. (9). Ba. 84; Hb. 968. 

Er steht, wenig links - gewendet. Die Frau, dem Besehauer etwaa 

näher als ilir Mann, hält die Ilände über einander gekreuzt und hat an der 
rechten Seite eine kleine Tasche und zwei ächlÜBsel: dicht neben und etwas 
hinter ihr weniiffiiiks-gewcndet, fast von vom, der wohlbeleibte Koch, welcher 
vor dem Leib ein Messerbesteck hängen hat und in der rechten Hand eine 
Pfanne und einen Kochlöffel hält. Er schaut mit rechts-gewendetcm Haupt 
und offenem Mund aufwärts, während ein Vogel auf seiner linken Schulter 
aitzt und ihn pioken ivilL 

H. 0,111. 

B. 0,075. 

Fapienaicliaa: I. Itavek, Oebaeokopf; eokige fp. 
Eaoaaeidbm aa ITaaeaseieheD. 

11. Der Bauer mit seiner Fraa. 

KT. vor 1495. (8). Ba. 88; He. 991. 

Der Mann schreitet links, barhäuptig mit lebhaftem Gesichtsausdruck 
und erhoben<'r rechten Hand; die Frau etwas weiter vom mit über einander 
gekreuzten Händen in ganz ruhiger Haltung. Unten in der Mitte anter ihrem 
rechten Fusze das Kamenzeichen. 

H. 0,109. 

B. 0,077. 

Papieraeidien : 1. Druck, Ockaenkopf; 2. Dr. Krone. 

12* Die wandernde TflrlLenfamilie. 

Kf. v«r 149ft. (8). Ba. 85; He. 971. 

Mann und Frau schreiten dem Beschauer entgegen. Der crsterc vorn links, 
mit Turban kurzbärtig, rechts-schauend , die redite Hand in den Busen des 
ärmellos herabhängenden Mantels gesteckt, in der linken Hand wagerecht 
einen Bogen und zwei Pfeile haltend. Hinter ihm rechts geht die Frau bar- 
fiiBZ, mit Turban, ein grosse« Taoh über den nackten Obeilcörpcr geknüpft, 
im linken Arm emgewickelt ein naektea Eiod haltend, welchea einen Apfel 



Digitized by Google 



13 



is beiden HXnden halteiid reobts niedenehAiii Unten am Baad in der ICtte 

du Namenzcichen. 
H. 0,106. 

B. Qjm. 

Pa^toinMichmi: 1. Drnek, OohMiikopf. 

13. Der iiher. 

Kf. Tor I49fi. (S). Ba. 0D; 98«. 

Der Reiter galopicrt nach links, in der erhnln nen rechten Hand eine 
kurze Peitsche haltend, rclzhaubc mit herabhängender langen Feder; Tracht 
des 15. Jkd. mit groszem Schwert an der Seite; Sattel mit Hintergeschirr; 
der Sehweif in einen Knoten gebunden. Vom Unke em Bsnmttnmpf, daneben 
ein St( in und Gräser. T'ntcn in der Mitte das Namenzeichen. Hinter dem 
Pferde rechte eine Baumgruppe. Im Alirrelgrund ein See, daran rechta eine 
Burg unter Bäumen und linKs eine hohe Feuenburg; weiter im Hintergrunde " 
noch eine solche. 

H. 0,108. 

h. 0,077. 

P«pi«raeielieH : 1. Dnid^ Oehmikopl; 9. Dr. Weppeni ntt Krone vnd 9 UUen. 

14* B«r SpiBCigiig. 

Kf. vm im <9.) Bik 94{ He. 884. 

Em junges Ehepaar wandelt nach links in reicher Landschaft, — vielleieht 
Dürer selbst mit seiner jungen Frau, welche er mit seiner linken Hand um- 
fasst; beide in reicher Traclit des 15. Jhds., sie mit gekreuzten Händen vor 
dem Leibe, er namentlich mit einer wallenden Strausafeder am Barette, 
kurzem Mantel und Schwert vor dem Leibe; er deutet mit der rechten Hand 
nach links, wo neben ihm eine hohe Pflanze steht. In der Unken Ecke Gräser, 
in der Mitte, nnt^ dem Fnsae der Frau das Namenzeichen. Der Gang scheint 
ein i rnster zu sein, worauf der hinter dem groszen Baumstamme rechts am 
Riind hervorschauende Tod deutet, welcher, die Mitte zwischen wildem Mann 
und Knochengerippe bildend, mit einein wehenden Tuch umfangen, auf dem 
Haupte mit der hnken Hand ein Stundenghw hält. Der Mittelgrund ist reich 
mit Wasser, Brücke, Bäumen, l)örf< rn und einzelnen Qebiuden beaeti^ 
welche sich bis zum bergigen Hintergründe fortsetzen. 

H. 0,103 bia m. 

B. 0,120 (oben) bis 124 (unten). 

PapierMioh«! : 1. Druck, OohMnkopf. — 2. Dr. JCrone; tokig«« — A.I>r. Hud» 
ZengBii: Oesehmk fVr Khiig Ohristiaii II. 

15* Die im Baun k Iciirlehe. 

Kf. um 1495. (9). B«. 86; He. 948. 

ISner der Bauern Tom links vom Rfieken gesehen hat Uber die h'nke 

Schulter einen Sack hängen, schaut rechts mit erhobener linken ITand und 
stützt die rechte auf ein Schwert, dessen Scheide unten zerfetzt ist; der 
zweite hinter ihm, bärtig, trägt ein Haupttuch turbanartig und hat die linke 
* "Hand vor der Brust unter den Rock geschoben ; der dritte rechts steht links- 
gewendet, die rechte Hand im Gürtel, in der linicen einen Eierkorb lialtend. 
Unten in der Mitte das A'amenzeichen. 

H. 0,109- 

B. 0,077. 

Papieraeicben: 1. Druck, OchMukopf. 
Zeagais: Hark Anton. 
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Kt. ror 1497. (2). Ba. BB ; He. 787. 

Er steht links-gow oiidot, die Hände über Kopf kreuzweise an einen Zweig 

febnnden, bartig mit gelocktem kurzen Haar ohne Nimbus mit Hüftbinde, die 
fisze vorgestreckt, durchbohrt von vier Pfeilen durch den rechten Arm und 
Brust, das rechte Ober- und linke Unterbcin. An einem kurzen Zweig unten 
rechte eine Tafel mit dem Namenzeichen. 
H. 0,115. 
B. 0,071. 

Papierzcicbcn : I. Dmck, Ochsenkopf. 
Kennzeichen: nicht sehr kräftig, etwM liagtt. 
Z«Qgiiis: OMohenk fttr Chrütian IL 

11 4 Der heilige Sebastian an der Säule. 

Kf. ror 1197. (j). Ba. 56; He. 783. 

Er steht rechts-gewendct nackt mit Hüfttuchi langen Haaren, ohne aSim« 
bua, baiÜM mit avTden Rfleken gebundenen Künden, durchbohrt von Tier 

Pfeilen dumh die Stirn, beide Oberarnie und den linken Oberschenkel. Links 
eine Mauer mit Ansatz zu einem Bogen, daran unten ein angehefteter Zettel 
mit dem 2n'amenzeichen. Vorn zwiscucn Oniseru und andern Kräutern drei 
Hausteine, nemhch zwei links und einer rechts. Im MittelgMmd ein einfiMiher 
Hügel und im Hinteignmde rechts ein Fels. 

H. 0,106. 

B. O^OTS. 

PniiifTzeichen: 1. Druck, Ochsenkopf; 2 Dr. Wappen mit Krone und 2 Lilien. 
Kennzeichen: die Verzeichnung des Uundeü, welche jedoch achon wihrenddes erstM 
Dniekw geladert wurde. 

Zva^fda: GMoksnk für Ghnlstiaii IL 

18. Die Badstabe. 

Hz. um 1496. (2). Ba. 128 ; He. 1897. 

Der Raum ist offen mit nur einem Schutzdach und daher die Aussicht 
frei auf Stadt und Landschaft. Ganz von) eine niedrige Mauer und diesseit 
derselben neben einer Pflanxe ein Becher, darunter das Namenzeichen und 
weiter rechts ein Rertirli (?) zwei Steine und Gras. Von den sechs badenden 
•Hannem sitzen zwei mit Badluuiben einander an der Mauer gegenüber, der 
dne weMer dem Beeehauer den Rücken zeigt, hftlt in der rechten Uaiid 
dne Nelke; hinter diesem rechts auf einer Bank, sitzt ein dicker Trinker 
welcher einen Deckelkme; volleiKls austrinkt; in der Mitte stehen zwei M-innor, 
dereine mit Badhaube uiui limt blastauf einer ßluckilötc, der andere jüngere 
mit langem Haar und erhobenem linken Knie streicht auf einer Geige; der 
sechste steht links an einem I^ruiinen und stützt sich darauf mit dem rechten 
Ellenbogen, bärtig mit aufgebundenem Haare. Gegen den Mittelgrund ist das 
Bad dmreh ein Stackett abgetrennt, über dieses schaut ein Znscnaner herein, 
hinter ihm ein groszer Apfelbaumstanini ; rechts davon ein liu.Hch und Ge- 
höfte mit Hütte, Brunnen und Frau, welche ein Holzgefasz auf dem Haupt 
hält, und weiter entfernt eine Burg; links aber eine Stadt, in welcher vier 
kleine menschliche Figuren sich seigen. 

H. 0,.^91. 

B. 0,280. 

Papierzeiohen: 1. Droek, Beichsapfel ; 2. Dr. K; 8. Dr. Vappsn tob Augäturg, 
IN« Haadssielmiiiig «iass varwandtsn FraneiilMid«« tob 1496 in BrasMo. 
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19« in ngclmnrlicl« fldnrea. 

KU um U96. (2). Ba. 95; He. 1019. 

Die Misgeburt eines Zwniing:88chweine8 an« dem Dorfe Landsee mit zwei 
Leibern, Kopf mit vior Ohron und zwei Zunpren, sorhs Fuszen nach unten 
und zweien nach oben, sr*'hf rochts-^ewemict. Unten links fin Erdspalt und 
daneben ein rundlicher Stein: in der Mitte unten das Nanirnzeicn«!!. Im 
Mittelgrund eino T5nrc: mit Zugbrünke, dahinter Fflsoi. Tm Ilintnrfn^inde 
Waaser, daran eine befestigte Stadt und in die Feme sich erstreckende Berge, 
darauf ^ne Borg. 

H. 0,121. 

B. 0,127 bis 28. 

Pi^ikneichen: 1. Drtick, Oeliienkttpf; 2. Dr. EroM. 

20. Das Fräulein za Pferde mit den Ludskieehte. 

Kf. ms U96. (8). Bib 89; Bfc 991. 

^ 

Die Bdterin mtst naeh reeht»-g«wendet auf einem Franenaaftol , aebavt 

auf ihren Bepleitor nieder und legt die rnrhtc TTand auf seine linke Srhultor 
indem er mit seiner linken Hand ihren rechten Ellenbogen unterstützt. Er 
geht^ zu ihr aufblickend barhäuptig, mit einem beinahe "wagerecht hangenden 
Schwert an der hnken Seite und mit der rechten Hand eine grosze Helm- 
barte senkreoht haltend; die Rossdeeke geviertet, grosz; am Barette des 
Fräuleins eine links wehende Strauszfeder. Im Mittelgrunde Wasser mit einem 
Schifflein; am üfer rechts eine Felaenburg; im Hintergründe Berge und an 
deren Fusze links die TfaHime einer Stadt. Unten am Rand in der Mitte daa 
Namenzeichen. 

H. 0,107. 

B. 0,077. 

Papicrzeicfipn : 1. Druck, Ochseiikopf ; 2. Dr. Krone. 

Kopie crkpnntlinli an der Form <!(>b NAmcnzeirhena ; «n Vsaitor d«ir Burg oboa 
rOflitF!, vom rcf hti n Randp 0,002 um! vom olicrt-n Rande 0|016 «OlfMIllt 
Zeugnis: Mark Anton; Geschenk für Cliristwn IL 

21* Die Tier uaekten Weiber. 

KT. 1497. (1). Bn. 75; H«. 861. 

Zwei FrMten stehen rechts hinter einander Ton vom gesehen, cBe eine 

mit Haube, die andere vordere mit herabgehaltenera Schleier; zwei links, m 
jenen gewendet neben einander auf einer etwas erhöhten Stufe vom Rücken 

gesehen, die eine in der Mitte des Blattes bekriinzt, die andere links mit 
ober Haube und Augenschleier, das GesiditTOn der Seite seigcnd; zu Füssen 
ein Schädel und ein Gelirin. Das rTemacli ans welchem gegen d(-n Beaehauer 
ganz Yorn. eine Stufe wie in ein Bad herabführt, hat zwei Thüren, die eine 
rechts, die andere links, ans welcher ebe geh5mte TenfelsfralKe ans Flammen 
hereinschaut. Unten in der dritte unter den Füszen der Bekränzten das 
Namenzf ichcn, über ihrem Haupt abe r eine herabhängende Kugel mit der 
Zahl I4Ü7 und darunter auf einem Bande die Buchataben 0. Q. H. 
H. 0,190. 
B. 0,181. 

Papierzeicben: 1. Druck, Ockrankopf; 2. Dr. Thor; 3. Ur. Reichaapfel. 
Kraassielien: dia flcbattralifM tm 1, Dr. sdnrats vad nmh. 
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22. Iirt0r kt kffigm Ittlirte. 

Hz. um 1497. (2). Ba. 120; He. 1883. 

Die Heilige Jcniet betend unten in der Mitte, Ii nks-ge wendet vor einem 
(Hrfist, in welchem awei mit Hessern besetzte Räder hängen. Hinter ihr 
rt'clits steht ein Scharfrichtor, welcher das Schwert zieht um sie zu enthaupten 
nachdem oben aus einer Wolke ein Feuerrogen iiemiedcrgofallen ist und nicht 
allein die Räder zerstört, sundern auch alles Volk ringsumher bis auf den 
Scharfrichter niederj^eworfen hat. Von solchen Oefiulenefn bemerkt mm 
namentlich einen Unks zwischen dem Gerüst und <!< t TTpiliq^ciK flann einen 
rechts hinter ihr zu Füssen des Scharfrichters und etwas liüher den lang' 
bärtigen Kaiser Maxentim im Turbane mit seinem Pferde stürzend; hinter 
ihm fünf und mehre si ine.s Gefolges; im Mittelgrund einen bereits Gefallenen 
und einen, welcher sich mit seinem wallenden Mantel zu decken sucht. Im 
Hintergründe links eine Burg und hohe Berge. Unten links der Mitte am 
Rande das Namenieichen. 

H. 0,393. 

B. 0,283. 

PftpisndcliSD: 1. Druck, RsichiapfU; % Dr. CMUsags^ 

2B. 8nMi im UlwM lenriigMi 

Hl. um 1497, (2). Ba, 2; He. 1102. 

Der alttestamentlicbe Held sitzt auf dem Löwen, stellt ihm den rechten 
Fusz anf den Nacken und reiszi ihm den Rachen aar, beide nach Bnks ge» 

wendet, das Haupt des Löwen aber nach rechts. Auszcr mehren Kräutern 
und Steinen namentlich im unteren Winkel rechts ein Büschel schilfartigen 
Grases und desgleichen links eine hohe Brennissel. Das hügehge Erdreich 
erhebt sich rechts zu einem mit Bäumen bewachsenen Felskegel und einer 
stattlichen Burg, auf welche ein Vur^el horaliHiej^t. Im Mittel;]^runde links ein 
hoher Baum und daneben oben iu der Mitte der Luft drei grössere und neun- 
sehn kleinere Yfigel. Gegen den Hintergrund links zwischen wechselndem 
Gehölz ein "NYa-SHcr mit zwei gröszeren und zwei kleineren Schiffen, nament- 
lich aber einer prächtigen Wasserburg. Am l'fer Hnks neben dem rechten 
Arme Simaons bemerkt man unter anderen sehr kleinen Figuren einen Esel* 
reiter. In der Ferne hohe Berge. Vom in der Mitte, unter dem linkoi mit 
einer Ricmsohle bekleideten SvMß Simsona das Nam^cidien. 

H. 0,382. 

B. 0,277. 

Papierzfii hcn : 1. Dmek, ReifliHapff^I ; '2, Dr. Wnppen von Augsburg. 
Kopie ohne Namenssisheii ; etwa» kleiner; Kennzctehen: der grössere Yo^l. Hand- 
ssiehniuif im Kt. Kabfaist s« Mtladiea, do«h lUneUigvssieliaet 

24* Me UnpfMiei („BreokB''). 

Uz. um 1197. (2). Ba. 127; He. 1893. 

Rechts im Yorgrunde liefen zwei geharnischte Kitter zu Boden gestreckt, 
der eine, einen eisernen Streitkolben m der rechten Hand haltend auf dem 

Bauche, der and« te übi r ihm, in der rechten Hand sein abgebrochenes und 
schartiges bchwert, in der liulien aber seinen Schild haltend auf dem Rücken, 
das Gesicht nach links aufgerichtet. Ein nackter Mann, nur mit einer £ber> 
haut umhQUt, und mit Bogen und Pfeilen auf dem Kücken an den Füssen 
Biemsohlen und in der rechten Hand eine gewundene Keule haltend, ist von 
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links lierbeigpoiU und tritt jenem mit dem linken Fusz auf den Bauch, wäh- 
rend gleichzeitig dicht hinter ihm ein nacktes altes Weib mit «nem (Esels-) 
Kinnbacken in der erhobenen reehten Hund einem vor ihr fliehenden Miuh'hen 
in die lang herabhiinj^enden Haare greift, welches, beidi' Hände über dem 
Haupt haltend den Rirtern entgegen geeilt ist. Rechts am Rande zwei hohe 
Bäame, deren einer abgestorben ist; dahinter ein Hügel, auf welchem ein 
Weg zu einem (lebiiselM' führt, weiter rechts aber neben einem einzelnen 
Baume, gerade über den unterliegenden ilitteru ein Löwe sehleicht: hnks 
ebenfalls ein hoher dfirrer Baum. Vom Mittelgrund aus ein groszcs Wasser, 
welches sich in die weircste F^Tne verliert und nur links vnii liergen begrenzt 
ist; hier auch vorn eine Wa^äerburu, zwei mit Wald bewachöcnä Landzungen, 
auf deren vorderer sich eine Kirciie zeigt. Neben der Wasserburg rechts 
ein Segelschiff, links aber vier kleinere. In der Luft zwischen den groszen 
Bätinicn siebenzeliii Vög<'l, von denen besonders einer sich durch »eine Oröszo 
aubzeiclmet. Üben am Rand ein iSchriftzettel mit dem Worte „Ercules." Uuten 
am Rand in der Mitte das Namenzeichen. Hierzu scheint das folgende Blatt, 
No, 2.Ö zu gehören. 

H. 0,395. 

B. 0,285. 

PaptorsAielMin : I. Droek, B«icksapfel; 2. Dr. Wappsn v«b Angsbvrg. 

25* Der Ritter mit dem Laudjikfieeiite. 

Hl. «n 1497. (8). Ba. 131 ; Hs. 1896. 

Ein Ritter zu Pferd»?, begleitet von einem Löwenhündchen, sprengt nach 
links als wenn er den unf( r ..Ercules" erliegenden Rittern zur Hilfe eilen 
wollte: ein Landsknecht läuit hinti'r ihm h( r, seine Helmbarte auf der rechtun 
Schult» I n igt'iid. Unten eine hohe Pflanze, in der Mitte zwischen dieser und 
dem Jlunde das Namenzeichen. Uninittelhar hinter di'ii l»ei(lcn Figuren Qc- 
büsch und Bäume, rechts ein hohes tbeilweiae blattloses (Jestrüuch, weiter links 
gegen die Mitte ein hoher unbelaubter Baumstamm welchen sechzehn Vögel 
umfliegen, links zwei hohe sfurke Häume. von welchen der dem Rande zu- 
nächst reichliche Apfelfrucht trägt. Vom Alittelgrunde gep^en die Ferne zieht 
sich rechts ein Wasser, an dessen Ufer in der Mitte des Bildes sich eine statt- 
liche Burg erhebt. Zwei khtine Schiffe, das eine ekelnd, das andere mit vier 
Rudern, im Hintergründe Berge. Hiemt scheint das vorige Blatt, JHo. 24 
zu gehören. 

H. o,.m 

B. 0,280. 

Papierzeichen : 1. Druck, Rsiobsapfel; 2. Dr. Wappen von Augsburg. 

26* Die heilige Familie mit deu drei Hasen. 

Hz. um 1497. (2). Ba. 102; He. 1815. 

In einem Hofraiiüi»', flesieii thurmartiges Thor man links sieht und welcher 
gegen den Mittelgrund durch eine niedrige schräg abgedachte Mauer abge- 
grenzt ist, sitzt Maria rechts-gewendet ohne Heiligensenein unter hoehsteng- 
eligcn Pflanzen mir! Kniun r?i auf einer von Pfiihlen und Bretfern umfassten 
Rasenbank und Jiält dem Beschauer entgceeu auf ihrem rechten Knie und 
dem .darfiber ge zogenen Mantelzipfel mit einem Tuche das nackt stehende 
Christkind, welches mit einer Perlenschnur um den Hals, mit beiden Händen 
ein Buch vor sich etwas geöffnet hält und in dasselbe hinaI)Hrhaut. Marien.«» 
langgclocktes Haar ist mir einem Schleier bedeckt, welcher üb« r den Mantel 
herabhängt; das lange KM l oben, den Hals frei lassend, mit einer Borte, 
unten mit Pelzwerk eingrtksst. Uebcr der Mutter mit dem Kinde schweben, 
eine grosze Krone haltend, von drei Vögeln umflattert zwei Engelein mit 

8 
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kur/t n Röckchen und flatternden Schärpen. Recht« nobon dor Schmalseite 
der Bank steht .loscf, hingbärtig, in der rechten Hand seinen Krückstock, 
mit der Unken den iiut haltend und auf da« Christkind uiederblickend. Im 
Yorgrande rechts zwei spielende Hasen, in der Mitte unten das Nanienzdchen 
und nai^h links /u Loclio laufend citi ilrittcs Häsrhen. Jonseit der Mauer 
ragt zunächst recht« ein hoher schlanker Baüni hervor und links ein niedriges 
Gebüsch. Üegen den Hintergrund erstreckt sich ein von Gebüsch eingefasster 
See mit einer AVa.s.«'rburg; in einem Kiüine zwei Ruderer. Nahe dem See- 
ufer links hinter der Burp^ ein Kirrhthurm, und über der Burg in der Feme 
ein Mensch am Galgen hängend. Das Heeufer steigt mit Waldchen und ein- 
lelnen Häusern und Bäumen besetzt allmählig zu den Bergen des ffinter* 
grundes auf, desaen höchsten Felsen links Mne Burg bekrpnt. 

H. Ü,39U. 

B. 0,28a 

F^plsneicheii: 1. Dr. BoidiM^el. 

Die OffenlMUiim; Maiiaia, Ii BlatL 

Bs. 1498. (1). Bs. 60-76; H«. 1668-89. 

27* Titelblatt 

(jedoch erst zur dritton Ausgabe). 
Hz. 1511. (1). Ba. i;0; Hc. 1652. 

Rechts hält die Ilalbfigur Mariens. in einer Strahlenglorie über einem Halb- 
monde Unks-gewendet, das nackte Kind, welches beide Arme an sie legt, mit 
einem Tuch an sicli ; sie trägt über dem lang herabwallenden Haar eine 
Sternenkrone und das Kind hat einen dreistrahligcn Ifeilif^enschein, den IJIick 
egen den Beschauer gerichtet. Tiinks, die linke lland Howio den Blick gegen 
as Kind gewendet sitet an einem mit (rras bewachsenen Kelsenstücke (der 
Insel Patmos) Johannes, durch den links nel)ensreli( Tnien Adler als Evangelist 
bezeichnet: er hält auf dem Knie sein Buch (die ülienbarung) auf welchem 
die rechte Hand mit einer Schreibfeder ruht; Torihm liegt ein mit der Feder- 
büchse verbundenes Tintenfass. Die ganze Darstellung unten durch einen ge- 
kräuselten Wolkensauni unifa^st. Oben die Worte in groszen eckigen Buch- 
staben „Apocalipsis cum Figuris." 
H. ohne Schrift 0,186. 
B. 0,181. 

Aufgaben: Auszcr Prubedruiken ohne Text mit dum PupitTzeirhfn de« Ochsoii- 
kopfes oder RcichHupfeU: — 1. die Ausg. v. 1498 mit doutsdiem Texte „Die heimlich 
Offenbarung Johannis". — '2. die Ausg. v. 1498 mit lateinittrhew Texte: „ Apocalypci» 
cum Figuria", beide ohne Wasscrzoii hen , mit Drähten von 0,034 Abstand. — 3. die 
Au8g. V. 1511 mit iat. Text und Titelbild, s. oben. — PspiertsiflliSB : Thutakadt flbsr- 
höhten Krone und Rose oder Dreieck mit aberhühter Rose. 

Zeugnis: DQrers Text dasu; such Tagebuch 8eite 72. 88. 113. 

28« Iart0r Im EvingelutMi kkum* 

Et. 149a. 0). Ba. 61 ; Ba. 1656. 

liinln t&txt der Kaiser Domitian als Rir Itter auf einem reichgemusterten 
mit einem ausgespannten Tuch ülu rdachten Tliron innerhalb einer Schranke, 
die beiden vorgestreckten Füsze über-Kreuz, beide Hände ausgestreckt, und 
in der linken em reiches Szepter haltend; neben ihm liegt ein Lowenhflnd- 
chen, hinter ihm steht sein Schwerttnij^ijer und zur Seite in der Ecke links 
ein anderer Man?), all«' drei sehr reicli gekleidet und namentUch der Kaiser 
im Turban, !31antel mit Telzwerk und um den Hals schwere Goldketten. 
Alle Blicke sbd erBtoant rechts gewendet, wo JohanneB nwdct und mit er- 
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hobenem Antlitz und mm Ooboto gogcn «'inandcr pjohaltenen TTänden in einem 
Oelkessel kniet, unter dem Ki'sscl brennen lebhaft die untergeschobenen 
Hohiioheite mit Hilfe eines BlasbaigeH, welchen ein neben seinem niederge- 
legten Schwerte kniender Kneciit hält, während ein and<»n'r am einem Stan- 
gennapfe «icdt'iides Oel über das langgelockte Ilauj)t d«'» Dulders gieszt. 
Hinter der Bande eine Menge Volks namentlich zunächst in erster Reihe 
fönf Personen ; hinter ihnen ein groszer Baum und das Innere einer Stadt 
Unten am Rand in der Mitte das Namenseichen. 

H. 0,892 (l^robedruck 0,384). 

B. 0,283 ( „ 0,283). 



29« likiiMB fie Mei ieietter er!»UckMd 1, II— 21). 

Hz. 1498. (I). Ba. ß2 ; He. 1658. 

In der hohen Mitte des durch Wolken angedeuteten Himmels tliront der 
Weltrichter auf einem doppelten Regenbogen, mit dreistraldigem Heiligen- 
scheine, langem Haar und Hart und flammenden Augen; das zweischneidige 
Schwert hängt vom linken Mundwink<d nach rechts herab; die sieben Sterne 
in der ausgestreckten rechten Hand bedeuten die sieben Boten der christlichen 
Gemeinen in Asien; am den Leib ein reicher Oflrtel; in der Gnken Hand 
hält er das dem Reschauer entgeg<'n geöffnete Buch. Unter ihm links kniet 
Johannes inmitten der sieben groszen, reichverzi«'rten Leuchter mit brennen- 
den Kerzen, welche die sieben asiatischen Gemeinen bedeuten. Unten am 
Rande links neben dem vordersten Leuchter das Namenseidien. 

H. (),:^<tö. 

B. ü,2b4. 



30. fchauM erkllt die Weisag gei ffinel (Oimb. 4, 1—11 ud 5, 1—6). 

Hz. 1498. (1). Ba. 63; Hp. IHGO. 

Das Thor des Himmels ist geöflFnet, welcher, von blasenden Windes- 
hfiuptem getragen, von Flammen und gekräuselten Wolkenrandem umsäumt 
ist. Zuoberst «itzt innerhalb einer eiförmigen Glorie auf einem Throne Gott 
Vater mit dreistraldigem Nimbus, langbärtig, auf dem Sehosze das \U\ch mit 
den sieben Sigeln lialtend, welches das aufgerichtete siebenhörnige und .^ieijen- 
äugige Lamm geöffnet hat. Zunächst über dem Throne sieben Lampen, zu 
den Seiten die vier Evaiig<distenzeichen und unterhalb ein schwebender Engel 
welcher nach oben weist, ringsum die vier und zwanzig Acltesten, auf jeder 
Seite zwölf mit Kronen bedeckt oder solche darreichend; links ist deren dner 
mit gefalteten Hände» dem kniend betenden Johannes tum Empfimg ent- 
gegengetreten. 

Unter dieser gro.szartigen Darstellung zeigt sich eine j)räelitige Land- 
schaft; rechts schlanke Bäumt' und Büsche, in der Mitte asser mit einer 
Wasserburg und links das l)U.schigi> l'fer, über welchem sich steile F( lsen 
mit einer reichen Burg erheben: in der Feme Berge. Unten in der Mitte 
das Namenxeichen; lidcs davon Binsengestrtop. 

TT. 0,.393. 

B. 0,281-82. 

Kopto «twas klslBMr. 



31* M« vi«r iMtor (Ofwb. «, 1--8). 

Hs. 1488. (1). Bs. 64; 16M. 

Bie galopieren nach rechts: der erste R^t^r gekrönt mit gespanntem 
va und rfol and aber ihm aehwebt ein seginender Engel, — d. L das 
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Kviui'jolium; dann als Sinnbilder fjöttlioher Zuclitniirt« ! für Solche welche 
dem Evangelium kein (ichör geben wollen: dorKrirg mit erhobenem Schwerte. 
diT Tlun<^('r eine Waijo schwingend und auf einem iii)f;e!nagerten Klepper 
der Tod als wilder Mann mit einer dreizinkigen Heugabel; hinter diesen 
dreien bricht oben links das Wetter des Himmels herein. Unten recht« sedis 
niedi rprestüi'zte Flüelitlin<?e , links aber der ITöllcnrachen, einen gekrSnteil 
Biseliot verschlingend, l nten ani Rand in der Mitte das Namenseichen. 

H. 0,394 (rrobedruck 0,392). 

B. 0^1 ( „ 0,282). 

32* firftfiiug im wMufä Sigeh (Ofeib. I, 9—17). 

Hz. 14!>8. (1). Ba. 65: Hc. [Wti. 

Zuoberst der Altar Üottes, unter welchem die Seelen derer liegen, welche 
vm des Wortes Gottes willen erwürgt waren (Mann, Frau und Knabe); an 

dem Altar aber sind sechs F^nfjcl zum Dienste bestellt, welclie weis/e Kleider 
an noch künftige Märtirer austheilen, unter denen ein nackter Greis links her- 
beigeführt wird und neun andere rechts zuniTheil bekleidet werden, zumTheil 
bereits bekleidet knien. Nach unten idfnet sich der Himmel und zwischen 
Sonne und .Mond stützen die Sterne herab auf die Frde, wo die Menschen 
von Entsetzen ergrirten werden und sich iu die Fel.senkHifte zu verbergen 
suchen, namentlich unten reehts, wo ein Weib (Kaiserin ?) am Boden und 
Kniser, Papst, Kardinal, Biscliof, Mönch, (im Ganzen aclit A'erzweifelnde) dar- 
gestellt sind; seclis andere im Vorgrunde links und im Mittelgrunde zwei. 
Namenzeichen in der Mitte unten am Rande. 
H. 0,394. 

B. cm 

38. Vier Engel die Winde aifkaltend (Offeab. 7, 1-4). 

Hl. 1498. (1). Bs. 60; He. 1668. 

Die Winde sind oben in den Wolken durch vier blasende Häupter ver- 
sinnlicht. Jene Engel aber mit mächtigen Schwertern bewaffnet stehen um 

einen Grnnatapfelbaiim , wälirend ein fünfter Enjjel, in der linken Hand 
einen Kelch^ halteud unten recht« die 144,000 (d. h. das jüdische Volk) auf 
die Stirn mit einem Kreuze bezeichnet und ein sechster segnend und ein 
Sehücherkreuz tragend über der hiutlosen Erde schwc'bt. Im Hintergrund 
ein hoher Berg mit einer kleinen Stadt am Fusze. Namenzeichen in der 
Mitte (etwas rechts) unten am Baude. 
H. 0,395. 

B. a2H-i. 

Kopie etwas kleiner. 

34. Lobgesang der Aoserwälilteo and Heiligen im Himuel (Offenb. 1, 9—17). 

Hx. 1498. (1). Btu 67 i Ue. 168fi. 

Der Ilininiel ist unten durch einen Wolkensaum abgegrenzt. Zuoberst 

in ein(>rKi eis<;I(»rie steht auf einem Kegenbopen dus sifdieniiufiiire und sieben- 
hürnij,^' UpftMlaiiiiii mit dem Kreuzbanner, nein lilut aus der Brust spritzend, 
welches links einer der anbetenden vier und zwanzig Aeltesten (auf jeder Seite 

von oben bis untc]i herab deren zwölf) in (>inem Kelch auflfTingt es ist 

ein gekrönter Bischof; auf der rechten Seite schwebt oben ein Engel. Zu- 
nSobat jedoch ist die Strahlenglorie des Lammes im Rechteck von den mit 
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Augen besäeten und geflügelten Evftngelistenzeichen , wiederum je in einer 
iileineren Kreinglorie, unistralilt. Am unteren Saume des Hiuinii Is ^ti'ht je 
ein betender Kngel und in dt r Mitte zwischen den Aelte.sten unierlialb des 
Lammes eine grossie Sohar mir aufrecht gehaltenen Palmzweigen „welche 
niemand zählen konnte aus allen Heiden undVölki rii und Sprachen". Neben 
dem Kngel links neigt sich einer der gekrönten Aeltesten, äiinlich wie im 
vorigen Blatte, gegen den Johannes weicher auf einem Berggipfel der Insel 
Patnjü.s kniet, hoch erhoben über da« ferne Meer mit seinen Inselstädten und 
Bergen des Hintergrundes. Unten am Rand in der Mitte das Namenxeiohen. 

H. 0,392. 

B. 0^ 

36« Die siel^ei rmneiMigel (Offeob. 8, 1— IS). 

]!/.. 14H8. (1). B«. <;8; IIu. 1G71. 

Oben im Himmel ein iUtar auf welchem ein Engel ein Käucherfuäs hält 
und mit der linken Hand Feuer herabwirft Hinter ihm Gott Vater lang- 
bärtig mit dreistraliligeni Nimbu.s, zu beiden S<M'ten je einem knienden Engel 
eine Posaune darreiciiend; einer rechts hat eine solche soeben erhalten und 
die vier andern, beiderseits oben und unten blasen bereits zum (ierichte 
neben den /w v] unteren Sonne und Mond und KWisi^en ihnen am Wolken- 
snume des Hinnnels stürzt ein Adler herab „We ve vo" ntif die Erde rufend, 
während rechts ein Hagelwetter mit Eeuer, Blutstropfen und Heusciirecken 
niederftHt auf Berge und Städte: links davon ein grosses Wasser aufwelohem 
ein Drittel (fünf) drv Schiffe zu ffrunde geht und zwei Hände eineii feuer- 
speienden Berg hcrabsciiloudcm: links endlich wiederum ein iiohes Lfcrland 
mit einer brennenden Stadt und einem Brunnen im Yorgrund auf welchen 
ein Stern gestürzt wird. Im Hinter^nde des Wassers ferne Berge. Unten 
am Rand in der Mätte das Namenzachen. 

H. 0,393. 

B. 0,281. 

36« hf Kigelkuipf («ffenb. 1—21). 

Hs. 1498. (1). Ba. 69; He. 1678. 

Zuoberst im IIimm( I ein Altar mit vier blasenden Windshäuptem, da- 
hinter in einer Strahlengloric die Halbfigur Gott Vaters, welcher in jeder Hand 
zwei Posannen hält, links ein ihm betend entgegenschwellender Engel, rechts 
ein stehender, welcher die fünfte Posaune bläst. Unterhalb desAhares stürzt 
aus den Wolken nach rechts die Reiterschar auf Rossen mit Skorpion- 
schwänzen und flammenspeienden l,f>wenhäuptern; unten auf der Erde aber 
hauen vir r Engel mit wuchtigen Schwertern eine der groszartigsten Schöpf- 
ungen Düicrs und der ganzen deutschen Kunst, — auf eße Tor innen nieder- 
stürzenden Menschen ein, ohne Rücksieht auf Kwser und Panst, Ritter und 
Boss. Im Hintergründe der Fliiss Kuphrat mit einem verHinkenden Schiffe, 
Stadt und Berge. Am Rand unten in der Mitte das ^'amenzeichen. 

H. 0^ 

B. a283. ' 

37. J»JutBues 4m Bach vemlüiigend (Offeab. 10, 1—11). 

Bs. 1498. (I). Bs. 70; Ho. 1676. 

Oben rechts der Altar des Herrn in einem Tom Rand überschnittenen 
Kreise, umschwebt von vier anbetenden Eugelein; ein grösserer Engel schwebt 
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über der Insel Parmos nnrli rechts gewendet, wo eich am Rand eine hohe 
Baumgruppe erhebt. Sau sechster kolossaler finge! mit dem Oberkörper in 
eine Wolke gehüllt, die rechte Hand zum Schwur gegen den Altar erhebend, 
um das strahlende Haupt einen Regenbogen, mit der linken Hand ein offenes 
Blich lierubreichend, bildet die Mitte der Darstelhmg; seine Beine wie Sfiulen, 
nach oben hin tiammcnd, das rechte auf das Meer, das linke auf das Ufer 
der Insel gestellt, wo unten rechts Johannes kniet und das Buch zu ver- 
schlingen im Begriff' ist. Neben ihm hegt sein eigenes Buch, Feder und 
Federmesser und das mit der Federbüchse verbundene Tintenfass. Am liand 
unten in der Üfltte das Namenseiohen. Links das Meer mit Binsen undBcÜlf 
im Yorgrunde, dann weiter swei Schwioe, ein Delfin, und drei BebÜTe. 

H. 0,391. 

B. 0,284. 

B[opie etwai UsSnsr. 

38« Daa Siuneiiweib oad der uel^eiikOplige Anche (Offeib. 12, 1— 

Hs. 1498. (1). Ba. 71; Ha. 1678. 

Der Drache rechts aus Flammen hervorgehend, auf dem mit Gräsern und 
Steinen bedeckten Bdden nach'liuks gewendet mit erhobenem Srhweife welcher 
zu den Sternen des Himmels emporragt, hat an langen Hälsen sieben ge- 
krönte ^tzenhäupter, die drei vorderen, deren mittleres Flammen speit, mit 
je zwei, die vier andern mit nur einem Home, Gegenüber links steht als 
Sinnbild der Gemeine Gottes das von dem Drachen bedrohte Sonnenweib 
auf einem Halbmonde, mit zum Gebete gegen einander gelegten Händen und 
langem Haar, geflflgelt und über dem Schleier eine Krone mit zwölf Sternen 
tragend. Ihr nacktes Kind mit erhobenen ir"iti(len tragen auf einem Laken 
zwei Engelein empor zu dem aus Wolken halb hervorragenden und segnenden 
Gott Tater, welcher langbärtig, einen dreistrahBg^Blilmbua hat Links s^webt 
betend gegen ihn g. w. tider . in gröszerer Engel herbei, rechts swei kleinere, 
i^am enzeichen in der Mitte unten am Bande. 

II. 0,392. 

B. 0,279. 

Kopie etwas kleiaer. 

39. Hütlmh Kampf mit dem DraelieD (Offeab. 12, 7—9). 

Hz. 14 J8. (1). Ba. 72; He. 1681. 

Oben vom Himmel henib sttiszt der geflügelte Erzengel Micliacl mit 
beiden Händen einen laugeu AViderhaken-Sper in den Hals eines Drachen 
unter seinen Ffiszen, welchem noch Tier andere Draehen zugesellt sind. Diese 
werden von drei Engeln im Gefolge ^Michaels bekämpft;, deren einer links mit 
Sehwert und Schild, zwei rechts, der obere eben so, der untere mit Bogen 
und Pfeil bewaffnet «ind. Unten auf der Erde rechts Wasser mit zwei 
Schiffen welches von einem hohen liu^cli überschnitten wird, im Hintergrunde 
Berge; links eine waldige BerL'lrmdsoluift mit einer Stadt und entfernteren 
Kirche. Namenzeichen iu der Jtlitto unten am Kande. 

H. 0,394. 

B. 

40« M Thier nit den LuuuhSinerB (Offeub. U. U). 

Hs. 149a (1). Ba. 74; He. 1688. 

Bechts steigt der siebenköpfige Drache, dessen drei mittlere Köpfe mit 
zwei, die übrigen mit einem Home besetzt und auf jedem Home nut einer 
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Krono hrstrrkr sind, aus dorn Mcoro hervor und wird in dor Mitto dos Vnr- 
grundes von Kii bcii Neroonen verachiedener Stände angebetct^inka eine an- 
oero tolehe Gruppe unter dem 15weii«rtigen TMere mit sechs WiddeiilÖrneni, 
wolchcs vom Mittel^nd her einen Berg erklimmt; darülx r dor untere 
Wolkensaum dos Himmols, aus welcliom zu hoidon Sotton dos Thioros Fouer 
herabrognct. übon im lliimnol sitzr dor Monsohunsohn ganz wio Gott Vater 
als Kaiser mit einor Sichel in der rechten Hand ; links von ihm ein pröszerer 
bokloidoter und oiii kleiner nackter Fngol, hoido anbofcnd, roohts oben ein 
Engel mit einer Bichel, darunter einer mit Kreuz und Schwert. Am Hand 
unten das Namenseichen. 

H. 0,391 (Probedruck 0,30^) 

B. 0,281 ( , 0,28;2). 

41* I»ie babUonisciie Hire (Offeib. 17. 18). 

Es. 1498. (1). Ba. 73; H». 1687. 

Das Weib sitzt rechts auf dem Drachen, welcher aus Flammen hervor- 
gehend wie bisher mit sieben Häuptern und zehn Hftmem dargestellt fat, 

aber olmc Kmnrn; dafrogen ist die iluro, woloho in der rechten Hand einen 
Deckelbecher emporhält, gekrönt und reich gekleidet ; links vor ihr ein Haufe 
bewundernden Yolkes mit sieben Hauptfiguren und vielen andern dahhiter. 
Im Mittelgrunde "Wasser mit zwei Schiffen und einem Kahne, und rechts 
eine brennende Smdt : darüber im Himmel schwebt ein f^ngel mit ausge- 
breiteten Axmen, und hnks ucImmi ilun ein anderer welcher einen Mühlstein 
herabzuwerfen im BegriflF ist, wahrend links aus ein^r WolktMischluclit ein 
groszes Raclii'hoor Irorvorstürmt. Unten am Kand in der Mitte daaNamenzeiohen. 
H. 0,392 (Probedruck 0390). 

B. om- 

42« ifr Inge! lit km SohUtaMl lu Abgrude (Oimb. 2». 21). 

He. 1498. (1). Bs. 76 ; He. 1689. 

Der göttliche Bote steht in der Mitte rechts-gewendet vor dem flammen» 
sprfihenden Höllenloche, dessen Deckel zurückgeschlagen ist und in welches 
der mit einer Kette rückwärts gefesselte Teufel eingesperrt wird; die Kotto 
hält der Engel in der linken Hand, in der rechten aber, mit welcher er sein 
langes Kldd aufiummt, ausser dem grossen SeUOBsel noch einen kleineren 
am Zeigefinger, dergleichen noch ein ganzes Bund am Griffe des groszen 
hängt Leber dieser Darstellung erhebt sich rechts eine Anhöhe, auf welcher 
ein zweiter Engel steht und dem betenden Johannes das himmlische Jerusalem 
seigt — eine grosze Stadt im Mittelgrund, in deren sichtbaren drei Thoren 
je ein Engel steht. In der Ferne Wasser mit drei Schiffen, hohe Berge und 
in der Lufl eine Schar Vögel (neun und drciszig) gegen welche sich vom 
oberen Engel her ein Baum hinMUstreekt Unten am Band in dorUitta das 
Namenzeichen. 

H. 0,393. 

B. 0,283. 

Ko|iis etwas UdDsr. 

43* Der Fähiinek. 

KT. vor IBOO. (S). Ba. 87; He. 977. 

Ein Landsknecht ünka-gewendet, doch den Blick recht« erhebend, das 
Barett mit rechts-gewendetec Federn auf dem Bficken tragend, hält mit der 
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linken Hand den OrifT seines kurzen waperocht bangenden Schwertes und in 
der recliten Uand ein kurzgcscliättetes Banner; darin zwei gekreuzte abge- 
fifitete Baumstämme beseitet von swei Feueratihleii mit Stein und Funken. 
Links im Vnr^rund ein Hnunistunipf , auf wdolion ein Täfelchen mit dem 
Namenzeicheu gestallt ist. Mittclgruud wciteH W'a»8er, rechr.s mit zwei ächi£fen 
und einem Kamief ImkB mit einem Sduffe. Im Hintergründe reehtB Berge. 

11.0,116. 

B. (),()71. 

Papierzeicben : 1. Druck, Och«eakopf. 

44. Die heilige Anna. 

Kf. vor 1500. (2). B«. 29; He. 488. 

Die Groszmutter des Heilandes steht links, nach rechts gewendet gegen 
die rochfs stehende >[ana, welche vom liüekeii gesellen links niederschaut 
auf das in iliren Annen gehaltene nackte Kind. Dieses hält mit beiden Hän- 
den eine Birne vor sich mdcm jene mit der Unken Hand 8einHau]>t hcnlhrt 
Oben aus einer AVoIke ragt (!ott Vatr-r als Kaiser ««mpor mit dreistrahligem 
li^imbu«, den Reichsapfel in der linken Hand haltend und die rechte zum 
Segen erbebend. Unter ihm BtraUt die Taube des heiligen Geistes herab. 
Unten Ünks am Band auf einer weissen Tafel das ÜTaxuemEeioben. 

H. 0,114. 

B. 0,070. 

Papierzeichen; 1. Dniok, OchHcnkopf ; 2. Dr. Krug. 

Die Maria ist in Bildung und Ualtung »q wenig edel, dasx man n& fast für ein« 
geringere Magd und das Kind fttr eiiM kleine Haiia iudten mScbte. 

45. Die fünf kaiserliehen Wappenschilde. 

Hb. 1600. (1). Ba. 168; He. 2118. 2161. 

Die Zusammenstellung der Schilde ist zu 1. 3. 1 geordnet; das obere 

unter einer KiiiscrkroiH' und mit zwei (rreiffn als SchiliOialtern enthält einen 
rechtssehcuden Adler mit dem ÖHtreichischen Balkenschiid auf der Brost; das 
untere, ebenfolls einen rechtsschenden Adler zwischen zwei ^stflrsten Feuer- 
stählen (der giild. Fliesz-Kette) nebst Stein und Funken. Im das Ganze ist 
die Kette des güldenen Flieszes gelegt welches unten daran hängt. In den 
vier ^Vinkeln J^aubwcrk. 

H. 0,231. 

B. 0,148. 

In der ersten lateinischen Ausgabe der „Brigitte" v. 1500. 
Zweite Au«g«be 161^ deutsdi. 

Dritte Ait6|^ 1604. Erat hier das Wappen mit dem Namsttseiobea. 

46. Daü Wappen des Florian Waldauff 

befindet sich auf der Kückseite des vorigen Blattes und ist in ganz gleicher 
Weise hclinndelr, umspannt von der Kette des Scliwniienordens und beseitet 
von zwei Kh inoden ; einem Drachen links undBratkt ii rocht«. Im geviertefm 
Schilde: 1, zwei verschränkte Drachenhälse; 2^ zwei längsgetheilte Felder je 
mit zwei Sparren. - Auf den zwei Siiniigcnilielnieii links die Drachen liälse 
je mit Horn und Krone; rechte ein liaUitiug bestreut mit Lindenblüttchen 
and belegt mit zwei Zackenbalken. 

H. 0.281. 

Ii. 0,144. 
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[47. iMwiOt. 



Hl. ISOL (4). P. He. 8098. 



Die berühniro Nonne und Diehterin kniet links und überreicht rochts- 
gewendet ihr Buch dem rechts thronenden Kaiser Otto, In Cfegenwart der 
Hinter ihr stehenden kaiserlichen Abtiaain Gerberge. 

H. 0,217. 

B. 0,150. 

In „Opera Rhosvifo ... .'• Xlig. li')01. Erinn«'rt leblmft nn die Phfloiophfe und Konr. 
CeUes. PesMTaut hat diu» Blatt UDtor die Darern fftiM'hliclier Weise zu^pRchriibonPn 
eiBi^ordnet wihrend er du des Celtes als echt erkemt: Nach meiner Ansicht hat eii 
r!inn-< .wohl ein Anro. ht, de» ech|eii BIlMeni BJkbe («etelK sa werden wie tmt alleafidera 

^'ummern Passarauts. 1 



48. 0ie PhilMophie. 

Hs. 1602. (1). Ba. laO; He. 8068. 

Jene sinnbildliche Fi^'ur ist als Königin gradi aus in der Mitte thronend 
dnrge.<;teUt, auf dem rechten Arme drei Bücher, in der Unken Hand ein 
Szt jUer haltend; von ihrer Brust geht «in Schriftstreifen herab, unten mit 
dem Njinienzeiflicii Dürers. Ringsum ein '^vosy.vr ])reiter Kranz von Eichen- 
laub und Wein links, undLorber und Hnnf (•') rechts, beh'gt mit 1. 2. 1 Hund- 
tafeln, welche die Brustbihier von I'tob'm!luN, Albert d. (ir., Plato und Cicero 
(nebst dem Namen Viigiliu.'?) enthalten; in den Winkeln vier Windeshftupter 
zugleich als Sinnbilder der beigrschrirb<'nen vier Elemente und Tenipcraniente. 
Hechts und links (getrennt) am Throne dat> Wort Philo-Sophia. Zuoberst drei 
Zeilen, beginnend: „Sophiam me Greci vocant^, suunterst aber vier Zeilen: 
„Quicauid habet ooeltim cuncta gero.** 

H. 0,217. 

B. 0,147. 

Pkpierzeichen : I. Druck, das «UHnmTncn^e''phübpno M A mit Mittolkreuz, docli etwn<« 
Teracliiedeo Ten Ha. So. 39, iodem e« unten in der Mitte noeli einen Fuss (Querstrich) 
hat. Auch die Krone. 

Diese« Blatt mit dem Nunu'nzfii Ih'ti in des Konr. Cpltot* ,,4 libri amorum" von 1002, 
ÜQmbg. 4^; dann 1507 in üuntberi Ligurini de gestia divi Friderici libri 10 etc. 
▲sfil». fol. 



[49. Imi CeltM. 

Hs. 1608. (4). P. 817; He. 8068. • 

Der bcnlhmte Gelehrte überreicht sein Buch „Amorum'* kniend und 
rechts schauend dem throm iKli ii Kaiser Max, welcher geradeaus sehend in 
der link«'n Hand den Keichsajtfel nml in dvr rechten das Szepter hält; Celtes 
aber hält in der rechten einen Lorberkranz und seine Kuppe. Von unten 
erhebt sich zu beiden Seiten eine reiche Fülle von Traaben welche oberhalb 
des Thrones ein Netz von Zweigen bilden; darin sehen wir beiderseits je 
einen Engel (derjenige links posaunend) und zwei Vögel und über die ganzt' 
Darstellung sind 1. 2. 1 Wappensehilde vertheilt, das obere mit Doppeladler 
und Kaiserkrone; das unterste nn't einem Kreuz und darunter durch einen 
Strich getrennt der Spruch: „Qui roaledicitprincipi suo morte moriatur. 
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Hinter dorn Thron eine Brüstung fiber weldie maa irn ffintergmiide liiiks 
Berge und rechts eine Burg sieht. 

H. 0,206. 

B. 0,147. 

Das Blatt bildet die Rflckoeit« d» s ^Y(•rkpn „qiiHtnor libri amorum" Ton TConr. Coltp«, 
1502, und ist In der ganzen Behandlung dur durch Dürero Namenzeichen beglaubigten 
„Philosophie" so jniiig Tenraadt, dsn es duKh sbaifklli dem Dfirar tuusdirsilMn 
■«in dürfta.j 

[50. Dan Pircklieimerisdie BUclierzeieliea. 

Hl. Tor 150S. (4). Bs. »p. b'ii fie. 2189. 

Links daa Pirckheimerische "Wappen mit einer Birke und rechts das 
Rictcrische mit <'iner gekrönten Meerjungfer; dazwischen der Stechhelm mit 
Ziinicr (Mannpuppe) von zwei Erigelein fj[ehalten, welche auf einem zusamraen- 
fjebogenen Zweigwerke stehen. Darunter bekämpfen zwei Genien, der eine 
hnks mit Schild uini Rübe, der aiiderc rechts mit einer Kitidfr- Windmühle 
einen dritten weiciier unten am liandu nur mit Haupt und Flügeln erapor- 
rapft An beiden Seiten erheben sich fttllhonifthnlicne Gebinde, oben mit 
Weintrauben und je einem Genius, welche ein Fruchtgehänge halten. Neben 
dem Uelmzimier die Schrift: „Sibi et Amicis. P." In „Amicis" ist das letzte 
i in das o eingerückt. Ganz unten „Uber Bilibaldi Pirckheimer.'^ 

H. 0,152. 

B. 0,118. 

Erinnert lebhaft an das Blatt von Kuiir. Gelte» Nu. 49 und die Philosophie No. -lö.J 

51. Die Gerechtigkeit. 

Kf. vor 1503. (2). Ba. 79; He. 826. 

Ein Mann sitzt in einem weiten Mantel auf einem linkH-gerichteten Löwen 
von vom, dasHaunt nach rechts geneigt, liiii^s umstrahlt innerhalb eines eben- 
falls strahligen, jedoch vom oberen Rand überschnittenen Tellernimbus, Stirn 
und Au^en flammend, in der rechten Hand ein Schwert emporhebend, in der 
linken eme herabhängende age. In der Mitte unten am Rande das Namen- 

H 0,107. 
B. 0,ü7a 

Papisrisidieii: I.Omek, Oehssnkopf ; Krons. 
Zsvgiiis: Oesohank fBr Christian II. 

52. Die \Amt tilgende Marii. 

Kf. 1&08. (1). Ba. M; He 564. 

ICaria ti<xt am Zaun aaf einer yon Brettern eingefiissten Rasenbank, 

w^g rechts-gewendet , mit der linken Hand das Kinn imf dem Schosz an 
sich dnickend und ihni mit der rechten Hand die linke Brust reichend. Der 
Zaun .steckt oben in der Ivascnbank, rechts sitzt ein Vögelehen darauf, links 
erhebt sich dahinter ein dürres Bäumelien an welchem «'ine Tafel mit der 
Jahres/.ahl 1503 hän;xt. Das Namenzeichen aber unten in der Mitte am Baad 
an der Seite eines eckigen Steines. 

H. o,na 

B. 0,070. 

Papierzeichen: I. Dmck, Ochsenkopf; 2. Dr. Krone. 
Probedruck ohae die Tafbl mit der JahreemU am Baume. 
Zeagnia: Teaari 
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53* ta Wappen im T%4m (ed^r die itorleUe imt). 

Kf. 1608. (1). B». 101; He. 1022. 

Links steht eine Nürnberger Kronbraut gerade von vorn mit geaenktem 
Blicke, mit der rechten Hand das lango Kloid aufschürzeiid und mit der 
linken die Fessel eine« WappcuHchildea fassend. Hinter ihr 8t»'ht der Tod als 
^dttr Maim und sucht mit aer rechten Hand ihr Haupt an sich zu drucken 
um sie zu küssen. Mit der Hnken Hand stützt er sich an cinom Stabe, welcher 
oben eine Qabel hat: daran ist mittels jener Schildfessei sein Wappen, mit 
«nem Todtenschädel nebst Stechhelm und Flügelzimier aufgehängt; die 
prächtig gezeichnete Helmdecke ist gezattelt. Das Wappen ist gestützt auf 
eine eckige Steinplatte an deren Seite die Zahl 15()3 Moht: auBzordom liegt 
auf der Schmalseite der Platte rechts eine Tafel mit dein iSumenzoichen. 
Rechts auf dem Boden drei randÜche kleinere Steine. 

H. 0,220. 

B. 0,159. 

Papiandohwi : 1. Dmekf Odumkopf; XroM; 9. Dr. Iliorj Krag. 

TCopio an den Näic;eln de» Stechhelmes kewittioll* 
Zeugnis: QeschenJc far Christian il. 

54* Die Weitauht iler Mni droti. 

KL 1604. (1). Ba. 2; H«. 127. 

I^inks ein hohes Haus, an welchem oben rechts an einer hinausgr storkn n 
Stange ein Täfelchen hängt mit der Zahl 1504 und dem Xamenzcichen 
darunter. Zuunterst in einem offenen Räume dieses Hauses kniet Maria mit 
gekreuzten Händen rechta-niederschauend auf das nackte Kind weiclioH; auf 
einem groszcn Blocke liegt; etwas weiter zurück führt eine Treppe links ins 
Obergeschoss und im Hintergrunde desselben Baumes zeigt sich em anbetender 
Hirt und hinter ihm Ochs und Esel. Rechts ein Hofrram in welchen fünf 
Stufen hinabführen. Im Vorgrunde desselben rechts zwisohi n zwei Pfeilern 
ein Ziehbrunnen, aus welchem Josef soeben Wasser geschupft hat und in 
einen Tor ihm stehenden Krug gieszi Ihireh eine mndolDgige l)effiiunjr nnge- 
fähr m der Mitte des Blattes sieht man einen hohttk Baum und ein Uehöttef 
darüber einen Berg mit Gehöhs und in der Luft den Verkündigungsengel. 
Oberhalb dieser BogenöiTnung zei^t sich das Qebäude höchst trümmerhaft. 
Ueber einer Brettenage in der Hohe sieht man iw^ YOgel, dwen einer sam 
andern fliegt. 

H. 0,183. 

B. 0,190. 

Piipierzejrhpn : 1. Drurk . Ochfcnkopf. 
Keniueichen: vordere Wetterfahne des Brunaoil. 
Zragttk: T»gilb^ 8. 87. 

55* kirn u4 Kn. 

KT. 1504. (!)• t; He. 116. 

Das erste Menschenpaar steht in einem Walde zu beiden Seiten dcsEr- 
kentnisbaumes. Era rechts erapfjingt links-gewendet mit der rechten Hand 
den A|)ft'| von der am Baum herabhängenden Schlange, während sie einen 
andern bereits in der liiik<'n hinter sich hält, welcher so heftig abgerissen 
wurde dasz noch der Zweig mit den Blättern daran blieb; Adam links streckt 
laehta-gewendet die linke Hand ans nach Jenem saent empfangenen Apfsl 
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Evas. wälirond or mit der orholxMion rochtrn den Zweig eines andern Bau Ries 
hält, auf wcIcIh im cIti Paj»at;<'i sitzt, ebenfall« einer lockenden Frucht }r<'<^cn- 
über. An deni/ielbeii Zweige hängt eine Tafel mit der vollen Schrift : „AlbertuM 
Durer Noricußfaciobat 1504". Dieses A<> ist ^anz in der Weise gebildet wie 
Dürers gewöhnliehes Xanienzeiclien. In der Mitte unten, am Fusze <l< s Kr- 
kentnisbaumes liegt wiederum als Sinnbild eine Katze sprungbereit nach Adums 
Seite gewendet und mit dem Schwänze die Füsze der Eva umspielend, wie 
diese mit süszen Worten dem Adam scIimeicheU; und, wie Even Adam gegen- 
über, ist zwischen dcssfllicn Füs/on der Katzi» als Opfer eine sorglose Maua 
gujgenüber gestellt. Jiinter Adam geht zu Even rechts hinüber ein junger 
Hirsch (Sinnbild des heilsbedfirfdgen Menschen); hinter Even aber erblicken 
wir (>in Kaninelien und eine lici^ciuli" Kuh als SiiniHilder der Sinnlichkeit UTid 
Fruchtbarkeit. In der Fmic nchts oben auf einem Felsen ein äteiubock als 
Sinnbild der unbemerkt gegenwärtigen Gottheit (Cliristus). 

II. 0,2. j2. 

Ii. Ü,194. 

Papierateichen : 1. Druck, Üchsenkopf; 2. Dr. Thor. 

Zeugnis: Tagvik 8. 87. 94. 196; QeMshenk fttr Christian II.; Stadisn dam ia der 
Aibertina stt Wi«n. 

56« I^er heilige Christopk mit den Vügeln. 

Hs. um 1504. <2). Ba. 104; H«. 1833. 

Der christliche Riese *jeht im wehenden Miiiit«d durch den Fluss nach 
rechts, wo ganz vorn der Kinsiedler mit «'incr Luterno in der linken Hund 
herbcischrcitet. Er hält in der Hnken Hand einen Baumatamm , die rechte 
in die Seife stützeiul. das Haupt links anfw.'irts gewendet, wiihrend da» auf 
ihn niederbhckende C'hriHtkind, welches auf äcinom Nacken kniet, ebenfalls 
mit wehendem Mantel, die linke Hand auf aeine Stime stützt und die rechte 
zum Segen erhebt. Das Wasser zieht .-^icli aus di-m Vorgrunde nach dem 
Rande rechts und in ganzer Breite bis zum Hintergründe, welchen hohe Berge 
schlieszen; rechts eine Wasserburg und links in d»'r Ferne ein Schilf j oben 
in der linken Hälfte des Blattes im Bogen zwei Ketten von Vüg<>ln, in der 
unteren auszer zwei gröszeren links und einem rechts mehr als zwanzig 
kleiner ' Vögel: in der oberen Reihe ebenfalls mehr als zwanzig. Unten am 
Rand in der Jlutto eine Tafel mit dem Nameoseichen. 

H. 0,212—13. 

B. 0,141—42. 

Papiersefelien: 1. Brark, Frsusatasche; 9. Dr. Oehsenkopf aiit floUaageastab. 

Kennzeichen: die Vögel. 
Zeugnis : Mark Antoa ; Va»ari. 

57« Der heilige Fnuu. 

Hs. um 1604. (S). Ba. 110; H«. 1889. 

Der ireiiii,'!' kiiier links-gewendet in einer Imschreichcn CTebirgslaiKlHchaft, 
vorn rechts diesseit eines hohen Riiumstaniim s und im Mönchsgewunde, mit 
erhobenen Händen die Wundenmale empfangend von einem sech.sflügeligen 
Christkreuze, welches (ilieii links in der Luff scjiwefit. Links im Gehölze sitzt 
ein zweiter Münch auf ein Buch gestützt. Keclits ua einem Baumstumpfe 
hängt eine Tafel mit dem Namenzeichen ; etwas höher innerhalb eines Zaunes 
eine Kapelle zwischen drei Häusern , daräbcr ein hoher Berg. Tm Hinter- 
gründe links Wasser und Berge. Unten eine zweizeilige O^Q^ö hohe Schrift: 
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„Yiilnera quae propter Christam Fnmciaoe tufisti IHa rogo nostris sint medl- 
cina malia/^ 

H. 0,218. 

3. 0,144. 

Pnpierzeichen : 1. Druck, OehMskopf. 
Zeugnis : Mark Auton. 

58. Johaon d«r Täufer uud Hieroniniu. 

Hb. im 1504. (S). B«. 112; He. 1869. 

Johranes links, im Pelze, mit kurzem Haar und Barte, rechts-gewendet 
mit «uffordi^rTid«')!! Blick auf irioroniimiH, hält in der linken Hand ein ge- 
schlossenes Buch und weiset mit der rechten auf das zu seinen Ffiszm liep;onde 
Opferlamm; Hieronimus links-gewendet steht rechts mit kiir/<in Haar und 
langem Barte, nackt mit weitem (lewand umhüllt, in dvr rechten Hand eine 
Hostie und zui^lcich ein Buch haltend, welches er üiit der linken Hiiiul ;iuf- 
schlägt Hinter ihm am Bande rechts hohe Bäumc^ so wie auch ein starker 
hoher Baamstumpf rflekwflrts swfsehen beiden Heihgen. Im Hittelgruude Ge- 
birgslandschaft und hint»'n Wasser mit drei Schiffen und ferne Berge. Unten 
am Kande nächst der Mitte rechts eine Tafel mit dem Namenzeichen. 

H. 0,212. 

B. 0,141. 

Papierzeiolion : 1. Druok, FMoentMch«. 
Zeugnis : Mark Antun. 

69. Aitoi und Paul. 

Hb. m 1504. (8). B«. 107; He. 1887. 

Die beiden Einsiedler (nicht Elias mit dem Raben) sitzen einander in 
einem Wald an einem Tische fjcfjenüber: Anton rechts-gewendet links mit 
einem vor ihm stehenden Doppelkreuze, worau mittels einer Kette ein Qlöck- 
chen befestigt ist; Paul links-gewendet, Tor welchem ein Krug steht, hat im 

linken Arm einen Pili^erstab, beid«- Hände erhoben und den Blick aufwärts 
gewendet zu einem Kahen, welcher ein gesj)nltenes Rrot im Selmabel herab- 
trägt. Unter den» Tisch hängt ein Fischnetz in einen Uaeli hinab, welcher 
zwischen den Ix iiieii Heiligen flieszt. Im Mittelgrunde des Waldes schreitet 
ein Hirsch nach rechts; in der Ferne ein hohes Qebirge und davor Wasser. 
Im Winkel unten rechts das Namenzeichen. 

H. 0,212. 

B. 0,141. 

Papierseichen : 1. Druck, FrauenUwche. 

60. Hinmelfahrt der Nagdaleaa. 

Hb. um 1504. (8). Ba. ISl; He. 1885. 

tJeber einem Felsengipfel wird die Heilige naekt mit langem Haar und 

strahligem TrIIei iiiiiihus betend enij)()r^( ti utjen, an den Fiiszen von zwei, und 
au den P^llenbogen und Schultern von vier bekleideten, allerliebsten P^ngelein. 
Unten im Vorgrunde der tief liegenden Landschaft ein Mann mit Krückstock 
weicher zu der Erscheinung aufschaut. Vom Mittelgrund aus in die Feme 
erstreckt sich das Meer rechts mit drei gröszoren und vier kleinen Schitt'en ; 
links aber mit theilweise steilem Felseuuier uud Bergeu) welche sich in den 
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Hintergrund verlieren- Oben in der Luft links e i reclito «eben YÜgeL tJnteii 
finkt am Rand eine Tkfel mit dem ^wmmtMm. 

H. 0,213. 
B. 0144» 

p^i^irnnMiebw: 1. Droek, Ktom; FnuMBtaieh«. 
Ztagtits Marie Aaton. 



61- Me heilig« fwmik wt nrei Eigdi m fale. 

Uz. um 1Ö04. (2) Ba. 100 ; H«. 1806. 

Maria liiiks-s. wtndet sitzt vom in der Mitte auf einer Bank und hält 
mit der rechten lland das nackte Kind, welches über ihren Knien auf emem 
KüsBen steht, in der Knken aber eine Birne. Das Kind streckt die rechte 
Hand aus nach zwei Engeln, welche bekleidet und mit erhobenen rjugelij 
linkn hinter der Bank stehen und, dvr eine Blumen (nach Heller 2wei\ögem 
und der andere Aepfel oder Birnen darbringen. Bechta neben der S^mal- 
seite der Bank steht JoMf links-K'owendet mit gegen einander erhobenen 
H iiMl« II. Der Kaum ist von einem Kundbogen umfasst, innerhalb dessen zwei 
kleinere Bögen in der Mitte von einer Säule unterstützt sind; der Boß&i 
linkt hat eine Pflllung an welcher Josefs Hut hängt; rechts dagegen neht 
man durch einen offenen Rundbopen eine Landseliaft mit Bäumen und emer 
entfernten Burg. In den oberen Winkeln de» Blattes über dem groszen Bogen 
sitzt links Adam auf den linken Ellenbogen gestützt, reehte liegt Eva; beide 
halten je einen A^fel in der rechten Hand. Am Band nsten linka ein Zettel 
mit dem Namenaeichen. 

H. 0,215. 

B. 0,16a 

1. Druck, FnuitütMchiB} 8. Dr. B«ioluMlar. 

Zeugnis: Mark Anton. 

62« Der lulvarieuberg.. 

Bs. ma 1504. (8). Ba. 59 ; 1640. 

Eine sehr reich ausgestattete Darstellung. Im Vorgrunde links Maria in 
Ohnmacht, unterstüzt von Johannes und zwei Frauen; über ihnen zwei andere 
Frauen, deren eine die Arme rückwärts ausstreckt; in der Mitte ein Hund 
welcher an einem Knochen nagt, ala Sinnbild der rechts um den liock Christi 
wttrfelnden Knechte; fiber ihnen zweiBeiter über einander nnd mehre Lands- 
kTicchtc. Die ITauTttdarstellung aber ist im Mittelgnnide der Heiland am 
Kreuze mit dreistraiihgem Nimbus und flatterndtrm Hüfttuch; am Fusze des 
Krensea, welches Magdalena kniend umklammert, liegen Schädel und Theile 
einea (jerippes. Rechts steht der gute Schacher .stratf ausgestreckt auf dem 
Fuszblocke des Kreuzes, linkH hängt der böse Schächer zusammengeknickt; 
hinter ihm hat ein Knecht eine Leiter bestiegen um ihm mit einer Keule die 
Ol^er BU zerschlagen. Dahinter Longin zu Pferde mit dem Sper und unter 
andern der Knecht mit der Schwammstange. In der Ferne Wasser mit Kahn 
nebst Ruderer, Burjg und Berge. Unten am Rand in der Mitte eine Tafel 
mt dem Namenaeiehen. 

H. 0,213. 

B. 0,145. 

Papieraeiehen: 1. Druok, nansatsselM; Thor. 

Kontueioheu des orKten Drucket: di« Kageltpitse der reehtss Bud des Sohiohsri 

»ur rechten Seite Chrwti. 
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hs l«b«n Marieng, 39 Blatt. 

Hl. um löll. (1). Bs. 76—95; H«. 1692-1797. 

63« nteftlatt. 

Hz. 1511. (1). Ba. 76; He. 1692. 

Maria in freier Luft auf dem Halbmonde rechts-gewendet, sitzt auf einem 
Küssen, das Kind an der rechten Brust säugend, gesenkten Blickes mit einem 
Schleier über dem lang herabwaUenden Haar in einer Strahlenglorie; über ihr 
sehwobt ein Reif von zwölf Sternen. Links obenzwdlf undreolite sieben Stema. 

ü der Zeichnung 0,202. 

R „ 0,195. 

Ausgaben: 1. ohne Text. WasHorzoiihen : Ochoonkopf; Krone; FrauentaRche. 

2. 1511 mit Text und dem Titel: i:|.itome in Dirae Parthenicei Mariae HiHtoriam 
ab Alberto Durero Norioo per figuras <ligc>>tiiiii cum Temibufi annexis Chelidonii ; darunter 
dM obige BUd and der Anfang des OedirbttiH : „QuixquiR fortunae ctc homo BupplicÜH." 

WMroneioheM' Dreieck mit überhöhter Boae oder Thurm mit tl|MrhOhter Krone tuulBoM. 

8. olnie Text und TKel, nach 1598. WMeeneielien : Ftochblaio; Baad mH Bfauno; 
Ulionwappen mit Krone. 

Zeugnis: Tageb. S. 72 68. 120 u. 5.; Mark Antons Kopien. 

64* Joachui um Uolieapriester lorflekgewiesea. 

Ha. V» lä06. (I). Bn. 77 ; Ho. 1694. 

Um einen gedeckten Tisch, über wclcluii ein ludförniiger Kronleuchter 
mit »Wölf Lampen herabhingt unJ hinter wolclunn der Tempelvorhang thefl- 
woiao geöffnet ist, so dasz man in das Inncrc sieht, iHt eine Mcn^e opfernden 
Volkes versammelt. Unter andern sieht uiaii link» vom Kücken emen Knaben, 
wdeber eine Taube unter dem rechten Arme trfigt und die linke Hand gegen 
einen Mann erhebt, welcher reohts-selaiul ein Lamm unter dem linken Arm 
halt sowie hinter ihm und der Tafel ein anderer jüngerer ein solches <uif der 
linken Schulter. Im Vorgrunde rechts ist unter vielen Eintretenden auch 
Joachim und hinter ihm, ilin bedauernd, eine Frau mit gefalteten Händen so- 
wie ein Mann mit einem Filzhute bedeckt bereit« an denTiseli ^'ohingt; aber 
der Hohepriester in der Mitte hinter dem Tische schiebt ilim sein darge- 
brachtes Opferlamm wieder surflck, sowie ein Diener an seiner rechten Seite 
einen Kefich mit Tauben. An der linken Seite des Hohenpriesters eineCrruppe 
von Schriftgelehrtcn, deren einer in einem Buche liest. Unten in der Mitte 
an der breiten Franse der Tischdeoke irt abe Tafel mit dem Namenxeiehen 
angelehnt. 

H. 0,295. 

B. 0,212. 

Kopto «twas gritaasr. 

61^ iMfihtt f or dMi hgfA, 

H*. vor 1Ö06. (1). Ba. 78; He. 1G98. 

Der Engel schwebt links vor einem hohen Walde dem knienden Joachim 
entgegen, rechts-gewendct mit einer Urkunde in beiden Händen, woran drei 
schwere Sigel hwabhangen. Joachim auftdiaiiend und links-geweudet erhebt 
beide Hinae; ein Baum Ober ihm bat viele abgeknickte Zweige^ swisohen 
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denen drei grössere Viigcl oben links und rechts in der Lnft je einen, veiter 

uiiti n ahcr sechs kleinen' Yögcl verfolgen. Untorliullj »les Engels im Mittel- 
grund erhebt verwundert ein Hirre mit Schwert und Sackpfeife vor dem 
Leibe Ix'ide Anne vor der Erscheinung; seine Keule ist ihm vor die Füsze 
gefallen, s(>in Hund lie^ abgewendet links. Unten rechts Unter Joacliiin über 
einer Tafel mit dem Namenzeichen zwei andere erstaunte Hirten, der eine 
jüngere stehend an einem abgeästeten Weidenatamm und auf seine Keule 
gelehnt, der andere ältere sitzend. Höher hinauf rechts ihre Herde ron Ziegen 
und Sehafen, deren Hoc k und Widder auf einander stoszen. Im Hintergrande 
rechts Wasser mit sechs Schitien, einer Uferataiit, Burs und Berge. 

H. 0,296-300. 

K 0,21a 

Ko]iie wsn^ grösser. 



66« Joadüiu wd Aiu» unter der gUideiien Pforte. 

Hs. 1504. (1). B». 79; He. 1703. 

Die beiden Grosztdtern des Heilandes stehen innerhalb eines Burghofes 
mit vier verwunderten Zusclmuerii. deren einer links eine Treppenstufe herauf« 
kommt. Daneben am Boden liegt eine Tafel mit dem Namenzeichen; auch 
findet sich die Zahl 1604 (nicht löOi)) ganz links unten an der Sehwelle der 
Pforte, lieber der Burgmauer sieht man Bäume und eine hohe Felsenburg, 
in der Luft viele Yösrrl Der Kundbogen der Pforte ist mit verschnittenem 
Kreuzgestäbe verziert und beiderseits mit je drei rrophetenh^uren über ein- 
ander, unter welchen oben rechts Hoses und links ein Ritter mit einem 
Schwaiienlielme. 

n. 0,298, 

B. 0,2ia 

Keple wenig grilsssr. 



67* debvt Minen. 

Hb. TW 1606. (1). Bs. 8U; Ue. 1709. 

Die heilige Anna liegt in ihrem ToUstandigst ausgestatteten Gemache, 

während oben ein auf einer Wolke kniend herabsciiwebender Engel ein 
Räucherfass schwingt, rechts im Jlintergrutid in ihrem üette, dessen Vorhang 
zurückgeschoben sind. Ihre nächste Umgi bung sind drei Frauen, deren zweie 
links des Bettes ihr Suppe und Getränk anbieten, die dritte aber (wohl die 
Hebamme) an der Seite rechts eingeschlunimert ist. Im Vorgrunde zwei 
Gruppen Frauen, zwischen denen in der Mitte »'ine Magd eine Wiege und 
Kanne bringt. Die Omppe links des Beschauers bilden drei sitzende Frauen, 
deren eine ein Knäblein zu sicii mitii irliot)r und die zweite, durch Messer- 
besteck, Tasche und Schlüsseibunu an der äeite des Gürteis als dermali^e 
SchafPnerin bezeichnet, aus einer Kanne trinkt. In der Gruppe rechts vier 
Frauen um einen Tiscli versammelt, deren eine einer andern, welche das 
Haupt zu der Mac^d tjewendet hat, einen Trinkbecher reicht, und ganz vorn 
auf der Bank einer Truhe sitzend die Badefrau an einer Wanne und das 
neu geborene Kind in den ArnuMi vor sich haltend und betrachtend. Unten 
in der Mitte am Band eine Tafel mit dem Namenaeichen. 

H. 0,297. 

B. 0,210. 

Kopie untsnnlieidst Bieh in Tiftldtsa und VaBsastiebsa. 



j _ . y Google 



33 



68* Nariein «nter Teapalgiig. 

Hz. vor 1506. (1). Ba. öl; He. 1715. 

Maria (M'lt im Vorhof ihren Eltern nr'ljst tJcfolgo (rechts) voraus die 
Stufen des Tempels links liinauf, von wo der i lohcpriester mit de« Aelteaten 
ihr entge'jcn.schreitet Vom links an einem Tische vier VerkSufer von Opfer- 
gahen als I>üniin( i n , iJrnteji und Kofichen mit Tauben. T)urch die Pforte 
des Tempelvorhofes , auf welcher oben das Standbild eines Ititters mit er- 
legtem Thier und brennender Pecbpfanne anf hohem Stabe , zeigt sich eine 
bergige Landschaft mit einer Felsenbui^. I'. her dem Bugen dieser Pforte 
untornalb des Gesimses, sowie am Siiulenfusze der Teinpclvoi lialle verschiedene 
sinnbildliche Darstellungen von Kämpfen. Unten rechts am Itand eine Tafel 
mit dem Namenseichen. 

Tl. 0,296. 

B. 0,210. 

Kopie ehTM grösser. 

HaiMlsetehmnig im Briitiaeken Museiun. 

69« Vertobug MarMU. 

Hs. Tor 1606. (1). Bs. 82 ; He. 1720. 

hk der Mitte des prächtigen Tempels, dessen Altar mit der darauf stehen- 
den Bnndeslade der Hintergrund zeigt, steht der Hohepriester mit einem 
lesenden ndiilfen und legt die Hände der Verlobten in einander; hinter 
Josef, welcher links steht, reohrs-^n wendet, die männlichen und hinter Marien 
rechts, links-gewendet, die weibhchen Angehörigen. Am Bogen, welcher in 
den Altarraum führt als Yerzierung: kämpfende Einhorn- und liSwemitter, 
sowie unterhalb derselben einzelne Kittortigurcn , je zwei über einander, in 
verschlungenem Stabwerkj oben im Kreu^estäbe der äuszeren Einfassuiifi: 
eine heniMehaaende Enle. Unten m der lutte am Kand eine Tufel mit dem 
NamenxeiGfaen. 

H. 0,293. 

Ii. U,2U8. 

Btndi« in Brittisehen Kvsenm. 

70« Verkli^ignig Ivim. 

Hz. TOT 1506. (1). Bb. 83; He. 1725. 

In einem Gemache von groszem baulichen Reichthume wendet sich Maria 
unter einem von der Decke nersibhängenden Thronhimmel liinter ihrem Bet- 
pulto links, die Hände Über die Brust gekreuzt haltend, über dem Haupte 
die strahlende Taube , vor ihr der Engel mit gebogenen Knien, reich ge- 
kleidet, gekrönt, in der buken Hand ein äzeptcr haltend und die rechte zum 
Segen ausstreckend. Oan» vom auf der SehweUe des Hauptbogens ein LÜien- 
gertisz. Rechts ati den Pfeiler gelehnt eine Tafel niif di m Xamenzeichcn ; 
links unter einer Treppe in einer Versenkung des Fuszbodens ein gefesseltes 
Schwein als Sinnbild des Teufels. Nach hinten öffnet sich ein Irandbogen 
mit Aussicht in die ferne Xiaaidschaft, wo sich rechts hinter eiiu'in Baum und 
Büschen auf einem Berge ein geöfFnete» Thor zeigt, welches, als Sinnbild der 
Jungfräulichkeit Mariens geltend, nach katholischer Anschauungsweise ge- 
sohloBaen sein mfieste; Imks von dem einen Flügel des Engels ül)ers<'hnitten 
iwei Bftume, Waaew mit Wasserburg, Sohiff und Bergen; oben in einer 

3 
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Wolke Gott Vater mit drm Tioiohaapfel. Höher in cintT Rundblende die 
Halbfigiir der Judit mit Schwert und Uaupt des Holoferiiea. 

H. 0,298. 

B. 0,210. 

Kopie unterscheidet sieb durch du fehlende T&felohen und das Namenseichen. 

71« MeiflUitteluiiig. 

Hl. Tor 1506. (1). Bft. M; He. 1790. 

In einer prachtvollen (JebirjjHlandschaft steht links das gaatliche Hau» 
des Zaeharias und in dessen rund l)ogif;er Thür er selber, den abgonommenen 
Hut mit beiden Händen vor sieh halt»'nd ; drans/m vorn das öfter vor- 
kommende Dürerische Löwenliündehen ; reelits hohe Hüunie und drei Be- 
f^leiterinnen der Maria, ■«(dehe der sie umfassenden Klisnbet die Hände auf 
(Iii- Schnirern legt, rntm in der Mitte am Rand eine Tafel mit dem Namen- 
zeichen. In der Mitte der Landschaft eine hohe Felacnbmig und einzelne 
Häuser. 

H. 030a 

B. 0,211. 

Kopien vtwaa gruazer oder kleiner. 
Hmdseielmaiig in der Alberlina su Wien. 

r 

72. Ooliirt drisii. 

Hz. Tor 1Ö0& (1). Bn. 8&; Ue. 1738. 

In dem sehr tnininierliiiften Hause mit stark durchlöchertem St mli dache, 
neben dessen riiclicl ganz oben rechts der Stern leuchtet, steht in der Mitte 
auf einem Quaderstein ein Korb gefüllt mit Binsen und einem i^aken: tlarauf 
lieffk das nackte Kind , verehrt ven vier Engelein und der rechts knien»len 
linKH-gewendeten ^laria. Im TTint(n*grunde Ochs und Esel. T'nten am Rand 
unter dem erwähnten Steine hegt ein zweiter über-£ck, auf dessen oberer 
FlSche das Namenzeiehen steht ISnter der Maria rechts in eine Thür treten 
auch «wei Hirten ein , der erstere kniend mit einer Keule , der andere auf- 
rocht mit einer Sackpfeife; ülier ihnen in der Feme sieht man die Ver- 
kündigung eines Enijels an einen Hirten. Links auszerhalb des Hauses niiliert 
.losef sich einer zweiten Thür, der ersteren gegenül)er umi hält auszer seinem 
Stock eine Laterne vor sich. Uelier ihm hockt ein Vogel am Dach, und in 
der Luft oben links schweben vier Engel das ^Oloria" singend. 

B. (^209. 

73* ItwckiiiAng. 

Hz. vor 1306. (1). Ba. 86; He. 1745. 

In der Mitte des Tempels vor einem geöffneten Vorhango, welcher den 
EBntergrund eröffnet, sitzen an einem Tische vier Männer, von denen einer 
das Kind über einem Becken hält und ein zweiter vom Rücken gesehen es 
beschneidet; unter ihm reehts eine Tafel mit dem Nameir/eirfien. Ein fünfter 
ünks liest in einem Buche j ein sechster trägt durch die Bogenthür des Hin- 
tergrundes noch ein Wickelkind herbei; recnts viele Zuschauer, ssu welchen 
noch andere (hirf)i eine Thür rechts eintreten, welche eine Aussicht auf die 
Strasze croö'uet. Im Vorgruude sind rechts MariA| hnks-gewendet die Hände 
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EUMiDineii haltend , und hinter ihr Joaef rückwärts gegen die Strasze mn- 

Bchauend hervorf^choln Ti , links aber <>in nach rechts uchreitender Kerzen- 
trägt r. Ueber der Bügenthür des llintergrundea ist die Wand luit einem ver- 
8chluii|;tnen Zweiggestfibe und Rankenwerk verziert, innerhalb dessen wir 
oben links und rocht» die Standbildor der Judit und des Moses s( )i. n. sowie 
dicht über dcni Hot,'enschlu8s ein nacktes Engelchen und unter dessen Füsaen 
den umgehenden Lüwen, als Sinnbild des Bösen. 
H. 0,296. 

B. 0,210. ^ 

Ob«D im Winkel rechts eine kleine Fehlstelle, welche in «pftteren Druoken groMW 

wML — Kopifl etwas grSaser. 

74* AiMug kt KAiige. 

Hl. vor 1506. (1). B«. 87; He. 1754. 

Der Ort der Darstellung ist eine sehr trümuu rhafte rundboj^ige Burg, 
deren Eingang mit einem zerfetzten Strohdache gedeckt ist; darüber oben 
links der Stern ; in der Mitte rückwärts ein runder Thurm und oben rechts 
drei schwebende Engel, welche das Gloria" sinken. I'nten rechts sitzt Maria 
auf einer Stufe, links-gewendet das nackte sitzende Kind mit beiden Händen 
auf dem Schosze haltend ; hinter ihr steht Josef und ganz rechts ist der Stall 
mit Orhs und Esel; hinten in den Trümmern aber stellen sich zwei Hirten 
dar: der eine stehend, der andere kniend mit zusammeujgelegten Händen, 
linkfl im Yorgnmde dae Könige : der älteste kniend und anbetend hat seinen 
Turban neben «ch auf den Boden gelegt; der zweite halt hinter jenem mit 
einer Kapuze über Her Krone stehend einen Prachtpokal in der vor<;estrecktcn 
rechten Hand, wälirend er mit dem liesieht und der linken Hand sich gegen 
den Toii links herzutretenden jüngsten, den Mohrenkönig, gewendet hat; 
diesfT hält sein Federbaictr v(ir sich und ihm folgt ein Hund, welcher vom 
linken Band überschnitten ist. Im Mittel- und lliutergrunde drei Beiter zu 
Pferde aus dem Gefolge, Bftimie, Berge und eine entfernte Biug, Namen- 
seichen unt( n rechts an «sem Steine. 

H. 0,296— m 

B. 0,2U9. 

75« lanidliing im TeHpel. 

Hz. vor l.")ÜG. (i). Bu. hö , He. 1759. 

Das frei liegemle Gebälk des Tempels rtiht auf Sänlen, deren Knaufe 
mit Weinlaub verziert sind; die vorderste dieser Säulen umfasst ein Mann 
links und unten hängt an derselben eine Tafel mit dem Namenzeichen. In 
der Mitte an der untersten Stufe eines bedeckten Tisches kniet rechts-ge- 
weudet Maria, begleitet von dem hinter ihr stehenden Jusef und reicht einen 
Kefich mit Tauben dar; hinten am Tiseh etwa st Wölf Zuschauer, unter ihnen 
ein Kerzenträger; rechts aber Marien ji;ej;i'nüber hält der Priester das nackte 
Kind in einem Laken vor sich und iünter ihm liest ein Gehilfe im Buche. 

H. 0,293-b7. 

B. (vao9. 

76» Fkeht ladi Egiptoii. 

Hl. Tor 1606. (1). Bik 89; Hfl. 1764. 

In einem Walde von Palmen und Weinlaub, auf welchen eine von fünf- 
zehn £ngelein bevölkerte Wolke herabhangt und in welchem links ein Hirsch und 

8* 
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ihm fjngenuber ein TTäscIion ^io^■f, wanr^ert rechts mit j:unir"kf,'cwfnflotf in TTannto 
Josef über 4ie steinerne Brücke eines Baches, führend hinter »ich her den 
Esel, welcher einen Distclbusch betrachtet, samnit dem Ochsen; auf dem 
crsteren siist Ibttia^ das Kind eingewickelt haltend. ImYorgrnnd unten links 
unter einer f^roszen Dattelpalme eine Umzäunung von zusammeneebundenen 
Stangen : auf dem Ende der eineu singt ein Yügelchen. Nahe dabei rechts 
dne Tafel mit dem Namenaseioheii imd awei Eidechsen. 

IT. 0,298. 

B. 0,210. 

Oben am Bude Unkt tos dw Eek« etwa 0,06 «atfsmt sine Uein« weine FeU- 
•tellei wekbe in spiteran Dniekon grüner wird. 

77* JUhe ifl figipten. 

Es; Tor 1506. (i). Ba. 90; He. 1770. 

Auf einem freien hfigeUgen Platze vor malerischen, von acht und fünf 

Vögeln umflatterten Pk bnudi ii , in deren Hintergnmde sich eine Felscnburu; 
und oben rechts über einer Wolke Gott Vater mit der Taube des heiligen 
Geistes zeigt, ist Josef der Zimmermann im Yorgnnide links besehSftigt, mit 
seiner Achst einen Baumstainni /,u einem Troge auszuhöhlen, während sieben 
lustige Engelcin mit Bhuirohr, Windmühle, Ktchcn ihn umspielen und die ab- 
gefallenen Späne in einen Tragkorb einsannnuln ; auch ein Jlahn und ein 
Huhn spazieren dabei umher. Rechts aber neben der Wiege des Kindes, zu 
welchem ein Engolein gewendet ist, sitzt vor diesem Maria auf einem Stuhl 
am Spinnrocken, umgeben von drei älteren £ngeln: einer steht hinten mit 
einem Blumentopfe, oie beiden andern knien und bewundern, wie fein sie 
»innen kann. Tm Winkel unten redits eine Tafel mit dem l^amenaaehen. 

H. 0,295—99. 

B. 0,210-12. 

78» Orirtn ia T«iipel VAmL 

Hz. vor 1506. (1). Ba. <)1; He. 177Ü. 

Bechts unter einem Thronhimmel des Hintergrundes sitzt der Cbristus- 
knabe an ehiem Pulte Unks- gewendet und umgeben von yorechiedenen 
malerisch vertheüten Qruppen seiner gelehrten und zum Tlieil v erwanderten 

Zuhörer, als: einer rechts und sechs links; dann im Mittelgrund einer auf 
einer Stufe des erhöhten BodeiiH sitzend ; zwei im Vorgrunde rechts auf einer 
Bank, an deren Fusz eine Tafel das Namenzeichen enthält; endlich im Vor- 
grunde weiter links ein<» aiuK re Bank mit zwei Hitzonden und zwei stehenden 
Scliriftgelehrten. Im Mittelgründe links aber treten Maria und Josef, die 
erstere mit sosammengerugteii Binden dankend, dass sie den veilorenai 
Knaben wiedergoftmden haben, mit Odblge neben einer grossen runden 
Säule ein. , 

II. 0,300. 

B. 0,208. 

Kopie oatenolieidet sish dureh Tifelehan und Namanntohsn. 

79. Chmü Abücliied voa der Mutter. 

Hs. Tor 1606. (1). Bs. 98; Ha. 1781. 

CInistm wendet sieb in der Mitte reehts-sehreitend noch einmal mit der 

rechten Hand segnend nach der Mutter um, welche links wehklagend unter 
einem offenen Holzthor in die Knie gesunken ist, rechts-ge wendet, begleitet 
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von zwfi Frauen, deren eine sie unt<Tstiitzt. liiniiT ("hri.stus ein Zaun und 
hoher Baum fast gftnzllch cntltlättort. Daneben ein Vogel, welcher einen 
andern kli-inoren vcrfolf^'t. Im Mittclj^rund »-ine u^roaze hohe Burj? auf rnndem 
gesinnten Unterbau, in welchen oben links eine Zugbrücke^ führt. Darüber 
in der Luft sechs Vögel ; rechts zwei rauchende Säbomsteine. Tm Hinter- 
grund eine Stadt am Flusse (Jerusalein), wohin die Apostel bereits vnraua- 
gohen, und hohes Gebirge. Im Winkel unten links eine Tafel mit dem 
NamenzeicluMi. 

IL 0,296—7. 

B. 0,208-9. 

Kopie etwas gröiucer. 

80. Iari«n Ti^. 

Hz. lOlÜ. U)- Htt. y3; He. 1787. 

Die sterbende ^laria sitzt dem Ik'schnuer zugewendet im Thronbette; 
auf der Truhe zu Füszcn steht ein Leuchter und vorn unten links am Sockel 
die Jahreszahl 1610, rechts aber daa Namenzeiehen. Zu beiden Seilen Märiens 
je sechs Apostel; unter ihiuMi links reicht Johannes ihr die brcniKMulc Kerze 
in die rechte Hand, hinter ihm bespreng Petrus als Bischof ihr llaunt mit 
dem Sprengwedel ; ein dritter hfilt den 'Weihkessel und liest aus einem Buche; 
zwei im Vorgrunde links mit Kiiuoherfass und hohem Kirchenkreuze, der 
letztere kniend. Unter den Aposteln der rechten Seite sitzt einer lesend im 
Vorgrund auf einer Truhe und einer kniet neben ihm, in das Buch mit hinab- 
achauend, an anderer unmittelbar an Italiens linker Seite; die drei übrigen 
stehen ganz rechts. 

H. 0,293. 

K 0,20& 

HaadseiolimiBg Ja BrsmsiB «ad in der AlbertLoa sa Wien. 

81* Marieiui Hittttelfalirt imd krilniug. 

Hs. 16ia (1). Ba. 94; He. 1793. 

In dem eröffneten Himmel, dessen Saum die Engelacharen uiiis< hwirmen, 
thronen (Intr Vater und Sohn mit dreiHtrahligen ^imben und gekrönt auf 
einem dupnelren Kegenbogen, der erstere rechts mit Erdball und der Heiland 
linka mit aem Kreuzesszepter, über der mit gekreuzten Händen schwebenden 
Maria eine Krone haltend, während über ihnen allen der iKMÜge Geist schwebt. 
Unten auf der Erde vor einem felsigen Walde sind die erataunt aufwärts 
sdiauenden Apostel noch um das offene Orab Miriens yersammelt, an deasen 
Sehmalseite vom links die Jahreszahl 1510 und das Namenzeichen stehen. 
Unter ihnen kniet im Vorgrunde, vom Rücken gesehen l'etrus; die andern 
elf sind mit den Werkzeugen der Bestattung, als Käucherfass, W^eihrauch- 
bfldiae, Buch, Weihkessel, Sprengwedel, Kirchenkreuz ao^geatettet odfflr 
xeiohnen sich durch eigenthünüichen Ausdruck und Haltung aua. 

II. 0,290—95. 

B. 0^. 

Handseiohinnig fai dar AmhnMiaa. BibUolbek su Kailaad. 

HZ. Vgrelirum; Mim. 

H». Tor 1506. (!). Ba. 95 ; He. 1797. 

Maria sitzt inmitten eines prächtigen Schlafgcmacbes gerade aus, rochta- 
niedendiaaend and daa nackt stehende Kind mit einem Ijaken auf dem 
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linken Knie lialtend. Mit der rcohtt n Hand hilft s'w ein von einem Engel 
rechts-gehaltenes Buch untorstüf/cn, in welches das Kind hinabhlickt; Wolter 
rechts vorn steht ein anderer f^iij^el liartVnd und ein dritter neben dem 
heiligen Jo8ef hinter der ganzen Gruppe. Links kniet anbetend die heilige 
Katharine, hinter ihr stehen zunächst Paul und Johann der Tfiufer, dann 
Anton nnd hinten Ilieronimus und ein heiliger Bischof. Cranz oben in einer 
Kundbo<i;eiib]i n(l»' der Rückwand Mose« mit den Uesetzestafeln. Zuuiirt-rst 
im Vorgrund»' das /* rttroi lu-iie Rad der heiligen Katharina zwischen zwei 
BIumengefaszeDf und vier Engelein: eines ganz hnks mit einer Kinderwind- 
mühle; ein zweites in der Mitte, ein entlaufendrs K ist fu'n fini Hiiiterlauf er- 
hascliend (zwischen seinen Füszeu das Namenzeichen) ; em diittes ganz rechts 
wiederum als Sehildhalter und ein Sdüfisselbund haltend; das vierte hat ridi 
zu dem groszcn harfenden Engel gewendet und büst auf einer Einderpfeife. 

H. 0,297. 

B. 0,212. 

In iplterai Drneken «in Flattenri»! von ob«B bis auf das Esapi Ibrieai htnb. 

83. me Viulie 4m WiMteiftb. 

Kf. 1505. (1). Ba. 69; He. 819. 

Der Waldteufel .steht in einem "Walde links und bläst auf einer Blasen- 
feifc; rechts .sitzt ein nacktes ^^'v'\h auf ( iiiriii Feli(>, mir dem linken Ellen- 
ogen auf einen Baumstumpf gestützt und die rechte Hand au einem Buum- 
zwei^ erhebend. Dem auf dem Schosze li^nden Kinde unterstätzt ne mit 
der liiiKi Ii Hand das Hinterhaunt. Oben rechts an einem Banfflsweig ein 
Täfelciien mit der Zahl löU5 und dem Kamenzeichen. 
H. 0,116. 
B. 0,071. 

PBpiereeirheii : 1. TVuck, Oi hscnkupf. 

Kennzeichen : auf dem linken Schenkel der Fr«u ein schwarzer Punkt, schon in 
den ersten Drucken. 

DioMB Blatt diente oli Vorbild lu dem Teppich in Holxaoluiitt} A. 68. 

84. Das groue oder gtiAmk Pferd. 

Kt. 1505. (1). B«. 97 ; He. 1009. 

Das Pferd steht links-gewendet und dahinter ein gerüsteter Nürnberger 
Stadtknecht in gleicher Riehtung:, eine llehnbiirte vor sich haltend; links eine 
Säule mit dem Tnterfheil eiüt-.s Standbildes; iünton OcmäUW; oben in freier 

Luit die Zald J5UÖ. Im Winkel rechts daa liamenseiefa^ 
H. 0,107. 
B. 0,U9L 

Papierzeichen : 1. Druck. Och^onkopf. 

Kennzeichen : die Punkte vur und n«ch der Jahreuahl. 



85« M kleine «der ingeiainte Pferd. 

KT. 1505. (1). Ba. 96; He. lOOO. 

Auch dieses Pferd steht links-gewendet und dahinter ein an den Füssen 
geflügelter Krieger (PerseuaP) mit einer Hebnbarte auf der rechten Schulter. 
In einem trfimmerhaflen Fenaterbogen brennt eine Pechpfimne, darfiber die 
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Za}il 1505. Im Hintergrund eine Burg. Ganz vom in der Mitte auf euem 
Qun(i( i stoinft das Namenseichen. 

II. ().lfi5. 

B. 0,108. 

Plipieradckra: 1. Druck, Orkflonkopf; Krone. 
Kopie ohne Jahr and Zeichen, etwM kleiner. 

86. %w M. (SMrs n Pforte. 

lix. um lüUü. (2). Ba. 111} He. 1882. 

Der Reiter rechts-gewemdet, doch Hiilts utEncbanend, BtSssstmit der rechten 

Ilniid (Ich Sprr fast scnkrnchf in dvn Rachen des unterliegenden Drachen, 
imicin das Jioss über denselben wegspringt. Hinten links die Königstochti^r 
Aja (Sinnbild der christlichen Kirche) mit dem Lamme. Unten links ein 
8chiidel und reberlileibflel dnes Qcnppcsj im Winkel unten rechts an der 
Seite eines Steines das Nameueichen. 

H. U,210. 

B. 0,142. 

PHpicrzpichcn : 1. Druck, Franentasche ; S. Dr. Beiohaapfel. 

Kennzeichen : das Namenzeiohen. 



87. Apoil lind Diana. 

Kl. utti li>0.>. (2). Ba. 68} He. 79ä. 

Apoll steht links, nackt, rechts-gewendet und spannt seinen Bogen mit 
aufgelegte!!! ; liinter ihm eiü Hirsch, welchem die rechts auf dein Boden 

sitzende elient'alis imckte Jungfrau die rechte Hand auf den Windfang (die 
Nase) gelegt hat und im Begriffe stellt, du.s Thier mit < ineni Büschel (}ra«es 
ans ihrer linken Hand au fUttem. Unten rechts im Winkel ein Zettel mit 
dem Namenzeichen. 

H. 0,116. 

B. 0,073. 

Papierseichen: 1. D/uck, Och»eakopf^ 

Kennisiehen: weisse FehUtell« auf der reohtsn Bseke Apolls ontsot sdion in dsn 
ersten Drueken. 

88. laria wä im Affei. 

Kf. Tor 1506. (2). Ba. 12 ; Ue. 62b. 

Die Iii ilit^e Miifti i- sit/f gra(]rau3 auf einer von Brettern und Pffihlr-n 
eiugefassten Kadenbank^ uiit langen Haaren und einem einfachen Teiierrcif 
nm das Haupt, Unks-niederbUekend , die hnke Hand auf ein Buch stützend 
und mit der recliten das nackte auf ihrem rechten Knie sitzende Kind haltend, 
welches (ohne Nimbus) nach links herumgewendet mit der rechten Hand ein 
Vögelchen an den Füszen hält, dem es mit der linken Hand seinen Schimller 
vorhiilt. Links an der Bretterwand der Rasenbaiik sitzt nüt einer Schnur um 
den Leib gefesself ein Arte (Sinnbild des Teufels). In der Mitte unten am 
Boden das Namenzeichen. Hinter der liasenbank eine reizende Landschaft: 
aunAchst ein Flosa und an dessen Ufer im Mittelgrande redite du Gtehöfte 
mit einem xweistöddgeni hoohgiebeligen Hause. links sieht sich der Fluss 



40 



swischen Berken gegen diejcnigon d<-s ITintcrgi'undeB, an deren FoBze sieh 
eine Stadt -/.vv^t; Torn ein und in der Ferne drei Sduffe. 

H. 0,191. 

B. 0,124. 

Papierzpiclien : 1. Drurk, Oclisenkopf ; 2. Dr. Krono. 

Zeugnia: HandHchr. Dürers im Britt. Museum; ron Mark Antun mit Dürens ^'ameu- 
tflioh«!! BaehgMtoehen ; Oetdieiilc fOr ChritÜMi II. 

89. K« kllii« harn ftaf hgeh (lidit 3 litr 4). 

H«. Tor löüü. (2). Ba. ; He. 1991. 

Maria sitzt in der Mitto auf oinor liascnbank, gerade von vorn und hält 
das Kitid, welches an ilircr geöfliii ten reeliten Brust liegt, mit lieiden Händen 
in einem Laken auf ihrem rechten Knie. Rechts steht .ToHof mit seinem 
Krückstork und Keinen Hut vor sich haltend, hinter ihm und Marien al)er in 
der Lücke drei Eugul, während zwei andere links ein Papier-» oder Tergameut- 
bUitt halten, woraus der eine, bekrünst, zn singen edieint. Im Mittelgrund 
oben rechts eine Tanne und anderes Gebüsch. Im Hintergrunde Wasser mit 
einem Schiff und Berge. Oben über einem Wnikonsaume Oott Vater, lang- 
bärtig, sitzend als Kaiser mit dreistrahligem Nimbus, in der linken Hand den 
Reichsapfel haltend, die rechte zum Segen erhebend, unter ihm diL- Taube 
des heihgen Geistes, breite Strahlen nach unten sendend. Unten im WinJcel 
rechts eine Tafel mit dem Namcnzeicheu. 

H. 0,213. 

B. 0,147. 

Papierseicheu: 1. Druck, Krone. 
Zevfnis: Mark AbIoq. 

90* Der SdnemflaMun nt 4ei mgobratotoi Anw. 

Kt. van 1507. (2). Ba. 20; He. 460. 

Christus Nt«'ht auf dem Schädelberge vor einem Kreuzesstammo, welcher 
Tom obcm Rand überschnitten ist, von vom, mit links-gewendetera Haupte, 
domengckrönt, nackt mit llüftHchuiz. Auf dem Boden liegen hiirter dem 
Kreuze ChriNti Roek und auf diesem die Schwanmistange, auch einer der 
drei Würfel vorn rechts; links aber ein Sctiädel und vorn eine Ruthe. Im 
Winkel unten rechts das Namenzeiohen. 

H. 0,115. 

B. 0,070. 

FapierseielieD: 1. Druck, Oohoeukopf; Krone. 
Eräueiehen: das Vamenseiehen. 

[91* Der heilige UMi auf dem lüättleiiiuiaife. 

Hs. vor 1506. (4). Ba. ap. 80; He. 186&. 

Fliegendes Blatt Unten links das Wappen des Konr. Celtes, (f 1508) 
und rechts das des Sebald Schn-Ner, (f 1520). Der heilige Sebald, hinter 
dessen Rücken ein f^einusterter Teppich ausgebreitet ist, stützt sich stehend 
mit der rechten lluiid auf .seinen l'u^erstab und trägt auf dem hnken .\rme 
das Modell der Niirnber<:er Sebaldskirche; er hat einen langen Bart und um 
die Haube Strahh'n iiiiu rlialb eines elH'nfalls strahlii^en Tellernimbus, l'eber 
dem Haupte Weinranken in Eselsrückenfonn, belegt mit zwei Wappeuschüden. 
Der T^t hat oben swei Zeilen : «Deo optimo Maximo ete.* und au den Seiten 
je sechs und f&n&ig Zeilen, be^nnend: «Regie stnpis etc.* und endend: 
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^Thnre benigne encllieh znanteret in einer Zeile »Sanctas SebalduB*. Das 

R im ^Y()^t(> ^ Regio'' ist ein groszos Initial und enthält in der Ffillnng oheo 
einen Ilallmiund, untrn aber ein Sohweinsiiaupt 

H. (olinc Text) ü,27ü. 

B. 0,095. 

Dieses Blatt erinnert an H. S. Bcbani und nur die frühe Zeit , in weli-ho duHHclbe 
KU setzen int, — »ehwerlich narh 1Ö08, wo Bebaui noch eiii Knabe war, beHtimmte 
die Aufnahme neben den fllnigen nicht diplonfttitch beglmibigtott BUttemt in dieiM 
TerMlchnis.j 

Die Ueme Passion in Kipfentieh, i% Blatt.. 

Kf. 1507—13. (1). Bn. 3-18; He. 139-412. 

92. Titelblatt. 

KU 1609. (1). Be. 8; He. 139. 

Der Sehmerzenäniann steht links-gewendct im dretetrahligen Nimbus mit 

den ^Vuiideiininlon, Dornenkrone und Hüftsehurz, ührigens na(dtt an <!< [• rechts 
aufgerichteten mit einem Seil umwundenen 3IarterMÜule, auf eiucui auikeätuften 
Bod^n, den fieechaoer grade ansehend mit gekreuzten Armen und in der 
linken Hand einen Stäupbi Heu, sowie in der rechten eine Geisel haltend. 
Hinter den 8tufen, weiche rückwärts liiiiabführen, ragen links die Uberkörper 
Mariens und Johanns mit zur Verehrung erhobenen Händen empor, auf 
welche das JJlut au» ('hristi Seitenwunde ausströmt. Duroh einen Rondbogen 
sieht man links in der Ferne den Schädelberg mit den drei KreuseDj oben 
in der Luft die Jahreszaiil 15ü9 uud das Isameuzeichen. 

H. o,iia 

B. 0,075. 

Papierseieben: 1. Druck, Ooksenkopf; Krouej 2. Dr. Keicbsapfel; 3. Dr. Krug; 
Thor mit dam Pilie. 

Ki'pie etwas f(i üszer ; «hue Zeichen. 

Zeugais: Tugeb. ti. 01. ÖÖ. iH) ö. ; Ue»cbvuk tür Christian 11. 

93« Cfcristn aa Oelberg. 

Kf. I50K. (1). Ba. 4; He. 155. 

Der Heiland kniet im Mittelgrunde, bnks-gewendet, die Hände erhebend 
gegen den Engel, welcher redits-gewendet in einer Ötralilenglorie aus einer 
\Volke enipoiTiigt, ein Sehächerkreuz vor sich haltend. Vom reclits sitst 
Petrus schlafend links-gewendet, die linke Hand über (lern auf seinem Schoszc 
liegenden Schwerte haltend; Hnks «Johannes aut ein gescliiossenes liuch lierab- 
geneigt, .Takob d. ä. das Haupt mit beiden Händen stützend. Im Hinter- 
gründe rcrfit.s kommen die Häscher (liirrli dns Thor des Olivengartens herbei. 
Unter Petrus rechts im Wiukel ein Blatt mit Jalureszahl uud dem 

Namenseichen. 

H. 0,115. 

B. 0,071. 

Kopie ctwot) grÖHzer; ohne Zahl und Kanicnzeicfaen ; Strich im A fehlend. 

94» (tefjttgenehnng Christi. 

Kf. 1608. (1). Ba. 5 ; He. 173. 

Cliristus steht hnks-gewendet rechts. Judas mit dem Geldsack in der 
rechten Haad drangt siim rechts-gewendet hastig an ihn mit seinem Kuase, 



Digitized by Google 



42 



während gleichzeitig: am Ruiuk' rcchf« vin Krieger dorn Holland eine ScU^ige 
ühor das Haupt wirft. Dahinter Hcwaffnctc mir Fackel, Spcren, Strcitlmmmer, 
Ilelmbarte u. «. w. Im Vorgrunde liniva haut J'ctru.s rci hts-geweudet auf den 
unterliegenden Latemträger Malehus ein , welcher in der linken Hand eine 
Keule hält. Unten in der Mitte Schriftzettel mit .lilin s/ahl M1O8 und dem 
.Nanienzcichen. Im Hintergrund üben links ein euttlieheuder J üugcr, welchem 
ein Terfolgender Krii-ger seinen Mantel abreitst Lnft duokel um die Naoht 
anzudeuten. 

H. 0,118. 

B. U,ü7ö. 

Kopie etwas grSsser; olme Jahr «nd Zeiohen. 

95. Chrutin m laipkn. 

Kf. 1512. (1). B«. 6; He. 18U. 

Der lToheprie.>iter thront rechts im TI iiH;^ewandc, welches er vor der 
Brust auseinander reiszt, linkH-gewi udet ; ("liristus mit gebundenen Händen 
und einer Kette um den Hals, .steht vor ihm rechts-niederschauend zwischen 
zwei Hiischem, deren eint r i;« [lamisoht rechts die ge})al]te linke Faust gegen 
ihn erhebt. Vom (lefoli^e sieht man ein paar Siiitzhelme und eniporrap;ende 
Waffen. Oben in der Mitte an der Wand eine Tafel mit der Jahreszahl 1512 
und dem Namenzeiehen. 

H. 0,117. 

B. 0,074. 

Kopie etwas grSsser; ohne Jahr inidZeidi«i; ohEe Jahr, doch mit Zeichen; kennt- 
lidi an den Quasten des TbronhinuDels nichnt der Zsirltentafel und der tieferen Be- 

hiuidiurig. 

96. Ghrisins vor Pilatus. 

Kf. 1618. (1). Ba. 7; He. 20a 

Der LandpHegcr steht in der Vorhalle des Richtiiauses reehts, Ton einer 

groszen Säule überschnitten, links*gewendet mit Turljan, (wie er auch in den 
folgenden Blättern dargestellt ist), in der rechten Hand eine lange spitze 
üerte aufrecht haltend; an seiner Seite steht der Ankläger, welchem er 
jedoch, wie die Bewegung seiner linken Hand aeigt. nicht unbedingt bei- 
stimmt. Vor ilnn ."^tehr Christus mit der Schlini^e um detä H.ils, zwisehen zwei 
ihn an den Armen haltenden Kriegern. \ om ücfuigc »ieht man noch einen 
Krieger links und vier hohe Waffen. Durch ein offenes Rundbogenthor steht 
man in die innere Sfiidt. Die grosze Säule ist dieselbe, an welcher CliristuH 
alsbald gennirtert wurde; an der l'linthe steht die Jahreszahl 1512 und un- 
mittelbar darunter im Winkel unten reehtM daä Isamenzeiehen. 

H. O.IIS. 

B. 0,175. 

Kopie etwaH grüitzer; ohne Zeichen und Juhr; keniitlicii an der Stute ganz unten 
und an der Helmbarte oben links; am Namenseiefaen; Haupthaar des Heilandes anf 
seinem Rüclcen. 

97. Die Geiseiung. 

KT. 1512. (1). Ba. 8; He. SS9. 

Jene Siiile. deren bereits bei dem Verhör im vorigen Blatte gedacht 
wurde, ist hier in die Mitte der Halle gestellt und Christus naekt mit Huft- 
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schon 80 mit don Händen daran gebunden, dasz er die Säule zwii«eh«;n den 
Annen hat, links-gewendet Da« Sc^fl hfilt mit di*r linken Hand ein Marterknecbt, 

welcher rt'ehts stellt, mit der rechten eine dreistranf^ige Geisel schwint^ciul ; der 
andere Knecht rechts, in der linken Hand ebenfalls ein Seil haltend und mit 
einem Srhwert umgürtet, hält in der rechten erhobenen Hand «'ine Ruthe. Eine 
awi iti- Ruthe liegt ganz vom links am Boden und rechts ('hristi Mantel. 
T'iitcr den Zusehauem im Hinterjrnnide steht links am Hunde l'ilatus mit 
dem Ausdrucke des Mitleides und am entgegenjgesetzten Rande rechta unter 
ein^ Thür Albrecht Dflrcr selber. Im Winkel oben links «be Tafel mit 
der Jahreszahl 1512 und dem ÜTamenseiehen. 

H. 0,U8. 

B. 0,074. 

Kopio etwa» grßxzer; Ritfh«iiaw«i^ switdtsn den FBsiaa 4«s Heilaadss; ohne Jahr 
nod N«meQ; fifunenseidien. 



98* Ke ItnMikrtlNig. 

ES. 1512. (1). Ba. 9; He. 240. 

Christus sitzt rechts auf einer erhöhten Bank im M ind 1 links-gewendet 
und hält in der rechten Hand riii srlnvachoh Rohr: < in Knecht hinter ihm 
drückt die Dornenkrone nuttels eint » btabc», ein andc-rer mit einer Feuer- 
sange auf sdn Haupt und ein dritter schlifft mit einem Stabe darauf. Zwischen 
ihnen knien ein filterer und ein jüngerer Jiube, seiner spottend. Im Hinter- 
gründe hnks Vor einem Vorhange stehen drei Zuschauer, unter welchen Pilatus 
ganz links am Rande ; in der Mitte eine Reihe von fünf Säulen, welche sich 
hinter einander verkürzen; oben rechts im Winkel eine Tafel mit der Jahres- 
zahl 1512 (die 5 mit einem C gekreuzt) und im Winkel unten links eme zweite 
Tafel mit dem Namenzeichen. 

H. o,iia 

IV 0,074. 

Kopie etvTM grÖHzer; Jahreszahl; olme Jahr und Zahl; Lilien über der ZahUTafel; 
Tafel aull d«a Naneueidisiii. 



99* Die SehättHUllong. 

KT. 1518. (1). Ba. 10; He. 866. 

Christus steht links auf den zwei Stufen vor der Thüre des Richthauses, 
rechts-gewendet, nackt mit Hfiftschurz, Mantel und I)omenkA>ne, die Hände 
vor dem Leib übers Kreuz gebunden, in der linken den Rohrstftb haltend. 
Den einen Zipfel seines Miiiitejs hiilt nebst einem Stabe Pilatus mit seiner 
linken Hand^ er steht an der linken Seite Christi zu diesem gewendet und 
mit dem Daumen der rechten Hand auf ihn weisend. Rechts stehen die Zu- 
sebwuer, unter denen namentlich vorn ein Jude wieli hiichsf eit^enthümlich 
darsteät, im langen an den Seiten aufkesclUiuteu Mantel und mit einer tief 
über die Stirn reichenden gesattelten Zipfelhanbe. Tm Hintergründe rechts 
drei Kreuze und ein Theil der Stadt Tinten in d<'r Mitte links auf der 
untersten Stiife zum Biohthause die Jahreszahl 1512 und darunter das 
Namenzeichen. 

H. 0,117. 

B. 0.07^. 

Kupie ohne Jalir und Zeichen; oben recht« der grosse Kreuzbalken and die Sper- 
»pitse; Behfstab des Heilande«. 
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100. Clurüti Verarüieiliuig. 

Kt. 1612. (1). Ba. 11; Ile. 282. 

Pilatus sifzr linkH auf cinom ITocb'^rsst 1 rcrhrs-ircwcndot un<l wäscht sich 
die Hände über einem Becken, weiches ein an seiner linken Seite stellender 
Diener ihm Torhält, wfllirend ein anderer kniend ihm "Wasser darauf gieszt, 
ein Krz-()n<^inal nidit minder als der ZuHclmiu r mit der Zattelhaube im 
vorigen Blatte. Im Mittelgruiulc r« clifs wird (.'liriatus von 7.\\v'\ Soherf^en, 
welche ihn zwischen «loh fri iiumnuu haben, gepen dm Stadtthor hin abge- 
führt, vor ihm ein Kreuz, fober die gezinnte Thormauer sieht man einen 
andern Thcil der Stadt und einen langen Zug von B<'waffii<'ten, welche einem 
zweiten Thor entgegengehen. Dahinter in der Ferne der Schädelbcrg mit 
fttof Kreuzen und Wasser mit einem äe^rclnden Sdiiffe. 

n. 0,117. 

B. 0,076. 

Kopio etwas grAner; Jahr and Zeichen ; Jahretzahl und SperspiUEe aber dem Haupte 
des ReOandes. 

101« Die Krautngug. 

Kr. Iül2. (t). Bs. 12; He. im. 

Christus in der Mitte i,m lit naeh reehts, domgekront mit einem Schacher- 
kreuz auf der linken Schulter, doch liuks-gcwendet mit Haupt und rechter 
Hand gegen die im Vorfprunde links kniindoj vom Kücken dargestellte 
Veronika, welche mit beiden Händen das 8chweiBstuch vor sich hält. Rechts 
aber zerrt ein zerlunipter bnMlmfter Scherge, in der rechten Hand einen Korb 
haltend, dem Heiland an seiinMU Mantel vor der Brust. Unter dem (iefolge 
von Krieg<'rn und Volk gehen links, dem Herrn zunächst, zwei betmide 
Frauen. Tin Winkel oben rechts eine Tafel mit der Jahresiahl 1512 und dem 
Kamenzeichen. 

II. 0,117. 

B. 0,074. 

Kopie etwas grosser; Steinchen unter dem linken Fuue de« Ueilandes; Tafel mit 
Zahl und Zeichen. 

* 

102* dliintn n Imn. 

Kl. 1511. (1). Bs. 13; He. 320. 

Der Erlöser hängt domgekront mit flatterndem Hüfttuche links-gewendet; 
links schaut Ifaria mit gegen einander gelegen Händen , rechts-gewendet, 
den.Iohannes an; hinter ihr zwi i Frauen, die eine nächst dem Kreuze kniend; 
rechts Johannes mit gefalteten Händen, von vorn, doch mit etwas links-er- 
hobenem Blick; hinter ihm ein Krieger in voller Rüstung rechts-gewendet. 
Die Luft dunkel Am Fusze des Kreuzes ein Schädel; im Winkel unten links 
auf wciszcr Tafel die Jahreszahl 1511 und rechts auf einem Blatte das 
Namenzoichcn. 

H. 0,118. 

B. 0,f)74— 75. 

Kopie etwa» grüszer; die be di n Zettel mit Zahl und Zeichen; Tafel sdt INBI, and 
Do» der Krone. 



t 
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103. Ireuabuloi«. 

Kf. 1607. (1). Ba. 14; He. 358. 

ChriHtiiH liegt vorn am Fuszo dcH Kreuzes, an wclfhcs die Leiter ange- 
lehnt ist, rechts-gewendet ; Johannes hebt den Oberkörper unter beiden 
Achseln und Maria, kniend an seiner linken Setto rechts, hftlt mit der linken 
Hand seinen linken Arm in der Schwebe inul die rcclite Tland vom Mantel 
umhüllt gegen das Kinn; hinter ihr steht Magdalena lebhaft klagend und die 
Hände über ihrem Haupte ringend; an ihrer rechten Seite sieht mau das 
Haupt eint r dritten Frau, welche kniet und hinter ihr am rechten Rande 
stehen Josi i v. Ariinathia und Nikodemus, welcher im Turbane vom eine 
grosze äaibbüohse vor sich mit dc;i Händen hält, im gebirgigen Iiiutergrunde 
sswei Ortsehftftc». Im Vonrninde links neben dem rechten Beine Ounsti lie^ 
die Dornenkrone und auf einer Steinplatte im Winkel steht die JahressaJnl 
löü7 und das Namenzeichen. 

H. 0,115 -16. 

B. 0,071. 

Kopie etwas ^öaxer; ohne Jahr und Zeichen; Dom der Krone nAdiflt dem BteÜM 
im unteren Winkel links; Thurm der Ortschaft am Rande linke. 

104. Die Grablegung. 

Kr. 1612. (1). Bs. 15 ; He. 877. 

Zwei Jünger vcm halten den Leichnam Christi an den Beinen und Püszen 
und ein dritter (Mkodemos) rückwärts unter den Achseln und legen ihn be- 
hutsam in den Steinsarg am Fusz einer Felsenkluft. Links kniet die betende 
Maria an der rechten Seite des Herrn und über ihr im Hintergrund eine 
zw( in Frau; rechts im Hintergrunde Magdalena; eine andere Frau steht Tor 
ihr rechts und hinter ihr am Kande Johannes mit gefalteten ffänden. Unten 
links am Boden liegt die Dornenkrone, rechts an der Schmalseite des Sarges 
steht die Jahreesahl 1618 und das Namenaeidien. 

H. 0.117. 

B. 0,074. 

Kopie olme Jahr und Zahl. 

105. Die forliOlle. 

Xf: IftlS. a). Bs. 16; Hb. 88». 

Christus unter einem Rundbogen mit dreistrahligem Nimbus, in der linken . 

Hand das Kreuzbanner f nipnrfinitcnd, hebt mit der rechten Hand trotz dem 
grimmigen Angritf eines Drachen, hnks unter der gebrochenen Höllompforte, 
einen Erzrater an den gefalteten Händen empor, während im Vorgruntfe vier 
andere aus den Flammen um ein gkiclies flehen und links Adam und Eva, 
sowie hinter ihnen Moses, bereits befreiet stehen, lieber dem Rundbogen 
kauert ein zweiter Drache mit einem Huckenspiesze und versucht den Adam 
wieder einzufangen, aber die scharfe Waffe hat keine Macht mehr. Unter dem 
Bo^en in der Luft die Jahreszahl 1612» UDten reehts im Winkel auf einer 
Stemplatte das ^amenzeichen. 

H. 0,117. 

B. 0,075. 

Kopie ohne Jahr und Zahl. 
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106* Me lifenCehog. 



Kf. 1512. (1). B». 17 j H«. 394. 



Christua steht auf dem noch Terai^clten Steinsarge , vom langen Hantel 

umflattert, mit drelHtrahliffcm Niinl us, in der linktii Jland das Kreuzbanner 



Ix wiifl'iictcii alitT ('in^'( f<(."lilatViifn Wüchterii crwjirhr einer hinten rechts, ohne 
sich jetlocli voUends besinnen und ermannen zu küimcn. Von einem fünften 
Manne sieht man liiiiter dem 8nr^e nur das llaiijit mit einem Filzhute be- 
deckt, wubei vielleicht an Josef von Arimathia zu denken wäre. Im Hinter- 

g runde komm^ durah ein Tlwir die drei Marien herbd. Unt^ redita ein 
latt mit der Jahreszahl 1512 und dem Kamenaeichen. 
H. 0,119. 
B. 0,ü7ö. 

Kopie orkenntlidi an Jahr and Zrichea. 

107* We H«ilug Im LakM ürck Petnn. 

Kf. 1513. (1). Ba. 18; He. 412. 

Peter und Johannea stehen rechts an der Pforte des Tempels und der 
Lahme liockt vor ihnen vorn links am Bod<'n : Petrus streckt hnks-f^ewendct 
die linke Hand gegen ihn aus und segnet ihn mit der rechten. Hinten unter 
fünf Juden, welche aus dem Tempel kommen, steht einer grade von vom 
mit langem l^;irf und liält eine Börse in der n'chten Hand. Im Winkel oben 
links die Jahreszahl Jöl3 und in der unteren geschlossenen Hälfte eines 
Fenstm ohea reohta das Naairaieiehen. 



Die von Dürer selbst sogenannten „Knoten" sind schwarze Scheiben 
je mit vier blattförmigen Ansätzen in den Winkeln dea Blattea, bdde mit 
mannigfaltigen weiszen Knutenversclilingungen verziert. 

Papierzeiehen : 1. Druck, Kardinalshut ; 2. l>r. Rundscheibe mit Kreuz oder eineat 
B; Beieluadler. 

Zeagnis: Tagebiicli 8. 113. 





Hs. via U07. (2). Ba. 140—46; Ha. 199«-8a. 



108« Der erst« inoten 



B«. 142; He 1926. 



hat in der Mitte eine weisse Jbiundtafel* 
H. 0,273. 
B. 0,211. 

Dm. der schwarzen Sdicibe 0,210. 



der weiszeu llundtatul 0,034. 
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109* ler iwiit« iMtei 



Ba. 140; He. 1928. 

mit herzförmigem IfittebehildleiiL' 
H. 0.272. 
B. 0,211. 
Dm. 0,907. 

110. l»er dritte lüwUi 



Biu 141 ; He. 19S9. 

mit länglich viereckigem Mittehicliildleiu , weichet} vier trapezförmige Au- 
Sätze hat. 

H. 0,268. 

B. 0,209. 

Dm. 0^. 

IIL %9t Tiefte iMtW 



Ba. 144; He. im 

mit Mittolschildlein, dessen oben- und untere Seite je zweimal eingerandet) 
die beiden Schmalseiten aber ein£»ch auagerandet sind. 

H. 0,274. 

B. 0,813. 

Dm. 0,21:^. 

Dieses lilatt ist das Keltenate der sechs Knotea. 



112. Ikr Anfl« IietiD 



Ba. 14d i He. 1931. 

ohne Bchildloin, mit neben grosseren sehwarsen Rundungen. 
H. 0,270. 
B. 0,211. 
Dm. 0^11. 

113* Der sedute lüiotei 

Bik 146; He. 193S. 

ohne SchUdlein, mit lieben kleineren aehwanen Rundungen. 

Tl. 0,270. 
B. 0,209. 
Dm. O^aoO. 



114. Me M deiiiei ait letai od Sehfli 



Kf. um 1Ö07. (2). Bä. 66 ; He. 871. 

Ein Stückchen Dürerischen Humors, mit welchem er 1507 aus Venedig ' 
heimkehrte I und etwa ao auszulegen: von hinten (rechts) und vom (links) 
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posntinon dio Ocnicii Dürers Namen liiimlxT nnd herüber aus, und sie lialfon 
auch ein (Uamalä von jodermann begehrteui Wanpenäcluldj es ist aber uichto 
darin und einer tragt auch einen Helm heroei, aar sehwebt aber nodi in der 
Luft. Unten am Bamde links daa Nam^eichen. 

H. 0,114. 

B. 0,071. 

P«pi«nMi«h«n: 1. Druck, OobMnkopf. 

115. Die lleehse. 

Kf. um ir*07. (2). Ba. 67; He. 867. 

Ein nacktes altes Weih mit Spinnrocken nebst Spindel in der rechten 
Hand, sitzt rücklings auf einem Üucke und jagt durch die Luft nach rechts, 
indem sie sich mit der linken Hand am rechten Home hüt und ihr dasUn* 

gewitter dcH Himmels nachfolgt. Daa abgestreifte Gewand hat sie über den 
rechten Ann aufgt'schür7:t. Itr/wischen treiben vier Genien auf der Erde ihr 
annmthiges Kinderspiel und bind mit dem Jjucke ho gruppiert, diisz auf diese 
W eise gleichsam ein Thor gel)ildet wird, welclies ül)er das weite Meer Jiin 
eine unabsehbare Aussi« hr in <iii unliegrenztc Ferne bietet. Inwiefern hier 
Alter und Jugend, Böses und üutes, Schuld und Unschuld in Gegensatz ge- 
stellt sur Erforschung des Gedankenkemes aufFordem, oder etwa gar eme 
foppende Ansjiicdung Dürers auf l*irkheimers alte Haushälterin und seine un- 
eheliclien Kinder vorliegen mag, bleibe der Hiiibildiingskrafr den einzelneu Be- 
schauers anheimgestellt. Unten rechts das 2sumenzeicheu imt verkeiirtcm Ü. 

H. 0,117. 

B. 0,071. 

Papierzeichen: 1. Druck, Ochsonküpf; 2. Dr. Krone. 

Kennzc'icheu de» ersten DruckcH: sin 'Haar oben am Hanpte; des zwsilm Dniokss: 
ia» Haar «chvaeh oder unkenntlicfa. 

116« Iff Trau des Fi4ipistei, 

Kt vm 1&07. (S). Bs. 76; He. 854. 

Tielleicht eine Fopperei Dürers mit seiiiem Freunde I'irokhoimer als bild- 
nerisclie Fortsetzung zu seinen venezianisihen Briefen an denselben, doch 
natürlich oline Bildnis-Aehnlielikeif. DerBodagrist sitzt auf i-iiieni hohen Ge- 
rüst und schwellenden Bolsteru, mit den Füszeu gegen einen üfen liuks-ge- 
wendet: er ist eingesehlafen und — träumt: dabei flfistert der Teufel oben 
rechts hinter seinem Xacken ihm mit einem Blasebalg ins Ohr und führt ihm 
die Gestalt eines nackten, rechts stehenden, ebenfalls Hnks-gewenderen Weibes 
vor. Unten aber im Winkel links, in der Js'iihe der bösen Fiisze bemüht sich 
der Genius der Liebe vergebens, auf Stelzen zu gehen: es geht eben nicht 
mehr und noch weniger auf der nun verlassen da liegenden Kugel des Glückes, 
welches er bei den Weibern gehabt. Um aber den Scherz zu vollenden, hegt 
an dem fiber^Eck gestellten JCttolthefle des Ofens ein Bratapfel , etwa als 
Sinnbild der abgedämpften Kraft der Erbsflnde. Unten am Band in der lütte 
dos Kamcnzcichen. 

H. 0,188. 

B. 0,119. 

Papierzeiciion : 1. Druck, Oduenkopf; eokige Krone; 2. Dr. Krug. 
Zeugnis : Vtuittri. 

117« l^ie MArtirer vom MoMedien. 

Hs. um 1507. (S). Bs. 117; Ee. 1881. 

Vorn rechts bohrt ein Henkersknecht dem auf dem Boden mit ge- 
bundenen Uändeu der Lunge nach ausgestreckten Bischof Leo d ega r das re<^te 
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Auge aus, dahinter stehen drei Zuschauer; links steht der Kaiser mit Qte- 
fol^C) ebenfaUa zuschauend. Zwischen beiden Gruppen liegt ein enthaupteter 
LeiohnaiD. Im Mittelgrand eine Grappe HSrtirer, unter wdehen Unke ein 

dornenffekrönter, an einen dürren fiaum gefesselt und auf den Yorderleib 
gcgeiseit mit einer dreisträti^igen , in starheli^e Kugeln endenden Geisel. 
Andere werden link« einen Hohlweg hinaufgetrieljcn, um oben rechts mit 
Keulen und ßpieazen gehetzt von ii r Höhe eines waldigen Pelaena auf spitzige 
Batunstamme herabgestürzt und dann vollends niedergemetzelt zu werden, 
ffier am rechten Hände wiederum zwei Zuschauer, einer mit vier groszea 
Btraiusfedera am Hute, der andere mit einem langen 8per; im EDntergrand 
ein Bauin, eine Burg und hohe Berge. Aus der Luft fliegen eine Menge (drei 
und zwanzig) Vögel von verschiedener GrösKe herab. Unten am Band in der 
Mitte das Namenzeichen. 

H. 0,.S86. 

B. 0,281. 

Papierxeichen : 1. Druck, Reichsapfel; 2. Ür. Reichsadler; 3. Dr. Schlang«; Wappen 

Die «»piiteren Abdrflck« seigeii in der Qrappe link« jachr« fiMchidifonfMi der 

Plittte und Wurmi&cher. 

118« larii Mit StenenkreM. 

Kf. 1508. (1). Ba. 31; He. 517. 

Die heiUge Mutter mit langem Haar und einem Srrahlenteller um das 
gekrönte Haupt in einer Btrahlenglorie steht auf dem Halbmonde rechts-ge- 
wendet und hält auf dem linken Arme das nackte Christkind, welches mit 
beiden Händen auf die Birne in ihrer rechten Hand fasst. Der Nimbus des 
Kindes dreistrahiig. Unten im Winkel rechts die Zahl 1508 und das It^ameu- 
seidien. *• 

H. 0,118. 

B. 0,076. 

Papierseielieii ; 1. Draek, Oefcsenkopf. 

Kennzeichen : Kritzeln und unten rcchtH neben dem NaaMttieiehea dsT PtattOH 
•chmuti; die laogen ätraiilen am linken Obre dea Kinde«. 
ZmgÜMS G«Mk«iik Ukr Okitottaa IL; Taiari. 

119* Iiwi^ 

Kf. IBM. (1). Ba. 24; He. 496. 

von Dürer selbst so benannt, Christus ist als sterbend dargestellt mit herab- 
hängendem Haar, Dornenkrone und Hüfttuch; er, sowie auch das Krvm 
etVäs hnks-^ewendet. Rechts erhebt Johannes beide zusammengefaltete Hände 
und den Bhck zum Heilande links-empor, im tiefsten Schmerze. Links ist 
Ifiuia am FusEe des Kreuxes ohnmScntig niedergesunken; von ihren drei 
Begleiterinnen sucht die vorderste kniend sie wieder aufzurichten; hinter ihr 
hnks kniet aueh Mof^^ihilcna rechtu-gewendet mit über die Brust gekreuzten 
Händen, zum Heiland aufschauend; die dritte steht unnuttelbar neben der 
rechten Seite Christi, tief betrübt zu ihm aufbhckend, die linke umhüllte Hand 
unter das Kinn erhebend. Im Mittelgrunde links ein Baum ; im Hintergrunde 
Wasser, Stadt und Berge. Im Ausdruck eines der vollendetsten Werke Dürers. 
Unten in der Mitte am Rand eine Tafel mit Jahressahl und Namenseichen. 

H. 0,133. 

B. 0,098. 

Pap]«n«tolkeii : 1. Drnok, Oelitsakopf ; 2. Dr. Krone. 

Kennzeichen: die drei kleinen Steine am Rande links, in der Mitts. 
Zeugnis: Tageb. S. 87; Oeachenk fOr Christian n. 

4 
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120. »er heU. «^rg a FMe. 

Kf. l&OS. (1). B«. 54; He. 746. 

Der chri8tli( lio Ritter «itst auf soinem Rosse rechts-gewendet in Toller 
Hustung, mit Strahlenteller um die Schelern (Helm) und einem Kreuzbanner 
schräg quer vor dem Leib, in der rechten Hand; unmittelbar hinter den 
l^ uszen des Rosses der erlegte Drache, quer über da» Blatt rechts-hingestreckt. 
Unten in der Mitte am Band ein Zettel mit der Jahreccahl 1606 and dem 
Jn amenzeichen. 

H. 0,1 la 

R. 0,086. 

Papieraoichen : 1. Drack, Ochsenkopf. 
KtniiBMclien : der SSettel wH Zahl und Zeichen. 
Zeoipüi: Oeeelieiik für Chriittwi IL 



121« ler hefl. torg n Jhm, 

Kt um 1508. (8). Bik 68; E«. 737. 

Der Drachenüberwinder steht in voller Rüstung mit Härsenier (ünter- 
liiuilx; für den Ilelni) und Telleniimbus rechts- gewendet, mit der rechten 
Hand das Hchn'ig^'cstt'Iltr Krcuzhanner haltend, die linke nudi n chts wendend. 
Hinter seinen Füszen liegt der erlegte Drache auägestreckt auf dem Rücken, 
neben seinem rechten Fasze der Burgunderhelm; daruntpr links im Winkel 
eine schräg liegende Tafel mit dein Xanieiizeirlien. Tni "Mittelgründe links 
eine steih( Erhöhung des auszerdem schon hohen .Stnndpunktei» mit einer 
Stangen-Befriedigung. Man sieht hinab auf eine grosze Wasser6liche mit iwei 
bebaucten Inseln, iwei Schiffen und feinen Bogen. 

H. 0,112. 

B. 0,071. 

Papierscicheii: 1. Dmek, Ocluenkopf; t. Dr. Ehmou 
Zeagnia: Oeaoheok fSr Ohristiaa IL 



122« Die liMhtfe Iik«]ai8, lilrieh ud Rnnn. 

Ux. um 1008. (2). Ba. lläj He. 1874. 

• 

Die drei Heiligen stehen in einer Halle, welche links eine Ton einer 
Säule unterstützte (Jeffnung hat: der Bischof Nikolaus rechts-gewendet 
niederbückend und ein gesclilossenes Ruch mit Broten darauf haltend, im 
rechten Arme aber den BischofiiBtab; 'der mittlere, Ulrich, grade Ton vorn 
in einem Buche lesend, hält auszer dem Bischofsstab in der liiiki n Hand 
einen Fisch; der dritte, Erasmus,^ diesen ansprechend, links-gcweudet^ liat 
öber der Bischofsmütze ein Rad mit einer aufgesteckten brennenden Kense 
und in der rechten Hand neben dem Bischofsstabe die Eingeweid -Winde. 
Im Hintergrunde Wasser mit Schiff und Berge; in der Luft acht Yögel. Im 
Winkel unten rechts eine Tafel mit dem Nameuzcicheu. 

H. 0,213. 

B. 0,143. 

Papierzeichen : 1. Druck, Frauentiwche. 

KsBBSsIdien: im S. Dnirke dnr Sand oben «ugehrochen. 
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123* Ke leiligen Stefao, Oregor and Lorenz. 

Hl. um 150a. (8). B«. 108; H«. 1870. 

Dil' drei Heiligen Hfclicn in (mik hi Räume mit drei Oeffmiiigen und Fern- 
sicht auf Ri>rfX<' mit einer Hur;^ iiiid das Mirr mit zwei Schiffen; der erstere, 
Stetau, links als Diakon, rrchth-geweiidet mit l'alinz\v«Mg und Stt.'inen; der 
zweite, Gregor, in der Mitte als Papst, von vorn mit einer Geldtasche in 
der rechten Hand und eim in dreifachen Kreuzsfah in der h'nken; der dritte. 
Lorenz, rechts mit eiuem gesuhluäüeneu Buch unter dem rechten Arm und 
einem herabhängenden Rost in der linken Hand. Unten schräg am Budeu 
Bwischen Stefan und Gregor dne Tafel mit dem Namenseiohen. 

H. 0,212. 

B. 0,142. 

Papiprzeirhen : 1. Dnuik, FhmmitMdi«; Aiik«r in Kreise. 
ZeagBÜ: Vaasri. 

1^4. Die i\eniesi8. 

KT. am 1509. (S). Bs. 77; H«. 888. 

Ein nacktes geflägeltes Weib steht rechts -gewendet Aber einem ge- 
kräuselten Wolkenrnnd auf einer Kuire] und hält einen I'racht-Kelch vor 
sich in der rechten Hand, in der linken aber das HauittgeHtell eines l'ferde- 
kopfes. So wonig anuehend die Darstellung, so bewundernswürdig ist die 
Ausführung dieses Blattes nnd so reisend die Oebirgsthal-Landschaft unter- 
halb jenes \V olkensanmea. 

11. U,329. 

B. 0,224. 

T'npf<>rzf>irhnn : 1. I)rtirk', Ochsfnkopf : Krone. 

Keiinzcicheii : die Hrückf mit »irci Stützen; «pater wird der laiige .Strich der miJt- 
lenm StOtxo immer kürzer. 

Zvxigni»: Tat,'eb. 8. 87. lüd. 106; Oesclieiik fQr ChristUa IL; Haadxeiohnuiig im 
Brittüvhea Museum. 

125. Iis „Meerwuder.** 

Ef. WD 1609. (^). Bs. 71; Ue. 801. 

Eine der reizendsten Landaohaften Durers : vom Wasser mit einer nackten 

Jungfrau, welche na<h links umschauend von einem gehörnten hin>;l>;irtigen 
Meergott auf seinem Schu}»jM ideibi' liegend nach rechts entfuhrt wird; er 
hält sie mit der rechten Hand an ihrem linken Oberarm und vor sich einen 
Eselskinnbaeken (Sinnbild der Sinnü' Iikeit) und r'm ii Hchildkrötensehild. Im 
Mittelgrund am jenscitigon Ufer, welches mit Buschwerk und Biuseu besetzt 
ist, eilt etwa ihr Vater, durch eben Türkenbund als Heide bezeichnet, herbei, 
während drei ihrer Schwestern dort noch ba<len und eine vierte bekleidet 
die Hände ringend am Boden liegt. Etwas höher eine Stadt am Fusz einer 
hohen F«dHenbnrg, von wo aus di(? Bergi- mit einer eutl'eruteren zweiten 
Stadt oder Dorf sieh in den Hintergrund ziehen. D©rt oben rechts ein segeln- 
des Schiff und eine dritte Stadt. Wir lieixnfigen uns mit Ihirers eigener Be- 
nennung des Blattes und lassen die Vermuthungen von „Amynjone**, „Cilau- 
kuB* n. d^I. auf sich beruhen. Unten am Rand in der Mitte da« Namenseichen 
und im Wmkel redits üliersehnittene Oräscr. Als Wahrzeichen einer genauen 
Betrachtung des Blattes köuneu alleufalls die drei Figürclieu links am iiande 

4* 
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(von oben 0,061 entfernt) dienen, sowie dio zwei Figürchen nntorlialb des 
Thurmes der s^weiten Stadt (0^08 von oben herab gemeasen). 

H. 0,246. 
B. 0,187. 

Papierzeichen : 1. Druck, OolM«iikopf; eddgei 1^.; Krone. — 2. Dr. Krag; 
Reichsadler. 

Zragnii: TagAndk Seite 106. 



126. «JerkilM*' «der der Unrak. 

Kl. um 1509. (2). B«. 73 ; He. 816. 

Tm Vorgrundi' links sif/i r<'cht.s-gewend('t ein Wsildteufcl (beiläufig Dürors 
stehende Figur für den AuaUruck thicrischer Sinnlichkeit); er hält in der 
rechten herabhängenden Hand einen groezen Kinnbacken als Sinnbild der 
Fruchtb;trk<'it und ;nif dein Schosze liegend ein nacktes Weib, welches in 
der Lage der lit im (mir gegenseitig) und selbst in der Gesichtsbildung an 
das sogenannte „Aleerwunder" erinnert. Wie dort eine unfreiwillige Entmhr- 
nng ni Wasser und in der Radierung von 1516 fNo. 224) zu Lande, so sehen 
wir hier eine freiwillige zu Lande, Das Weib scliaut rechts-empor und sucht 
sein Gesicht mit einem Schleier in der linken erhobenen Hand zu verbergen 
gegen ein anderes züchtig bekleidetes Weib, welches im Begriff steht, mit 
einem erhobenen Prügel auf da.s unzüchtige Paar einzuschlagen; aber reolits 
steht, wie es scheint, der Herr Gemahl der Sünderin und hält, ebenfalls nackt, 
TC»n Rflcken gesehen einen Baumstamm vor, zum Zeichen, daaa er sein Weib 
sogar noch veitheidigi Um vollends als Hahnreih bezeichnet su sein, trägt 
er einen Kranz auf dem Haupte, zierhch gehörnt und nn't einem krähenden 
Hahne darüber. (Einen ähnlichen Plelm finden wir bereits im Blatte der Offen- 
barung Nü. 40 vor). Inzwischen läuft rechts ein nackter Knabe davon mit 
einem Vogel in der linken Hand (Sinnbild iL r Unzucht). Was aber mit dieser 
Darstellung, wie auch bei dem „Meerwunder'' und der , Nemesis'^ vorsöhut, 
ist die -reisende Landschaft im Ißitel- und Hintergrunde und denen meister- 
hafte Behandlung: in der Mitte prächtige Bäume und Gebüsch, oben links 
eine Burg, rechts aber eine Stadt am FIuss und über einander sich er- 
hebende Berge mit zwei Burgen. Unten am liand in der Mitte das Nameu- 
seichen. 

H. 0,323. 

B. 0,223| 

Vm^anuitian: 1. Dniak, Erms; S. Dr. Kray. 
Zsagnb: Taffsbaeh S. 87; Oseelisak für durieliaa II. 



Vd7. M keüige Mich. 

Kf. mn 1609. (2). Ba. 67; He. 797. 

Wiederum ein vorzugsweise schönes Landschaftsbild. Im Vorgrunde 
rechts swei siiaende, in der Mitte ein liegender und links zwei stehende 
Hunde (letztere Windhunde). Hinter den Hunden rechts steht ein gesatteltes 
Pferd an einen Baum gebunden, etwas weiter zurück hnkB kniet di r heilige 
Eustach, (von Dürer selbst so genannt) als Jäger rechts-gewendet im Be- 

g'iff, die ausgestreckten Hände zusammenzufalten, da ihm Ewischen den hohen 
äumen des Mittelgrundes rechts ein Hir.sch ersclieint, welcher zwischen dem 
Geweihe ein Chris^euz auf dem Haupte trägt. In der J>andschaft huks ein 
Teich mit steinerner Brücke und swei Sehwftnen ; über dem Gebüsche des 
Ufers und einer Zugbrücke erhebt sich eine hohe Felsenburg, von einer 
grossen Schar kleinster Vögel umsehwärmt; im Hinteigrunde Beige mit 



Digitized by Go 



58 



cinor ontferntpren Burp;. Rochtn im Hinforprnindo Wasser und Bergo nur im 
I iiiries. Als Wahrzeichen für eine genaue Betrachtung des so reichen Bildes 
kann etwa der kleine Ritter 0^043 Aber der rechten Hmd des Heiligen gelten. 
Unten am Rand in der Mitte ein Zettel mit dem Ifamenseieken. 

II. 0,355. 
B. 0,259. 

Papierzpirhcn : 1. Drurk, OchBenkopf; Erott«. — S. Dr. Kmg. — $• Br. Emid; 
Tlior; Wappen ron Kilrnberg; Adler. 

Zeoflds: Tkgebndi 8. 87. 93. 108 o. 5.; GesclMiik Ar COiristiaii II. 

128« In Wappra 4m WM Man. 

Hs. Hin im. (3). B«. 159; He. 1937. 

Das Wappeiibild im gemusterten Schild ist ein gewellter Srhrngbalknn ; 
auf dem StechheUn eine seilformig gewundene Binde, auf welcher ein Adler 
links-gewendet flu^ereit mit Hnlskrone steht. Unten ist innerhalb der Ehi- 
ÜRSsung ein leerer Raum gelassen. 

H. 0,272; H. des eigentlichen Wappens 0,199. 
B. 0,172. 

Papiorzrirlien: I. Druck, Krono ; 2 Dr. Wappen TOB Nfimberg. 
• Zeugnix : Urief nn Midi. BcliHim (in Dürers Reliquien, 8. 54). 

Ich »etzv düA Wappen um i.'iOd an, weil es schwerlich vor 1507, wo Dttrer aus 
Venedig heimkehrte, entstanden »ein dtrfle and flieht naoh 1511, «eil Mickel Bthaim 
ta diesem Jahre schon gestorben ist. 

Die kleine Pmon in Hoimimitt, ^7 Blatt. 

Et. 1609-11. (1). Ba. 16—53; Be. 1149—1608. 

129« ütelbiatt. 

Hs. 1511. (1). Ba. 16; He. 1142. 

Christus als Schmerzensmann, mit dreistrahligom Nimbus und Dornen- 
krone, nackt, mit nur einem Tuch über dem Schoszc, sitzt auf die Ellenboeen 
und mit der rechten Seite der Stirn aaf die rechte Hand gestützt, mit den 
Wundenmalen, etwas links-gewendet auf oiiiem Quaderstein, an dessen vor- 
derer Ansicht rechts das 2s amenzeichen steht. Unter den Füssen ein Stück 
Grasboden. ObenSdirift in vier Zeilen: „Paasio Christi ab Alberto Dürer* etc. 

Unten fünf Zeilen: „0 mihi tantorum etc Cum priuilegio*. Text atlf 

der Rückseite in 23 Zeilen: „In protoplastomm dolendum.* 

Höhe mit Schrift: 0,139. 
„ ohne „ 0,086. 

Breite des (irashodons: 0,078. 

Kennzeichen : Urem hiiku (bei Heller falcich angegeben). 

I. Ausgabe ohne Text und Titelblatt vor 1511. 
Papierzeichen : Ochsenkopf; Krone; Reichsapfel; Anker. 
Die Blätter xind nicht gans gleich in der (irösxe : 

H. 0,125—129. 

B. 0,095—102. 
2. Aasgabe mit Titelblatt und Text von ChelidoniuB 1511. 

Papierzeichen : Krone. 
Zengnisse: Dttrers Text; Tageb. B. 81. 88. 94 n. 0. • 

Das Titelblatt dieses Torii^nden Yerseichnistce ist die BeUierglsehe Kopie, anf 
der RttckBeite bezeichnet in vier Zoilon mit: No. 189, — TMslUatt — SQ Dftrers kleiner 
Holuchnitt-Passion — Kopie. R. y. B. 
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130. Adam und Eva. 

Hl. um 1509-11. (1). B«. 17; H«. 1156. 

Dir crston Eit«Mii stilien n'clits im Wald, einander umarmend, links-ffe- 
wend<'t; Eva, den Adam uiihlicki t d , streckt den linken Arm suis und 
nnjifiiiijjr dfii A|»fi] aus dem Maul«' lU v S(lil;in'j'^ , wclcho um dvu starken 
Baum links «jcringclt einen Kamm von iTaut iiii (irrn hat, Adam zeigt durch 
die Bewi-^uu}; der reehten Hand, dasz er, noch zwar unentochlomen , doch 
]>ald ülit-rrcMii' -i-h\ wird. Vorn link« ein Dachs, dahinter zwisclien di^n 
Bäumen der umgeliende Löwe, rechts am Kand aber liegt ein Auerucha. 
l ntrn im Winkel recht« eine Tafel mit dem Namensoieheli. 

IT. 0,127. 

B. 0,(W7. 

Kennseichen: iiaunizweig in der Kcke oben link§; ^'amoiueicben. 

131« Ke TftiirfAng m ta FinditM, 

Hz. 1510. (1.) B%. 18; Ue. 1167. 

Adam und Eva rechts, lanj^sam «gehend, wenden beide das Haupt um 
nach links , wo der F-'m^el hinter ihnen hersehreiter mit dem Hehwert m der 
erhobenen rechten iiand und mit der linken den Adam fortschiebend. Es 
thut ihm leid, aber er muss gehorchen. Oben rechts an einem Zweige des 
Apfelbaumes hängt eine Tafel mit der Jahresxahl 1510 und dem ]Namen- 
zeichen. 

H. 0,127—28. 

B. 0,()flH. 

Kennzeichen: ili<> ältesten Drucke haben «uf dem RQcken der Bra entUnfc kleino 
Qnerstrich«, welche jedoch alsbald, schon in der ersten Ansgabe mit Text, weggenoiu- 
men wurden; — der rechte Schenicel Adans bei Heller ongenav. 

Die VerkOndigiiig. 

«E. um ir>Of» II. (1.) Bu. 19; He. 117«. 

Der Engel halb-kniend links crlieht ri (lifs-<;ewend< t die recht.' Hand 
zum 8egen und schiebt mit «1er linken den Vorhang von Marirna Jlim- 
mdbett Korttek, vor welchem sie reehts, sich umwendend mit gegeneinAnder 

Eehobenen Tländeiu ,iin ncfpiilr«' kniet, iiuletn si«- nutrr ein ofiTin <larauf 
egendcs Buch einen Theil ihres Mantels ausgebreitet hat. Oben links in 
Wolken mit Reichsapfel und segnend Gott Yntor, welcher auf Marien« Haupt 
die Taulx in ]i( bii ii Strahlen herabsendet. Vmn rechts steht ein GefILaa mit 
knospenden Lilien, oben rechts am Betthimmel das Namenzeichen. 
II. 0,128. 
B. 0,098. 

Kennseiehen: das Namenteiehen. 

183. Hi« kburt ClirisU. 

Hb. um 1509—11. (1). Ba. 90; He. 1187. . 

Tn einer verfallenen Hütte, deren D.ulistuhl nur noch nn*t geringen 
Sirohbüscheln bedeckt ist, auf einem Bretterboden, dessen Balkenk 

öpfe her- 
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vorstohon , liefet das Kind in der Mitto in einem auf Binsen ruhenden Korbe, 
von einem P^ngelein geiiebkost. Itechts vor einem Mittelgrunde von Bäumen 
knien zwei Hirten, der eine mit abgenommener Sendelbinde, der andere 

recht« am Rande mit ITut und Sackpfeifc, üIk r ihnen ohen rechts der Stern; 
litiks aber kniet Mana rechts-gewendet mit iiher die Brust /rekreuzten Ar- 
men; hinter ihr am Rande links steht Jos(>f reclits-gewendet mir Krückstock 
und brennendcT Laterne. In der Feme durch ein zertrüituni 1 1 «« Fenster 
sielit man die hüj^elige Weide, wo ein schwebender Enge! einem Hirten die 
Geburt verkündigt. L'ntcn rechts im Winkel das ^'ainenzeichen mit ver- 
kehrtem D. 

H. 0,127— 2& 

B. Ü,Ü9Ö. 

KeaBMioliMi : dM SaaMOMidien. 



134 Ghiutl Ibsduti v«i der litter. 

Bs. ua 1500-11. a)- Ba. 91 ; H«. 1316. 

Christus steht reclits, grade von vorn, dort mit links-gesenktom Blicke, 
die rechte Hand zum Segen eihcbend, wahrend links tot einem offenen 
Bretter-Thore Maria mit gefalteten Händen nebst der Magdalene kniend ihn 
anfleht, nicht m gehen und eine dritte Frau hinter ihnen steht, welche die 
rechte Hand auf Mariens liücken gelegt hat. In dt r I'erne rechts gehen 
mehre Apostel bereits voraus gegen die Stadt geweiulet, als deren Hinter- 
grund sich ein hoher Berg erhelyt. Unten am iUmde reehta eine Tafel mit 
dem Namenzeichen. 

H. 0,125—26. 

B. 0,096—97. 

KemnricliMi: Mantelfalte im Winkel unteo links; Kamenxeichen ; Kopie etwae 
grteer. 

135* Einzug in JerualM« 

Bs. 1509-11. (1). Bik 28; He. 1198. 

Christoa mit dreistrahligem Nimbus segnend reitet rechts-g(>wendet auf 
der Brolin und Ihm folgen die Apostel, denui einer von einem l'almbaunie 
links einen Zwel^' abbricht. Aus dem Thon* der Stadt rechts kommt an- 
dächtiges Volk mit I 'almzweigen entj^egen und einer breitet ein Gewand auf 
dem Weg aus. Die Stadtmauer zieht sieh gegen den Hintergrund, l^^ber 
dem I hnr im Winkel oben reehts das l^amenieichen mit verkehrtem D. 

H. 0,128. 

B. ojm 

Keimseielien: Hans oben linke am Palmbanme; Vantenieiclien. 

136. Vertreij^ug kt fwUifir m den Teapel. 

Hs. «m 1B09-11. (1). Ba. S8; He. 130& 

Chrbtus reohts-ge wendet schwingt unter umgestfirxten Weohslertischen 

mit der erhobenen rechten Hand ein •/UHrtmmeni;('fasstes Seil und t incr der 
Tempelschänder liegt unten rechts am Boden; andere eilen links und rechts 
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links das Namenzeiclien. 

H. 0,127. 

B. omi. 

Kennzeichen: oben rechts der Kerzen»chinimer und anten rochu im Winkel der 
OeldBadc. 

137. Kg üeital. 

Hl. 1509-11. (1). Bft. H; H». im 

Christus mit droistrahligcm Nimbus sitzt in dor Mitfo rr-rhts-ppwrndct 
hinter einer runden gedeckten Tafel, die rechte Hand erhebend und vor 
sich den sich anlehnenden Johannes haltend; hinten Unks stehen drei, recht« 
Tier Apostel, die vier andern sitzen je zwei links und rechts auf Bänken, 
unter den letzteren .ludan mit dem Gt ldHack in der Unken Hand. Tanten 
recht» im Winkel steht eine Kanne: hnks davon am lUnde da» ^amenzeichen. 

H. 0,127—28. 

B. 0.098. 

Kennzeichen: daa Nametueichen 



138. Ii« Fnuwaiekui. 

Hl. um 1509—11. (1). Bü. 20; Ue. 1239. 

In dem von einem Kronleuchter erhellten Zimmer sitzt Petrus rechts 
auf einer Bank links-pewendet. mit der recht« n TTund an der Srirn und dem 
hnken Fusz im Waschbecken , den rechten etwas erhebend, welchen der 
Herr links kniend reebts-medcrgebfiekt m beiden Händen hält Unter den 

Apnstehi, welche zum Theil rückwärtR sitzen, steht einer links liinter dem 
Herrn und hiilt über dem linken Arm ein Tuch, in der rechten Hand eine 
Kanne. Unten rechts im Winkel an der Bank eine Tafel mit dem Jfamen- 
zeiohen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

KenaMichM: NttnenMielieB; uatoii im Waschbaeksn im Fus. 



139. Der Oelberg. 

Hb «m 1609-11. (1). Ba. M; B». 1S64. 

Christus kniet im Mittelgrunde links-gewendet mit vor der Stirn erhoben 
gefalteten Händen, während oben links in einer lichten Wolke ein Engel 
mit einem Kreuze ersdh inr Im Vmgrunde links schläft Petnie, Ton vom 
mit dem Schwert auf dem Schoszc, rechts aber .lohannes und hinter ihm 
Jakob; dem ersteren ist das Haupt auf das linke Knie herabgesunken. Im 
Hintergrund oben rechts durch das Thor einer Mauer kommen die Häscher 
mit einem Fackelträger. Der Himmel ist dunkel Im Winkel unten links 
das Namenzeichen. 

H. 0,127. 

B. 0,W7. 

Kennzeichen: oben linlu» die Wölke am £r«iub«lk«n ; das Naaemskhen. 
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140* Die (lefuigeiuieluiiimg. 

Hl. um 1509-11. (1). Bft. 97; 1979. 

Während des JudaskuBses wird Christus von vom und hinten ergrifFen 
und ihm Ton'UiikB her eine Sehlinge über das Haupt geworfen. Viele lange 
Waffen ragen über den Häuptern empor, links stvht di r FiickoUrägor , die 
Luft ist dunkel Vom links Petrus, welcher reehts-gewendet mit der rech- 
ten Hand ein kunsee Sohwert erhoben hat gegen den Malchus, der den 
linken Fusz ge^en ihn aufstemmend am Boden liegt und| mit der rechten 
Hand Peters Mantel fassend, mit der linken MiBe Laterne Torhält. Unten 
rechts am Boden das Namenzeichen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

K«iu»eicheii : Schwert des Petru» ; jiomeiueiobea. 



141. divtM m liiiM. 

Hx. am löOd— 11. (1). Ba. 28; He. 1888. 

Der Hohepriester sitzt oben rechts mit langem Bart und in der rechten 

Hand einen Stab vor sich haltend, grade von vorn gesehen auf einem über 
mehren Stufen erhöhten Throne, während eine alte Frau rechts ihm die 
rechte Hand auf adne linke SehnHer gelegt hat und in der linken Hand 
einen Krückstock hält, dnr Heiland aber mit auf den Rücken gebundenen 
Händen die Stufen hinauf gewaltsam von einem Krieger an den Ilaaren 
niedergezogen und von einem andern Schergen linka wieder zurückgerissen 
und mit einer klmen Keule auf das Haupt geschlagen wh-d. Ein dritter 
vom links, rechts-gewendet hält den Heiland am Seil und auf der ÜTiken 
Schulter einen Streithammer. Im Hintergrunde hnks zur Seite des iiaunas 
stehen swei AnUfiger. Im Winkel unten redita das Namenzeiehen. 

H. 0,127. 

B. 0,007. 

KenBMk&eo: Im WiaM anton rabhis das NaawnnkheB ; dar Strich and dia Bo- 
gaasMoha daaabaa. 



142. Clirii^tuä vor Kaiphai. 

Bi. an 1509— IL (ly Ba. 99; Ha. 1801. 

Der Hohepriester rechts thronend zerreiszt ünks-gewendet sein Gewand, 
wie Christus mit vor dem Leibe gebundenen Händen vorgeführt wird zwi- 
aohen swd Schergen linka, deren einer au seiner Unken Seite mit der erho- 
benen rechten Hand ausholt, um ihm ins ncsirht zu schlagen. Hinter ihm 
Gefolge mit hoch emporragenden Waffen. Im Hintergründe Häuser. Das 
bekannte DOrerische Löwenhündchen liegt zusammengekauert und heulend 
▼om rechts auf einer Stufe de.s Thrones, menschhchen Jammers voll, wäh- 
rend die MetiHchen hündiadi das Göttliche anbellen. Im Winkel unten links 
das Namenzeichen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

KeanMichen: das Namenzeicheiu 
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148. Die Ven^ttng. 

Hs. um 1509—11. (1). Ba. 30; Ue. iai5. 

diristus in der Mitte des RichthauscH Hitzond mit verbundenen Augen, 
hat die Jländo auf die Knie j^elegt, da« Haupt «cliräg links-gewendet, und 
ist der Hoheit ihn vereputteudur GcseUen preisgegeben: einer rechts kniet 
TOr ihm und macht ihm mit der erhobenen rechten Hand ein Dfinmehen; 
hinter diesem stellt ein zweiter nn"r einem Krug in der linken herabhäni^enden 
Hffiid und die rechte geeeu den llerru erhebend; der dritte hinter diesem 
stehend blist in ein Kuhhom ; der vierte links zerrt an ihm und der ffiafte 
vom links am Boden ntiend greift in eben Napf. Unten links am Bande 
daß Namenzeichen« 

n. Ü,117. 

B. ofifn, 

Ksmiisinheii : das Nsmeasdidieii. 



144* üihmiM vor PüiUtt. 

Hx. tun lüOU— 11. (1). Bu. 31; Ile. 1329. 

Der Landnfleger Kt<'ht im Mittelgrunde dos Hofes auf der obersten Stufe 
vor dem ^ßichtnauKe, wo <iureh Sfiuli n eine Aussiebt auf eiufemtere Gebäude 
gewährt ist Hechts vorn am Kaiide steiu, vom Ixücken gesehen, links-ge- 
wendet ein Ankläger, welcher die Zeigefinger seiner beiden vorgehaltenen 
Hände übor-Kreuz gelegt hält; ein amb rer von ihm übersehnitten liegt vor 
ihm am Jioden. Links steht Christus zwischen zwei Häschern, deren vor- 
derer vom Riioken gesehen mit der rechton Hand eme Hc^barte hält; 
neben ihm ein S|i;f/Iiiind, hinten Gefolge mit emporragenden Waffen. Unter 
Pilatus an der dritten 8tufe in der Mitte das JSamcuzcichen. 

H. 0,128. 

B. 0,097. 

Kenjueichen: das Hau« Aber der rechten Hand dei FUatus swisehan den sw0i 
Saulaa. 

145. ClirisilUi vor Her«4m. 

Hs. 160«. (1). Ba. 33; H«. 1344. 

Her König thront rechts, linkH-gewendet einen Stock in der linken Hand 

vor si< Ii liahi inl. mit einem kauernden Hund unter den Fiiszen, während 
im Alitteiurunde zu seiner rechten Seite zwei Ankläger leidenschaftlich, der 
vordere den Heiland anschreiend, die Hände erheben. Diener aber, obgleich 
mit einem Sei] um den Hals, welches ein Knecht am Kande links hält, 
stellt hi)ehaufy:< riehtet in seiner i:;iiiz< i) Würde uikI reehts-gewendet auf den 
groszen Herni ruhig niedersehauend. Inter seinen Füszen hegt eine Tafel 
mit der Jahreszahl und dem Namenseichen. Vom rechts der obere Th«l 
eines elHcnien Gitters, wohm xwei Stufen hinabfflhren. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

Kennseiriien: der Fiwsboden unten links aufwärts nelwii dem Tifeloken; Kamen* 

seiohon. 

% 

I 
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146« Die (ieiseloBg. 

Hs. an 1509—11. (1). Ba. 33 ; He. 1869. 

Christus steht in einer Halle rechts im Ilüftschurz an einer Säule, mit 
den gebundenen Händen dieselbe umfassend und links-gewcndct, zwischen 
zwei Knechten mit Kathen; derjenige rechts am Rande schwingt vor der 
HüthI ritii' (icisel. Links stehen drei Zuschauer, Tinter welchon Pilatus 
imt Tiirbaji und gekreuzten Armen bekümmert vor sich hin auf den Bo<len 
schaut. Durch ein Rundbogenfenster Aussicht auf eine Zinnenniauer mit 
Häusei-n uvd Bäumen dahinter. Unten in der Mitte links der Bäuienplinthe 
das I^amcnzeiciicn. 

H. 0,127. 

B. 0,096. 

Kmueichen : da» NsaieiuMjdiaB. 

147* Die DorneiikrQHiuig. 

Hb. üb 1609—11. (1). Ba. 34; H«. 1874. 

Christus sitzt im Mantel auf einer Bank recht«, indem ein gemeiner 
Kne< ht links Tor ihm kniet nnd rechts-gewondet die Zunge ausstreckend 

ihm dm Rohrszepter in die link(> Hand gibt; ein Scherge, rechts hinter dem 
Heilande stehend, drückt ihm die Dornenkrone mit einem gabelförmigen Stab 
auf das Haupt und ein «weiter zieht sie mit ein<!r Feuerzange auf die Stirn 
herab, um gewaltsam mit einem Stabe darauf zu schlagen. Links steht Pi- 
latus mit (lern Kichterstab, aber ab- nnd cituMii Schriftgelehrten links-zuge- 
wt'udet, welcher links stehend, vom liaiid überschnitten, rechts-guwendet in 
der rechten Hand eine Papierrolle häli Im Winkel unten Imks das Namen- 
zeichen. 

H. 0,126. 
B. 0^. 

Kennnicfaeii: imtaa links die rächte Wade des knienden Knechtes. 

148. Die kluuutoUoiig. 

11«. um um—n. {l). Ba. yö; He. 1390. 

Tn der Rundbo<;enölTnung einer Wand zwischen zwei viereckigen Pfei- 
lern sieht man im llintergrunde die Martersäule und eine Thür dahinter. 
Das domengokrSnte Haupt (^hristi hat einen dreistrahligcn Nimbus und seine 
rechte Tfand über den linken Arm hHlt das Rohrszepter. Pilnfus links 
ergreift lebliait bewjigt den Mantel des Herrn und, mit dem linken iMumen 
auf ihn weisend scheint er unwillig dem Volk in» Vorgrunde zuzurufen — 
„nicht ich sondern idr habt es so gewollt'*. Rechts stehen dreie die Hände 
erhebend, in der Mitte sitzt ein Knecht, weh-her mit der rechten Hand einen 
Streithuramer hält, und dessen rechtes IJein auf eine hinabgehende Stufe 
gestellt ist. Links hfchr ein Knecht welcher mit der rechten Hand tu Chri- 
stus hinaufweist und in der linken sein Kreuz bereit hält. Tjinks am Rande 
Volk mit den beiden andern Kreuzen, der Leiter und hoch ragenden Wallen. 
Im Hintergrunde Bäume und Hftnaer. Das Namenieichen unten am Baad 
in der Mitte. 

H. 0,128. 

B. 0,097. 

Kcnnzuichen : unten der Rüden der Bittfe awisehen dem ITamenseiehen and der . 
reoliten Wade des sitienden Knechtes. 
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149» Die Verortheilnng. 

Bs. nin 1609—11. (1). fi«. 86; He. 1408. 

Pilatus thront links, rechts-gt wendet zwischen zwei Dienern; der vordere 
hält ihm ein Beeken unter die lliinde, der zweite an seiner linken Seite 
rückwärts gicszt aus einer Kanne asser darauf. Itechts treten zwei Knechte 
ab, mit CuristoB in ihrer lütte. Unten im Winkel links das Namenieichen. 

H. 0,128. 

B. (V>97. 

E«iiiuwioh«B : vnlwi der Bodon der nnlereii Tlirointefe redito rvm flnhaWen der 
iwai FBue Aber dem Kananietolieii. 

150« i^ie Ireutraguij;. 

Hl. 1509. (1). Bik 87; 'H«. 1434. 

Christus donigekrönt rechts unter dem Vortrift eines Sporträgers, welcher 
in der rechten Ihmd einen Korb mit iiummer und »Stritk tiä^t, erliegt mit 
links-aufwärts gewendetem Haupt und die rechte Hand auf eme Steinplatte 
stütxend, der Last seines Kreuzes, dessen unteren Stamm Simon von Kyrene 
links trägt, während vorn links V'eronika kniend das Schweisztuch hält und 
ein Scherge dem Heilande mit emem Stab in den Nacken stSest; hinter ihm 
der Träger der Tieiter und zwei Reiter. Links diis Gefolge unter Vortritt 
von Maria und Johannes. Im Winkel unten rechts eine Tafel mit der Jahres- 
zahl lo<J9 und dem Namenzeichen. 

IL 0,127. 

B. 0,m7. 

Kennzeichen: Winkel oben links. 

151* Das Scbweisziueb. 

Hb. 1610. (1). Biu 38; He. 1488. 

Zwischen Peter und Paul in der Mitte steht rechts-niedcrschauend V e- 
ronika das Schweisztuch haltend; Petrus links mit dem Schlüssel in der 
rechten Hand rechts-aufschauend und Paulus, t>eide Hände auf das Schwert 
stützend linlu-niederschauend ; diese beiden stehen etwas mehr im Vor- 
gronde; aDe drei Heiligen habe» einen einfitohen Tellemimbns. Am Balken 
oben in der Mitte die Jahressaiil 1510 und unten unw«t d«r Mitte des 
Bandes das Namenszeichen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

Etnnieiohen: da» J^Mnenxeioheii. 

152« Die ireiuigiflg im enten Begiaue. 

Hb. um 1609—11. (1). Bs. 39; H. 1440. 

Christus lio'j^t dr)rngekrönt auf einem Schächerkreuz am Boden und ein 
hinter seinem ilaupte rechts kniender Knecht schlägt ihm den ersten Nagel 
in die linke Hand; für die rechte Hand, welche er über dem Hfiftschurze 
vor dem I^eibe liegen hat, wird erst das Lorh in das Holz vorgebohrt: ein 
dritter steht links im Vorgrunde rechts-geweudet und hält in der rechten 
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Hand auf dem Kücken eine flache Flasche; vor seinen Füszen rechts steht 
ein Korb mit Hammer, Bohrer, Striok; weiter reehta liegen am Boden eine 
gcnffjicte Znngi' und zwei Xäpol , daiichcn im "NVinkcT unten rechts dns 
^' amenzeichen. Im Mittelgrundf links und rechts Kriegi^knechte , in der 
ICtta aber von mner Erhöhung überschnitten Maria mit gefalteten Händen. 
Im Hintergrunde linka Baume, reclita aber Johrnmea and die wehklagenden 
Frauen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

Kamneinhea: oalea üiik« die fladie Ftaadw, walebe der Zosahaoar Uater tidi hilt. 

153* Chmtis III Ireue. 

Hl. um 1509—11. (1). B«. 40; H«. 1468. 

Der Heiland hängt dorugekröut mit dreistrahligem Nimbus: aus der 
Seiienirande flieaat daa Bint anf den Huftschurz herab. Magdalena badet 
sich kniend auf die Füsze des Erlösers. Die übrigen vier Frauen stcJien 
links und hinter ihnen lebhaft klagend, dorn Knnize zunächst Johannes, 
welcher beide Hände erhoben hält. Rechts stehen drei Krieger. Unter dem 
E>euz in der Mitte ein SeliSdel mid etwaa redita davon eine Steinplatte mit 
dem Naraenzeiohen. 

H. 0,127. 

B. (M)07. 

XanaaeielieB: das ITantaasiehaa 



154. Die niMihrt. 

Hz. um 1609-11. (1). Ba. 41 ; Ue. 1475. 

Der Ein^'^ani; zur TTöllo rechts, wo Christus mit dem Kreuzbanner in 
der linken Hand einen langbärtigen Erzvater hervorholt, bildet das Rund- 
bogenthor einer Zinnenmauer, von welcher herab der Satan mit Hahnenhaupt 
nnd Krallt 11 s. im n TIakenspiesz wirkungslos herabstöszt: denn ungefiUurdet 
stehen hier links die bereits Befreieten um das Kreuz Christi versammelt, 
welches im Vorgrunde links Johann der Täufer hält, während er nut der 
rechten Hand rechts auf den Erlöser weiat Ihm zunächst etwas zurück 
steht Eva und hinter derselben Adam , neben welchem ein Fratzenhaupt 
an daa der Schlange erinnert; femer im Hintergrund am Rande links auch 
anaser einem Weibe Hoaea, wekher hier anraitt der Fkmmen der Be- 
geisterung förmliche RindshSmer auf dem Haupte irigt. Im Wink<d unten 
rechts daB Namenaeichen. 

IL 0,127. 

B. 0,098. 

Kennzeichen: oben rechte nm Rande ^]cr Mauertheil aatwJialb dar ZiaBa; ohtfB 
links aber dem Schächerkreuze di« Scbrifttalül (IN KI). 

155. Die KremabDahffle. 

Hs. um 1609-11. (1). Ba. 42; He. 1488. 

An dem linken Arm einea SehKehwkreiisea hingt reehta die Dornen- 
krone , oben über der Mitte ist der Zettel mit I N R I aufgesteckt und vom 
an den rechten Arm gelehnt steht eine Leiter; der darauf stehende Mann 
nimmt den oben Tomüber-hängenden Leichnam in Empfang, welchen eui 
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andere nitteb einer um die Brunt gologten Taeluehlinge langutm hemb« 

};l«'iton lässt; inzwisclion ist ein dritter, unten am Kreuze kniend no(di damit 
beschäftigt, mittels einer 'Aaiv^o den Nagel auM den Fiiszen zu ziehen; ein 
vierter steht, wie die ganze Handlung leitend und beaufsichtigend, rechts; 
links .aber etwas niekwärts Maria mit Johannes und zwei Begleiterinnen. 
Ganz vom am lüind in der Mitr<- li<'ut rin IlamTner mit den zwei au« den 
Händen gezogenen Aägehi und im Winkel liuk:^ eine Tafel mit dem Namen- 
zeichen. 

H. 0,128. 

B. 0,097. 

K0iiiu«ielMii : ob«n am Rsnd Aber dem Kranze die Solirifttafel mit IITBI. 

156. Ke Beweiing. 

He. um 1509-11. (1). B«. 43; He. 1001. 

Die In iligeii Frauen und •lolmiiiifs dauern linka am Fuisze des Kreuzes, 
an weichoti rückwärtti eine Leiter angelegt ist. Vorn links auf den ätufen 
der Gruft neben einer Salbbttehse beugt Magdalena neh mit gefalteten Hän- 
den auf die Füsze des Heilandes nieder, dessen Oberkör|)er auf einem weiten 
Laken sitzend V!! -fo.sef von Arimathia unter den Aehseln aufrecht fjeliaUm 
wird; hinter ihin rechts am Rande steht Nikodemus mit h<;id«m Händen euie 

S'üsze Wcihruuchbiiclise haltend und hinter ilim ein Mann im Turban. Im 
intergrunde tirluisrli. rnfen am Bmicn rerhfs t'in Korb mit Hammer und 
Strickj femer die Uurncnkrune und am Kaud iu der Mitte das Naiucnzeichcn. 
H. 0,127. 
n. 0,097. 

Konnzeichon: unttm die Zeichnung dea Bodens su beiden Seiten des Nsmenzeioheua. 

157« Die (irabiegimg. 

Hs. um 1509—11. (1). Bs. 44; H«. 161& 

Der Steinsarg nimmt der Länge nach die ganze Breite des Blattes ein 
und daneben auf dem Boden vorn rechts liegt die Dornenkrone, an der 
Seite links ein Zetfel mit dein Xanienzeichen. Nikodemus reelits-pfeweiidet 
liält im Grabtuche den Leichnam noch iu der Schwebe, während Josef von 
iLrimathia Um unter den Achseln hSlt, hinter dem Sarg am Rande reehts; 
neben ihm ein anderer Hann und ein kniendes Weib. Links hinter di tu 
Sarf^e zu Füszen des Heilandes kniet Magdalene mit der Salljbüchae und 
liinti r ihr eine andere Frau. Hinten stehen Maria und Johannes neben dem 
Eingänge zu der Felsengruft. In der Ferne bei der Thftr des Geheges iat 
eine Bchildwacht mit langem Spere sichtbar. 

H. 0,128. 

B. 0,007. 

Ksnaasielisn: uiton links das Kamenaeiduni. 

158. Bie Auferstishiig« 

Hl. um iWB—n. (1). B«. 4!>; He. 1528. 

f)i r neiland stellt trrade von vom, den Blick etwas links wendeml, im 
dreistraiihgen Nimbus, mit dem Kreuzbanner in der linken Hand und die 
rechte mm Segen erheb(>nd , vor dem noch versigelten Steinsarg unter den 
Wächtern, welche je zwei links und rechts noch schlafen bis auf einen hinten 
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rechts, welcher geblendet erwacht ffinten durch das Thor eines Goh( ^^< s 
treten die drei )farion ein ; di«' Sonne gelit auf. An einem Stein im Winkel 
unten rechts ein Zettel mit dem A'amenzeichen. 
H. 0,127. 

B. 0,098. 

Kennieiohen: unten rechts das Namenxeichen ; oben link» im Winkel die Wolke. 

159* ChristsB emheint Miiw Mnttor« 

Hz. um 1509 — 11. (1). Bu. IG; IIo. 154G. 

Der Heiland tritt rechts zu Marien in das Gemach, das Kreuzbanner 
in der linken Hund iialtend und die rechte zum Segen erhebend, mit einem 
dn iHtrahli^en NimbaB lim das Hftupt; ihm gegenüber links vor ihrem Bette 
kniet Miiria mit zusammengeneigten Händen am Betnult, auf welchem vin 
ofleues Buch liegt Unten an der Schmalseite des Betpultes das Namen- 
leioheii mit veikä^rtem D. * 

H. 0»127. 

B. 0,09a 

Kennxeicben : untw finki die MnalMÜt das BeistaUes sn beiden fletten des 
Kam— iniclMMS. 

160* OkrisUs ab (Urtier. 

Hs. um 1509—11. (1). 6a. 47; H«. 1566. * 

Der Auferstandene Htfht üiiks mit einem Spaten auf der Unken S( hulfor 
und einem breiticremnigen vor der Stirn anfgeschlagmen Hute rechts-i^n - 
wendet und niederbliclcend auf di*- Magdalena, welcher er segnend die rechte 
Hand cntgegenHtreckt. Sie kniet rechts mit erhobener rechten Hand, die linke 
auf ein Salbgef^isz stützend. Hinten links geht die Sonne auf und rechts 
durch das Thor der Gartennmuer sind Hoeben die drei Marien eingetreten. 
Unten am Rande links ein Zettel mit dem Namemseichen. 

H. 0,137. 

B. 0097. 

KeasMidieB: rechts «■ Band ia der lütte die kkinenSlebie ud «lerWeg aafwirts. 

161. (MkiM III fiiuuu. 

Hs. nm 1609—11. (1). Ba. 48; He. 1666. 

Der Heiland sitzt hinter der Schmalseite einer gedeckten Tafel, indem 
er das Brot bricht, zwisclieii je zwei Jüngern links und rechts, welche auf 
Bänken sitzen: der eine vom rechts hat einen groszen breitkrempigen Hut 
anf dem Haupte. Christi Nimbus mit ftlnf Hauptstrahlen erhellt aas ganie 
Zimmer. Im Wmkel unten links an der Bank am Zettel mit dem Namen- 
aeichen. 

H. 0,127. 

B. {),()96. 

KemiseidieB: miten links im Winkel des NameaMklieB. 

16:^. Chriüins nnier seinca zwdlf Jüngera. 

Hk. nm 1609—11. (1). Ba. 49; H«. 1676. 

Zu beiden Seiten je sechs Apostel, indem Thomas links dem Herrn zwei 
Finger der rechten Hand in dessen äeitenwunde legt. Christus masngt das 
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heftigo Zugroifcn, indem er mit der rechten Hand dos Thomas rechten Arm 
hält und erhebt die linke Hand zum Segen. Er steht nackt im Hüftsehur/ 
und über die Schultern zurückgeschlagenen Mantel und sein dreistraliliger 
Nimbu8 erhellt den ganzen Baum. Im Winkel oben rechts da« NamemMdchen. 

Ii. 0,127. 
J3. Ü,U97. 

KmuuwidiMi: oben rtdit» im Winlnl du NanwnMidimi. 

168. Me InuMifahrt. 

Hz. um IÜ09— 11. (1>. üa. ÜU ; He. 1587. 

Vm einen Hfigel aind die Apostel zum Theil (vom zweie) kniend und 
emporschauend versammelt; unter ihnen steht auch Maria links. Von dem 
Herrn, welcher sich uut einer Wolke erhebt, sind (nach älterer Darstellungs- 
weisc) nur die Füsze und der iiiuere Theil des Qewandea siofaAar. Im 
Winkel unten links eine Tafel mit dem .Nameoseiehen. 

H. 0,126. 

B. 0^. 

Ksiins«idMii: oben redil» des HeUsndes vnter den Bande des BlaMee die WeUte« 

164. Du NigitfMt. 

Ux. um 1Ö09— IL (1). Ba. öl ; He. 1598. 

In der IGtte der in verschiedene Glruppen vertheilten Apostel sitst 
Maria mit einem offenen Buch auf den Knien; sämmtliche Anwesende haben 
bereits (mit Ausnahme von drei auf einer Bank im Hintergründe sitzenden) 
die Flämmchen der Begeisterung auf dem Haupte, indem oben fiber der 
Mitte die Taube sohwelbt und das ganse Gemaoh ttberakrahlt Unten am 
Boden in der Mitte das Namenzeichen. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

Kennseidien: imteii rechts die Jlentelfelte neben dem Kleide MarieBs (uatea), Toai 
uatereii Sende aofirirts 0,08 waA Toai reehtea Baad« ttaks aailWirts 0,04. 

165. hiiü Weltgericht. 

Bs. vm 1609—11. (1). Ba. 6S; He. 1808. 

Chriatns sehwebt aitaend mit dem Erdball anter den Fflssen iwischen 
zwei posaunenden Engeln, rechts-segnend und mit einer Lilie an der Wange, 

links-abweisend und mit einem Schwort an der Schläfe. Maria und Johann 
der Taufer knien als Fürhitter link« und rechts je auf einer Wolke j unter 
Marien der Himmel versinnbildet durch eine heUglänsrade Bonne, welcher 
die Guten von Engeln geführt entgegengehen; unter Johannes aber ^hnt 
der Uöllenrachen, in welchen die Teufel die Bösen mit einer Kette aiehen 
und hineintreiben. Die Teufel mit Togelbemen, geschwfinzt, mit Fledermaus- 
flügeln etc. In die Ferne verliert sich der Raum in der Mitte, wo die Gräber 
geöfFuet sind und von den Auferstehenden verlassen werden. Unten am 
Rund unweit der Glitte links eine Tafel mit dem Namenzcicheu. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

KeaaseicbeD: unten am K«nde da» ^ataenzeichea. 
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166. Bof Oelberg. 

Rz um 150». (2). Ba. 54; He. 1625. 

OhriRtut liegt nm-h der ganzen Bn itt- drs Blattes gestreckt auf dem 
Boden, mit dem (ieKielit auf der Erde und den Annen bereits in der Haltung 
eines Gekreuzigten; oben linka erscheint der Engel mit einem Kreuze. Rechte 
im A^orjrruiule sitzt .loliaiincs in der Stelhnig eines hefti«; M eiTicnden, welcher 
sein (iewaud vor beide Augen hält: hinter ihm Jakob schlafend und ebenso 
Petrus links mit seinem Sofawert im Arme. ImHintergmiide treten dieffibiofaer 
bereits in das Gehege ein. Im Winkel unten rechte das NamenzeiGbeii. 

H. 0,127. 

B. 0,097. 

DiesoR Blatt ist offsnbari wia schon die Manzc zeigen, für die kleine HoIzBchniM» 
paMion bestimmt geweien und Termutklich, aJs in der Anordnung unbefriedigend aus- 
yeschloBsen , nicht mehr gedruckt und so anozerAt Helten geworden. Ersetzt wurde es 
dwch Nu. 1:59 

Eine Fedeneichnung im Stftdelischen Institute zu Frankfurt tob 1521 ist eine Ter» 
besserte Wtederhohuig £eser TeniBglllekten Dttr^teUonf . 

167. Me heilige Verenikt. 

Kf. 1510. (1). Ba. 64; He. 464. 

Veronika hält stehend von ▼om dae Schweisztuch mit groszem Christus- 
haupte vor sich, dem Beschauer entgegen; beglaubigt durdi die Jahressalil 
1510 und das Namunzeichen oben luäs. 

H. 0,074. 

B. 0,049. 

Nur m swei Abdrücken bekannt — zu Wien und Dreiiden. Dieses Blatt ist Dflreis 
erster Ysrsneb in Anwendung der kalten Ifadel. 

168« Der Mnnde. 

Hz. 1510. (I). Ba. 119; He. lö6H. 

Links kniet ein Mann entkleidet rechts-geweiidet niederblickend, mit der 
rechten Hand eine dreistreugige Geisel über die linke Schulter haltend , vor 
einem Altar rechts, auf welchem ein Heiltbumakfisteheii swMai awei Leuch- 
tern swht ; dahinter ein Vorhang. Im Winkel oben Imka die Jahrewahl 1510 

und das Namenzeichen. 
H. 0,194. 
B. 0,132. 

Pai^erseiolien; 1. Druck, geschachte Hufeisen f — 2. Dr. die Keule, H*. No. 44. 

169. Christus am kreme. 

Hs. 1510. (1). Ba. 55; He. 1688. 

perBrIöser hängt linlcs-gewendet cwischen Haria links, welche die Hände 

vor sich gefaltet hält und dem Johannes zugewendet, welcher rechts gegen 
den Heiland gewendet steht. Im Hintergrunde Büuuie, am Fusze des Kreuzes 
SnkB eine Tafel mit der Jahreasahl 1510 und rechte em Schädel. Fliegendes 
Blatt, zu oberst mit zwei Zeilen gDas smd die syben tage zeyt'' etc. ^m. 
% Drucke: «Das aindt die sieben tage zeit"). Unten in swei Spalten je vier 

6 



Digitized by Google 



66 

und vierzig Zfilon: ,Zu Mcttin zi'yt* etr. ... am Ende: .... ,dos sip^ Krön** 
und darunter das Namenzeichen, so dasz »ich also Diu er auc-ii al» den Dichter 
der Yene untenseiehnet. 

H. olme Text 0,119. 

B. , , OfOdö. 

PftpimMioheii: 1. Druck, Krone; S. Dr. H«ni (Unu). 

170. Der 8dlihi«iili«r. 

Hx. lölO. (1). Ba. 133; He. lilOO. 

Fliegendes Blatt. Der SchiilnK'ister rcclits-gowcndet sitzt finkl in oinem 
Hofe, über dessen niedrig;«' MaiKT zunächst ein lioIicrBaum emporragt; weiter 
eine bergige Landschaft mit einem Hause unter liaumen und einer Burg in di r 
Ferne; in der Luft oben links eine Sehar Vö<,'el und unweit des Rande»« die 
.Talircszahl 1510; er «treekt mit der rechten Hand ein Stähcht n gen;cn fünf 
vor ihm rechts sitzende ICnaben und hält mit der linken elu offenes Buch 
auf den Knien. Oben in zwei Zeilen: , "Wer recht bescheyden wol werden* etc.; 
unten zwei Spalten mit je acht Zeilen: „Welcher nit von meiner 1er weicht** etc. 
und 5!ur Seite rechts noch zwei Spalten von je vier und zwanzig Zeilen, 
whlieszend: „So kan keyn ding dein hertz vcrseren^ Darunter das ^'amen- 
seichen nh L'nteraciirift von Dfirers eigener Dichtung. 

H. ohne Text 0,127. 

Papienelolien : 1. Dniok, Ochnenkopf. 

171. Der TU. 

Uc. 1510. (1). Ba. 132; He. 1901. 

Links auf einem Friedhofe sivln ein Gerippe mit einem Laken umhfilU 
rechts-gewendet, Iiält ü;rinsenti in der rechten Hand «'ine Sanduhr empor und 
hat die linke Hand auf den rechten Arm eines vor ihm rechts stehenden 
LandakDechtes gelegt, welcher links-gewendet in beiden Händen seine Helm- 
harte hält und den linken Fnsz vor den rechten ge.srellf hat. Oben am Rande 
links die .laiireszahl lölü; unten rechts unter einem (iebeine das Namen- 
zeichen. Ganz oben zwei Zeilen: „keyn ding hilfft für den zeytUng todt* 
Unten in zwei Soalten je neun Zeilen: «Daz mfig wir all wol erspehon* ete. 
und danel>en reciits zwei Spalten nnt je neun und zwanzig; Zeilen, endend : . . . . 
,80 würt uns gotzs erberuit geweni\ Darunter abermals das Namenzeichen. 

H. 0,120. 

B. 0,082. 

i'apierzeiclieu; i. Druck,. Reichsapfel; 2. Dr. Herz (Urne). 
In «weiten Druck« dar Text: „Ke'n ding hilfft far de» xeitUehen Todt** «te. Aaeh 
ist der Bond oIwb im Winkel links etwas amgebroehcn. 

172. £athanptong Mm& de& Tftsfen. 

Hs. 1510. (I). Bo. 125; H«. 1851. 

Die Hinrichtung ist im Kol' eine» Gefängnisses geschehen, dessen Thür 
rechte am Rande geöflfhet ist Rechts steht der Scharfrichter und reicht links- 
ewendet das ahgeschlagene Haunt der Salome, welche litiks stehend hinter 
em üher einen Blo<-k gebogenen Leiehnam, dessen Tl.'inde ii1»er firm Rücken 
zusammen gebunden sind, dasselbe auf einer Schüssel empfängt j hinter ihr 
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links stehen drei Begleiterinnen, neben dem TTenker aber ein Richter mit 
einoin lnn<?on Stab in der ret-hton iriuul. Links durch das Thor der Hof- 
mauer und über derselben sieht tuau Uebübcli und entferntere Häuaer und 
aber diesen in der Luft sieben Vögel Oben rechte im Winkel die Jafares- 
sahl 1510|und unten links «m JEUcntotdne das Kiunenieiehen. 

H. 0,195. 

B. 0,131. 

Papierzeichen: 1. Oruckf &OBa. 
Kennzeichen : die VögaL 
Zeugnis : Vaaari. 

173. MringnHg dM MmtM-Hauptes. 

Hl. 16U. (1). Bft. 186; H«. 1860. 

Salome, die Tochter der Herodias, tritt links in Bcgleitong des Richters 
und zweier Mäj^de mit dem liuupt auf der Scliilsscl rechts-gcwendet an die 
unter einem Baldachin gedeckte opcisetutui ihret» ÖtietVatera Herüdea, welcher 
reefato sftst und betrQbt links schaut, während die ehebrecherische Mutter in 
der Mitte hinter der Tafel ihr Opfer mit lebhafter Bewegung in Empfang 
nimmt. Im Vorgrunde rechts steht ein gedeckter Anrichtetisch mit Flasche, 
Krug und Becher; unter demselben ein Korb und links zur Seite ein Kühl* 
gefösz mit Krug und Becher. Weiter links unten am Rande die Jahresiahl 
und darunter das Namenzeichen. 

H. ü,iy4. 

B. 0,181. 

Papicr;!cirhL>n : 1. SradE, KXWM. 
Z«ugni«: Vaaari. 

Bie grotae Fassion, 12 Blatt. 

Hs. 1611. (1). Ba. 4-15; He. 1110-40. 

174* TitdUatt. 

Hz. löll. (1). Ba. 4; He. 1110. 

Der Schmerzensmann sitzt nackt, domengekrönt mit dreisfrahligem Nimbus 
rechts auf einer Steinbank, hnks-gewendet j er hat das hnkc Knie über das 
rechte geschlagen und darauf den rechten Ellenbogen gestützt; schmenvoO 
nüt gefaltet erhobenen Händen blickt er den Beschauer an. Hechts imtcn 
liegen Ruthe uud Geisel; links kniet spottend ein Landsknecht, zum Herrn 
rechts-aufblickend und ihm in der erhobenen linken Hand ein Rohrstäbdien 
Twhaltend. Untere Tmfassung ein Wolkensaum. Zuoberst fünfZeih n: „Passio 
domini nostri Jesu" etc. Tiiten aeht Zeilen, mit denen die Textdichtung des 
Chelidunius beginnt: ^Has ego crudeles'' etc. 

Höhe des Bildes ohne Text ohng«fähr O^lOft 

Breite 0,19n. 

I. Druck ohne Text kurz vor 1511. Papierzoichen : üduenkopf; Krone; Reichs« 
afMi MA Bosainairageschobeii mit Mittelkreoz (f) 

3» Dr. mit lateinischem Text 1511. Papierzcichen: Thsra mit ttbsrhBbtsr Krön» 
und Rose ; Dreieck mit Überhöhter Rone. 

3. Dr. ohne Text. Fispi«rs«idi«n : MA snsaaiiiMiigeBeholMo mit Mittelkrsiut ; das ver- 
zierte K. 

4. Dr. ohne Text. Papierzeichen: Schlange; P mit dem eingerückten A und dem 
Reichüapfel im aberhöhten Schildlein; groMM Reichsadlsr. 

ZMigniMe: DOrert TsjU; Tagebuoh 8. 88. 

6* 
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175* Das Abendmal mit dreizehn Jllngtni. 

Hz. iniO. (1). Ba. ö; He. llia. 

In oincm rundgewölhfon Zininior sitzt Christus mit droistriihligem Xiinbus 
in der Mitte hinter einer langen gedeckten Tafel, die linke Hand erhebend 
und niedenchauend auf Johannes, welchen er vor Hich im rechten Arme 
liiilt; boidei'aeits Unks sedis und rechts sieben, lebliaff durch riirisH Wort 
vom Vcrrath eines unter ihnen, erregte Jünger, deren zwei im Vorgrunde her- 
vorgehoben sind; einer links stehend und aus einer Kanne ein«Mi Becher 
fUlend, sr)dann rechts Judas auf einem dreibeinigen Stuhle sitzend, zusanuneii- 
gekauert, den gcfttllr«'ii TJeldsaek unter dem hnkeii Arme verltergend und 
nach reciit« hinüber grinsend. In der Mitte am Fusze des Tisclies die Jahres- 
sahl 1510, darunter tie|«r am Bande das Namenseiehen; linke davon eise 
Henk elf lasche und ein niedriger NapL 

IL o,:m 

B. 0,2Ö4. 

176. (Min m Merge. 

H>. um I&IO. (1). Ba. 6; He. 1118. 

Der Heiland kniet in der Mitte Itnke-^wendet mit dreistrahligem Nimbus 

und etwas erhobenen Tläiulen ; vor ihm hnks reicht der Kn^'el in der linken 
Hand einen Kelch dar, mit der rechten sein Gewand zurücknehmend. Die 
drei Jünger im Vorgrunde schlafeu nicht, sondeni Johannes und Jakob 
sitzen tief b<'kümmert rechts, links aber IN- trus reeht8-«3;ew<'nder, das S< li\v ti 
mit der linken Hand zwischen den Knien haltend und «Ins Haupt wendend 
nach dem Hintergründe oben rechts, woher durch das bedeckte Thor eines 
Zaunes die bewaffneten Häscher mit Fackeln kommen. Im Hintergründe 
rechts in den Bergen die Stadt Unten am Band in der Mitte das Namen> 
aeichen. 

H. 0387. 

B. 0^ 

177. Hie fiefaDgeBBekmug. 

Hs. 1510. (1). Ba. 7 ; He. 1120. 

Während Judas den Herrn noch küszt, ist dieser, linkH-frrw.Mirlot mit 
erliobeneni Blicke bereit» an den Händen gebunden, in eine bclüinge ein- 
gefangen und wird mit wahrer Lust von semen Häschern links vorwärts se- 
rissen, indem andere nachschieben und stosaen. Vorn reciits hat Petms den 
Malchus niedergeworfen, neben welchem seinr« Kürliisleuehre lit't,^t, ergreift 
ihn am rechten Arme, mit welchem er eine Keule halt uiul iiaut mit dem 
Schwert auf ihn ein. Im Hintergrund oben Unks entfliehen zwei Jünger, einer 
nackt, dessen Afantel ein verfolgender Ijandsknecht ihm abrcirizt. Oben 
links am Kandc die Jahreszahl 151U und unten hnks das Namuuzeichen. 

H. 0394. 

B. 0,280. 

Kopie ohne Jnhreutalil. 

178. Die Geiselung. 

Hz. um lölü. (1). Ba. 8; Ile. 1122. 

Der Heiland wird im Kitrhthause rücklings an eine ääule gebunden^ 
während in Gegenwart des Pilatus am Bande links und mehier rharisäer 
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ein Knecht rechts mit rohoitcr Ocmcinhoir ihn anbleckt, ein anderer links 
ihm in die Uuare greift und mir dt-r Faust auf s«'in }Iauj)t seldiigt, ein dritter 
und vierter m beiden Seiten mir (Jeisel und Huthe auf ihn au»hoIenf ein 
fünfter vorn n clits am Hoden .sitzend mir Hilfe <ler {jefren fiie S/iule };e- 
stemmteu Füaze da« 8eil noch schärfer auzitdit und ein »echster links auf 
eine Ruthe kniond diese recht fest xusammonschnärt. Selbst zwei Knaben 
vermöi^ei) es. die ( irirtisamkeit zu ertraj^'eu , deren einer rechts am Rand in 
ein Kuhhurn bhist und der andere dem Jleilande zunächsr eine Geisel häU. 
In dem Winkel vorn rechts liej^t dii- Dornenkrone bereit und in liei' Mitte schaut 
das Dfireriache Löwenhfindclien aus dem Bilde heraus — das Händchen 
allein ma^ nichts davun sehen ! Vor seinem rechten Fusze das Xamenzeichen. 
Oben hnka über der Thüre mit Stichbogen ein rechtssehendes Haupt in einer 
kreiamnden Blende. 

H. 0,882. 

B. 0,273. 

KsanseielMo: Rvtheniweig «alen in der Utto Umt den Kaneueialira. 

179« Bit Sehaiutiinng. 

Em, nm I&IO. (1). B«. 9; He. 1124. 

Links auf der obersten der vier Stufen, welche in das Richthaus fuhren, 
steht rhristus dornpekrönt voll Er«;»'bung rechts-ijewender zwisclien einem 
Diener, welcher hinter ihm seinen Mantel zurücksculügt und l'dutus zu seiner 
h'nken Seite, welcher mitleidig den Herrn anblickend Aber da« Polster einer 
RrÜHtung die Hände ;nis>trerkr ;;e^'en das Volk, welches mit acht IIau|)f- 
figuren rechts einen dichten 11 auten bildet, als wenn er sa^en wollte: „da 
habt ihr ihn endlich — meine Schuld ist es nicht* Auch hier fehlt es nicht 
an einem recht herzloMon Gassenbuben links an der untersten Stufe des Ein- 
ganges, Das Bauliche des Kiclithauses zeichnet sich aus durch Kreuzgestabe 
und Fratzengebilde, als links auf der Brüstung neben Christi linkem Unti-r- 
arme ein kauernder Drache über einem reichen Laubwerkstreifen, dann 
rechts von PilatU'^ in eim'r Hohlkehle auf einer Seliraubensäule ( in Wald- 
teufel mit Schwert und Schild, mit der linken Haud abwärts deutend, als 
wenn er »A^t^n wollte : „ das ganxe Volk da unten ist mein !* Bndfioh oben 
rech'ts auf der Wasserschräge eines Strebepfeilers ein herabschauender Fratzen- 
vogel. Rechts im Mitfelgrunde Bäume und eine Strasze; im Hintergrund hohe 
Berge. Unten am Kand in der Mitte das Namenzeichen. 

H. 0391. 

fi. 0^281. 

180. Die Kreiztragi^g. 

§ 

Em. nm 1510. (1). Bs. 10; H«. 11S7. 

Der nach recht« gewendete Zug verlässt soeben das oben vergitterte 
Stadtthor links. Christus in der Hitte, links-umsehanend, domgekrönt, von 
einem Landskneelue (reehts) an eim ni Seile gehalten, welches ihm um den 
Leib geschlungen ist, sinkt mit der linken Uaud auf einen Stein unter der 
Last seines Kreuzes, dessen Arm er mit der rechten Hand umfasst und dessen 
Stamm Simon YonKyrene ihm tragen hilft, während ein vornehm gekleideter 
Widersacher dem Hc'rrn mit dem (iriffe seines Streithammers auf das Haupt 
stöszt. Vorn links, dem Blicke des Herrn begegnend, kniet \'eronika mit 
dem Schweisztuche. Hinter Simon gehen Maria und Johannes, ein I^iter- 
träger und nnderes (ii-tnlge, namcMitliclj aber zur linken Seite f'liristi zeigen 
sich zwei vuruehme Reiter. Auch das Löwenhundchen , im Winkel unten 
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rechts, begleitet den Herrn auf seinem letzten Gange. Im Mittelgrunde, dem 
Thon links zunächst, zi igt sich noch ein Theil der Stadt; im Hintergrunde 
Berge mit einer hohen Felsenburg und in der Luft zwei Zäg« von je seohs 
Vögeln. Unten am Band in der Mitte das Namenzeichen. 

H. 0,389. 

B. 0,282. 

Kennzeichen: oben rechts der oberste Zug von YSgtla. 

181. ChristiB u ireuie. 

Hs. um 1610. (1). Ba. 11; Hs. 1199. 

Der Heiland ist links-gewcudct mit Dornenkrone, dreistrahligem Nimbus 
und flatterndem Hfiftschorze. Sein Bint fangen drei Engel in vier, nemlich 

der schwebende Engel links in zwei Kelchen auf; oben in den Winkeln links 
die Sonne und rt'rhrs der Mond. Rechts unten zwei Reiter und Todten- 
gebeine ; links unh n Marie, - eine groszartig erschütternde Gestalt, — im 
erstarrenden Schmerz am Boden von dem rief ergriffenen Johannes untere 
stützt, mit drei khii^'i'tidr'n Fraut'n. Im Hintcrcrrunde Rüsche und Bäume, 
Wasser mit einer langen Brücke, welche links in die ätadt führt, in der Ferne 
Berge. Unten am Band in dor IGtfee das NamenieidieiL 

H. 0,:^87. 

B. 0,277. 

Kemuflidi«: obM Um tea Kimua dar Solid mit INBI. 

182* Im iewennig. 

Bm. am 1610. (1). Ba. 12; He. 11S4. 

In d«r Nähe der Grabstätte liegt der Heiland im Vorgrunde der Länge 
nach ausgestreckt, mit dem Gesichte links-gewendet. Kechts hebt der kniende 
Johannes den Leichnam unter den Aciiaelu, zu seiner rechten Seite aber 
Maria weinend seine rechte Hand; neben und hinter ihr drei trauernde Frauen, 
über denen sich ein groszer abgestorbener Baum erhebt; zu den Füszen des 
Herrn über kniet Magdalena links und vor ihr im Winkel am Boden liegt 
die Dornenkrone. Hinten in reicher Bei^- und Baumlandsehaft links der 
Schädelberg mit den drei Kreuzen ; am mittleren steht noch die Leiter und 
unten ein Knecht, die Scliiicher hängen noch und ein Spcr-Reiter hält dabei 
Wacht; in der Mitte der Luft links vom groszen Baume zehn Vögel; rechts 
im Thale die Studt und hohe Berge dahinter. Unten am Baad in der ICtte 
das Nnmenzeichen. 

H. 0,389. . 

R 0,283. 

KeaasafolMii : HamaDssiahan; obaa in dar Mitta dar Luft dia T9gaL 

183* Die «rabloging- 

Ha. am 1610. (1). B«. 18; Ha. 1187. 

Vom rechts sitzt Maria links-gewendet, in tiefen Schmerz versunken 
niederbliekend und lehnt sich an den sorgsamen Johannes, welcher Imks Kum 

ITerrn aufblickt; eine Frau peben ihr links fasst die hnke Ilaiid des Heilandes, 
dessen BruHtwunde hier an der linken Seite ist und wi-leher von drei 
Männern um die Schulteni, Beine und Füsze zur iSiederlcgung in das nahe, 
rechts befindliche Clrab erhoben wird. Links gegen den Mitteigmnd viele 
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Zuschauer, unter welchen minienrlieh «ochs näher hervortreten. Oltrn links 
der Schädclberff: am Christkreuze steht die Leiter und unten liefen Todten- 

f ebeine; dteScSficher hangen noch, der eine vom linken Band überschnitten, 
m Hinter^md ein hoher Berg mit einer Biug. Unten am Band in der 
Mitte das J^famenzeichen. 
H. 0^. 
B. 0,275. 

KemMiebea: oben linki «m lUnde cU« SoliAclierkreiu. 

184. lefreiug m der Vorkölle. 

Hb. 1510. (1). B«. 14 ; He. 1131. 

RingHum lodern helle Flammen, indem Christus mit Strahlennimbus 
kniend, r^ehtn-gewt^ndet die rechte Hand nach den ÜrBTltem auMtreekt und 

links das wehende Kreuzbanner h.'ilt: — vorticlicris kämpfen gegen ihn eine 
Menge Teufelsfratzen unten und oben. Links im Winkel liegt die zerbrochene 
Höilenpforte und darflber sehen wir das Kreuz aufgepflanzt, um welches die 
bereits befreieten, namentlich Adam mit einem Apfel, Eva und mehre Kinder 
versammelt sind. Rcehfs in der Mitte an einem Tra;;f<^'iTi<' die Jahreszahl 
1510; unten an einem Steine vor dem rechten Knie des Herrn das Naraen- 
seiohen. 

H. 0,392. 

B. 0,280. 

KeniiMiehea: 4i« sw«ite 1 io der Jalmwislil 1510. 

185. Ke AilMilng. 

Ht. 1610. (1.) Ba. 15; He. 1140. 

Der Heiland steht über dem noch versigelten Steingrab auf einem 
Wolkensaume im langen flatternden Grabgewande. die rechte Tlaiid zum 
Segen erhebend, iu der linken das wehende Kreuzbanuer haltend , um das 
Haupt einen weit schimmernden dreistrahligen Nimbus, begrOszt von reisen- 
den Cherubim; deren zeigen sich oben im Himmel neun und n'clit.s sieben. 
Unter der groszen Zahl di'r Wächter (über zwölf deutliche Oestalten) Ue;(en 
namentlich zwei prächtige Kriegskneciite im A'orgrunde, einer links mit Köcher 
und Bogen, welcher seinen Helm neben sich auf den Boden gelegt hat, der 
andere rechts schnarchend, dasz man sich einbilden könnte (>s zu hören. An 
der Schmalseite des Qrabdeckels vom die Jahreszahl 1510 (vvobei die b rück- 
wlrts gesteUt ist) und am Boden unten am Rande daa xTamenaeichen nur 

schraffiert. 

H. 0,391. 
B. 0,277. 

KMUsSelMa: das HanMoseiehes. 

186. lün ud AM. 

Hs. 1511. (1). Ba. 1; He. 1101. 

Katn kniet neben einem starken Raumstamme, welcher rechts steht, 
links-gewendet doch rechts niederschauend hinter dem niedergeworfenen 
Abel, welchen er mit der linken Hand am linken Arme hält und dem er 
bereits mit ilem über sein Haupt geschwungenen Beile einen Hieb in die 
linke Schläfe geschlagen hat, aus welcher das Blut entströmt, im Hinter» 
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ffrundo links "Wasser mit zwei Schüfen. Oben unter dem Band in der Luft 
die Jaiireszahl 1511 und darunter das Namenzeichen. 
H. 0,113—16. 

B. 0,081, 

Papierztiichon : 1. Druck, ßurgthur. 

187* Die Anbetnng der K5nige. 

Hs. 1611. (1). B«. ft; He. 1103. 

Unter dem höchst beschädigten Strohdache des Vorraumes eines Stein- 
hauses sitzt rechts Maria links-f^ewoiidcf und hält mit beiden Händen vor 
sich dm stehende Kind, welches rascli und tief iu das dargereichte Kästchen 
dos mit bedecktem Haupte knienden ältesten Königs hineingreift, ffinter 
der Maria ganz n dits vor der rundbogigon Thüre des Steinhauses steht 
Josef mit zusammengebogenen Händen ; mnter dem KSn^e seine zwei Ge- 
fährten, der eine mit einem prächtigen Dcekelbecfaer, der Mohrenkönig aber 
mit einem Trinkhom auf rieriic^em Gestt llo, und nur der letztere unbedeek» 
ton Hauptes; hinter diesem, nuszerhalb links das (icfülgo, zu welchem er 
sich umgewendet hat. In der Durchsicht des Dachgebälkes der Stern über 
dem Haupte des Kindes. Oben links an einem Nagel des Hauptbalkens 
hängt ein Strick; hinter den K(»iiii:en der Stall, aus welchem nur die Hör- 
ner des Ochsen hervorragen. Links unten am Sockel eines Stenders der 
Vorhalle die Jahressahl 1511 und redita auf dem Bodso am Bande das 
Namenzeichen. 

H. 0,291. 

B. 0,218. 

Faptorzeirhcn: 1. Druck, Ochsenkopf ; Krone. — 8. Dr. FischUais oder groisee 
Wappen mit Krone und unten ein G. 

Kennieichen: im 1. Druck eine kleine FehlsteUe in den Schrarfierungen des grossen 
DsdilMlkaB; im 2. Drook abar grSeser Us lum Baad«. 

[188. hMüge Fuülie lit d«r Laite. 

Hz. 1511. (4). Ba. 97; Hc. 1802. 

In der Mitte des Bildes sitzen Maria das Kind an der linken Brust 
säugend und an ihrer linken Seite Anna lesend, auf einer ßasenbank unter 
hohen zum Thefl starken BSnmen, welche vom oberen Rand fibersehnitten 
werden. Im Halbkreise hinter ihnen stehen vier Männer und zwar zwei 
von ihnen rechts hinter und neben der Anna und hinter diesen noch zwei 
Junefranen, deren eine mit in das Buch der heiligen Anna schani Vom 
SU aen Ffiazen der beiden Frauen sitzen am Boden zwei kleine Engel, der 
eine links mit einer Sackpfeife singend, der niulere rechts auf einer Laute 
spielend. Im Hintergründe Berge und oben in der Lutt die Jahreszahl 1511. 

H. 0,210. 

B. 0,210. 

Papierzeichen: 1. Druck, Krone; Ochsenkopf; Reichsapfel; Hund. — 2. Dr. 
Xteidiiadler.] 

189* heflife Fanlie nt don hipfeideii liile. 

Hz. 1511. (1). B». 96; Hp. 1800. 

Unter zwei groszen vom oberen Rand überschnittenen Baumstammen 
sitzt Maria mit Kosen bekränzt rechts, und hinter ihr steht Josef, welcher 
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spincn Hut vor sich hält, wolil"x»-nilliLr zuschanond wie da« Kind in ©inom 
kurzen Hemdchen aua den Armen seiner links-gewendeten Muttor in die 
der ^ogenfiber sitzenden Gro«smattor Anna von einem Knie zum andern 
Htr>'l)r; neben ihr sitzt h'nks Joachim, welcher eine riesige Gestalt — in 
der linken Hand eine Nelke und in der rechten hinter sich eine Perlen- 
sehnnr hSlt. Im Mittelgrunde teekt» am Rande awei H&iuer; links Bäume 
und Gebüsch, im Hintergründe Berge. Im '^Hnkel oben links die Jahres- 
xahl 1511 und darunter das Namcmseiclien. 
H. 0,237. 

B. o^iea 

Fk^iwMieliMi: 1. Dntdk» Oelw«aikopt 



190« Me §m 4m hdl. Cngtr. 

Es. 1511. (1). Biu 183; He. 1883. 

Christus erscheint Unks auf dem Altar als Schmerzensmann rechts-ge» 
wendet in seinem Grabe stehend, nackt mit Hfiftschurz, die Wondenmale 
seiner erhobenen lÜnde sscigend, dornengekrönt, begrüszt von zwei in der 
Mitte der Luft «chwobondcji Engeln, deren vnnlerster die Hände über der 
Brust gekreuzt iiült, und umgeben von den Al.irti rwi rkzeugen al«: Marter- 
sftule. Aber welcher eine Zange und ein Hnistbild des .luda.s, dem derGeld- 
«nck am Halse hängt, Kreuz mit darauf sitzendem Hahn und angelehnter 
Leiter nebst Sper, bchwammstange , Hammer und drei Würfeln zur Seite, 
sowie am Kreuzarme links eine Rudie und Geisel herabhSngen. Zu beiden 
Seiten des Sarges zwei Leuchter mit brennenden Kerzen : vmt ii an denselben, 
gelehnt das Schweisztuch und ein geschlossenes Buch; ein iltistienkelch steht 
vorn auf dem Altare, vor welchem Gregor zwischen zwei Ministranten kniet 
links-gewendet; im Hintergrunde sieben dienende Oeistliehe, unter denen 
ein Kardinal, welcher die Papstmütze hält, t in Bischof, Kreuzträgerund 
zwei Diener mit Käucherfass und Büchse. Im Winkel Unks uu der ochmal- 
sdte des Altares ein Quaderstein mit der Jahreszahl 1511 und an der Seite 
darunter das Namenzeichen. 

H. 0,295. 

B. 0,205. 

Papieneichen : 1. Druok, Krone; B«iohsspfel. 
Zragnis : Mark Anton ; Tasari. 



191« ler M. llierMin m Mh. 

Hs. 1511. (1). Bs. 114; He. 1840. 

Die Zelle ist rundgewölbt. Der Heilige sitzt mit dem auf dem Kücken 
hingenden Kardinalshute von vom etwas reohts-gewendet , hinter einem 
Pult und schreibt in ein Buch. Im Vorgrunde rechts vnr dem Pulte steht 
eine Truhe mit Polstern und darauf liegendem geschlosseneu Buche; links 
liegt der Löwe rechts-gewendet Oben links hängt ein Vorhang schräg 
nach dem linken Rande. An dem Pult und den Wänden allerlei kleines 
Geräthe. Vnten im Winkel rechts an der Truhe die Jahreszahl 16H und 
etwas weiter links am Boden dos Namenzeichen. 

H. 0,236. 

B. 0,160. 

PapierieicheD : 1. Druck, üch^enkopt'. 
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[192. kr keilige Gliristopli. 

Hz. 1611. (4). Ba. 103; He. 1818. 

Der rieeigc Heilige trägt reclits-gowendet mit äuezerster Kraftanstreng- 
ung, gebückt am langen Stah in der linken Hand, und mit der rechten 
in den Gürtel fassend, langbärtig, mit Stimbinde und wallendem Mantel — 
die schwere LMt des Kindes durch dm Wasser, welches ihm bis an die 

Knie reicht. Dn^ Christkind nackt, doch mit ebenfalls flatterndem Mantel 
und mit dreistrahligem Nimbus, erhebt die linke Hand zum Segen und 
drückt nut der recliten auf Christophs Haujtt und mit dem ri chten Fusz auf 
seine Schulter. Am Vfer hnks ein starker Baumstamm vom oberen Rand 
überHchniften ; im Mittel<;ruiiiie rechts der Hiiisiedler mit Krückstock uiul La- 
terne, dahinter Gebüsch j im Uintergmndc rechts Berge mit einer fernen 
Burg. Oben am Rand in der Mitte die Jahressahl 1611. 

TT. 0,210. 

B. 0,210. 

Papierseidisn : 1. Dmek, HoimI* 

In 9. Dniek obsn im Band elWM «iiigel»roelMB.j 



193. Die Dreifaiügkeit. 

Ht. 1511. (I). Ba. 1S9; H«w 184«. 

Oben im ITimmel hält Goü Vater als Papst gekleidet, mit dreiatrahhfj;em 
Nimbus und der darüber schwebenden Taube, den herabhängenden Leich- 
nam Christi (ohne Nimbus) zwischen den Knien empor, indem ihn ein Enge! 
link» und zwei rechts dabei bedienrii. An diese Hclilieszen «ich zu bf-irldi 
Seiten aufwärt« bis weit in die Ferne des Himmels die Seharen der I'ineel, 
zunächst die T.<>idenswerk7-euge Iierbeitragend, namentlich einer mit Lorbor 
bekrftrzt links das Kreit/ mit der Inscnrifttafel und behängt mit Dornen- 
krone. Geisel, liutlie, Nägeln: ein anderer rechts mit der Martersäiile und 
Schwammstange. Zuunterst vier Windeshäupter, je zwei hnks und rechts 
blasend und unten am Rand in der Mitte eine Tafel mit der Jahreszahl und 
dem dazwi sehen gestellten Namcnseichen. 

H. 0,392. 

B. 0,284. 

Papierzeichen: 1. Dntok, Krone; Hand nil BloiBe; 3. Dr. du K.; 8. Dr. Wi^psn 
▼on Augsbnrg. 

KsnusielieB : PIsMsBrits «ntss in der Mitte. 
HendsaiöhBinig in MaQend tob 1515 i also Kopie. 



194. Maria mit der Biroe. 

Kf..l511. (1). Ba. 41; He. 631. 

Maria rechts auf einem Hügelchen unter einem Baume sitzend, links- 
gewendet, halt auf ihrem Schosze mit der linlcen die linke Hand des Kmdes, 

welches in einem Laken links-j^ewendet, doch grade ausschauend die rechte 
Hand zum Scrfpn erhebt; Maria srlbst hält in ilin r recliten TIand einr Birne. 
Im Hintergrunde links ein Stadtthor und in der Ferne hohe Berge. Oben 
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am Rand in der Mirtc ninc weißzo Taft>I mit der Jahreszahl 1511. Unten 
im "SVinkol links eini' andere Tafel mit dem Namenzeichen. 

H. 0,158. 

B. 0,106. 

Papierzeicheo : 1. Druck, Ochsenkopf; 2. Dr. Anker im Kreis«. 
Kennzeichen: KaBMiis«ieh«B; Ziff»ra ia der JahmiahL 
Handieiohinuig ha BritttMhMi Xiumua. 

195. Der &elui<«MUBJUui Bit gebu^Mei llidei. 

Kt. 1519. (1). Ba. 21 ; He. 445. 

Christus steht nackt, doch mit dmn Mantel umhüllt, mit Dornenkrone 
nnd drcihtrahüpem Nimbus. Rechts aiit « inem Hügel zwei Räume, welche 
vom oberen Rand überschnitten sind ; im Hintergründe Wasser mit einem 
Schiff und Berge. Oben links in der Luft die JfUireasahl 1612 und das 
Namenzeichen. 

H. 0,117. 

B. 0,075. 

Papierieichen: 1. Druck, Ochsenkopf. 

Kavainiehan : tiidu da» Bohiff and dar UmiiN dar Barg«. 

DiaNa Blatt iat aiit der kmiten Nadel gariM. 



196« liertlim W«i4«bme. 

KT. 1612. (1). Ba. 59; Ue. 770. 

Der Heih'ge sitzt in einer Felsenschlucht hinter einem als Tisch xuge* 
richteten Brette, worauf ein Buch liegt, betend Iinks-p;<nveiidet pregen das 
links aufgestellte Christkreuz. Rechts steckt ein Tintt fass in (h in Brette; 
daneben Mantel und Kardinalahut. Vorn re<'lits um Rand hinauf ein unter- 
halb abgeästeter Wcidmliauni vom oberen Rand überschnitten, l'nten links 
liegt der I^öwe rechts^ew endet ; davor etwas Wasser. Oben am Rand in 
der Mitte ein Zettel mit der Jahreaxafil 1519. links am Felsen etwas unter 
der Mitte das Namenzeichen, welches jedoch in den ersten Drucken fohlt 
Zwischen den Felsen links in der Feme eine Stadt. 

H. 0,208. 

B. 0,18O--8ö. 

Papierzciohcn : 1. Druck, Blron«; 2. Dr. Borythw; Wappen Ton Sohrobenbaasen ; 
Wappen von Nürnberg. 

Das Blatt ist nit dar kaltan Nadal garilit 

197« Ii«r«iuii8 u kr FelMiMi«. 

Hz. 1Ö12. (1). Ba. 113; He. 1846. 

Der Heilige sitzt rechta-gewendet , schreibt in sein Buch und schaut zu 
einem vor ihm aufgestellten Christkreuz auf; daneben Tintefass und Fcder- 
bfichse, weiter reehta sein Hantel and Kardinalshut. Hinter ihm links ein 
Baumstumpf und di r rerlits-aVnvärts .schauende Löwe. Durdi die Oeffnung 
der Höhle sieht man auf eine Kirche mit Gebäuden, Wasser mit drei Öchiffen 
und ferne Berge mit Stadt und Burg. Rechts am Felsen neben dem Buche 
die Jahreszahl 1512 und höher links am Felsen gegenüber das Namenzeichen. 
Zwei verHrliiedene Platten dieses schönen Blattes untcrseheiden sich kaum 
Ton einander. In der einen reicht oben von der Mitte herjib die längste 
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Kiiiikc de» Gesträuches nicht ganz bi» äuiu Gebirge des Hintergrundes 
b«>rab; verwendet &ls fliegendes Jilatt, oben mit ,,Sanctu8 Hieronymuii 8try- 
denciisia Theologus", linics hitcinisclit'r, rcclitH (Icutschcr T» xt : Aniio 370, 
etlich setzen «'tc; unten: ^ge<iru<'kr /u NilrnlKTi^ durcli Hans (ilaHci" crc 
— Die zweite Platt«- , deren Drucke da» Wasserzeichen der Frauifutasdie 
haben und bei welchen die Kanke bis auf den Berg herabreicht, wurde 
Terwendet zu der ^Beschreibung des heil. Bischofs Eusebii- Nürnbg. 1514| 
nierou. Höltzel, nm dem Lateinischen übers(>tzt von Lazarus tipengler. 
H. 0,164 (Pergamentdruck) oder 0,170 (l'apier). 

B. 0,117 ( , , ) , 0,126 ( , ). 
Papierseioben : 1. Druck, Praoentaaehe. 

198. Ditö L0w6nwappeD mit dem flalue. 

KT. um 1518. (9). Ba. 100; lOfia 

Dm Schild ist reehts geneigt; über dem Stechhelm auf einer gewun- 
denen Binde steht ebenfalls rechts-<jeweiulet ein Hahn, flugbereit ^Dd 
krähend. Unten rechts das NameuKeichen über dem doppelten Kaude. 

H. 0,187. 

B. 0,122. 

Papierzeichen: 1. Druck, Krone; 2. Dr. Burgthor; gatoliaehte Httteiaea. 
Zeugnis: Geschenk für Chriistittn II. 

199* Der heil. Koloman. 

Ha. 1518. <l). Ba. 106; He. 1828. ' 

Fliegendes Blatt, rBUdnia de« Joh. Stabius). Der Heili;^ steht im Pil- 
gerhute mit Strahlenteller , langbärtig, gerade von vorn, nut Kreuz auf der 
rechten Brust, in der linken Haiul einen Pilgerstab haltend, in der erhobe- 
nen rechten eine Weidenschlijige (mit welcher or erhenkt wurde). In den 
vier Winkeln der T;ifi 1 ji- ein XN'appensehild, nendich oben links das des 
rdmisch-di'Utsehen Üeiehes (Doppeladler) und rechts da.s von Üestri irli (Bal- 
ken), fiU'ner unten Unks das von Schuttland, alle drei mit einer überhüllten 
Krone; emllieh das des Joh. Stabiae (Adler) mit einem flberhöhten Lorber> 
kränze. Nach P;iN"-;iv:iiit , S. IBl hnt der ersre Druck ölten die .lahreszahl 
1518 und unten ein Gedicht von diei und neunzig Versen in drei Spalten, 
beginnend: ,.Austriae sanctus* etc. und endend: „ncpotis ICaximiliani,'' — 
„Andreae StilH iio Theologo transmissum.'* — Nach HeOer (No. 1828) haben 
die ersten Drucke unten die Schrift: Diuo Colomanno . . . Joh. Sta- 
bius .... hoc Carmen dedicat. A. D. etc. 1513". 

H. mit Schrift 0,258, ohne Schrift 0,161. 

B. 0,166. • 

Zeugnis: Brief des Aatronomen üik. Kratzer an Dürer. 

[200« Die Firekheimeriseke TiteleinftUBiuig. 

Hl. 1518. (4). P. 206; He. 1036. 

Titelblatt zu Pirckheimers lateinischer Uebersetzung des Piutarch .de 
▼itanda usura« Nbjar. Prid. Peypus, 1513, (Panzer 7, S. 456 Nr. 114). Zu- 
unterst h.'ilri 11 7wi i vf'i'/j-udv l'.ngelein den Pirckheimerischen Wappenschild 
(mit der Birke) und zwei andere je hinter ihnen blasen Posaunen; rechts 
erhebt sich eine giösäsere Säule mit reich verziertem Sockel und Schaft, von 
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(loron Knnuf ein Gehänge von Verzierungon herabhangt, unter donen na- 
nu'iitlit ii au<!h ein Granatapfel sich zei^t ; links neben jeuer eine kleinere 
Säule mit glattem Schaft, auf dcicn Knauf ein Waldteufel steht, welcher 
auf einer viclstirnnii^cii Rolirpfeifc l)lä>i und dessen wohlausficrundetes Ge- 
sicht, wie noch andere», eine schelmiuehe Anspielung auf Pirckhcimer sein 
kSniite. Auf der linken Seite entspricht der grossen Säule ein Auftats, an 
dessen Seite eine Rundung mit einem Kopfe angebracht ist und worauf über 
drei Stufen ein Korb steht ; der glatten Säule ancr cTirnpricht auch hier eine 
glatte, aber kürzere Säule, auf welcher ein storchartiger Vogel steht und, 
sich hoch aufetreckend , an iH'rabhfingende Trauben pickt Die ohere Ein- 
fassung endlich hildcn zwei Bündel von Händern, welch«' über dem Haupte 
eines die Zähne weisenden Löwenhündchens (nicht einer £ule) zusammen- 
gebunden flind. Beiläufig adieint DOrer sich öfter dea Löwenhflndeh^ anuu 
Ausdrucke aeiner eigenen Empfindung, im Seherze wie im Emate, au be- 
dienen. 

H. 0,196. 

B. 0,126. 

Die Jiweitcn Drucke sind die zu Pirckheimorf t^obersetziing TOn n^iU SeatoDliaS IDO- 
rale* 1516" und die dritten su „Luciana Pii«riitur 1017".] 



201* lirii m harn Kiiii u M Mokwi 

Ef. 1513. (1). Ba. 36; He. 699. 

Der Baum rechts wird oben vom Plattenrand überschnitten. Maria mit 
einem Perlenreif um die Stime sitzt Tom davor auf einer Rasenbank, deren 

Brettereinfassung links unans^efüllt ist, links-gcwondet iiii'derblickend und 
hält das nackte Kind, welcheN rechtü-geweudet aus dem Bilde herausschaut, 
in einem Tuche, sitzend auf ihrem rechton Arme, während sie es mit der, 
linken Hand leise an sidi drückt. 'Ihr Kleid ist am Halsausschnitt und den 
Acrmeln am fTandfielenke mit IVlz verbrämt imd ch'V weite Mantel hängt 
über den Nacken herab. Die Bank ist oben von einem Zaun unit'jvsst. Im 
Hintergrunde* weites Wasser mit Gebäuden am Fusze von Bergen , worauf 
Burggehäude angedeutet sind. Oben am Plattenrand in der Luft die Jahres- 
zahl 1513 und darunter das Numeiueichen. 

H. beinahe 0,11 a 

B. 0,075. 

Psinerssicheii: ]. Drude, Krone. O) 

KennssiolMa: ZÄl aad ZsielMn. 



202. Du Sehweisziidi von xwei MliwebeidM fiflgeio gekaltMi. 

Kf. 1513. (1). Ba. 2ö; He. 467. 

Dieses Blatt ist die „Veronika" Dürers; der En^el rechts mit erho- 
bener linken Hand schaut linkK nieder unri derjenige links mit gekreuzter 
Stola und /urüukgcbogenem Jlaupte ebentall.s. L utea u'tn Band in der Mitte 
ein Blatt mit der Jahreaiahl 1613 und dem l^amemeiehen darunter. 

H. 0,102. 

B. 0,14a 

Papi«»d«li«ii: 1. Prack, Krww. 

2eagniB! Tagvbadi, 8. 87, GMdienk flir OhriatiaD II. 



Y8 



*40'6. btr mtT troü Tod und TeufeL 

Ei: 1618. (1). Ba. 98 ; He. 1018. 

Dieses Blatt ist d«T sogenannt' „Reiter" Dürers, in voller Rüstung 
mit Schclom und liartlmube links-reitend und scharf vor sich hinst fiiuit iKi, 
mit Treuaen- und Stungenzügel in der linken Hand und ^ auf der rechten 
Schulter einen langen Spor haltend, untm* dessen Spitze ein Faehmehwans 
um den Schaft gewunden ist. Zu Heiner rechten Seite etwas vor ihm and 
zu ihm goweiidct , Ilm uTistarrond , reitet der Tod als bärtiges Ilalbgerippe 
mit einem Rock umhüllt und mit einer spitzgezackten Krone von zwei Hchlan- 
gen uniwuruh'n; auch sein Hals ist von einer solchen umschlungen, welche 
aus der Itrust hervorkriecht; in der rechten Hand hält er eine Sanduhr 
empor und sein Pferd mit gesenktem Haupte bat eine Glocke um den Hais 
hflngen. Es schaut auf einen Schädel , weldier links unten im ^Wmkel ai^ 
einem abgt'sägten Baumstumpfe liegt; an fliesen ist eine Tafel gelehnt mit 
S. 1513 un<l den» Namenzeichen darunter. Zwiuchen den zwei IM'erden rechts 
läuft ein langhaariger Hund Unks-gewendet und im Yorgrund unten rechts 
kriecht dem Reiterzuge vorüber eine Kidechse. 1 linterner aber geht in 

Ehaiitastisrlier Schweinsgestalt auf den HinterfQszen der Teufel mit einem 
LakeubUiesze und die rechte Kralle gegen de« lütter erhebend. Im Mittel- 
gntnde FelsengeklOft mit knorrigem Baum- und Wurselgestrüpp; im fißnter- 
grund oben Unks eine hohe Buxg von vielen GebtUiden. 
II. 0,250. 
B. 0,19(X 

Papierzeichen: l. Druck, Krone; 2. Dr. Krug. 

Mit diesem Blatt und dem Buchstaben 8. auf der Tafel wollte Dfirer rielleicht 
■eineih Pretrade Stefan Pautnpärtner im Jürmte — wie er e* bei Willfl». Pirrkheimer 

im Scherate vprsuflite. (vgl. Xu. 11)), don Tranni lif- I'H(lii^'ri-t>'n i oin Dopknml st-tzen, 
indem dieeer Ritter mit Meinem Bilde unter ähnlicher Zuziehung einer Burg auf dem 
BOd« de« Paiimgirtneriselien AHnnrerkefl (in der Mflneliener Pfawkodiek) entnelnodieQ 
IMSBUnenklingt. Er benfitzte dazu eine Studie (In dt-r AlbertiniHchen Sammlung), wekk« 
er Mhon 149ä zeichnete. Die ersten Drucke pflegen ttehr voll und kr&ftig xu sein. 
Ztofnis: Tbfibttch 8. lOS. 116; Oawhenk Ar ChtittiaB D. 

2M* lirii nit im fanei bn. 

Kr. 1514. (1). Ba. 33; Ho. ÖOÖ. 

Maria steht rechts-gcwendet niedurschauend auf dem Halbmond in einer 
Strahlen glorie und mit einem strahligen TellernimbuB um das Haupt, welches 

von einem Stirni eif uni,sp;iiiiif ist. JSie liillt das- nackte Kind auf dem mit 
einem Tuch umschlagenen hnken Arme, indem die rechte Hand die linke 
unterstützt. Das Kind links-gcwendet , mit dem Haupte jedoch rechta und 
den Beschauer anblickend, hat einen dreistrahhgi'ii Nimbus und hält mit bei- 
den Händen einen Apfel. .Unten rechts die Jahreszahl löl4 und darunter 
das .Namenzeicheu. 

H. 0,118. 

B. 0,076. 

Zeugnis : Geschenk fOr Christian II. 

205. Maria an der Ismr. 

Kf. 1514. (1). Ba. 40; He. 610. 

Die lu'iliLre Mutter sitzt auf einem Steine links-tjewendet und nieder- 
blickend iiui einem Schleier bis über die ätirn um daü Haupt imd Schlüsael- 
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bund nebst Tasche und Messerbesteck an der Unken Seite. Sic häh das 
bekleidete Bjnd mit beiden HSnden auf dem Schoese und die»ea einen Apfel 
mit dor linken Hand, das Haupt linkH-abwürts f^owcmlft. doch mit dem Blicke 
dem Beschauer entgegen. Im Hintergrund oben Unks eine Stadt. An dor 
Mauer rechts am Rand oberhalb der Mitte ein Zettel mit der Jahreszahl 1514 
und dem Namenseichen daiunter. 

H. 0,149. 

B. 0,101. 

Kennzeichen: weder aehr kriftig noch nehwurz iiu I. Drucke; das NMB«lll«i«lMo; 
die idui Feoater de« HaoMfl tot dam randeB Thunne obein Unke. 

206. i^er Apo8t«l Faid. 

Kf. 1614. (1). B«. 50; H«. 686. 

Der Apostel steht rechts, mit dem Haupte jedoch linkt -gewendet, 
langbürtig mit atralilif^em Tcllerninibus , in den Häiulrn ein offenes Buch 
haltend. Zu seineu Füszen unten im Winkel rechts liegt sein Schwert am 
Boden. Hinter ihm Bnks eine hohe und rechts eine niedrige Mauer, aber 
welche man d&a Meer mit einem Schiff und ferne Berge sieht. Unten ao 
der Mauer rechts die Jahreszahl 1514 und darunter das ^amemeeioben. 

H. 0,119. 

ß. 0,075. 

P«pi«rseioh«i : 1. Druck, Krön«; 2. Dr. Knif. 

1^07* Der Apostd Tkoniw. 

Kf. 1614. (1). Ba. 48; Ha. 667. 

Der Apostel steht rech ts-ge wendet niederschauend, langbärti^ mit strahl- 
igem Tellernimbus, im linken Arm ein offenes Buch haltend, mit der erho- 
benen rechten Hand aber seinen Spcr. Hinter ihm eine sehr niednge Mauer 
mit iw«^ Attfetufen naoh link«, an deren höehster am Rand ein 2wttel mit 
der Jahreszahl 1514 und dem NamenMichen danintor. 

H. 0,117. 

B. 0,ü75. 

Papierzeichen: 1. Druck, KroM; 2. Dr. Kmg. 
HandMicliBiin^ in dar Albartiaa tu Wien. 

Mieroiiwu in der Me* 



Kf. 15U. (1). Ba. 60; He. 7&6. 

Dürer nannte das Blatt „Hieronimnn im (Tehaisz." Die Zelle hat 
links zwei Fenster mit Butzenscheiben, doch sieht man von ti» in zweiten im 
Hintergrunde nur den durch die hereinscheinende Sonne bewirkten Wider^ 
schein an der Wand, welcher auch am Boden, wie an der Decke Hieli spie- 
gelt und über das ganze Zimmer eine wahrhaft sonnige und womüge Behag- 
Bchkeit aiubrtttet Der langbärtige Heilige am Sehreibtifldie mit Pult, 
Chiistkreuz, TintelaM) - ist von vorn zu senen schreibend, mit strahligem 
.Tellemimbus. Vom am Boden ruhen rechts der Löwe, link» ein Spitzfiund, 
beide linka-gcwendet. Auf der Fensterbank hnks liej^ ein.Seliadul undiiuchj 
darunter auf einer Sitzbank drei Bücher und zwei Küssen, am Boden aber 
ein Kästchen und zwei Halbst Imhe. Am Pfeiler zwischen den zwei Fen- 
stern, in einer kleinen Blende ein Weihfiüschchen mit darin steckendem 
Sprengwedel; im Hmtetgnmd an der Wand eine Sanduhr, Eardinabhut, 
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beschriebene Zettel , Schere , Bosenkranz , Bürste , darüber ein Waudbre t, 
auf welchem zwei Fkschen, ein Leuchter, eine Schachtel stehen. Ton der 
Decke hängt ein Kürbis herab. Unten rechts am Rande liegt über dem 
liowot) am Boden eine Tafel mit der Jahreszahl 1614 und aem Namen* 

zeichen durunu-r. 
H. 0,247. 

B. 0,188. 

Paijierzeicben : 1. Druck, Krune; 2. Ur. Krug. 

Kennsetehm: die oiwre Fliehe den Kardinelriiatee; des ÜTamenieieheik; dfo kkine 

Zehe am linken IlinterfuMze liesLOwen; oben liiikM am Fonnter die eiHprneil Qnerstsngeit. 
Zeugni«: Tagebucli S. 87. ÜL. 93 u. ö.; (ie»ch«uk für Cbristian II. 

209. Die „Meleneolia'^ 

KT. 1614. (1). Ba. 74; H«. 846. 

Ein Sinnl)il(i , nicht etwa zu verstehen als innere Vorstimmung sondern 
Tielmehr im Gegennatsce m j^emfithliehem oder gar gedankmlosen Selbstge- 
nfigen, als ernste (Te(biiikeii;irbeit einerseits in wissenschaftlichem, anderer- 
seits in künstlerischem IStreben; dargestellt als bekränzte und bekleidete, doch 
geHügelte Jungfrau links-gewendet sitzend und sinnend vor einem starken 
Pf^er, mit etwas erhoboiem Blicke, stützend das Haupt auf die linke Hand 
und den Ellenljogen auf das linke Knie , auf dein recliten Knie aber unter 
dem Ellenbogen ein geschlossenes Buch haltend und in der rechten Hand 
die Spitze emes aufrecht gestellfeeii Zirkels. An ihrer linken Seite hftngen 
Schlüsselbund und Tasche herab; an der rechten aber etwas weiter zurück 
sitzt ein bekleideter ^eflü{|;elter Knabo auf einem Mühlsteine und zeichnet 
mit einem Kruckengnffel auf eine mit der linken Hand gehaltene Tafel. Zu 
den Füszen beider links Hegt ein Windhund. Ausserdem sind um sie 
eine Menge Geräthe versammelt als: oben rechts am Pfeiler eine Hlocke, 
dai'unter ein geschachtes Zahlenbrett, dessen Ziffern, gleichviel ob von oben 
herab oder von links nach rechts susanmiengezählt, immer die gleiche Summe 
geben; ebenso die übers Kreuz fjeleseneii Ziffern und desgleichen die bei 
einander stehenden Zifiern eines jeden Viertels der Tafel, wobei eben immer 
die Zahl 34 herauskommt; — dann links eme Sanduhr; Aber dem Knaben 
eine Wa^e, zur Seite eine Leiter; dann weiter links ein Kohlenbedcen mit 
darüber m den Flammen stehendi in SehTne]ztie<„'el, und einer daneben liegen- 
den kleinen Kohlenzange ; ein Kristaihnodell mit lauter fünfwinklichen Flächen; 
ein Hammer; dann unten hnks ein groszer Ball, daneben ein TintefaHH ver- 
bunden mit einer Federbiielise, welelie jedoch vom linken Rand überschnitten 
wird; dann unten von Unks nach rechts: Zange, lieiszholz, Hobel, Sticlisäge, 
Lineal, vier Kägcl und eine kleine Saugspritse; darflber am Ruide rechts 
die Jahreszahl 1514 (beiläufig das TodeHj'ahr von Dürers inniggeliebfer Mutter) 
und darunter das Namenzeichen. In der Ferne Wasser mit einer Stadt am 
Ufer rechts und Bergen. Die Luft ist ringsum von den Strahlen eines Ko- 
meten bedeckt und darflber wölbt sich ein Regenbogen ; hnks aber schwebt 
eine Art Fledermaus, deren innere auRgespannte Flügel au einem Sohnft> 
bände gestaltet sind mit der Aufschrift: Meluncoliu. 1. 

H. 0,289. • 

B. 0,168. 

Papierseicbea: 1. Drui-k, Kroaoi 2. Dr. Wappen von SohrobeabauHun. 
Kennseieben; der Bart de« SehlttiRet« Tom rechten Bande 0,019 entftnat, Tom 

untern Rande nbor 0,071; da- vcr/iortr l'iinktzoiolien swiseben Melenoolia und 1. 
Die ersten Drucke pflegen uebr zart zu sein. 

Zengaie: Tagebndi 8. 87. 91. 98 a. 5.; Oeeehenk fBr Christian II.; TaRsrl. 

Da hinter dem Worte „Melenroliu" noch eine 1 Htclit, so schoint , da>^z Dlirer 
twi Anfertigung diese« Stiches die Absiebt hatte, noch ein zweitub üUtt oder gar alle drei 
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anderiTmiporamontp folgen zula^sson; vielleicht aber kam er daron zurück, indotn sich 
n«ch und nach der (iedanke xu dem gruHzen Prachtgemälde der sogenannten rier Tem- 
pMHBMte «wgestaltota; sonat hüte «r doch wohl anderweitig« BntwOrfe antor ■omii 
HandMirhaangen hinterlaMen. 

210« Bas buizeide Baienpaar. 

Kf. 1Ö14. (1). Ba. 90; He. 912. 

Das W(>i]> von vorn gesehen Htürnit rechts-gowondet, indem es mit der 
rechten Hand veiuchiedene Anhängsel fest hält als: Schlüssel, Tasche und 
Kesserbesteck; die erhobene linke Hand aber hat der Bauer tnit seiner 

rechten gefaast, vom Rücken Stt sehen, mit dein rechtt n FuhZf hinten aus- 
schlagend, (U-n ItnkcM Anti eniporstreckend und das ]Iau|»t n-chts-wondend. 
Oben unter dem Kund in der Mitte die Jahreszahl 1514 und darunter das 
Namenzeichen. 

ir. 0,118. 

B. Ü,ü7ö. 

211* Der Sackpfeifer. 

Ef. 1514. (1). B«. 91; Hs. 806. 

Ein Bauer steht Unks-gewendet mit dem Rücken au einem Baumstamme 
rechte, welcher Tom Plattenrand überschnitten yärd. Vor dem Leibe hat er 
eine Tasche hängen und an der Unken Seite ein kunes Schwert. Unten im 
Winkel liiikH die Jahreszahl 1514 mit dem liamenseichen darunter. 

Ii. Ü,1U5. 
B. 0,074. 

Kannsstohw; die BUUtor oben reohto am Bame. 

212. (knaÜM m OeMge. 

Kf. 1515. (1). Ba. 19; He. 4S5. 

Der Heiland kniet rechts-gewendet gegen einen Felsen, über welchem 
der Engel mit dem Kreozkelch ersdieint Weiter Hnks ein Baum vnd die 
•dÜafenden drei Jünger, von denen Petrus sein Schwert vor sich stehen hat ; 
in der Feme oben Rnks treten die iräscher durch die Thüre des Oliven- 
gartens ein. Unten am Eandc recht» uüchst der Mitte die Jahreszahl 1515 
und darunter das Namenieiohen. 

H. 0,221. 

B. 0,166. 

Fapiert^eben: 1. Druck, Krone (f); Bnrgttior. 

Die Hundzeu hnun^' zu iliosem Blatte 1515 in der Alberiina zu Wien. 
Dieses Blatt ist ein Aetzdruck (Badiemng) von einer ätahlplatt«. 

[218« Der lüeluieneasBiaiui idtiead. 

Kf. 1515. (4). Ba. S2; He. 459. 

Christus sitzt nackt von vom auf einem Steine, domengekrönt mit drei- 
etrahligem Nimbus; er hat die linke Hand gegen die Brust eihoben, die 
rechte hängt herab über die Qeisel und Ruthe, welche auf den mit dem 

6 
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Mantel bo deckten Knien Kegwu Unten am Band in der MItle die Jshres* 

zahl 1515. 
H. U,112. 
B. 0,066. 

Papierzeiehen : Burgthor. ^ 
A.eUdruok Ton «iner Suhlplatte.J 



214. In lÜMierw. 

Uz. Iül5. (1). Ba. 136; He. 19U4. 

Das Thier steht rechts-gcwendet, oben rechts in drei Zeilen die Schrift: 
«lölö Rhiuocerus" und da» Nanien2eichen. Fliegendes Blatt iiüt Text vou 

fOnf Tollen Zeilen: »Kac^ Christus gepurt (nicht gebtUft) 1513 

fest .... der Khynocems Schnell, Iraydig vnd Listig sey.* 

H. 0,212. 

Bw 0^300. 

Pl^liOTMichen : 1. Druck, Rundsrheibe mit Anker. 

Dw aweite Druck hat «inen Text von fOnf und einer halben Zeil« : „Nach Christi 
gebort (nfelit gepurt) .... WaiteneielMiB: Ben (Üme). 
H. ohne Sohrift 0,211. 
H. mit „ 0,210. 
B. . 0,897. 

Eine Menge* ipiterer Drucke haben einen nach und nach immer Hager 
Plattenri«», »o daai er hinten durch beide Beine hindurch gebt. 

Dflren ffandieiehamig xn diesem Blatt im brittiiohen Miueom n London. 



215* iie südliche Hiwiebkigel (laigintt codi ■endwialii). 

Hl. 1516. (1). Ba. 160. 58; He. 1988. 86. 

Innerhalb des in 360 Grade abgetheflten ThierkreiBCB emd am dem 

Mittelpunkte des Blattes zwölf Halbmesser gczof^on und über die Fläche zum 
Theil von den T^itimmi ülM-rMclinittcn , zum Theil zwischen zweien folgende 
Sternbilder verzeii iiiie!, bei di len l'ulge wir mit dem Schiff (Argonauis) be- 
ginnen; links davon: der grosze Hund (cani.s riiaior^, der Ihiae (lepus) und 
ein Ritter (Orion); dann über dem Schitfr: der kleme Hund (canis minor), 
die Schlange (Hydra) und ein Henkeltopt (Crater) ; femer rechts des Schilfes: 
der Rabe (Corvus), der Kentaur nnd ein Wolf (Fem). Endlich unter dem 
Schiffe : links der Fisch (Cerus), dann da.s Scenfcrd (Fkada NotiUfl) Und rechtS 
die Krone (coruna meridionalis) nebst Altar (Ära). 
Dm. 0,868. 

Dieses Blatt befindet sich bisher als der einzige erste Druck mit deiuWasser- 
seiehen des Ankers im Kreise mit fiberbShtem Stern in der Kapferstichsammloag tu 
Mflnehen, leicht gefärbt. 

Kennzeichen: 1., in iillen kreisförmigen Sternzeichea eia Paakt — 0 — bis enf 
die im Kopfe des grossen Fisches „Ccrus"; 

8., im Oflrtel des Orion swei Steine und 0; 

3., in dem Unsen darunter die Vorderläufe parallel ; 

4., an dem kleinen Hunde (canis minor) die SpOrhaere kuni; 

5., das recble Hinterbein des Kentenren dlbui mit üateriiöht de» Hafes und 
Zwischenraum oben ; 

G., um die Brust ded Keutuuren ohne Riemen. 

Eine zweite spätere Platte mit Veränderungen und Kondvcrzierung 
ist die }io. bei Hart-sch 152 und Heller 1925. 

Krnn/eiehen : Zu 1 in den Q kein Punkt, mit wenigen AuBBabmeB; 
zu 2 im Gürtel des Orion drei äteme; 

n 8 der linke Vordorlaaf dea HaMB flbar d«B nohlaa nad die flWeha aa der 
Brast verftadarti 
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n 4 die Spürhaore den Hunde» lang ; 

nt 6 dH Bein d«« Kentauren dick, ohne Untenridlt mid Zwisrhenraum : 

zu (i der Kentaur mit Rii-nu n um die Hrii<t. Dio«e«! Bl.Mti i^i im Vii-rc. k mit einem 
Rund Hinzogen und in den vier Wiuki-Iu lnjtiuden xich folgende Zcirluiungon ; 1. das Wappen 
de» Kardinals Math. Lang in .Salzburg' mit einem LOwen im schwarxen Felde u. w. über» 
höht von einem Kardinalnhute; 2. ein Krane von SpitzblSttern, enthaltend die Widmung 

au den Kardinal in zehn Zeilen : „ßeuerendisa dedicatum" ; 3. ein Scbriftband 

mit folgender Schrift in ITinf Zeilen: ,,Joftnn. Stabiu^ ordiiiaviit. Cunradus Heinfugel 
«tellas posuit Albertus Durer imaginibus oironinicripiut" Darunter an einander geschoben 
die drei Wappen mit dem Adler de« Stsbhu und mit einem Lorberkranze gekrSnt, dann 
mit dem Pilgorstabe zwisi Ik u z\sei Sternen — des Heinfofjel und der Thür Alb. Ddrera; 
— 4. in einen Wulltensaum eingefasst da« Pririlegium in dreisehn Zeilen: „Imp. Caet. 

Dhiufl Maximtliaaiie 1515". Diene Drnolre haben da« Waaeersef ohen de« 

Dl - :. I k- mit überhöhter Hom-. Sp.ir, Drucke (unter denen Biirf>i( h 15'), Hi'll. 1023) 
haben verschiedene andere iiaudverzierungen, t. B, mit Dürers Bildniuse, »einem vollen 
Wappen Q. 9. w., welche flieht hierher gehören, weil tie unrerkennbur er*t RpAteriMdi 

jrfl.'^'. nf liebem Beltolun niif der erstj^enninueii Randver/icniriL,' virtauscht wurden. Auch 
haben »iu den erst ttpäter angeuommuuen Titel „lieniiaphaeriuiu australe" in dem 
Bahnen. 

H. 0,427. 

B. 0,481. 

Dm.. 0,365. 

Ztogni«: Tagebnoh & 88. 

216* Die nördliche Himfflelskngel (Imagiue^ coeli septentrioaalis). 

Hb. am 1515. (1). Ba. 151 ; H«. 1994. 

Auch diese« Blatt ist vom Mittelpunkt aus durch Halbmesser in xwolf 

ploichc Thrik' eingotheilt, der Thiriki(>i8 aber iiiclit, wie Ix-i dem vorigen 
Blatte, durch Kalenderzeicheu souderu durch groazu Bilder vernnsciiaulicht, 
80 da«E das Ganse viel reicher und ToDer erscheint Diese Thicrkreiszeiehen 
sind von unten nach links hinauf folgend: die Jungfrau (viigd), Löwe (Leo), 
Ki-ehs (cjnicer), Zwilling«' (L'cmini), Stier (Tuurus) , AN'iiider (aries), Fische 
(j»iscfs), Was.scriimim (aquaiius), Stcinhoek fcapricornius), Schütz (Öugittariufl), 
Skorpion (Heorpio), und AVagr (libra). Die Sr »'i n i)ilder sind in der Folge ans 
der Mitte na<'li links und oben, daiiii rechts und unten: Draelie (Draco), 
kleine Bär (Ur»a luinor), Cepheuä, Vogel (avis) und Leier (Lyra): dann der 

Sosze Bftr (Ur«a major), Erichthonius^ Gassiopeia, Perseus, Medusa (caput 
eduse), Winkelmasz (nrliotoii), Aiidronieda, l'egasus, Pfeil (Telum), Delphin 
Rosahaupt (Equiculu.s), Adler (Aquüa), Ophiuchu8| Hercules, Krone (corona), 
Schlange (anguis) und Bootes. 

In den vier Winkeln: die Halbfiguren von Astronomen, je eine IGm- 
nielskuge] haltend, nenilich oben links Aratus Hlix mit Hut, reehts Ptolcineus 
Aeg}-ptiu8 dsgl.; unten rechts Azophl Arabus mit Turban und lliücs M. Ma- 
nüins Romanus mit Lorberkrana. 
H. ohne die Schrift O^Sa 
B. . . . 0|i43(X 

Papleraeiehen ; 1. Druck, Dr«ieek mit übsrkltlitor Boae. 

Im -pütiTc n Druck iet oben die üeberwlirill „IninglnM conli teptsatrionslis cum 
duodecim imaginibu« Zodiaci^' weggelauen. 

217« Die Ehrenidwte de« laisen Jbi. 

Ha. 1615. (1). Ba, 138; Ile. l'J15. 

Diese Ehrenpforte, von dem Forinschni'ider Hieronimu^i (Rcsrh) ge- 
Bchuitteu, enthält zwischen zwei runden Euppelthürmen und vier par hohen 
SAulen drei Pforten: die mittelste und höcnsto Hauptpforte ist die dureb 

6* 
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Sclirift beceiehnete „der Ere and Macht", fiber welcher de« Kaisen Stunm- 
bauin zwisi licn (Iroi mal neunzehn (links) und drei mal siclim/.clin I.ändor- 
wappcu (recht») nivh erhebt, überhöht von einer mit der Kaiserkrone ab- 
schucszenden Kuppel; — die sweite links des Beschauen die ,,Pforte des 

Lobes" über welcher in vier Reihen je drei Thaten des Kaisers mitSchrift- 
zettt'lii dargestellt sind; darüber zwölf nnistl>ilder von römiscben Kaisern und 
zuoberst ein Autsar/. , welcher in einer Kuiulung das güldene Fliesz entimlt. 
An dem nuszersten groszen Häulenpaare unten links der heil. Bischof Arnolf; 
von da bis zum link( ti Kunpelthurme senkrecht über einan<ler in nenn Ab- 
theilungen je drei Bioistbilder von Kaisern ; am Thurme selbst aber mit ge- 
wundenen Schrifizetteln über einander sechs Dar^lhmgen aus dem Leben 
des Kaisers Max. Am Fusze des Thurmes eine Tafel mit (b'r Jahreszahl 1515. 
— Wenden wir uns nun zu der rechten Seite des Ganzen, so sehen wir der 
zweiten rforte (links) entsprechend über der dritten „des Adels" wiederum 
swSlf Ereignisse aus dem Leben des Kaisers, darfiber zwölf Kniebilder ver^ 
wandter Fiirsfen und einen Aufsatz wie dort; an dem äuszersten gro^zen 
ääulcnpaar unten rechte den heil. Leopold; von da bis zum rechten K.up- 

f»eldiurme, entsprechend der linken Seite in neun Abtheilnngen Qber einander 
ürstliche Kniebilder und am Thurme selbst fünf Darstellniij^i n aus dem 
Leben des Kaisers. Am Fusze des Thurmes abennals eine Tafel mit der 
Jahreszahl 1515 und etwas weiter links unten auf einer Stufe drei Wappen- 
schilde und zwar links mit Lorbcrkranz das des Job. Stabius und rechts das 
kleinere des gröszeren Dürer. - Die Olanzpunkte dieser Ehrenpforte sind 
die groszen Säulen, die kleineren Zwischensäulen, Gesimse, Aufsätze und 
Kuppeln, mit ungemein reichen Verzierungen, worin uns Dfircre unerschöpf- 
liche Gedanken- und Foimenfölle mit ihrer gamen Liebenswfirdigkeit ent- 
gegentritt 
H. 3,409. 
B. 2,922. 

Papierxeichen : 1. Druck, Ochsenkopf ; Ei (oder aaoh eine Bübe) mit überhShtem 
Stern; 2. Dr. Reicluadier. 

Zeugnis: da« hocIk-h erwähnt«« Wappen Dürer», wodurch er jedoch — wie auch bei 
Ko. 21E», der »fidlichen Hinunelakugel, — mehr scheint «eine Urheberschaft in £nt> 
wnrf nnd Anordnung anieigen su wollen alt «eine unmittelbare Theilnahme an der 
Z e i (• Ii n 11 II i; ii u f die H o I z » tö r k «> , wolrhn pr -loiist durcli R e i s f z u n g «eine« 
Mameazeicheus zu bekrAftigen pflegt; dienen kommt aber in der Khrenpforte 
flieht Tor und naoh diesem Oasiehtepoakto dflrften aaeh andere eeiner, wenn aneh noch 
so Htark beglaubigten Werke (z.B. "So. 247, der groHze Triumphwagen) mit nur wenigen 
Ausnahmen (Wappen Behaims No. 128, der Rogendorff No. etc.) zu ^eurtheilen 
fleht Wa« er selber hi letster Form — sei ee auf Kupfer oder Hoti — und «war n 
«einer Bffriidigiing zeichnete, da Iie<iz er nieht le ich t f» e i n N a me n z e i e h e n fehlen: 
int ja doch selbst in den gruHzeren Folgen, wie der Offenbarunic No. "27 — 42, dem Murien- 
leben No. 82, der kleinen Kupferstiehpa^siun Nu. 92 — 1U7, der kloinen Hoizsehnitt- 
pa^^inn N». 129 6.'> und der groflseo Passion No. 174— 85^ jedes einaelna Blatt 
mit dem Nanienzcichua versehen. 



218« Der Udie Tiiupkwageii im laim In. 

Hz. um 1515. fg. (3). 

Zu dem bisher (seit Bartschens Bestimmung) unter Burgkmaiprs Namon 
bekannten Triumphzuge dos Kaisers Max haben auszer diesem mehri' andere 
Kflnstler beigetragen, und namentlioh auch Dfirer nicht weniger als vier 
und zwanzig Hlatr, wie neuerdings eine genauer eingehende Unter- 
suchung deti VorstHndes der Albertina zu Wien, Herrn Or. M. Thauaing dar- 
gethan nat; nemlich 

1. Blatt 89—10'^: fiinfzelin Siege.s- und andere Wägen, 

2. 9 104 — 8: fünf (ierüste mit Standbildern, 

3. s 130: ein Blatt reitender König und Königin, 
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4. Blatt 13! t ein Blatt reitende Flintin nebst Gefolge und 

5. ^ zw : Hi lft Tri iimphwagGB mit Viergespann, weldier 

hier nanionflich hervor/uhchen ist. 

Er ruht, von dor eiiiuii Langseite anzusehen und rechts-gewendet, auf 
drei par niedrigen Hädern, von welchen natürlich nur drei einzelne sichtbar 
sind und zur Hälfte überdeckt von dem Rmul eines Gerüstes, auf dessen Auf- 
tritt je fünf Herren und Frauen des Hofes einander gegenüber stehen , die 
enteren links, die anderen rechts. Aus der Mitte dieses Auftrittes erhebt sich 
ein läni:lii li vierecki^^t r Sockel, welcher unn ii links von einem lorberbe- 
luanztuuLandsknechtegeschoben wird und mit einem Teppich umhängt ist, ge- 
mustert mit Rankenweric von Granatäpfeln, welche meiimoh aueh an andern 
Theilen des Wagens angebracht sind. Auf den vier Ecken des Sockels er- 
heben sich verzierte Säulen, auf welchen faokeltragende Genien stehen nnd 
einen Teppich als Thr(»nliiinmel halten. Darunter stehen der Kaiser Max 
nnd seine (remahlin Maria, den burgundiselien Wappenschild haltend, über 
einem kleinen verzierten Untersatze. Auf der Schmalseite zwinrhen flen zwei 
Säuleu rechts steht ein iieukclgeiiäaz mit Granatäpfeln; unterhalb desselben 
weiter rechts stehen drei bclorberte Jungfhraen mit fliegendem Haar und 
antikisierten Gewändern, einen Deckelbeeher, Banner und Reif haltend. Auf 
dem Bocke sitzt ein belorberter getlügelt»'r Genius mit der hnken Hand einen 
Lorberkranz emporbaltend und in der rechten den King des Zügels, welcher 
vier bclorberte, reich mit Decken belegte Rosse sügelt, die lebhaft auf- 



U. vom unteren Kaude bis zum Obertheil der Fackein (da oben kein 
Band ist) 0370- 

B. beider Blätter zusammen 0^844> 
Papierzeichen : Beicbeadler. 

Der Anthefl DBrera an dfMem nnd den dain gehörigen T1iett«n des hi Rede stellen- 
den Triumphzut^cs i-f durch Hondzcirliniir <:('n (in ilcr AnibraBor Saiiiiiilnni: , (li>r .VIIift- 
tfalA u. 8. w.), Nachlclüii|^e und üelbst Wiederhulungen aus der Khrcnpfurtc, eine An- 
deotong KendSHTers n. ft. m. beurkundet nnd diese Blätter, namentlich nveli die twel 

Blatt Triuini)liwn[:('n mit dorn Vlcru'i'wpanne haben daHHclbo Anrecht in Dürers Ver- 
zeichnis aufgenoiuincn zu wcnicti wie No. 217, die Pihrenpfurte und 247, der gronze 
Triumphwagen. Uobrigen;« glaubte irh, von der Besprechung der flbrigen Blfitter einitt- 
vrcilen abstehen zu nollen, woil die ^Viss« luift noch nicht gendirend vorcjearbeitet hat, 
um sie »chon in mein Verzeichnis aufzunehmen, mir selber aber die Beweismittel nidit 
ToUttlndig zur Hand sind (meint in Wien) um danach ein fllr die YeriHieatlioluin^ gs» 
elgiMteB Unheil sicher feststellen su kdmMn. 



Neben einander stehen sechs Ueihge, ncmiich von links nach rechts, 
alle mit einfachem TeUemimbus: Quirin als Ensbischof mit Stab und Buch, 

Maximilian als Erzbischof mit Stab und Schwert, Florian in ritterlicher 
Rüstung mit S(<tzschild und Kreuzbanner, Severin Isinf^bärtig mit Hosen- 
kranz, Buch und »Stab, Koloman langl)ärrig mit Ifut, Kreuz auf der linken 
Brustseite des Mantels und in den Hiinden eine WeidenschUnge und einen 
PiltjiTstab haltend, endlicii l.eopnld als Markgraf mit Krone, TTerinelin- 
mantel, äetztartsche und SSzcpter. Unter dem unteren liand eine allen ge- 
meinscnaftliehe , der ganzen Breite nach fortlaufende Schrifttafel mit Hand- 
haben links und rechts. — Für den zweiten Druck kamen schon 1517 (nicht 
1527) noch zwei Heilige reelits zu den voriijen , nemlich der Erzbischof 
Poppo mit Stab und segnender rechten Jiand und der Bischof Otto v. 
Frei sing mit Stab imd Buch. Demgcmäsz wurde die Handhabe der Schrift- 
tafel anter dem heil Leopold weggeschnitten und nun in der Verlängerung 




[219. I^ie 8«bitih«U«M faii Oestradi. 



Hl. nm 1615. (4). Bs. 116; He. 1880. 
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unter dem heil Otto angesetzt. Diese Ausgabe erhielt oben den Text: «Ad 

snnrtos AuBtriao pntronos Joanni Stabii AV. Precatio". T'nton ein dreiBpaltiges 

lateinisches Gedicht von vierzig Zeilen: „Aetherei proceres nobis 

omnia talua." 

n. 0,175. 

B. 0,359. 

PapierKeichen : 1. Druck, Krone.J 

220. driitn n Irene. 

Hs. 1516. (1). Ba. 66 i He. 168S. 

Dfr Erlöser dorncngekrnnt mit dit istrahllijoni Ximbus und fliegendem 
TTüftgt'wnndf, links-gewendet niederscJiauend auf die Maria, welehe links 
steht reciits-niederblickend mit gekreuzten Händen, Schleier und Stralden- 
teller; rechts Johannes^ ebenfalls mit Strahlcnteller, links-au&cJtuuiend zum 
TTrrrn mit erhobenen goi^en einander gelegten Händen. Unten am Kreoz 
ein Schädel und Gebein, darüber unten am Stamme das Xamcnzeichen. Im 
Mittelgründe Wald, im Hmtergninde Berge mit einzehien Bäumen und Oe- 
bäudrn. Das (Janze ist Yon einer reichen olien höheren, unten aber ganz 
schmalen Bandverzicrune umfa^st : oben über einem Wolkensaumc Gott Vater 
als Kaiser mitBeichsapTel und segnend, links und rechts umgeben von vielen 
Seranhim; untw ihm dii- Taulie. deren Strahlen bis auf das Kreuz Christi 
heraltn'iehen ; an den Seiten über J{ebengewinde je zwei Engj'l mit den 
Lci<b'nswerkzeugen über einander, nemlich link« o})en mit der Schwamm- 
stange, darüber am Rande die Jahreszahl 1516; unten mit Geisel und Ruthe; 
rechts iihrr oben mit dem Sper und unten mit der Martersäule. Dieses Ulart 
wurde im ersten Drucke verwendet zu dem Eichstetter Messbuche, Aurub., 
Hölteel 1517 und dann im 2. Drucke m dem l^ümbei^r Nachdrucke der 
Lutheri.si hen Bibel, Peypus 1524> 

11. 0.-J74 (277). 

B. 0,224 {222). 

Fipi«nei€h«n: 1. Dmek, Anktr in Kreil«. 

22h Maria mit der Hiterieiikrene. 

EX 1616. (1). Ba. 82; He. 526. 

Maria steht in einer Doppelglorie mit lang herabwallendem Haare rechts- 

Sewendet, links-niedersehauend, auf dem Halbmonde ; sie hält m der rechten 
[and ein Szepter und auf dem reeliten Arme dahinter das mit dreistrahligem 
l*timbu8 umgebene Kind, welchem links-schauend mit der rechten Hand eine 
Birne hält. Oben -rechts die Jahreszahl 1516 und unten rechts das Namen* 
seichen. 

H. 0,118. 
B. 0,074. 

Pa^erseidieii : 1. Dniek, EroxM (?) 

[222. Die heilige Faulte. 

Kf. um 1516. (4). Ba. 4.3; He. 648. 

Maria auf einer von Brettern eingefassten Ra.senbank sitzend, grade von 
vorn, doch etwas links niecb-rblickend mit Perbmschnnr im Haar und einem 
Schleier über dem Haupte, hält das nackte Kind vor sich mt di-n Knien. 
Links an der Schmalseite der Bank sitzt Josef mit dem linken Arme darauf 



87 



fpstützt uTid schaut rechts-aufwarts. Hinter Marien rechts stehen noch eine 
Vau ini Schkner, oiiu' Büchse haltend, und zwei Männor hintereinander, <!er 
letztere mit einem Hute bedeckt. Hinter den Figuren eine abgestufte Mauer 
mit einzelnen OrasbflBeheln danuil 
H. 0,216. 
B. 0,190. 

SkMS Blatt ist mit der katten Nadel geritst. ▲«osserat selten. 

Im entcn Druck nhno Kritznln und dio Landm haft mir hohem lliarm imd Oeblüdeil 

auf « iiicin Borge, davor Wasser, zart, aber deutlich. 
„ 3. Dr. Kritzol srhrlj^tber daaOeaieht der Maria; ChrabeUehelTeniidM obenHaka 

in der Platte. 

„ 3. Dr. Kritzeln iiuch in der Hretteriassung der iiuAenbank, in dem Gesicht und 

Barte Jo^d^, auf der Btfm des Cüiristtfiidea. 
FkpiiaraaieheK: Barftbor.J 

Das Sfhwei8zlueli von einem Engel gehalten. 

Kf. 1^16. (1). Ba. 26; He. 466. 

Das Bild ist durch zwei "Wolkensaumo abgotheilt : über dem oberen 
schwebt ein noch sehr jugendlicher Engel links-aufwärts gewendet in heftigem 
Sturme, so dasz das Obergewand stark gebauscht una bewegt, und das 
Schweisztuch oben hnks , welches der Engel mit beiden erhobenen Händen 
gefasst hält, wie ein Segel aufgebläht ist; zu beiden Seiton schweben Sera- 
phim, von denen man namentlich ie zwei deutlicher erkennt, lieber der 
unteren Wolkensohiehte schweben wiederum aus einer grossen Schar hervor- 
ragend vier bedeiuend kleiner und etWM älter gehaltene Engel mit den 
anderen Leidenswerkzeugen, nemlich in der Mitte zwei mit Hpcr und Kreuz, 
derjenige links mit Geisel und Rnthe rechts-^ewendet und oerienige reobls 
mit der Dornenkrone links-gewendet. Neben ihm am Rande reuits ein Zeteel 
mit der Jahressahl 1516 und dem Namenzeichen darunter. 

H. 0,185. 

B. 0,134. 

Aetzdruck Ton einer 8tahlplatte. 

Papierzeicheo : 1. Druck, Kroae; 2 Dr. Bnrgthor. 

224u lie Eitfttnig auf ta EiihwiM. 

Kt. 1516. (1). Ba. 79 ; He. 816. 

Der Zug ist von links nach rechts. Der nackte Reiter, welcher mit zurück- 
ffeboffenem Oberkörper sich mit der linken Hand an der Mfihne des Thiwres 
nält, nat mit dem rechten Arm ein nacktes Weib umfasst. welches so mit 
hocherhobesen Händen an seiner rechten Seite hängt, Im Hintergrurui oben 
links Felsengekiflft und Gestrüppe, rechts "Wasser mit einer Wasserburt,^ und 
hinter einander sich entfernende Berge. Oben kräuseln die ^Yolken sicli zu 
einein Balle zusammen, auf welchem die Jahreszahl 1Ö16 und darunter das 
Namenzeichen stehen. 

H. 0,308. 

B. 0,21.^, 

Aetzdruck von einer Stahlplatte. 

Papienekdim: 1. Dmek, Kmg; 8. Dr. Wappen too BdwolMaihansen. 

[^25. Der Ifenweifelide. 

KT. «m 1516. (4). B«. 70; H«. 882. 

Eüi Blatt woran bis jetzt aUe ErUfirungsvermidie gesoheitert sind nnd 
wekihet ieii daher, vm diooh etwas bestimmter in sprenhen als fiutsch (er 
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nemifc es den Entwurf von fünf Figuren), nach der Hauptfigur nn Toigrande 

benenne. Es ist ein narkter junger Mann, welcher knicnn, von vorn, mit 
beiden Händen krampfhaft in sein Haar greift. Die BeHtimnmng, wo sein 
Gesieht eigentlich sein mag, bleiht dem finderglfieke des Besehauers flber- 

lasRpn. Rcc lits ]i( ;:;t auf einem Küssen ein nacktes Weib nur unterwärts mit 
einem Laken umhüllt, etwa ohnmächtig oder sterbend; hinten ragt über dem 
VenBweifebiden ein junger Waldteufel empor mit Ziogenbcin und zwei knospf n- 
den Hörnern an der Stirn; er reicht dem Weibe mit der linken Hand emen 
geschlossenen Deckelkrug; an seiner rechten Seite schaut lauernd oder 
wenigstens beobachtend ein ältliches Haupt und links ragt die rechts-ge- 
wendete vom Yorgrand übersehnittene Halbfigur eines Tomehm gekleideten 
Mannes hervor. Tin Mifteli^nindo Felsen inif dem Eingange zu einer TTöhle 
rechts über dem Haupte der Frau, (iauz oben ragen als Hintergrund ferne 
Bei^e hervor. 

H. 0,185. 

B. 0,135. 

Aetsdrnck. . 
FapiMi«Jelieii: t. Draek, Bnrgtiior; eeldg« !|^.J 

226. bila TOI nrii Biigeli pkML 

KT. 1618. (!)• B«. 88; R«. 647. 

Ibria sitat aaf einem Stein innerfaftib eines Zannes, rcchts-gewendet mit 
einem Rosenkranz über dem herab wallenden Haar und hält in der rechten, 
auf dem rechten Schenkel rulienden Hand einen Apfel und mit der linken 
auf dem Schosze das mit einem Kiickchen bekleidete Kind, welches links- 
aufblickend sich mit der rechten Hand an dem Halssaume von Mariens Kleide 
hält. lieber ihr schweben zwei bekleidete Engel je mit beiden Handon <>ine 
Xrone emporhalteud. Durch den Zaun hindurch sieht man im Mittelgrund 
einen naen rechts sich erhebenden Hügel und im ämtergrunde Wasser, 
rechts mit < ineni Sefrelseliiffe, links am I fer eine Stadt und davor ein Schiff, 
dahinter aber Bäume und entfernte Ber[j:e. Tm Winkel unten rechts auf 
einer Steinplatte die Jalu-eszalü 1518 und darunter das iN amcnzeicheu. 

H. 0,148. 

B. 0,100. 

Ptipierseichen : 1. Druck, Krone P; Burgthor. 

K^nimiohen : da« Namenzeiohen. 

Zraip^s: Tageboeli S. 87; Gesohank für Christian IL 

227* M Ueine Chnstkreu »der die Mwerti^laUe. 

KleHo vra 1618. (3). Ba. 23, Kopie A. ; He. 435. 

Dieses Blatt kann nur uneigentlich zu den Kupf<>rstichen gerechnet 
werden, weil da« nur guldengrosze runde Bihllein nicht für den Abdruck be- 
stinunt war. Der Heiland am Kreuze dornengekrönt mit dreist ra Ii ligem 
Nimbus ist reehts-frowcnilet, mit Hatterndem Ilüftschur/e. Hinter dem Kreuze, 
das.selbe umarmend, kniet Magdalena rechts-aufschauend und am Fusze des 
Kreuzes liegt ein SchSdel und ein Gebein. Maria steht rechts und hftlt die 
«•rhobenen Händ*^ S^'f?''" einander, hinter ihr zwei Frauen; Johannes jmit 
gegen einander gehaltenen Händen, aber herabhän.£?onden Armen, steht links, 
recnts*gewendet. Hinter ihm links stellt Lonffin, von welchem man jedoch 
nur den Helm und einen groszen Rundschild am rechten Arme sieht, da die 
Strahlen tos den TeUemimben Mariens und Johanns mit denen Christi ein- 
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ander so begegnen, äw?, der ganze Gnind der DarRtoIIung damit übereponnen 
erscheint. Die Schrift IXRl flt<»IIt sich als Niellenabdruck natürlich verkehrt 
dar (also JßNI mit verkehrtem RSi) hü wie auch Johannes und Maria je 
auf der v^ehiten Sdte ttehen. 

Dm. 0,037. 

Papierzeichen : Krone. 

KflnBi«ioh«ii: der linke Bdieiikd dMErNhers, dio dcijenige Marien zunidist, raekte. 
(Boiliaflg ist BartMkeiM No. 23 ein« Kopie, and deaaen Co|Me *▲ das wirldldM 
Original). 

Zeogali: Den. SpeeUiu Bemerinug (1566) zu dem Exemplar im Btldeliachea In- 
RtHate tu FkrnnkAirt; IbOt Qnad „dentacher Kation Herrliohkeit 164K).<* 8. 4S8. 29. 

228. Die Nilriib«rg«r PeldscUaiige» (ILMm). 

KT. 1518^ (l). Bs. 99; He. 1017. 

Ein rei7>(>ndc8 Landschaftbild mit meisterhafter Zusaramenhaltung des 
Lichtes. Im hügeligen Vorgrunde linJvH ein starker Baumstamm, welcher 
vom Plattennoid fibenchnitten wird, fiiit leichterem Gebfische, rechts davon 
ein groBzes Unm mit drei Reihen von je drei Dachftmstern Ober einander 
und einem Storchnest auf dem Firste; ganz vom steht eine aufgeprotzte 
Kanone mit dem Nfirnbeifer Stadtwappen beseiehnet nnd dahinter neben 
der Prntzrädern rin Fuhrniünn links-gewendet, an der ^füii(hmg ;ihrr den 
linken Arm auflegend ein Landsknecht ebenfalls links-gewendet, aber recht«- 
rückwärts schauend mit einer Helmbarte in der rechten Hand. Rechts neben 
ihm ragt aus einer Vertiefung ein ähnlicher Landsknecht hervor als Schild- 
wache mit der Jlclmbarte über dvv linken Schulter. Uel)(>r ihm etwa« ent- 
fernter ein Heiligenstock und links davon ganz klein ein Mann mit einem 
Stock in der rechten Hand. Endficb im Winkel rechts fDnf Türken welche 
links gehen, sich da« Wunderwerk anzuschauen. Hinter ihnen ragen zwei 
Haiisdäoher hervor. Im Jüttelgrond ein Dorf mit einer Wiese rechts , auf 
welcher ein Pferd gnieet Im EBntergrundo Hnks Waner mit einer Stadt 
nnd vielen Schiffen; rechts Berge. 

H. 0,217. 

B. 0,322. 

Aetzdruck von einer Stahlplatte. 

T'apiersMcken: 1. Dmek, Erom; 8. Dr. Bargthor ; 3. Dr. Wappen von Sehroben- 

hauAen. 

Sie beid«B ersten Drnohe hebea aoeih keine Boslileeke. 



' 229* iHii ib Eliisii 4ar lig«l. 

Es. 1618. (1). Ba. 101; He. 1811. 

Maria sitzt gerade von vom, das Haupt mir wenig links neig(>nd, ist Aber 
das lange Haar mit Rosen bekränzt una hat einen strahügen Tellemimbus; 
in der rechten etwas erhobenen Hand hält sie eine Birne und mit der linken 
das nackt stehende Kind über einem Küssen, welches auf ihrem Schosze 
fiegt. Das Kind mir dreistrahh'gem Nimbus, welches seinen rechten Arm 
um den Nacken di r Mutter gelegt hat, .«'diaiif Mi(<|f'r auf das anmuthigo 
Treiben der acht kleinen Engel in ihren Kinderröckchen unten: zwei sitzen 
daselbst im Winkel recht«, der eine ein Notenblatt hoch haltend in der lin*- 
ken Hand, der andere auf einer Kindertrompete blasend; ein driftt r weiter 
links in der Mitte stützt sich mit der linken Hand auf den Boden und hält 
in der rechten Hand einen Blumentopf empor; viere haben ihr Wesen mit 
einem Kegel nnd der letste im Winkel Imks hfilt einen kleinen Pilgerstab 



so 

vor sich. Zu den Soiton Mnrions Kim] proszrrf Fnp^cl vorsammplt, unter 
ihnen zwei links, welche Trauben darbringen und zwei rechts musizierend 
mit Trommel und Pfeife, lieber ilinen sdiweben swei , welche Uber dem 
Haupte Märiens je mit Ixidm Händen eine grosze Krone halten; zuoberst 
in den Winkeln endlich je über einem Wolkentiaume schweben die Cheru- 
bim , beiderseits je sechs deutlicher hervorgehoben. Unten am Kande Unks 
das Nanu nzeichen ond dahinter die Jahressahl 1618. 

H. 0,301. 

B. 0,212. 

Papicrzeirhen: 1. Dmck, Ochsenkopf mit Schlangenatal»; 8. Dr. Kaul«; FiiehUMa; 
geschweiftes Wappen mit emledertem O; RelchiiMller. 



230. ßmibild den Kaisers Max mit der Eiofmung. 

Hl. 1619. (1). Bfc US; He. 1948. 

Da.H Bild ist recht8-p;ewendet im gemusterten Gewände mit drr Kette 
des güldciuti Flieszen um den Hals, am Hut eine Spange mit einem Ma- 
ricnbildchen ; zu den Seiten des Hauptes eine swiegespaheiie dreiseil%e 
Miyuslcelsohnft, nemlich 

Imperator jj Caesar, 
Diviu Maxi jl milianus 
IMus Felix I Augustus. 

Die Einfassung; hiidm an jeder Seife eine prärhtip: ijemusterte Säule, 
auf deren Knauf tin Ureif steht als Schildlialtcr des kaiserlichen Wappens, 
welches oben die Mitte bildet. Dabei hält der Greif rechta in der linken 
Kralle den aus der Kette des •güldenen Flieszes bekannten Feuerstahl und 
doijenigc links in der rechten Kralle das burguudische Schrägkreuz mit über- 
höhtem Stahl und flammendem Steine. Unten swtschen den Sockeln der 
Säulen ein Schriftband mit zwei Zeilen: „Der Teür Fürst Kayser Maximi- 
linnus ist aulT den iii ta^ des Jenners seins alters Im U( Jar seligklich von 
dyser Zeyt geschaiden Anno domini 1519.* 

H. 0,544. 

B. 0,378. 

Papierzeichpn : R«M<ii'<adler oder Wappen von Augsburg. 

In dem Kputoron Drurke nteht roch» unten am Boekel encb cUm IVemenieielieD. 
Zeugnis: HandMiolmuog ie der Albertia« sn Wies. 



231. BnstbiM d« Um In di« BUnnig. 

Hl. 1619. (1). Bft. Id4; He. 1960. 

Ganz da.sselhf> Bru«rhild wie No. 230, doch ist unmittelbar über dem 
Hut ein Schriftzettel mit zwei Zeilen zu lesen: ^jlmperator Caesar Dnwa 
Maxhnflianus Aetatis Pins Felix Augostus Sue. LYIin.' 

H. 0,414. 

B. 0,319. 

Dieses Blatt ist in awei etwa« verschiedenen Platten vorhanden. Beide Holzschneider 
benfltsteo wohl efaie oixl dieselbe Zeichnung; doch unterscheiden «ie sich im Bchnitt« 
nunutitlich auch dadurch, dn^z der eine (vorzüglichere) im Worte Caeser das »e in das 
C einrückte . der andere aber dasselbe unverkürzt liesz ; sein Papier bat dM Waeser- 
seieheD der klebieii Krone. 



Digitized by Google 



91 



2B2. IKe grinm siigMd« lirii. 

£f. 1619. (1). Bib 86; He. 576. 

Die hcilij^c Mutter sitzt von vom auf einer von Brettern eingefassten 
Rasenbank linkB-niodfrschauend auf dns Kind , wclrhos sii^ mir der rc'^htpn 
Hand auf dem Schosze halt und dem sie mit der linken die reclite Brust 
reicht üeber einem Stfrnreife toh Perlen hat rie einen Schleier und einen 
strahligen Tolloniimhus ; derjenige des Kindes ist dreistrahlig. Unten im 
Winkel links ein Stein: darauf die Jahreszahl 1519 (nicht 1612) und darunter 
das Namenzeichen. 

H. 0,115. 

B. 0,073. 

Papieneichen : 1 Druck, Krone. 



233* Der keilige Aitii. 

Kf. 1519. (1). Ba. 58; He. 695. 

Der Heilige mtst recht« mit Qbergezogener Kapuse nnd liest Ilnln- 

gewendet eifrig in cincni Buche; im Winkel reolits unten am Boden liegt 
sein Hut, links vor ihm hat er sein Doppelkreuz mit der daran hängenden 
Glocke an lancer Stange aufgerichtet. Ilinter ihm eine prachtige hohe Burg 
und damit in Verbindung stehende Häuser links am A\ asser, unter dessen 
Brücke ein Kahn zu bemerken ist. Ini Hintergründe Berge. Tanten links 
über dem Rand eine Tafel mit der Jahreszahl 1519 und unter der 9 das 
Kamenzeichen. 

H. 0,096 (Tom Krem oben sum unteren Bande). 

B. 0,14a 

KenmeiolieB; der Bebomstflin des Meluteii nrarmee der Barg; der Bolunvitaia 

unten linkn an der rechten DachAchra^re f^*''- grn^zen Hau.ies Aber dsr Brfleke, vom 
unteren Kande 0,046 entfernt, rom linken Rand aber 0,026. 
Ztngahi T^M 8. 87. 93. 



284. Der kleiae Kardial. 

Xr. 1619. (t). Be. 108; Hs. 1094. 

Das Brustbild des Kardinals Albrecht von Brandenburg, etwas rechts- 
gewendot, dahmter bis eu halber Ropfhdhe ein Wandteppich and darauf 

am Rande links das Xamenzeiehen. Onen links das Wappen überhöht von 
dem Kardinalshute, Bischofsstab und zwei .Stangenkreuzen. Oben rechts in 
Illeben Zeilen: „Albertus .... Brandenburgensis." Unten in vier Zeilen: 
jfBic orulos M.D.XIX.* 

H. 0,148. 

B. 0,097. 

Der ente Druck ohne Text mut der Rllekseite hat das Waaeeri^ehen de« kleinen 

Bdehsapfels mit Kn uzi^tnh. 

Der 2. Druck mit Text auf der Rückseite und dem Wassorzelohen de« groszen 
Reieheapfel« mit Stern wurde verwendet zu dem Haller HeilthumKtmrtio 1520: „^ort- 
zeichnuf* und Zoeij^ung de» FTorhlubwirdigen heili((tbiiinbe der StifiUdrehen der heiligen 
Sandt Moritz und Marien Magdalenen su Halle.'' 

HMidM w^i '" Pg ia BrSHm* 
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235* lie Hiittbaneni. 

y Kf. am 1519. (1). 6^ 80; U«. 931. 

Von l)ürcr ,dic neuen Bauern" genannt ' Ein Bauer steht linke-gewen- 

det mit hnks gestreckter rechten Hund und hält mit <ier linken seinen Hut 
am Leihe. Er hat im Winkel unten links einen Korb nur Eiern und einen 
Kru<; st t heil , in dessen HalsötFnung ein Beutel steckt Hinter ihm steht 
hnks eine Bauerfraii , etwa seine Mutter, links-gewendet , doch rochts zu 
ihm umschauend mit der Unken Hand vor sich zwei Hähne an den Fuszen 
haltend , die erhobene rechte aber in ehier Schlinge , an velcher eiii 
Bündel Holzstähchon über den Rücken häiigt. Hinter beiden eine Mauer. 
Olien in der Jiuf't die .lahreszahl 1Ö19 und unten rechts über dem Jäand auf 
einem Steine daa amenzeichen. 

H. 0,116. 

R. 0,073. 

Papierzeichen: 1. Druck, Krone. 

Kenmeichen : die Jahreszahl; da* Bliidal «af dem Sfloken d«r Fnw. 
Zeugnis: Tagebueh, 8. 93. 

236« lirit eiiea hgel gekriit. 

Kf. 1520. (1). B«. 37; He. 537. 

Maria mit laneherabwallendem Haar und strahligem Tellemimbus sitzt 
etwas Unks-gewenaet , doch grade hervorschauen«l , auf einem Polster über 
einer Bretterbank und hält vor sich mit beiden Händen das auf ihrem 
SchoBze sitzende Kind, welches links-gewendct rechts-abwärts schaut Es 
ist mit einem Tfcmdchen bekleidet, hat einen dreistrahhgen Nimbu«, hält 
auf der rechten ausgestreckten Hand einen Vogel und in der herabhängen* 
den luiken einen Sohnnller. Ueber dem Haupte Märiens hflit ein von hnks 
nach rechts schweheiuler bekleideter Engel einen Perlcnreif. Im Mittelgrunde 
links ein Hügel mit zwei Bäumen, welche von einem gekräuselten Wolken- 
streif überschnitten werden: dahinter Wasser und eme Stadt nebst zwei 
8ohiflbn. TTnt(>n links am Rand eine Tafel mit der Jahrmdil 1680 und 
danniter dm Namenseiehen. 

II. 0,139. 

B. aioa 

Pajiiorzrirhon : 1. Druck, Krug. 
Kennzeichen: der King an der Tafel. 

Zengnis: Tagebooh 8. 87 (die «Jus dar f^KWti asnen Marien*^; Qsschenk fttr Chri- 
stian n. 

Maria mit dem Wifkelkiüdt). 

Kf. 1520. CD- Ba. 3b ; Ue. 585. 

Maria sitzt im strahligen Tellernimhus iiiedi iMickend von vorn auf einem 
Kilssen über einem Stein und hält das schlummernde Wickelkind , welches 
einen dreistrahligen Nimbus hat, mit beiden Händen vor sich auf den Knien. 
Im Mittelgrunde Hügelland, dahinter Wasser mit zwei Inseln, Si-liitf niid 
Stadt am Fusze entfernterer Berge. Unten im Winkel links eine Tafel mit 
der Jahreszahl 1520 und dsirunter dm Namonzcichcn. 

H. 0,144. 

B. 0,097. 

Papierseichen: 1. Druck, Oohsenkopf; Krug. 
Kennseiehen : dis GrsslMfaDe links nebea der Steinbaak. 
Zeognis: Tagebooh 8. 87 (die das der „xwel nauen Maiisa"). 
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2*dS* Du Waifpea Hit den drei Uwenköpfeii. 

Hb. «m 1580. (3). Bil 169; Re. 1947. 

Genauer: ^aa Wappen mit dem Balken zwischen 2,1 gekrönten Löwen- 
häuptem. Auf dem rechts-ffewendeten Spangenhelm eine Krone mit waehs- 
endcin t^ckrönten Lüwon; oben links ein von swei Händen an den Henk(>ln 
gclialtciu'r Blumentopf, von einem "Wolkensaum umrin<jrt, v«'rmuthlich das 
Zeichen eines Ucseluchaftsordens. Einfassung: zwei iSüulen, oben mit Bo- 
genansäteen und swei im Stidibogen nuammengebiindenen BUUtenweigen. 

H. 0,257. 

B. 0,lbl. 

Zeugnis r TbKebnoli 8. 118, „ein Mder Wappm**: du obi|^e Wappen ht also allmr- 

(lingH nirht namentlir)i i iwiihiit, doch halte ich ttioinn ücstinunung für nicht allzu ge- 
wagt, d* da« Wappenbild ein niederllndi»cbeH zu sein »cheint. Ich wiederhole hier 
meine sdum mebimati auflgesproehene , doeh biilier unbeantwortet gebliebene Auffor- 
derung an unsere, und namentlich auch die nicderländi-tditn Iferaldiker, dem in 
Rede stehenden Wappenbild und deMsen Inhaber uäli^r nitclizufontchen uad darüber 

239* las fsnm W^pci d«r ligmMr. 

Hz. 1620. (3). 

Das Wappen hat eine kloino Xrij^unf^ nach links und im {j;oviorteton 
Schilde: 1) eme Zinnenmauer mit überhöhtem Sterne; 2) einen gekrönten 
Löwen links aufschreitend auf einem sogenannten Dreiberge. Auf dem Span- 
genhelm dne Krone und als llelmzimier ein wachsender gekrönter Löwe 
swischen zwei mit Zinnenschnitt t^eqiierteit Hiefhörnern , welche im Mund- 
Btflcke je mit einer, an den Seiten aber mit tiint i'tauenfedern besteckt sind. 

H. obngefihr 0,686^ 

B. . . 0,445. 

Ein Abdruck dieaea herrlichen Wappena ist einzig nur im germanischen Museum 
so Hflniberg rorhanden vai zwar mit l«id«r reobto «bgwiMeiwr EehndMlce; aneli ist 

die obere Handlinie verschnitten. 
Papierzeichen : Keichsadler. 

Die R«tber|g^ifiobe Kopie ist fan ortlM Diitok ohne die rechte Eclce genau nach dem 
vorhandenen l'rbilde, im 2. Dr. aber tinoEifiiirang der Holndeeke dtuih Henm Friedr. 
Wolf in München versucht worden. 

Zengitis: Tagebuch 8. 93. 95. 



240. 41. Da8 Wapptn de» Lorenz Staiber. 

Bi. 168a (8). Bft. 167. 68.$ He. 1946. 

Von diesem "Wappen gibt es drei Terschiedene Voikommen, nemlieh: 
1) das Sc hild etwas links-geneigt hat im Haupt einen links- (heraldisch 
rechts-) schreitenden frektönten Löwen mit gestückeltem Bord, darunter 
im geschrägten Feld uintüi aufspringenden Hund. Ueber dem ge- 
Icrönten Spangenhelm ein sitzender ungeJcrönler Lßwe zwischen 2wei ' 
Hörnern. Oben links eine (Xrdenskette. 
H. etwa 0,316. 
R 0,238. 

Papierzeichon : Krone. 

Dieser erste Drude biaiier nur in der HausmanniMihen Sa mml ung zu Hannover. 
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2) Platte mit der Ordi-nskette um das Schild, (B. 167,) doch daa Löwen- 
mniier wie im vorigen noch ungekrSnt. Ueorigens hat hier das Schild 
eine andere Form, ist ^Tado von vom irf-^^ Ht "'id das frühere Schild- 
haupt ist hier zur Schildes half te gcdiciien. Zugleich hat hier der 
L6we die Krone nieht mehr. Demsufolge ist hier aacA der Span* 
genhelm grade von vorn g<'st»'llt, während er im ersten Vorkommen 

nnkn gewendet ist. Obcü ein Schriffband: „ Kömisclier Mave- 

stät Dieoner Laurent/. Staibor*. Unten Unks die Majusliel- 

sdirifr: ^Omnia. ex. deo. ▼eniiuit'' und rechts: «Alle öng kununen 
ausz Gott." — 

3) Darauf wurde diese selbe Platte daliin verändert dasz durch Einsetzen 
eines neuen Hointficke« das LSwensiniier die Zntbiit einer Krone mit 

zwei eingesteckten Fähnlein erhielt und das obere Schriftband weg- 
geschnitten wurde, wobei jedoch die davon herabhängenden Schnüre 
zurüekbheben. 

H. etwa 0,383 

B. 0,316 

Beiläufig achefnt mir die zweite IM a 1 1 e , aluo beide Nummern Bartschens 167. 
168 nur mit BentlBiiaf im «ntoB Yorbildsi au DDrsnWsrkstltts und nntorgsordnetar 

Qosellenhand herrorgegangen zu sein. 
Zeugnis: Tagebuch 8. 102. 113. 



[2^* Uu ento Wappea des SUbiis uit 4er liuMärift. 

Hl. um 1531. (4). Ba. 165; He. 1944. 

In dem wenig hnks geneigten Schil<le mit zwei rundlichen .\n«8chnitten 
ein hnks-sehender Adler. Auf dem iSpangenhelm eine Erzherzogskrune und 
darauf ein stehender flugbereiter Adler. Im Winkel obwi rechts ein kn is- 
förmiger Gürtel verschränkt mit zwei Ränmen über-Kreuz sowie Zirkel und 
Zange (etwa ein Qesellschaftszeiehen). Unten zu den Seiten des Schildes, 
links nJoami* und rechts „Stabius". Das Qanse ist von einem Rahmen um- 
geben , Melcher folgende Majnskel-TnschrifV enthält, von oben links Liiige- 
faugen: „Flammeus ecce volat clypeo Jovis armiger aureo — Est aquila in 
Galea. Sunt cmz, diadema, Corona. — CbesariB Augusti pietas haec Maxi- 
miliani — Munere pexpetuo. Stabiis sacra contnlit arma." 

H. 0,275. 

B. 0,19aj 

[243. Das zweite Waj^pen des Jeh. Stabius mit dem Lorberknum. 

Bm. um 1581. (4). Ba. 1€6; Hs. 1945. 

In dem wenig hnks geneigten kleineren Schilde mit jmr einem rund- 
lichen Ausschnitt^ ein links-sehonder Adler. Spuiigonhelra, Krone und Adler- 
dnuer ähnlich vie aaf dem vorigen Blatte, doch ist die Helmdeckc reicher 
und gröszer, sowie auch oben rechts das Zeichen mit den verschränkten 
Bäumen, Zirkel und Zange. An der hnken Seite gegenüber ist hier noch 
ein Lorberkranz hinzugekommen und zwischen beiden über dem Adler die 
Schrift „Stabius", wogef^en ur:ti n neben dem Sehilde die Schrift weggelassen 
ist, sowie auch die des Ivatnie^, hier eine Uohlkohle. Diese W'appeutafel 
ist eben so breit wie die vorige , dodi etwas höher, nemüch: 

n. 0,296. 

B. 0,19UJ 



95 



. 244. Das Wappen de« Joh. Tsehertli. 

Hz. um 1521. (2). Br. 170; He. 1948. 

Das Wapponbild ist oin nach linlcN lauffiidcr, hornblaseiider Waldschrat 
(Waldteufel) mit zwei gekoppelten llundeu, oben links eio Halbmond. 
Auf dem Stiechhehne der Sehrat waehsend «wischen zwei ICefhömeni. Zu 

beiden Seiten je ein Henkcltopf mit aufHtrobcndi'm Rcbcn2:f'z\\ < i^'^c welches 
oben einen Stichbogen bildet, belegt uiit einer Tafel ,Soli Deo gioria". Am 
Topf unten rechts das Namenzeichen. 

H. 0,185. 

B. 0,142. 

Papierzeichen: Schild mit 2 Thürmi)n'n; 1,'t'Hchatlito Hufoincn. 

Bisher war diescH Wappen mit dem Niinien de» „Krelischen" benannt, doc-h hat 
neuprdin^H der or'<te Kustos der k«ii»erlichpn Universitätsbibliothek zu Wien. Herr Jo- 
hann WuKsin £8 für den kaiserlichen BaumeiHt«r Juhatiu THchertt« in Anspruch genom- 
men (VfL Nmhuuiiu AtcUt, Jfthrgmg 10 [1864] Seit« 869 %.) 



24&. Icr i Chiulipl nrflduNkaiMd. 

W. 1521. (1). Ba. 61; He. 706. 

Er geht rechts-gev^ endet, doch links^aufschauend durch ein Wasser, hält 
sieh mit beiden HSnden am langen Stabe yor der linken Selralter und trSgt 

das Christkind, welches mit fliegendem Gewand auf seinem Nacken sitzt mit drei- 
strahhffem Nimbus rechts-niederschauend die rechte Hand auf seinem Haupte 
haltend mit der Fingerspitze am Stabe, fm Mittelgründe links Gebüsch und 
rechts Binsen am Eusz eines Hügels; im Hintergründe rechts vom Hügel 
überschnitten der Einsiedler mit erhobener Fsukel vor seiner Hütte mit Ge- 
büsch, weiter in der Ferne Berge rechts mit einem einzelnen Raum und 
GebflMhf wohin ein Weg führt, links mit Wasser dahinter. Im Winkel 
unten rechts ein Stein mit der Jahresaahl 1521 und dem Nammneiehen 
darunter. 

H. 0,117. 

B. 0,075. 

P^erseichen: 1. Druck, Kray. 
Ksniimtehwi: Ffnger dss KIndM am Stabe. 



246* Per heilige Chmteph mi der iapelie. 

Kf. 1521. (1). B» 68; Be. 71& 

Er geht reohts-gewendet dureh das Wasaer und atfiist neb mit beiden 

Händen am langen Stabe vor seiner rechten Schulter. Das Christkind im 
Hemdchen mit areistrahligem Nimbus, sitzt auf seinem Nacken grade von 
vorn niederschauend und mit der rechten Hund segnend. Im Mittclgnmde 
links Binsen und rechts solche mit Gebüsch am PuBS eines Hügels, Ton 
welchem der Einsiedler mit Krückstock und Fackel bereits herabgekoramen 
ist, links-gewendet. In der Höhe oben rechts am Rand eine Kapelle mit 
Ckbfisch; links ein Baum und Gebflseh, wohin ein W4>g fährt; im Hmter- 

S runde links ein hoher Berg. Im Winkel unten links ein Stein oben mit der 
ahreszahl 1521 und darunter an der Seite das Namenzeiohen. 
H. 0,119. 
B. 0,075. 

PRpir>rzoi(-hcn : 1. Dniok| Knif. 
Z«u|jiua : YaMtfi. 
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247« ler gnoe THuphwag«]! im Um In, 8 Kitt. 

Hl- 1522. (1). Bb. 139; He. 1912. 

Der Kaiser «itzt in der Mitte des \Vagens im Festschmucke rechts-ge- 
wciidi't, in der rechten Uand das Ssepter, in der linken einen Palnizweig 
haltend, wahrend auf cinein Küssen vor ihm lieichsiipfcl und Schwert liegen 
und die Viktoria hinter ilun ciiicn Lorberkranz über »einem gekrüuten Haupte 
hSlt. Je Tor und hinter ihm stehen auf erhöhten Sockeln zwei lorberbekranete 
Jungfrauen (Tugenden), welehe eine Kette von Lorberkräiizen haltend der- 
gestalt mit einander in Verbindung stehen; rechts und hnks des Wassens 
gehen wiederum je zwei solcher 'lugenden, jcdi' mit einem Lorberkranze 
sowohl auf dem Haupte wie in der Hand. Aus/er diesen neun Jungfrauen 
sitzt eine zehnte (Ratio) vomauf als Lenkerin des Wagens, welchen sechs 
par Hosse ziehen begleitet von eben so viel par Jungfrauen. 

H. 0,468. 

B. d. s Ganzen 2,318. 

Jede Figur, j» »ogar die Wagenräder und ZOgel, haben nach Wilib. Pirckheimen 
Botworf und Angaben eine sinnbildlicbe Bedentung, anf welche ei uns hier aber ninht 

ankiioinit Was Pflrcr darau!« niaohcn konnte hat er redlich getbun und sind nament- 
licli vur allem die Verzierungen des Wagen» zu beachten, wie der hinten-auf »itzeude 
L6we, der Adler auf dem Rade UhIcr und der Drache Qua gegeaAber, der Adler mit 
dem ÖHtreichiHohen BruHtuchild innerhalb der Wagenrildor und die zwei Greife darflber, 
welche je einen Feuerstahl der gflldonen-FlieHZ-Kette halten. Keirhiich int der Wagen 
mit Schellen behängt und weBB damit Dürer etwa diese ganze Sinnbilduerei als Narren« 
tand bezeichne!! wnllre, so wSre es ihm nicht übe! zu nehmen. Was über endlich die 
weiblichen Figuren betriiTt, ho glaube ich, dui^z diene v,uh\ zu der Aunahme berechtigen, 
data sie der Mithilfe und AuHHihrung de» Ueorg Pencx anrertraut wurden »eien, ho 
wie gelegentlich auch andere Arbeiten, unter denen ich heispielHweiae an dax Titelblatt 
der Nflmbergcr Reformatiun (die Woppen von Nürnberg etc.) von 1521 (A. 20) erinnere, 
tgl. No. 217 (Ehrenpforte). 

I. Druck 1522 mit Pririleg und der Zahl in eckigen fiuohetaben JM. 9. n ii- (nicht 

ZHFem). Papierzeiohen: das drettttraige Krem iwisehen swef Ringen. 
2. n ir)2.'] mit lateinischem Text und demBelben Popierzeichrn. 
8. » mit deutschem Text und der (gefftlschten) Zahl 1522 mit «rahischen Ziffer». 

Papierteiclieii i Hers mit Lingtelmitt 
4. n mit latelniiehem Text und 15:13. PafiieraeiolNn: Wt/ppmuMi adtSduig^ 

balken. 

6. „ 1689 herausgegeben von Jak. OUnig. 

IlanH Ouldenmundxt Kopie l.'')2'.> auT Klaf^'o der Wittwo Dürers unterdrQcict aber 
dann wahrHcheiniich 1545 und 16ui) zu Antwerpen wieder zum Vorschein gekununen 
(vgl. Hausmann 8. 85.) 

Handzeichnung in der Alhertina zu Wien. 

ZeugniN8e: der Text mit Privileg; Briefwechsel des Kaisers mit Wilib. Pirckheimer 
(in deHHcn Werken) ; Proseas der Wittwe DOrsn nit Hans Ouldensnuiid 1588 und das 
boillgliohe BatheerkenntiiM. 

248. llrieh Tinibiiler. 

Hz. 1522 (1). Ba. 155; He. 1952. 

Der kaiserliche Hath und Dürers Freund im lirustbilde rechta-gewendet 
mit Netihftvbe und Barett darüber. Oben Majnskekchrift: Tlriehus Vam- 
buler ete. H.D.XXII.'' Am Rande rechts ein Zettel mit acht Zeilen eckiger 
Minuskel: „Albertus Dürer .... rhichum . . V'arnbuler ..... ut quem 
amet unice, etiam posterituti cognituiu reddere cuuatiu/^ 

H. 049a 

B. 0,32.S. 

Papierzeicheu: 1. Druck 2. Dr. Herz mit dem Längsschnitt, H«. 56; 

Wappe« Ten Änfabmg. 
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Kennzoichon : Plattenriss unten link« bis zur Brust. 

Zeugnis: Inschrift. — Handzeichnung in «Isr .ilbcrtina zu Wien. 

Namentlich bei diesem Blatte pflegen J^ammb'r einen besonderen Werth auf .Vbdrücke 
in Helldunkel in legen; doch stammen diese keineswegee ron Därer selber her und 
Icamen erst im 17> Jbd. in Amsterdam herau», Tgl. Hausmami 8. 88. 

249« Bis Wi^ Ilm. 

Hs. 1528. (1). Ba. 160; He. 1988. 

Das >Vappen8chiId enthält mnnh reehts geneigt auf einem ]>reiberg eine 
Thür mit schrägem Dach und offi in ti Fliigeln. Auf dem Stedihcltn ültcr 
einer ge%imdeneu Biude ein Molixeiirumpi beseitet von zwei Häibtiügen, 
weldie den unteren Rand eines oben offen gdanenen Sdniftraumes über- 
•ohneiden. In der JÜtte. unter dicäcni Rand dn Zettel mit der JafareaiaU 
1823 und dorn Namenseiohen danmter. 

11. U,3öö. 

B. 0,966. 

Ptiiiierzeichen: 1. Dnirk , ITiind; 2. Dr. Wappau TOB Nflniberr. 

* Eutwilrfe im Brittischeu Muaeom. 



250. Das Abendmal. 

Hz. 1523. (1). Ba. 53; He. 1622. 

Hinter einer ianureu Spcisetafel, wrdchc Jedoch bis auf den Kelch abge- 
rftumt ist, ntst der Herr mit dreistrahlit^t Tii Nimbua unterhalb eines offenen 

Rundftinsters rcchta-geweiidet mit aus^csrrt'ckteni linken Arme und hält mit 
der rechten Hand den schlafenden Joliannes vor sich. I^iinks fünf Apostel, 
▼on denen zwei am Tische sitzen , der vorderste an der Schmalseite des 
Tisches hält ein Messer vor sich auf die Sjiitze gestcdlt; die anderen drei 
stehen rückwärts. Hechts sitzen die fünf andern Apostel, denn Judas ist 
bereits fortgegangen. Im X'orgrunde steht rechts im Winkel eiue Kanne, 
darauf folgen nach links hin ena Korb mit Broten, eine anf dem Boden lie- 
gende Tafel mit der Jahreszalil 1523 mid dem Namenzetchen darunter, end- 
Uoh in der Mitte über dem liand eine SohüaaeL 

H. U>213. 

B. 0^1. 

Papieneiehea: 1. Druck, Krone; Anker im Kreide; Ochsenicopf mit Scblaogensteb. 
Kennzeichen: in der am Buden stehenden Schüssel gelten vier wagerechl» Strioh- 
Mb nach rechts für das Wahrzeichen des echten Blattei. 
Handseiolmung in der AJbertiiui su Wien. 



251. Der Apostel Bartholomaus. 

Kf. 1523. (1). Ba. 47; Ho. 659. 

Der Apostel steht vor einem Baume reehts^gewendet uud hält das Haupt 
geradeaus die Augen Knks-gewendet, im rechten Arm ein Buch und in der 

erhobenen linken ein Messer. Fnten links am Rand ;mf einer Steinbank 
ein Täfelcheu mit der Jahreszahl 1523 und dem Naiueuzeichen darunter. 
H. 0,122. 

B. o^a 

RipieneioliAn: 1. Druck, Krag. 



252. Der Apostel Simon. 

Kf. 1523. (1). B«. 49; Jio. 678. 
Der Apostel steht von vorn rechts>uiederschaueud und hält in der recluen 
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Hand, auf welcher die linke ruht, eine Säge. Unten recht» die Jahreesabl 




Diü groHze Chmtkreui in luiruuia. 

KT. HB 1588. (d). P. 109; He. 8850. 



Christus gerade von vorn steht am Kreuz auf einem Fuszbrette mit 
swei Nägeln angeheftet, dorngekrönt zwischen beiderseits je 6 Cherubim; 
hinter demKrenze, dasselbe nmfiusend, kniet Magdalena etwas weiter nnten. 



hinter iliiii ein Landsknecht mit der Schwammstange links Maria neliwt einem 
Knaben und vier anderen Frauen, auch einem welierutenden Manu (aiuKande 
links). Der Mittelgrund iat noch leer; im Htntergrunde reehts «ne ooheBnvg 
nnd h'nk» eine Stadt 



Studii ri zum Johannes 1523 in der Albertina zu Wien. 
Die»eH Blatt, welchei«, wenn auBgefOhrt, wohl Düror» groswrtigHte LeiHhing im Kupl»r> 
•ÜdM fewordra w§r% i«t weg«» Mfiwr Seltenlielt boehbegebrt, doch hat e» ucb twia« 
WidorRacIicr fuiiden. Unlw «ndem fUirt der Oberbaurath Hausnuin in seinem Werk«, 
B. an tg. dagegen an: 

1. dast IMbew Kreut inaner nur dteOweise belwMin aad CSkristm aa deo FiMWa 
mit nur e i n o ni Xugel an^rheftct, aurh an den HSndea anwer dea Nigela okilt 
noch mit dem Mehimptiiehen Kjtriclce befeHtigt nei ; 

5. duz Dürers Hlade des KreBSflkristas kraaqifhail mssmaieogetogvii niehl aber 
gCKtreckt seien; 

3. daHZ DQrerH Dornenkrune statt« duppeltgefioi hton, und der Aufdruck dur Auguu 
nnd des ganzen Antlitzen der des Leidens aber nicht dea Trlamphirendee sei; 

4. weiche daH Bauliche von Dürers gewohnten Formen ab; 

6- Heien die UmrisMe den BlattCH fBr Dflrer nicht sieher nad lart genug; 

6. die alH Beweis herangezogen*' Zeichnung ron 1G88 in dsr Albertina biete nur 
im Qesioht eine entfernte ▲«hnliohkeit dar; 

7. dos Papier des Comttlschen Rxemplares mit dem Namenseiehen sobeine nidit alt» 

deutHch /u «ein , das aber di-s SotzinaiiniHchen (jetzt Refl)er^i«( Iien) Kxemjilan?- 
vor dem Namenseichun sei «ntsclueden ein hoUftndisrhes au» dem 17. Jahr- 
bnnderte. — 

Dagegen nun erlaube ich mir folgende Bemerkungen : 
SU 1 — 4. Daa Blatt ist wohl ohne Zweifel nach der niederländiachen Ueiae entatanden 
naler fKseben, fremden ßiadrIeIcsiB , welehe zusammenklingend mit den DBrem 
aus der Reformazion anwehenden Oeint ihn bestimmten , wie auch in Hcinem 
Kvangeliaten* und Apontelbilde, noch einmal einen gauz neuen, höhereu Flug 
ansastrsbea. Freilich hatte er bisher «ft fsnag immer aar den LeidenachriHtus 
zur Dan-felluKi,' ^r'^bracht, wa« ihm am «o mehr f^emÜKZ war, aU er nich «elbst 
imnter mehr oder weniger gedrückt fühlte. Von der niederlAndiceheti Heine aber 
kehrte er aN ein kürperiicU iiud geistig «ade re r Mennch heim, denn kArperüeh 
war er früher goMind, imi' aber begann er cn krftnkeln; dagegen geistig war er 
früher gebunden, gedrückt, nun aber geK^dtor, gehobener. 8o iBste and hob sich 
in und mit ihm auch Hein« Christusidee und *<ein letzter ChriHtUK sollte allerdings 
nicht immer wieder nnd noch einmal ein Opfer dea pharisäischen nnd Yoiks> 
faaatismns werden in elender Kneebtsgestatt, sondern ein SeRmtopflsr nnd ein 
Sieger um Kreuze. Oasz Dürer dabei auf frübere DarKtellunguformen znrrick- 
griff, war mo natfirlicli wie etwa» »eiu kann und datz er nicht wieder dieselben 
Banformen snr Erseheiming braehle, in welchen er seinen Sehmenensmann tot- 
t'iibrti , Npriclit fflr den feinen inneren Kinklati^ seiner neugefaHhten CbriHtuKidee. 
zu£». Daaz Dürera Umriatte nicht ho «icher und zart wie früher waren — worüber 
sieh aUealUls aoeh stfsitaa Hesse, was wir hier aber einmal aanslraien woUan ^ 
kennte leiidit In einer wiedergakahrten Uapissliehkeit liegen; — darum eben legt» 




Johannes unt 



H. 0,318. 

B. o,m 
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d»r MaitlMr Ti«Ueicht sein« Tafel eiiiatweaea mrSMto und kam dann nicht nalur 
dan sie Tollmdt aiuiaftlirra. 

au 6. Die Studien in der Albcrtina wuren eben — Studit-u, Versii lH', - bo, — und 
einmal wieder anders, und — warum mfluten «ie denn Strick für ätrioli mit dem 
Abdnieke der amroUendeteD FlaUe UbereinaMmmeD? AUVersvehe su dimer 
Platte lasfien sie sich meines KrHchti>iig nicht hinwegleugiien. 

an?. Und w«nn nun endlich nach Dfirers Tude die Platte, etwa in die Hände eine« 
FiadevUndera, — kamen doeh melva eafaior hinteriaaBoiien Daehan naeh Holland t 
~* Terkaofl und die Abdrücke dort auf niedf rir»ndi"*i hoH I*upier jjedruokt wurden, 
■o linde irh darin durchauii nichts Absouderlii-hes. Wurde ja doch s. B. unnere 
No. 2r)ü, das Brustbild Friedrieh dea Wala«», im 8. Druck abenfaUa auf niadar- 
Iftndiflches Sohellcnpapier abgezogen. 

Kurs, nach meiner Ansieht sprechen namentlich die inneren Orfinde, — da die 
inaieren sieh natlr!i«h nfeht so feststellen wie bei einer Toilendeten Platte, mehr fflr 
als gegen Düror und daher hiihv irh ki im-n .\n'.t;iiii! ;:i'noinraen da« ßintt, aln ein durch 
die Wiener ätudien hinl&nglicb beglaubigtes , in die Ueibefolge meines Verseichuisses 
mit anfmicliaea und daiia batmbebaltan troti dar Auuehaidung anderer Blittar, wdidw 
biabar auf Barttahwia ITriheifl hin unangefochten blieben. 

254* lir gTMM IiHiiiL 

Kf. 1M8. (1). Ba. 108; He. 1085. 

Brustbild des Albrechi vuii Aluiuz und Mu^deburg, von der Seite rechts, 
oben rechta das Wappen mit dem überhöhten Kardinalshute, unten links am 
Rand ein Blatt nut dem Xamenzeichcn. Zuoberst drei Zeilen Majuskelschrift: 
„MDXXIII etc.'" zuunterst eine Quertafel nach der gausen Breite mit vier 
Zeflen Majuskebebrift: ,,Albeitas Braadenburgeiuif.** ' 

H. 0,174. 

B. 0,129. 

Papierseichen: 1. Drut-k, Krug. 

Eamiwlebain: die Schrift sowoM oben wie onten; Umriss des Hunden und Kinnes. 
ZeugniK: Brief an den Kurfürsten Albrecht au lUins 1628 am Fraitaf Mab Egidü. 
Handseicbnung in der Albertina su Wien. 

255* Vhedrich d«r Weise. 

Sr. 1684. (1). Ba. 104; Ha. 1089. 

Brustbild des Kurfürsten von Sachsen mit Barett HnkB-sehcnd, neben seiner 
rechten Schultor das Namenzeichen mit vcikolirteni I). Oben in den \VinkeIu 
zwei Wappenschilde, Unks mit den gekreuzten Kuiscli wertern, rechts mit 
dem Rautenkranze. Unten über die ganze Breite' acht Ziili ii verschic- 

dflnar Majuskelschrift: „Christo Albertus. Durer. ^ur.' faeiebat 

M.D.XXmL« 

H. 0,18&. 

B. 0,182. 

Papierzeichen : 1. Druck, Krug; 2. Dr. niedcrlitndi'^cheH Scballanpapiar. 
Kanniaioban: oben links im Wappen die ächwertgriffo. 

^56. Wilibald Pirekheimer. 

K». 1524. (1). Ba. 106; He. Ui7ti. 

Brustbild im Pelzrocke Hnks-sehend. Unten über die ganze Breite eine 

Taiel mit fünf Zeileu M^uskelschrift : „Bilibaldi Pirkeymheri 

M.D.X.X.1V" und das Namenaeicben. Der darin enthaltene lateinisehe 

7* 
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Spruch hciszt zu detttaoh: „dos Sterbliche an ihm wird sterben, tÜba sein 

Geist wird leben.** 
H. 0,181. 

B. 0,115. 

P»pi«rieioh«ii: 1. Druck, Krug; kleine Krone; Oohsenkopfi 2. Dr. swei Wappen 
flbsr eiiuiiider. 

Kennzeichen: die Schrüttiif. 1, und .las ö im Wurte ,JiFFIQIE8'*. 
Zeugnis: Quad, deutscher ^atiun Herrlichkeiti 1608. 

Wm die Bchreibung des Venene Pirekheimer betriffl, lo mag hier beU 

lüufig bemerkt werden, da-/ -io -.Ibst lu den Originalblfitteni »ohwankt , und wenn in 
diesem filatt ein einfaohei» k steht, so finden wir nwueutlioli in Pirckheimera Bücher* 
ssUbsB, Fr* 60 ein ok. 

257« Me AraHfinpklK. 

Hs. 1625. (1). P. 202. 

Ringsum zwölf blasende WindoHhäuptcr mit b^gefOgten Namen in 
Majuskelschrift. Unten ebenso „Non judicet Midas.'^ 
Dm. senkrecht von Schrift zu Schrift 0,267. 
Dm. nach der Breite 0,261. 
Papierseichen: Anker im Kreise. 

Das Blatt findet nioh in der Btrasburger UeberKetzung der Oeo^apbie des Ptole- 
m&uB 1525 und i^t beglaubigt durch Briefe des kaiserlichen BaumciHterfl Job. TMiMittt 

sa Wien Tom 21. Novbr. 1525 und 5. Febr. 1526 (in: Ooeomente literaria 

Jdi. HtBmMUU, AUorll 1758 p. 279 f.) 

Ke Zeichner und liegende Thiere, 6 Blatt. 

Ht. 168». (1). Ba. 146-49 1 H«. 1917—82. 

Aus Dürers durch den Text beglauUgtem Werk über die Messkunst 
• 1525 und 1538. Die erste Ausgabe hat nur zwoi Blatt ZeirhniT mit dem 
Wasserzeichen des Ankers im Kreise oder de» Kruges, der Krone, des 
Reichsapfels mit demEleeblattkreaie oder endlich des Ochsenkopfes mit dem 
Schlangenstabe. Nendich: 

368« D«r ZdehMr im utMidei Iiiim. 

Hs. 1525. (1). Ba. 146; He. 1917. 

Yorn links sitzt ein Mann im Lehnsessel und rechts steht ein anderer 
hinter einem Zeichnentiscbe und zeichnet durch eine Schauritze (Diopter) den 
ersteren auf eine Glasscheibe. Hinter dem Tische steht eine Truhe, auf 
welcher ein Krug und ein Becher stoht; dahinter ein Bett mit Vorhang und 
einer Bank vom, auf welcher ein Leuchter steht 

H. 0^131. 

B. 0,140. 

259* Der Zeiehier der liite. 

Hz. 1526. (1). Ba. 147 ; He. 1919. 

Auf einem Tische hegt links eine Laute und dahinter steht ein Mann, 
welcher mittels eines Stäbcueus eine tichuur auf der Laute festhält, die rechts 
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Schräg-aufwärtB nach einer "Wand geführt in einem Rinfre hängt mid durch 
ein Gewicht in Sjxinnyng erhalten wird. Rechts auf dem Tisch ist ein luilimcn 
aufgestellt, auf dessen aufgeschlagene Klappe die daran geschnellte Schnur 
eine perspektivische IJnii- wirft. Dieses Abscnnellen geschieht durch die rechte 
Hand eines zweiten Mannes, welcher visierend rechts an der Schmalseite 
des Tisches auf einem BocKstuhle ritst Oben unter dem Band in der 
Ifitte die Jahressahl 1525 und darunter das ITemenBeidieii. 

H. 0,131. 

B. 0,183. 

260« Die liegenden Tiilere, 

Hl. 1685. (1). 

Femer kommt in demselbeftWeilce nook eine aräge Thier gruppe vor, 
weldic bish r von den Sammlern unbeachtet blieb. Vor einem Aufsatze nom- 
lich, auf welchem zwei Brotkörbe stehen, liegen links eine Kuh mit drei ge- 
bundenen Schafen und einem Schweine: rechts dsgL 

H. 0,066. . 
. B. 0,192. 

Handzei^hnong im Brittischen Museum. 

1N«swel fblgradmi Blatt Zeichner kommen, obwohl schon frflher «ntiPorfM, (Zwfafat 

Handzeichnunp von 1514 in der Dro-idonor Bibliothek) crsf in der ?. Aufgabe von 1538- 
vor mit dem Wasseneichen de« Ke *'h»ttpl'eU mit dem Kleebluttkreuze oder dem Sterae, 
Mcih Vit d«r KroM. Abo: / 

261. ler KeidiMr lau«« 

. Us. (1). Ba. 148; Ha. 1921. 

Ein Mann zcichm t liiiks-sehend mit Hilfe einer rechts an der Wand be- 
festigten Sichtelschnur und einer Schauritze auf eine senkrecht eingerahmte 
Glastafel eine dahinter ateheude Deckelkanue. 

H. 0,083. 

B. 0^16. 

262* B«r Gelmer 4«» liegewk»! WeiiMi. 

Hl. (1). Bb. 149; He. 1993. 

Ein Mann sitzt rechts an der Schmalseite eines Zeichnentiscbcs und 
aeiehnet mit Hilfe eines senkrecht aufgestellten Drahtgitters auf ein gevier- 
tetes Blatt ein links liegendes Weib. Durch zwei drane Fenster tie£t man 
in der Feme Wasser mit Schiffen, Stadt und Bergen. 

H. 0,075. 

B. 0^15. 

263* »!• heilige Vanfie bei der fiaaetelL. 

Ei. 1526. (1). Ba. 98; He. 1804. 

Maria sitzt auf einer von Brettern ('iiip;("fa.H3ten Rasenbank, mit viel- 
strahligem Nimbus, link«-gewendet, in der linken Hand eine Hirne haltend, 
wonach das Kind mit seiner linken Haud greift; sie hiilt es mit der rechten 
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Hand stehend im Röckrhen. Das Kinc^ hnt rinon rlrrish-ahligen Nimbus. Links 
am Bande neben der SchmalHeite der Bank steht ein Engelchen and reicht 
einen A]^el dar. Gegenüber rpchts an der Sohmalseifee ndt diirmif geatfltstem 
rediten Ellenbogen , von vorn sitzt Josef die linke Hund auf ein Buch im 
Schosze stützend; auf die erhobene rechte aber stützt er das links-gewendete 
Haupt Inzwischen brin^ die Groazmuttor Anna, welcher eine Dienerin folgt, 
über ihm rechts noeh einen ganzen Korb voll Früchte herbei. Ganz im Vor* 
gründe rechts sitzen zwei nackte Kind und weiter links auf dem Boden 
steht die Jahreszahl 1526 und darunter das Namenzeichen« 

H. 0^145. 

B. 0,113. 

PapMrseichen : 1. Druck, £i mit überhöhtem Sterne.. 



264. Icr Iputol rhifipp. 

Kt l&as. (1). Ba. 46; He. 668. 

Der Apostel steht rechts-gewendet, auf der rechten Hand ein Buch, mit 
der linken ein Stangenkreuz haltend. Hinten ein schroflFer Felsen. Unten am 
Boden hnks eine Tafel mit der JahresBahl 1626 und dem Namenseiohoi 
darunter. 

H. 0,122. 

B. 0,076. 

Papierzeichen: 1. Druck, Krug. 
HaBdariduuuig in der Altertiaa s« Win. 



265« Philipp Melaaehtlidfl. 

KU 1686. (1). Ba. 106; H«. 1066. 

Brustbild rechts-gewendet, darunter eine Tafel nach der ganzen Breite 

mit vier Zeilen Majuskelschrift: ,1526 und da» iS amenzeichen.* 

Alhsu bescheiden sagt UQrer hier (ins Deutsche übersetzt): das äuszere Leben 
konnte Dürer Tnah'n, nicht da« innere" — der abgeschiedene Geist Dflms 
möge es uns verzeiiien, wcuu wir ihm hier zu widersprechen wa^en. 

B. olizt 

Papierseichen : 1. Druck, Krug. 



266. Enun» m lUtteNn. 

Kf. 1526. (1). Ba. 107; He. 1047. 

Kniestfiek stechend und schreibend, tinks-gewendet an einem Polte« wel- 

cliPFi auf einem Tisclx- stellt. Kr scliaut links nieder und hält beide Hände 
beisammen, in der rechten <ia« Schrei hrohr, in der linken ein Tintefass auf 
dem Papiere, welchem ein geschlossenes Buch als Tnterlaf^e dient. Xelien 
dem Pulte liegen zwei Briefe; links auf dem Tische steht ein Blumengefäsz. 
Ganz im Yorgrund auf einer Bank stehen und hegen mehre Bücher: im 
Winkel rechts, vier, in der Mitte zwei und über diesen Unks eines geöffnet. 
Oben linkB eine groeze Tafel mit «eben Zeilen Majuakebduift: »Inuigo 
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■EiTMiiii MDXXVI und darunter das Namenzeichen. " Die Inschrift 

nmlTbei) grieoiiisch lautet zu deutsch „das schönere Bild geben seine Werke.* 

H. 0,249. 

B. 0,193. 

Papierzeichen: 1. Druck, Krug; pckröntew Wappenschild mit zwoi Lilien. — 8. Dr. 
WftppMI Ton HchrobcnhMUHen ; - 8. Dr. Burgthor u. a. m. 

2tiigiUB : DOrera Tagebuch ; Nikol. Krataer (TgL HMWiann 8. 89) und dn Erasniis 
MtiwvclMel mit Pirckbeimer. 

267« IMm Im. 

Hs. 1527. (1). P. 218; He. 2173. 

Brustbild Unki-gewendet mir breitkrempigem Barett, in der linken Hand 
öbor dfr lochten eine Papierrollo haltend. Hinten eine Wand bis zur Schul- 
terhöhe, luren fünf Zeilen Schrift: «Quisquis habes .... VEßTE.*' — Auf 
der Ruckseite vier und swanzig Zeilen: „In imaginem Eoban! Heed sui ab 

Alberto Durero artifice." Auf der folgeoden Seite xmuiBW Zeilen 

Text: .Aliud M. D. XXVÜ.« 

H. 0,129. 

B. 0,095. 

(Beilftofig hat Passaraiit den Text, von welchem er die ersten rier Zeilen der Titel- 
Mfte «nd von d«r folgenden die ersten dreltelni SSeilen nittdMilt, atekl rseht gelesen). 

Im zweiten, oben linkH am Ramie bcreiti etwa« aasgebrochenen Drucke «ind über 

dem Bilde drei Zeilen Schrill: „H. Eobano Uesso Qigas" und unten in swei 

8peH«i Mdw flad vieriig Yene: «fBrgo Jmm «to.<* 

Zeagaitt d«r ebta «rwihato Trat auf dar SflokseMo. 



368. Dm Wipyei des IIiI«6b Ptfduuni. 

Hj. 1527. (1). F. 210; He. 2119. 

Wappen von Ungarn und Böhmen geviertet mit Mittclschild , welches 
abermals ein Mittclschild hat, überhöht von einer Krono und umringt vQn 
der Kette des güldenen Fliessee, welches folgende eekige Schrift in iwei 
Hilften trennt: 

cht, zu befestigung 
SehloeSf'-Tnd 



„Etliche vnderri 
der Stett, 

flr'o1<('Ti. 



Auf der Rückseite die Widmung in sechs und zwanzig Zeilen: .Dem 

durehleuchtigisten Albrecht Dfirer.* Dieses Blatt ist das Titelblatt 

zu der Ri fostigungHlehre. Wasserzeichen des ersten Dmekes 1527: Hund 
oder kleine Krone, oder Ochsenkopf mit Schlangenkreni tberhöht 

H. ohngefahr 0,255. 

B. . . 0,149. 



269. BeiagMiig «nw VMtaig» 2 DIatt. 

Hs. 1527. (1). Bn. 187; Re. 1908. 

I. Hälfte links: Vom Bande links gegen rechts eiue Stadt mit rechts 
«nsladendem runden Bollwerk, umringt Ton einem trockenen Graben mit elf 

(sichtbaren) Strebepfi iln n , über welchen oben rechts und unten links je 
eine Pfeilerbrücke führt; im (haben zwei kleinere liollwerko je mit zwei 
Reihen Schieszscharten ; oben sind es sogenannte Schlitzfenster , unten aber 
dreieckig. Zwiadien dem Hauptgraben und dem Hauptibollwerke sieht sich 
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um dieses noch ein schmalerer nasser Graben. Auch das Hauptbollwerk hat 
zwei Beihen Schieszinchor, unteii elf viereokige, darüber eben soyiel eiftniiige 

und auf der oberen Fliiche sind Kanonen aufgefahren sumTheil Feuer gebend. 
Hinter dienem Bollwerk erhebt sich der hohe Helm eines Kirchthurmes. Aus 
dem Tliure vorn links rückt die liesutzung der Festung aus : die Vorkämpfer 
reclits, einzeln oder in kleineren HäuHein sind schon im Handgemenge mit 
den VorkMinpfcrn des Feindes bej^ritfeu ; ilinen fol^'f'n links mit drei langen 
Beihen Kanonen 1) nächst dem Uraben ein Geviert Landsknechte von neun 
Reihen mit zwei Fähnlein in der Mitte; 2) in gleicher Höhe weiter. anszer- 
halb ein Keil Kelterei von siebenzehn Reüien mit ebenfalls zwei Fähnlein, 
das eine vorn in der vierten Reihe, das andere weiter rückwärts. Durauf 
folgt ganz links unmittelbar vor dem Thore mit fortwährenden Zuzügen aus 
demselben ein groszes (leviert mit vom zwei, in der Mitte fünf und hinten 
wieder zwei Fähnlein. Bechts stellt sich uns der heranrückende Feind dar 
und wir sehen nächst dem Graben die Geschütze aufgefahren und feuern^ 
-während xu ihren beiden Seiten PuszYoIk und Reiterei zum zentreiiten Oe- 
f«'chte vorgehen. Hinter den Geschützen hat der Ft ind sji h zum Schutze des 
Fuszvolkes gegen das feiudhche Feuer im Halbkreise (mit einem Graben) 
eingeschnitten und weiter recht« ziehen gröszere Heereskörper herbei, zwischen 
welchen Kanonen und einzelne Fuszkämpfer und Reiter zerstreut sind, nem- 
lich hinter dem eingeschnittenen (Inilsen zwei Geviert Ijundsknechte, vor dem 
einen drei Schutzdächer und weiter herwärta im Yorgrund ein Keil Reiterei. 
Was das Landsehaftliche betrifft, so sehen wir im Yorgnuide nur einzelne, 
namentlich zwei gröszere Rfiume nnd rechts eine Baumgruppe« welche sich 
in der zweiten Hälfte der Darstellung fortsetzt. Unten in der Mitte fast am 
Rande ritzt eine jammernde Frau mit zwei Kindern. Ln^ Mittelcninde sehen 
wir auch über die entferntere vorhin erwähnte Brücke die Vertheidig« r aua- 
nehen und ihnen die zerstreuten feindliehen Reite r bei^enTipn. Im Hinter- 
gründe, welcher hügehg mit einzelnen Wäldchen, Bäumen, Gebäuden besetzt 
ist und sehlienUeh zu einer höheren Becifkette rieb erhebt, brennen sw« 
Ortschaften. 

H. 0,224 

B. 0,381. 

2. Hälfte rechts: Im Yorgrund einzelne BSume, unter denen ganx ▼om 

ein Stumpf, nel)en welchem ein Mann kni( t. Etwas weiter links unten am 
Band ein Täfelchen mit der Jahreszahl 1Ö27 und dem 2^amenzeichen darunter. 
Im Mittelgründe ntn&cbet ein grosser Reiterkeil von drei und zwanzig Glie- 
denn (Brihen) mit Seitendeckung und vorauseilendem Geschütze, dann höher 
zwischen zwei langen (ieschützremen der Hauptheereskörjx'r mit vielen Fahnen 

Seviertet in fünf und zwanzig Uliedern und an beiden »Seiten, vorn sowie an 
er ganzen hintern Seite, mit Baehsenacbützen gedeekt; darauf folgt (weiter 
rechts) ein kleinere.s Geviert umgeben von Gep;ickw;i^-en, denen sich das Be- 
lagerungsgeräth anschlieszt und darunter eine besonders groszo Kanone von 
nenn par Pferden gezogen ; darauf folgen drei Viehherden yon Reiterei ge- 
deckt. Im Hintergrunde wiederum zwei brennende Ortschaften und oben 
links ein Hochgericht und zwei daneben aufgesteckte Bäder, alles wohl 
besetzt. 

H. 0,224. 
B. 0,346. 

Papienseioben beider Blätter: 1. Druck, kleioe Krone; Hund; Burgthor. 2. Dr. 
Baad mit Stern} Brichsadler. 

270* Die ferhAltiiulehn. 

Hs. 1598. (1). He. Seite 998, 11. 
Das Buch enthalt swar keine kftnstleriach werthyollen Zeidmungen, da 
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jedorh die Meeskunst und Befestigungslehre wegen der darin enUudtenen 
Holzschnitte erwähnt wurden, ho möge hier dieses dritte und letzte von Dürers 
wissenschaftlichen Werken den lieschluss machen. Es hat den Titel: „Hierin 
«sind begriffen vier büoher toh menaohlicher Proportion , durch ^breehten 
, Dürer von Xürenherg erfunden vnd hosehriben , zu nutz allt ii denen so ZU 
„dieser Kunst lieb tragen. M. D. XXVIII."' Da es übrigens nicht meine 
Aufgabe ist, die wissenschaftlichen Werke Dürers als solche zu besprechen, 
so mögen nur die Aufgaben der Papterwasserzeichen, weil sie bei den übrigen 
Blättern mit berücksichtigt wurden, auch hier angeführt wj'tdon. Der erste 
Druck hat nemlich die kleine Krone oder den Reichsapfel mit Kreuzstab; 
der iweite mit lateinischer Uebersetsong 1534: den groszen Reichsapfel mit 
Kreuz, den OehMnkopf mit Behlangenatab, die eclmiale Krone mit Ereoz 
und äteru. 
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Zweites Verzeicbnie. 



Die nicht beg-laubig ten Blätter, 
ilittir m Mm Wcrkitttti i4cr Mile 

(im weitesten Sinne genommen) 

welche hier, ohnehin von den beglaubigten DürerblKttem aus- 
geschieden, nicht nach der Zeitfolge, sondern nach den Nummern 
von Bartach nnd Passavant folgen. Dabei wird jedoch aua- 
drlicklich bemerkt, dasz die angefügten Hindeutungen auf ein- 
xelne BehtÜer oder Naohahmer Dttven niokt ab Ergebnis einer 
abgeaoUoBaenen Forachmig gegeben werden, sondern vielmehr 
nnr, um eine solche erst ansaregen, da es zunttehst nnr darauf 
ankam, den groszen Meistej endlich einmal wieder aus der neuer- 
dings immer mehr angeschwollenen Masse der ihm zugeschriebenen 
Blätter herauszuschälen. 

Es wäre gewiss sehr wttnschenswerth und erfreulich, wenn 
das eine oder andere der ansgesehossenen Blätter wieder zn den 
als unbedingt echt anzuerkennenden zurückgewonnen wtirde, aber 
es müsste dann mittels urkundlicher Beweise, nicht auf per- 
sönliche Meinung hin geschehen, wie dieses denn folgerecht auch 
innerhalb meines ersten und Hauptverzeichnisses fUr die einge- 
klammerten Blätter mit der Beglaubigungs-Nummer 4 vorbehalten 
bleiben mnss. 
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A. 1« Bie heilige Dreifaltigkeit. 

Kf. vm 1511. (5). Ba. 97 ; He. 16&I. 

Verkleinerte gegenseitige und zugleich mittfllmlnige Kopie des grpmea 
Holzschnittes von IMl, No, 193. (Ba. 122.) 
H. 0,147. 
B. 0,106. 

" A. 2. Me 8äogeude larii m ■•ftlitre. 

Kf. mo. (6). B. 45; Ue. ^83. 

Maria sitzt auf einem Küssen , welches auf einer von Brettern eingefass- 
ten Rasenbank liegt, liiiks-gewt-ndet aber rechts niederblickend auf das Kind, 
welches sie in cinoni Laken mit der linken Hand hält und dem sie mit der 
rechten Hand die linke Brust reicht. Neben ihr im Winkel unten rechte 
eine hoho Ilalmpflanze; zu ihren Füszcn tnttfii links am Roden ein Täfelchen 
mit der Jahreszahl 1Ö20 und dem Namenzeichen darunter. Hinter ihr rechte 
ein offimes bedaehtee Thor^ dureh welchee man, wie auch zur Seite links, 
eine stattliche Burg auf einem gezinnten runden rnteibau siehr; links ist 
der Hof eingezäunt, dahinter erhebt sich ein starker entlaubter Baum, oben 
überschnitten von einem gekräuselten Wolkensaum, über welchem Gott Vater 
als Kaiser emporragt, mit der rechten Hand segnend, in der linken den 
Reif'hsapfel haltend; unter ihm schwebt die Taube in Strahlen; zu beiden 
tieiteu kngelchöre. Hinter dem groszeu Baumstamme hnks ein Hügel mit 
einer Weide und einem Zanne« weiter hin Waaaer und Berge. 

n. 0,166. 
B. o,iia 

WoM nseb «iner ZstrJnrang DHrera, doeh ron einen Itafianer, TieUeiolit Mark 

Antun ntu h Pa-'--Hvants ViTnnUhiuiK , Wunsch nucli jene Zeichnung eine Bolche fein 
könnte, welche Dttrer in den Niederlanden dem Tbuuuu Polonier, einem Schüler BafaelB 
mitgegeben , wiewol dergleiclien nicht «ttsdrOeklieb genaittt werden. (Tagd>. 8. 97. 98.) 
Doeh saiduMle er des Manu. (Tegeb. B. 1S5.) 

A. hst UeiM lieröiiMi. 

Niello (5). Ba. 62; He. 782. 

Der langbärtige TTeilige mit einem Strahlenfeiler kniet in der Mitte 
rechts-gewendet mit einem Stein in der linken Haud) deren Arm gestreckt 
ist, vfthroid die noltte Hand dte an der Sldlo dw Antnid nur geeohlüite 
QvmuÄ m der Brost öfltae^ — ror einem Banmatompf , in welehen «in 
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Chrisrkrciiz gosteckt ist: dahinter rech« ein Haua; hinten links aber hängL'u 
Hut und Mantel : gauz vorn liegt der Löwe recbts-gewendet, doch das Haupt 
gnute heraiiB. Rundbüdditn. 
Dm. 0,029. 

Di«««» n«lt Ist «1« J>ar«r« eigenbindige Arbeit dirch nicht« beglaubigt. A.*aM«rt4 
i«lt«n. Sbhainft «in« Kopi« d«« Hobiehiiitt«« A. 19. n xin, Tgl. d. 



A. 4. 0er IliUer lud die drei aaekUn JugfraueB. 

Nidlo (S). Bib H«. m 

Uiiütatthttft bisher „ Lrtbcil den I'aria** genannt und wohl gegenseitige 
Kopie de« gletehnamigen Holncbnittea , vgl. A. 15. (Ba. 13^, duier DOnvo 
Doch weniger zuusebreibeii. RundbildeheD. 

Dm. 0,030. 

A«aM«nt i«!!«!!. 

A. 5* IMr gTMM Ivier. 

KL (6). Ba. 81; H«. lOM. 

Ein Reiter su Pferde in der Tracht de« 15. Jahriranderts, naeh recht« 

reitend, rüokwarts-schauend übemiäazig gedreht, in der rechten Hand den 
Zügel , in der linken eine Peitsche haltend : Mütze mit einer vorhängenden 
Qua«te , Beinkleid halb-getheilt, Aormel luui rferdedecke gezattolt, Ross- 
schweif kurz, gi'knotet, vorn rechtn di s J'tcrdt s ein Stein mit Oraabüschel, 
im rechten "VViiik( 1 ein Halnif^ewächs, links neben dem Pferd ein Gnisbüschel, 
im Mittelgrunde links ein Hügel mit Gesträuch, in der Ferne rechts Berge 
und eine Kirche mit apitsem Thunne. 

H. 0,113. 

B. 0^102. 

Itatle nft runden Rolran. 

.Vbdrflrkc mir im Kf. Kabinet zu Dresden und in der 1c«il«|]i«b«ia BlbU«flMk «aWtoa. 
Offenbar Ton einem Uteren HeiHter. ~ AeiiMerst selten. 



A. 6« JHdiiiii Patemer. 

Kl. (6). Ba. lOe; H«b S51S. 

Brustbild. 

H. naah Hellar ~ Ofißfl. 

B. r, . 6"10'" 0,185. 

Nioht Ton Dürer sondern nur nacb aeiner Zeichnung von 16S1 (rgL Tagebncb 8. 
195) von OomaL Cori 

A. 7. Ke Bdtthraog Puk. 

Kf. (6). P. 110. 

Der bisher eifrige riiristenverfolger stürzt vor der Erscheinung Christi 
oben rechts in feurigen Wolken, im Vorgrunde mit seinem Pferde, wie 
auch sein Begleiter Unks im Turbane mit hochgehaltener Fahne , während 
ein «weiter rechts seinen Schild wr DeolLung über dem Haupte hält. Im 
Ifittelgnmde recht« eine Baumgn^pe, wie auch am Bande limca; dahinter 
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eine hohe stattliche Burg. Im Hintorgrande roohta Waeter mit einem Segel- 
schiff und eine Stadt am Ufer von Bergen. 

H. 0,293. 
fe. 0,216. 

PH^BHvant behauptot, daHZ diese» Bistt TOD Dftrtr Mi, WM doflll WOU «tWM m 
kühn Mio dOrfU. Nur in Dre»d«n. 



A. 8* dffiiku !■ IniM. 

Ui. (ti). Ba. 57 ; He. 1649. 

Johannes unterttatst fechta die Maria; links Magdalena webend. 

H. 0,874. 
B, 0,26ü. 

mokt TOB DSrar, sondrnn uMk Dr. Tlumsiags Fenobvafsa tob Haas Baldaag. 



A. 9* Chrisiiui m kreiue. 

Vm! (5) Bb. 58-; He. 164S. 

Der Heiland etwu.s links-^ewendcr mit wt-luMulfm Jlüftsciiurze , dornon- 
gL'krönt mit dreistrahligem Nimbus und offeiK u Augen, umschwebt von 
drei Engeln, weh-lir — (Irrjenific links in zwei, die heidt-n andern je in 
einen Kelch — das Blut auftanken. Dieses Blatt diente als Ablasszettel und 
der zwei und dreiszi^-seilige Text daninter links beginnt:^ ,W«r dyss nach 
go8chryben geben ' rc, recnts aber ein vier und swanng-aeiliger Text: »Dyaa 
nael ivoigen dt gebett" etc. 

H. 0,395. 

Papiorseirheii : l.Dmrltf Drahtabstaaid 0,040; S. Dr. Stern; gekrOate LOisrnrappai ; 

Rcichssidler. 

Kennseichen: der untere Theil im 2. 1>nir>ke, deMen H. 0,672 «ttift B. 0,407 ist, 
von g;erinK«Ter flaiiil angofapt; KiitfVrnunj: (1<>h Krpuzba1kon^i vom Flattsarsnde ; antra 
•m Kreuz ein Pelikan and oben link«: „lien* meinen üeiat" etc. 

üebrigc n« ist dM ganM BJntt, nach ohne d«a Y«runstallendeii nntwen Tbefl, «oU 
Bieht TOB Dürer sondern «Omfalls nnr «u seiner Weitetatt Iwnrofgef «agen. 



A. 10. Der grosze heil. Christoph. 

Hl. 1686. (6). B«. 106; H«. 1827. 

Der Heilige steht grade von vorn, rechts aufwärts-blickend, mit erho- 
bener linken Hand und mit der rechten einen langen Baumstamm haltend. 
Das Kind sitzt rittlings auf seinem Nacken und hält mit der Unken Iboid 
auf dem gleichseitigen Kni«* einen Reichsapfel, die rechte hnlt es zum Segen 
erhoben. Unten rechts am Bande der Einsiedler mit einer Laterne, darüber 
eine Kapelle. Die Füsse wurden erst spater angesctat wie anoh OMD finki 
das Namonzcichen zwiHrhnn dor Jnhroszanl 1Ö8&. 

Höhe mit den angesetzreu Füszen 0,455. 

B. ' 0,183. 

Papierzeichen: 1. Diaok, Wappw TOB KAmbery; 2. Dr. Ulk ndt Krone; Angs- 
borger Wappen. 

Kriflig nad flott gossImiHsB and Ib Hnltnng; in dor 2oieliaaag aber saai Ilieil so 
ftohtif, sunTkeil haadworinmln^, dasi dM Blait nur ftr OMoHonerbeit gelten keaa. 
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A. 14. Die gTMM Säule, 4 Blatt. 

Bm, 1617. (6). Bft. 199; H«. 191«. 

1) Den Fusz bilden zwei nackte Genien, der ein«' links von vom, der 
andere rechte von hinten gesehen, welche eint ^luHze Rübe tragen 
und tlarübor ein Ku^olgefass, «rf welchem 

2) ein Säulonsoekel aufsitzt, verziert unten mit drei klciDfrcn liocks- 
häuptcni und darüber mit einem grüszeren Bockssciiiult l und von den 
Seiten hervorgehenden gewundenen Hörnern; der Säulensehaft daräber 
\Ht fjcricft und zwei Harpiun sind darrm ficfrssclt. Derselbe setzt sich 

3) in die iiühe fort und hat zwei (ielxänge zur Seite ^ verbunden durch 
swei Bpitibifttteriee LanbbAndel, von welchen eine Traube herablrnngt. 

4) Auf dem Säulenknaufe hockt ein um die Homer bekränzter Wald- 
teufel, welcher die genannten Oebänge in den erhobenen Händen halt. 

IL 0,590. 
0^885. 

Papierreichen : 1. Druck, ohne Zahl oder mit 1517: Hund; 2. Dr. „gcdrurkt durch 
Hans CHUdenmiuid , brieffinaler zu NQmberg"; LUi«; Jächlange; Schild mit R; Wappen 
von 8(!liirob«idMaieii, oder Auj^sbnr^, oder Filmberg; Reiehiiidler. 

In der Alttfnhrung, wie sie u n vorlioj^t, dQrfte dipsp SSule sthwerlich von 
Dflrer nein, doch findet ttich allerdings ein Vorbild dazu o. a. auf dem 12. Blatte der 
ffBandseiiAiiiiiigen som wogen. Oebettmche dee Kumts Max" and aie dürfte dealuüb als 
einp handwerkämlMige Gesellenarbeit au« »einer WerkBtätte — allenfalls von H. 9. 
Beham — oder eine Aoabeute Qoldenmunda su betrachten sein. — Aeuszcrat Helten. 

HsadnfobnnBg ha BriMsehen XaseooL 

A. 15« 0er Hilter und die drei uaekten Jongfraoefl. 

Hs. (6). Ba. 184; H«. 1890. 

Ein Vater (Albanac ?) fuhrt dem Köni«;e Alfrod von MtTcia (?) seine drei 
Tochter nackt vor, damit er sich deren eine als Gemaldiii wühle. Es lüsst 
aich nicht leugnen daas die Darstellung nicht genau der Erzählung entspricht,^ 
wie sie u. a. Passavant in seinem Kataloi,^' Seite 15H anführt, da der alte 
langbärtige Herr anstatt eines Schwertes eiue Kugel in der reuliten Hand 
hält und man nicht begreift, warum der ritterlieh gerfistete Konig im Yor- 
grunde liegt und schläft. Die gewohnliche Benennung „Urtheil des Paris* 
passt aber zu dieser Darstellung noch weniger. Genug der Ritter liegt rechts 
mit dem Körper Unks-gewendet , hinter ihm steht ein langbärtiger Greis im 
"weitämieligen hermelinbesetzten Mantel und hält links-niederschauend in der 
rechten ifnnd eine Kugel; rechts stehen die drei Jungfrauen, die erste 
(links) mit langem Haar und Hüftschurz von vom rechts niederschauend ; 
aie mittlere ganz linka-gewendet mit emer NefaEhaube und darauf gesteck- 
tem FlOgelpaar; die dritte reclits. wieder von vorn mit Schleier und Hüft- 
tuch. Im Mittelgründe links ein sprudelnder Brunneu und rechts ein Pferd; 
im Hintergrund eine hohe Burg. BLIeines Rundbild. 

Dm. 0,068. 

Die Zeichnunj» den Krdbodens und der Luft niif i;iinz handwerk«niJlHzis;< ii S' 'iraffier- 
ungen, der manierierten Hilndc u. 8. w. ohne alle weitere Beglaubigung ist keincHwega 
mit soleker Destiaimtiieit wt» kUtast lasere« DQrer snnsehreiben and noek weniger 
der kleine Kupferstich, vfelMeht nvr Kopl« A. 4i (Ba. 66.) 

Aeosierat selten. 

8 
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A. 16. ht Umarmniig. 

Hl. (6). Ba. 185; He. 189S. 

Eine Darstellung im WaJde neben einem starken Baumstämme, welcher 

sich rechts erhebt und von der kreisrunden Einfassung überschnitten wird. 
Das liiebespaar ist ein Landslaiecht und eine fahrende Dirne; links steht 
ein anderer Landsknecht und vor ihm sitzt eine zweite Diine. 

In spaterem Drucke als flie^ndes Blatt (Mandat jgegen die Neckerei) 
von ein und dreiszig Zoilon ; /^^ir die allorgewaltigisten . . . swyschend 
Pfynsten vnnd Eslyngen." Die Darstellung darunter. 

Dm. 0,057. 

Dergleichen Darstellungen eiad «her dem Bans Sebald Beham als eiaem Dftrer so- 
xntraaen. — Aeauerat selten. 



A. 17. Aibreeht öftrer. 

Em. am 16S8. (5). Ba. 156; He. 1958. 

Brustbild mit kurzem Haar über der Stirn, bärtig, hnks-sehend. Im 
Winkel oben links Dflrers Wajppenaohild mit der Thür. Oben über dem 
Rand eme Zefle Sdirift mit eebgen Buchstaben: .Allwecht Dfirers Oonter^ 
feyt.« ^ 
• H. ohne Text 0,291. 

B. 0,254. 

PapierzpiVhen : I.Druck, ^ mit Oberhöhti r Zang(>, 2. Dr. Ochsenkopf mit Sclilan- 
genatab; Schlange; Burgtbor. — 3. Dr. Reichsadler ; Thurm mit aberhShter Krone; Lilie 
im Kreise. 

Im 2. Drucke steht oben über dem Rand eine eckige Schrift von zwei Zeilen: 
„Albrecht Dflrer Conterfevt (sie) in seinem alter / Des LYI Jares.*' Unten drei Spalten 

arit je acht Zeilen eines deutseben Ctediebles: „Sehaw aa so da erkennea wflt 

Am sechsten des Mayen fürwar." 

Die neueren Drucke haben oben linkn in Hiirers Wappenbilde die Jahreszahl 1527 
und das Namenzeichen. 

Dieses Blatt ist ein handwerksmäszig tQchtige« Erzeugnis der DOrerischen Werk- 
•tfttte, welches aller inneren und äusseren Beglaubigung für den Meister ermangelt und 
das Dflrer KclbHt wohl nie gesehen bilieawird. Debrigaos im ersten and selbst im swei- 
tea Drooke sebr selten. 



A. 18* M. V. SdiwartMiiberg. 

Hl. um 1528. (5). Ba. 157; He. 2178. 

Brustbild rechts-schauend zwizchen 4, 2, 2, 2, 2, 4 Wappenschilden und 
zu den Seiten mit einer verzierten Randleiste. Zuoberst Schrift in drei 

Zeilen: „Herrn Johansen Freyherrn zu Schwartnenberg bracht 

worden." Ziunifcrst in zwei Zeilen: „Starb Anno gewesen." Unten 

rechts im W inkel das .Namenzeichen JB mit quer versolu«nktem I (Joh. 
BechtholdP). 

H. ohne die Schrift 0.19Ai, 

B. 0,166. 

Verwendet als Titelblatt zum „Deubich. Cicero" 1531. Auf der Rückseite neun 
Zeilen Schrift: „Officia . . . gegeben worden." Darunter ein in rollern Plattenharnische 
thronender Kaiser mit der Ueberscbrift: „Joliiu Caeiar" u. a. m. Zuunterst: MD.XXXL 
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A. 19. Das Wappen der Krm 

Uz. (6). B«. 161; He. 1941. 

Dieses Wappen hat im ^«'Tnnstertcn Schild ein Sf'li\v(>rt, schräg, und 
über dem gekrönton Heim einen Mannesrumpf mit Schwert im Munde und 
den Hut mit fünf Pfauenspiegeln besteckt. 

H. 0,32<). 

B. 0,271. 

Papierseirhen : Burgthor. 

Nicht Ton Dürer xondern Rp&ter , weil die Famil f Ki p'*r die Pfaui nfedern anl 
1680^ «Im sw0i itkn oadi Dfirvn Tod, erhielt (TgL £;es „Öftrer** 8. 526). 



A. 20. Die beiden Wappei von JSftnberi. 

Hb. 19S1. <5V Bib 1«S; He. 194S. 

Die Wappen werden unten von zwei b( kleideten Engeln gehalten, während 
diese gleichzeitig je mit der entgegengesetzten Hand die Kaiserkrone über 
dem Keichswappenschild«' mit dein I )«ijipeladler halten, welches die Mitte 
über den beiden andern Wappen einnimmt. Hinter der Krone ein gekräu» 
•elter Wolkensaum, dber welcnein Kwei geflügelte Jungfrauen sitzen, nemlieh 
links die Qerechtigkei t rechts-gewendet und links-aufschauend, gekrönt, 
in der linken erhobenen Hand eine Wage, im rtvhten Arm ein Schwort 
haltend; rechts der Ueberfluss, fast von vorn, wi'iiig links-gewi ndet links- 
niederschauond, bekränzt, mit der rechten erhobenen Hand einen Oeldsack 
senkrecht abwärts ausschürtciul, mif der linken den Brustlatz iliros (tcwaiides 
öffnend, woraus Flammen hervorlodem. Üben in der Mitte am iiand eine 
Tafel mit drei Zeflen: „Sanota Jostieia. ISSI.** Die ersten Dmeke haben 
auf der Rückseite in drei Zeilen :„Reformacion der Stat Nüremberg. Cum 
Gratia et Priuilegio." wozu — nemlieh zu der .S. Auflage jenes Werkes — 
unser Holzschnitt als Titelblatt gefertigt wurde. — Ein zweiter Druck hat 
(nach Heller) auf dt r Rückseite einen Text TOD seohs und swaniig Zeilen: 
„V. Dietrich .... P&r Kirch.« 

H. 0,246. 

B. 0,17a 

Papierzeichen : Probedruck in der RetbergiHcheii SHmmlung hat des eeUge ^ mit 
der OberbShteo Rose; 1. Druck: Oohsenkopf mit deki flberhöhten Schlangenstabe. 

Des Blalt ist nur eis eines der DBreriscken WerksUlte aiutterkeDnen und erinnert 
Tor allen an die manierierte Zekdmangiweifle des Geo« Penes. VgL m. Bemerkong beim 

Triumphwagen No. 247. 

A. 21« Das grosze Bfieheneiehen des Hekter Ptair. 

Hj. 1581. (5). Ba. 163 ; Ue. 2140. 

Das Wappen ist sehr wonig schräg-links «jestellt, geviertet: 1) di r Kost 
des heil. Lorenz; 2) das geschrägte Feld der Pömer. Auf dem hnks-gewen- 
detcn Stechhelm em Mannsrumpf mit fliegendor Bttrnbinde. Hinter dem 
Wappen link« und eben so gewendet steht dar hdL Lorenz mit einreifigem 
Telleniimbus, in der linken ITsind einen Palmzweig geschultert haltend, mit 
der rechten den Rost. Das (tanze steht zwischen zwei Säulen, wx'Iche^ oben 
durch zwei BUttterstäbc im Stichbogen verbunden sind. In den vier Winkeln 
je ein Wappen, nemlieh oben links das geschrägte der Pom er; rechts mit 
den zwei aoffewendeten Hähnen der Hummel; unten links mit den drei 
geschrägten Itoeen der Schmidmaier und rechts mit den swei abgewen- 
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deten Vogclhälson der Bergnieist er. Unten rechts am Rande das Namen- 
zeichen R. A. (also nicht Dflrer) nnd dahinter die Jahreszahl 1521. Zuunterst, 
durch eine Qui rliriic abgetrennt, vier Zeilen Schrift, die erste hebrfiilch, die 
letzte „D. Hector Pomer Praejpos. S. Laur." 
n. 0,297. 

FkpieneicheTi : 1 . Druck , kleine Reich^apfpl ; geHchweifte Wappen mit flIwrhShter 
KroaSb Vgl. A. Ö5, d«a kleine Pömeriache üacherseichen. 



A. 22. Oie Wappen der SelMirl nd Zingel. 

Hz. um 1513. (ö). Ba. 164; He. 1943. 

Jene "VTappen sind naher bestimmt die drs Allir. v. Scheurl und seiner 
Gemahlin Anna Zinglin, mit welcher er sich 1513 vermählte; ^egen einander 
geneigte Dreieckßchilde, das erstere links mit dem heraldischen Panther, das 
andere rechts mit einem Pfeile; über dem gemeinscliaftlichen Stcchhelme der 
Panther wachsend rechts-gewendet. Unter den Schilden « in Engel welcher 

eine Talel vor sich hält, enthaltend vier Zeilen: „Si bona suscepimus 

benedietum.** Diese ganze Dantelhmg ist in einen Vierpaäs geordnet, wel- 
cher von einem Lorix rknuis umspannt ist und auf den Zwickeln mit vier 
Ahuenwappeu belegt ist 

Sodann wurde das Wappen mehrfech verändert , indem an die Stelle 
des Zingelischen Frauen-Wappens das der Geuder trat (ein Dreieck besteckt 
mit 2, 1 Sternen) naelideni ('hristoj)li von Scheurl sich mit der Sabine (»eu- 
derin lööÜ vermählt hatte. Audi die kleinereu Wappenschilde wurden nun 
nnd namenüioh anoh später noeh öfter umgeändert. 

H. 0,150. 

B. ü,14a 

PapianeiolwD: 1. Draek Krone; 9. Dr. Bdehsadlsr; 8. Dr. Hund. MitielniissigM 
Wsrk allrafalls d«r Dttrerisehen Warkslitie. 

A. 28. Die SckaisUlbuig Ghmli. 

Hs. 1691. dB). B«. «p. 6; Hfl. 16S6. 

Christus steht in Ilalbfigur, geraile von vorn dornengekrönt mit vor dem 
Leibe herabhängt nden übers nxeuz gebundenen Händen vor der Marter- 
säule im Mantel, welchen der zu seiner linken Seite stehende Pilatus mit der 
linken Hand aus einander zieht, während er die rechte offen hervurstreckt. 
BBnter Christi rechter Schnlter Schaven swei seiner Marterknechte hervor, 
von denen nur einer ganz sichtbar ist, mit Geisel und Ruthe in der rechten 
Hand. Im Winkel oben rechts am Rande die Jahreszahl 1521. 

H. 0,33a 

B. 0,2öa 

Eines der TorzüglirhHten Werke aus der Dfirerisdisn Werkstfttta, wonm «r das 
•ebSofl Okristiuhaapt Hogar selber geseiohnet haban fcliiini». Asonerst idtsii. 



A. 24* Chrigl» la Irene. 

Hz. (5). Ba. up. 6: II«. VJIC. 

Am Kreuze kniet Magdalena und rechts stehen Maria und Johannes, 
links ein Jude mit Schwammstange. 

Wohl Ton BcUhifflilslB and BflitsntOck des folgenden Blattee, A. 2b. 
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Hl. (S). Ite. «p. 7; H«. 1961. 

Der Leichnam wird von Johanne» unterstützt und die kniende Maria 
nnd eine dabei stehande IVau trauern mn demelben. 
H. 0,235. 
B. 0,150. 

WM Tm ScUhiffeleiii und Seitenittlick dm vorhergehendMi Blattes, A. 34. 

A. 2%. Ckrifltu Iis mm. 

Bm. (5). Ba. ap. 8. 

Der Herr eraeheint der Magdalena. 

H. 0,180. 
B. U,18ö. 

Tott Sdiiidbleia. lo d«r Eck« liidn dai KaaMiuMiehiik 

A. 27. ta LelM liriMi. 

Hl. (5). Ba. ap. 9 ; He. 1986. 

Dreizehn Abtheilungen, altarförmig unter einem Bogen. 

H. in der Mitte 0,151. 

B. bei den Gesimsen 0|129 bis 131. 

Wohl von B. Beham. 

A. 28* Me heilig« rinüf. 

Hl. 1519. (5). Ba. ap. 10; He. 1986. 

Die heilige Anna von vorn, links-niedorhliokcnd , sitzt auf einer von 
Brettern eingefassten Rasenbauk und hält mit der rechten liand auf dem 
rechten Knie das mit einem Hemdchen bekleidete Kind, welches recht»>fnif> 

schauend mit den Hämlcn einen Apfel hält. Tlini gegenüber rechts am Boden 
kniet Maria mit erhobenen Uituden , bereit das iünd in ihre Arme aufzu» 
nehmen. Hinter der Rasenbank zu beiden Seiten der heiligen Anna stehen 
Joachim und Josef. Die btriden Frauen haben einen dreireifigen, die Männer 
einen zweircififrcn Tcllernimbu.s und da.s Cliristkind darin noch ein LUiCD* 
kreuz. Unten im Winkel links ein Stein mit der Jahreszahl löl9. 

H. 0,301. 

B. 0,220. 

Fftpieneichen : Reichsadler. 
Ksaniekihea: JshresiaU. 

Vor «&M GeasUemriieit «w der DBreritdisB Werinlltt«. 

A. 29« Die keil. km. 

Hs. (5). B». ap. 11; H^ im 

Sie ist thronend dargestellt und hSlt auf d«n Sdiosse das Christkind, 
vor welchem Maria kniet In ihrem Tellemimbos die Schrift: .Saneta Aim».'* 

H. 0,304. 
B. 0,255. 

Papierzeichen : Reichsadler. 

Qau rohes Maehwerk ron Hans Ouldemaand. 
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A. 30* Die kleine heil. Familie. 



Hz. um 1619. (5). Ba. »p. 12; He. 1994. 

Anna von vorn hält auf dem Schosze da« Kind, welchos rechts-gowondot 
die vor ihm rechts kniende Maria segnet. Josef steht ünka, das Christkind 
hat einen dreistraliügen xSimbus, die andern Strahlcnteller. 

H. 0,079. 

B. 0,056. 

Yerkleinerte Nftchbildang toq A. 28 (B. ap. 10), doch ohne Joief. 



A. 31* Haria Bit den Unde. 



Eb. C5). Bs. «IK 18; H«. 1996. 

Gekrönt mit einem innen geschüppelken Tellernimbiu, wai einer Baten« 
bank. Oben ünks das I^amenzeiohen. 
H. 0,S3a 

B. 0,16(1 

Wohl ron Schftaffeleiii. 



A. 32. laria im Sehleier. 



Hl. (6). Ba. ap. 14; Ha. 1999. 

Halbhgur in der linken Hand ein Buch haltend, mit der rechten dae 
Kind, welches auf einem Küssen steht 
H. 0,442. 

B. 0,318. 

Wohl Too Hans Sebald Beham. 



A. 33. Maria aiit der kröne. 



Ha. (5). Ba. ap. 15; Ha. 1996. 

TTiilbfigur ähnlich wie im Torigen Blatte, doch oben links Qott Vater, 

rechts der neilige Geist. 
H. 0366^ 

B. 0,253. 

Wohl Ton Haus Oiüdenmund. 



A. 34. Die Bekehriug Paals. 

Ha. (6). Ba. ap. 17; Ha. 9081. 

Der Heilige zu Pferde rechts-gewend^ 

H. o,m 

B. 0,160. 

Wohl ron Sohäaffelein. 
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A. 35« Der beilige Harün za Pferde. 

Hs. (6). Bib ap. 18; Bfc SOSO. 

Er theOt seinen Hantel mit einem Armen. Oben rechte in den Wolken 

das Naracnzeiohen. 
H. 0,235. 
B. 0,162. 

WoU TW Sdiiaffelwiii. 

A. 36. Der heil. Sebald. 

Hl. 1514. (5). B«. «p. 19; H«. 2083. 

Er steht wonig links-gewendet fast ganz von vorn unter einem Stich- 
bogen, mit einem doppelt strahligen Teilemimbuti um den I'ilgerhut, bärtig, 
enf der rechten Hand das Modell der Nürnberger Sebaldakirche haltend, in 
der linken Rosenkranz und Pilgerstab; hinter ihm rechts Bäume, links Wasser 
mit Schilf, drei Scliiffen, Stadt am Ufer und fernen Bergen. Tinten links zwei 
gekrönte Wappen ; rechts das von Nürnberg mit dem hervorgehenden Adler 
und den Schrngbalken. — Verwendet als Titelblatt zu „Die hystori des 
lebcns: Sterbens vnd wundprwerck des heyligen Peichtigers .... 8ant 
Sebalds .... etc.** in acht Zeilen. Am Ende in drei Zeilen: , Gedruckt . • . 
ffitton. H6ItzeI, Anno dni 1614. Li Quart* 

H. 0,172. 

B. 0,127. 

R«tber^i8cbe Kopie H. 0,173; B. 0,128. 

A. 37« Der heiligs MüA m der IM«. 

Hz. 1518. (5). Ba. ap. 21; Hc. 2024. 

Der Heilige steht links-gewendet in einer Kundbogenblende, in welcher 
hinter ihm ein gemusterter Teppich, unten mit Fransen herabhängt. Er trä^ 
einen langen Bart, um den Pilgerhut einen dreireifigen Teil« i nimbus, um die 
Schultern eine Pelztasche, in der herabhängend»'n linken Hand Pilgerstab, 
Rosenkranz und ein Beutelchen au einer langen Schnur; auf dem rechten 
Arm aber das Modell der Nflmberger Sebaldskirche. Der Blende sind swei 
Säulen vorgesetzt, mit je einem groszen Ball iiuf dem Knaufe. üHcr dom- 
ienigen links die Zahl 1Ö18. Üeber dem Bogen links und rechts je zwei 
Wappen, redhti die Ton Nürnberg. Gegen die flutte liehen sieh iwei Blitter* 

fewmde und zwischen ilmen hängt ein Frachtkorb herab, gerade Aber dem 
[aupte des Heiligen. 
H. 0,299. 
B. 0,21a 

E'nes der rorfflglicheren Blätter aus Dflrers Wcrlctättp , wcloho'« «r ohae Zwslfel 
mit saioem Xaznenzeichen beehrt hätte, wenn es von ihm selber wäre. 

A. 8& ler SaMin. 

Hs. (5). B«. ap. SS; H«. S086. 

Er steht an einem Baume rechts; links ein Bogenschütze, welcher auf 
ihn schieszt. 
H. 0,230. 
B. 0,162. 
Tim SeUvffaMa. 
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A. ^9. lie heilige iarlinu 

Hs. (5). Bs. sp. 24 ; He. 9088. 

Sie »itzt auf einem Sessel, mit beiden Händen den HoBtiunkeloh haltend ; 
vorn links der Thurm. Am Sessel rechts das Namenzeichen. 
H. 0,237. 

B. 0,162. 
Von Scbäuäeicm. 

A. 40« Die kOige EathariBt. 

Hb. (ö). Ba. ap. 86; H«. 2089. 

Sie sitzt auf einem Sessel, ein Buch in den Händen haltend, neben ihr 
Sehwort und Rad. Oben rechts in der Luft das Namemeichen. 
IL ü,237. 

Ton Sdiiaflalein. 

A. 41* Diu grosie Christiuiiiuipt. 

Hl. (ft). Ba. ap. 96; Ha. 16S9. 

Das Haupt schaut gerade aua, durnengekrönt, mit halboffenem Munde, 
lang herabhSngenden liocken und dem Komenseiehen unter dem Stridie. 
H. ohne das Namenseichen 0^^2. 

B. 0,32a 

Papieneicben : Das Äugnbargcr Wappen. 

Kine groszartigo ErHcheinung. Dciuinrh kann ich nicht umhin, mich nicht allein 
Bartech ansiuoblioMien, welcher das Blatt unter die sweifelhaflen setst, sondern sogar 
auch mit Hauer es i^eradesii — wolilTerstandea in der grossen AusfUhrnftg — fSr 
ein Werk H. S. Ik-hann zu li.iltt n. Die AuffaoHung in klt'inerem MuszHtabc ist all«»r- 
dings Tou Dürer, denn wir ändon sie auf dem 42. Blatte der Randseichnungen zu dem 
BOgenunton Oebetlmehe des Kaisers Max nnd dort sogar mK dem an der Seite oben 
rt'chfM befindlichen Namonzeichcn zwi-^^ilici rior Juhrofzah! 1515. Wir stehen hier vor 
einem ähnlichen Vorkommnisse wie bei dem Teppiche (A. 68) and seinem Vorbilde, 
ünd wenn es Dflrert Baelie gewesen wäre , sich selber 8o entediieden in wiedeAelea« 
PO <!arf man ihm zutrauen, dnsr. er z. B. die Aiijcenlider des groFizen Christnshauptes 
mit ganz anderer Empfindung gezeichnet und »em Namenzeiehen auf die Tkfel selbst, 
niehl aber «nfeer den Band geeetet haben wfirde. 

A. 42. lie Mfdtigkeii m liseikniiie. 

Hz. 1516. (5). Ba. ap. 29; Ile. 2046. 50. 

Innerhalb eines Rosenkranzes ühcifinander droi T\t ihen Engelchöre, in 
der Mitte aber Christus am Kreuze, Gott Vater als Kaiser und der heihee 
Geist; ansseilialb oben das Schweisxhieh von zwef Engeln gehalten, linkn 

Messe des heiligen Tiregor, rechts der heilige Franz die "Wuinirnnuile empfan- 
gend, tönten das Fegfeuer, links der Papst mit dum geistUcheu Stande und 
rechts der Kaiser mit den weltlichen Ständen etc. 

H. 0,404. 

B. 0,298. 

Von Erhard Schön. 
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A. 43* 11«liiiriiiiig Hi to MiniMni Mnou 

Hl. 1517. (5). Bft. ap. 80 i He. 193i. 

Zq Joh. TevseUeiiis Index «in Divi AugiiHtini Hippon. Epi. nndedm 
partes etc. J. Kohorjjor 1517* und dann auch noch zu anderen Werken 
verwendet, wie namcntUch zum „SteUariuni Oorone henedicte ViVfrinis Mario 
Nümb., Jo. Stuchs 1518 und zu des ^Barthol. Anglici... opus do rcruni 
pfOprietetibus'' NOmb. 1519 u. a. m. Dieser Titel ist nun ans Tier Platten 
nsammengestellt, nemlich : 

1) oben Johannes die Offenbarung schreibend vor der Erschein- 
ung Mariens mit dem Kinde und au beiden Seiten: Unln def Engel, 
welcher den Teufel an einer K^tte hftlt und redita die bdlfloniaehe 
Hure. H. 0,üöö; Br. 0,172; 

2) links der Triumph des Todes, H. 0,139; B. 0,037, 

^ rechts die Flucht vor dem Tode mit denselben Maszen und 

4) unten die Taufe Christi zwiHchon zwei Engeln mit den Loidcns- 

wcrkzeugen, nemlich links mit Kreuz, Dornenkrone und Nägeln; 

leohts mi Sper und Sehwammwtange, H. 0^600; B. 0^171. 



A. 44. Kaiser Max in der II@fkap«Ue. 

Hb. 1519. (ö). Bs. ap. Sli H«. 1889. 

Der Kaiser die Messe hörend, indem er recbta am Betpulte kniet, Tom 

tttt Bängerchor, links aber der Organist. 

H. a289; mit dem Bande 0,309. 
B. 0,212. 

y<m Bnrgkmair vnä gMchaittea Toa Antoal FonaMAnsider sa Fiaaldwi. 

A. 45* KaiMT In hkai m ta Heilaide. 

Rt. (6). Bb. «p. 83; He. 2045. 

Christus steht links; rechts aber Maria, Georg, Andreas, Maximilian, 
Sebastian, Leopold und Barbara. 

H. 0,381. 

B. 0,381. 

Von Burgkm&ir. Vollständig äuszerst Mlton. 



A. 46« Die Tiniuiei. 

• Hs. 1686. (5). Ba. ap. 88; 8061. 

Durgestellt als gerüsteter Ritter, welcher einen Wurfsper schwingt, aaf 
einem Esel roitend, welcher das Volk bedeuten soll, hinten ausschlagend 

fegen die Heuchelei, welche überstürzt. Hinter dem Ritter sitzt Her Wucher 
en Esel schindend. Kechts gegenüber drei weibliche Genien: Vernuult ein 
Tuch Torbaitend , Gerechtigkeit im Block eingespannt und Wort Gottes mit 
Schwert und Buch. 
H. 0,166. 
R 01,808. 

Yoa Hau Chüdsamud. 
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A. 47. Der Teppieh ii ffidielfeld, im llatt. 

Hl. 15S4. (5). B«. «p. 84; H«. 2069. 

1. ^tt: links ein Weib (die Zeit) und ein Fuchs (Fiabchheit) drehen 
ein Glücks ra d , an wolclu'in als Glücksritter verschiedene Voißel 
erscheinen als: Adler und Jieher links aufstrebend | eine gekrönte 
Elster oben, Faaaa und Falke rechts und Pfiui unten. Beenta geht 
ein Krieger, welchem ein GeisÜieher, Gelehrter, Handwerke und 
Bauer folgen. 

H. 0,169. 
B. 0,313. 

2. Blatt: drei Frauen links: Gerechtigkeit, ^Vahrheit und Vernunft sind 
in einen Block jg^espannt, während rechts ein falscher Kichter (Betrug- 
niaVaitst mit einem Wiegenkindc (Frömmigkeit) au umea Fflaaen. 

H. 0^109. 
B. 0,307. 

3. Blatt: links ein Gelehrter, welchem ein Geisthcher. mit Buch folgt, 
rechts die » ewige Ffinehong" in langem Qewande und mit feoec^ 
flammenden Augen. 

H. 0,169. 

B. 0,250. Denmaeh: B. dea Gänsen ohngeflhr 0^6. 

Papierieirhen : PiirgÄOf. 
Von U. 9. Beham. 

A. 48. Der Heehseasabbat. 

Ha. 1510. (6). Ba. ap. a6; Ee. 2SS4. 

H. 0,371. 
B. 0,257. 
Von Haas Baldaag. 

Die Tumiereiidei, iwei DlaU. 

Hs. um 1517. (5). Ba. ap. 8«. 87; Ha. 9096--2100. 

Papierzeicben : Reichsadler. 

A. 49. Zwei TiniieraidA, 

deren einer rechts bereita rflcklinga geatilczt ist 
H. 0,223. 
B. 0^ 

A. 50« Zwei Taniereiio, 

welche beide atOnen. 
H. 0,237. 
B. 0,332. 

Heller und Passarant beschreiben noch drei andere, welche das Ha« das arst a f S B 
Blattes, A. 49 haben, ali^o im Oanzen fünf Bllttsr der Art. Diasaa Kf aaöh an 
dem folgenden Blatte A. 51 gehörig. 

Btwa T«B Bargkaisdr. 
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A. 51* Der Faekeltanz la Augsburg. 

Hl. 1617. (6). Bib ap. 88 ; Oft. SlOl. 

Drei Paare: die HSimer Terlarrt, wobei drei IWcelträ ger, einer hinten 
rechts und zwei links. Von einem Altane schauen eine Fürstin und drei 
Hoffräulein herab, rechts daaelbst noch zwd Männer und zwei JE^aaen. 

U. 0»223. 

B. 

Ton BK^^auit wd n den yotgenaiinton Tarnierendtn fehMg« also Im Oeum 
6 Blatt. 

A 52. »er indM. 

Hl. (&). Ba. ap. 40; He. 2105. 

Ein ungemein kräftig gozoichnoh s Thier links-gewendet mit drei astrono- 
mischen Bundscheiben im Hachen, am Leib und vom Schweif umschlungen, 
oben linlra eine Grad-Tafel mit fünf Zeilen: ^In hac tabella gradibiui....o7.* 
Oben rechts eme andere l^el mit neun Zeilen: ,Lati* 

H. 0,129. 
B. 0,427. 

KsHBielchen : dfo BeUMi||lsfllie Eofna genau «ben sa hock, absr QfiOU braitsr. 
AasasarBt aaltaa. 

A. 58« 0u Ebneruehe BIckeneiehen. 

Bs. 1A16. (fi). Ba.ap.4ft; Ha. 1940. 

Unten stehen zwei Genien, welche zwei Wappenschilde an einander hal- 
ten, das EbiiLiisolie links mit Spitzenschnitt (Kechen) längs getheilt, und 
das Fürerische rechts, gelangt mit ballier Gk-fe (Lilie) und halbem Rade an 
einanderatoBzend ; beide haben über der Mitte einen gemeinschaftlichen 
Steohhelm mit swei Htefhömem , je an den äuszeren Seiten besteckt mit 
fünf Fcderbüscheln , und zwischen zwei mit Trauben und Bandrollen gefüll- 
ten llörneru, welche hinter den Genien und Schilden unten zusammenge- 
bunden sind. Darunter die Schrift: „Liber Hierömmi Ebner*^ sowie zuoberst 
der Wahlspruch „Dens refugium meum" und daselbst unter dem Rand in 
der Mitte zwischen den Mundstacken der Hiefhemer die Jahreszahl 1516. 

H. 0,127. 

Papierzeirhpn : Reirljsapfel. 

Ein allerliebstes Blatt, TieUeicht nach eioer Skisie Darers, doch schwerlich von ihm 
salbar. Aaosaant ssUaa. 

A. 54* M OrkMkirgiMh« Wi|fp«. 

Ez. (6). Ba. ap. 51 ; He. 2136, 

Wappen des Gabriel Graf zu Orten bürg gcviertet: 1) Balken zwi- 
schen 3, 2 Adlern; 2) eingebogene Spitze, oben zwei zugewendete Löwen, 
onten CHefe. Auf drei Ilehnen: 1) I^ng wie 1; ^ Fing mit lindenblfittem 
bestreut; 3) wachsender Löwe. 

H. 0,461. 

B. 0,33& 

Ton Hans BaMnng. 
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A. 55* Das Ueiiie FSmerkdie BIclMneidiei. 

Bs. (5). BiL a^ 68; Haw 9141. 

Das Wappen der Pömer unter oinem Bogen, auf dem Helm ein Mohren- 
rumpf. In den Winkeln vier Wappcnsohilde. 

H. 0,162. 

ß. 0113. 

y«tt H. 8. BeluHa. 

y|^< A. 91, dM gron» Bflohera^olMii des Hektor Flliiiar. 

A. 56. Itt W^pen der Mm. 

Ht. 1526. (5). Ba. ap. 54; He. 9149. 

Wappen mit eineni Stier; auf dem Helme desgL 

H. 0,201. 

B. 0,17a 

Von E. 8. Bduun. 

A. 5T* Wappen ies Maas Segker sa Messeapaeh. 

Bs. (5). Ba. sp. 56; H«. 9148. 

Im etwas links geneigten Schild ein Schiff ohne Maston ; auf dem Span- 
gonhelm ein Maatbaum mit Flagge und Segel, beide von links nacii rechts 
\s ( Ih ikI und aufgeblasen. Zuoberst auf einem SehriftBettel: «ALS TON 
QOT."; unten: ^Johann Segker zu Messnpach." 

H. nach Heller und Passav. 16 Pariser Zoll 6 Linien also etwa 0,459. 

R „ ff » 9) tl Linien, abo etwa 0,899. 

Die Rethorgische Knpif! nnrli <lrni f^tiiti^urtcr ilifn und unton b es o h n i t f r ti o n Kxrni- 
plare miMt vom unteren Rande de» •Schildes bis zur Spitze des Ma«tbaume8 in der 
RBIm 0,868, dsfegcB in der grSezten nieht beBohnitfenen Breite (Uber dem Helm- 
gitter gemefisen) nur 0,271. Da nun jono Kopien dnrcb dn» Auswalzen auf den Druck- 
Bt«in immerhin noch etwas grüeznr alt« <iaH Orij^iiiul auKgefallen xind , ho müssen ent- 
weder zweierlei Kxnmplare rerschiedener Ontxzo von diesem Wappen vorhandeil leiB 
oder HeUer (welchen PaiMTant Tielleiclit abaohrieb) falsch gemeaaen haben. 

A. 58. Wappen der Behaut. 

Hl. (5). Ba. ap. 67; He. 9199. 

Das Wappen mit einem leeren Schilde geffenfiber, gehalten yon einem 

hinter und zwischen ihnen knienden nackten Manne mit Stechhelm (im 2. 
Drucke Gitterhelm cinprcMctzt) : der Behaimische Schild gelängt und belegt 
mit einem gi.'wellten bchrügbulkcn. Auf dem Ilelm ein Adler mit Halskrone. 

H. 0,121. 

B. 0,102. 

Yon H. B. Beham. 

A. 59. Wappci des liyans Speagler. 

Hz.. (5). Ba. ap. 5öj Ue. 2149. 
Das Sehild ruht auf einem Sohadel unter einem Bogen, gettngt mit 



halber Rose und halber Qlef«, anttoaieiid. Anf dem Helm ein Fkanemiiiiqif 

B>n'i«chpn zwei Flügen. 
H. 0,i;-t5. 
B. 0,092. 
Yvm R. 8. JUbam. 

A. 60. laril Bit dm Wickelkinie. 

Hl. (5). P. 177; He. 1808. 

Marin halt das Kitui auf dem Sohosz, auf einer Ton Brettern eingefasa- 
ten Kasenbank sitzend, grade von vorn, während zwei schwebende Engel 
eine Krone über ihr halten. In der Feme Meer, rechts mit einem Segel- 
schiffe, links mit einer Land/uti-^c und Gebittden am Fiuse Yon BogOD. 
Bund mit Einfassung und drei Kreitdinien. 

Dm. 0,090. 

Sin alleriiebtt«» BUHohen. — AmmmmI teUn. 

A. 61. lariiMiti Bit dei Karthlmn. 

Hl lölö. (ö). P. 180; He. 200& 

Maria steht in einer Strahlenglorie mit einem dreireifigen Tellcmimbus 
um die Sternenkrone, von vorn auf einem Halbmond über einem auf dem 
Bauche lieg«'nden langbärtigen Karthäusermönche, welcher links-gewendet in 
den gegen i'inander gelegten Händen einen Küsenkranz hält. In der linken 
Hand hält .sie <'in Szepter und ;iuf dein rccfiten Arme das Kind, welches 
rechts-gewendet hnks schaut, mit inneiigeschupotera Tellernimbus, in einem 
Röckchen nnd mit beiden Ilinden einen Apfel haltend. Zm* rechten Sdte 
Mariens (also links) .steht Johann der Tiiufet , rechts-gewendet in der linken 
Hand ein Buch mit darauf hegendem Opfurlamme haltend; zur linken Seite 
Mariens Bruno, der Stifter des Karthauserordens, als Mönch mit einem Buch 
in der rechten Hand, auf dessen Deckel „S. Bruno" steht. Beide haben den- 
selben Nimbus wie Maria und halten ihren Mantel, unter welchem beiderseits 
je sechs Karthäusennönche knien. Ganz unten unter dem Rande he^ rechts 
eine Biaebofemfilse and naeh der ganzen Breite ein Bbchofsstab. Die ganze 
Darstellung unter einem TIalbhogen, auf dessen innerer Fläehe oben die 
Zahl 1.515 steht In dun beiden ooeren Wmkelu Kebengezweige. 

H. 0,254. 

B. 0,184. 

Schön namentlich die Maria mit dem Kinde und lelbst Dfirera würdig; die Mönche 
aber von geringerer Hmd. Amsamt •«it«a. 

A. 62. Die Märkr des heiligen iiebasliau. 

Hi. (5). P. 188; Ha. 80S7. 

Der Heilig steht mit zackigem Heiligenaehdn aa efaiem hat dürren 
Eichbaume, die rechte erhobem' Hand an einen Zweig gebunden, die linke 
auf den Rücken, niederbliekend nackt mit Hüftschurz, von acht Pfeilen durch- 
bohrt. Zu seinen Füszeu hegt ein Rauchköcher mit Pfeilen, daneben ^anz 
vom ein Schütze, welcher seine Armbrust mittels einer Winde aufzieht, emen 
Bolzen im Munde haltend; hinter ihm links ein Hogenachütze, im Begriff, auf 
den Heiligen au sohieaaen, zu Füszeu suinu üappej im Mittelgründe drei 
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Zaschauer, der vordere mit Turban. Im Hintergrunde rechts Wasser mit 
zwei Schiifen und Bergen; links eme Stadt und hohe Burg. Die Hohe, mit 

Bäumen und Büsclipn bedeckt, setzr sirh bis über die Mitte des Bildes nach 
^chts fort, wo sie steil abMt. Als entferntere Zuschauer zeigen sich zw« 
Reitier und nooh weiter entfernt (doch dieaseit der Burg) ein Landsknecht 

H. 0,893. 

B. 0,287. 

Eines der HchStiHteu Blatter der DarerincIieB Wwkltalt and visUeldlt BMh «falOT 
Zeicimung des Meisters selbst. Aeosserst selten. 

A. 63. Ihr heilige Hieroiimig. 

Bs. 1507. 0). R 188; 2016. 

Er kniet mit einem Strahlennimbus links, rechts-gewondet mit einem 
Stein in der rechten Hand und sein Gewand vor der Brust mit der Uilkem 
Hand öfftn iid. Krilits ein Baumstumpf, in wrldicn oben ein Christkreuz ge- 
steckt ist und woran sein Mantel und Kardinaishut hänsen. Qanz vom der 
Löwe reehts-gewendei lEnteD rechts Bäume, oben in der Luiffc swd Vögel, 
links das Chor einer Kirche vom Rand ubersclinitten. 

Ueftcr in Büchern abgedruckt und zwar zuerst in des Albert de Ferrariis 
ptractatus de horis canonicis" etc. J>bg. liier. Höltzel 1507, und gleichzeitig 
in Hugonis „expoflitio IGise* daselbst. 

H. 0,152. 

B. 0,101. 

Btw» einsr der frUiereii, nodi aehwaehsn Ysntteh« der Dttrerbebsii Werkaiitto. 

A. 64« ler heilige Willibali 

Hl. 1517. (6). P. 189; Ue. 2032. 

Er steht im Bischofromate Tor einem Wandteppich mit Ik rabhangenden 
Fransen, von vom, ein wenig rechts-niederblickend, das Haupt mit einem 
vierreifigen Tellernimbua , mit der linken Hand ein offenes Buch, mit der 
rechten den Bischofsstab haltend, zu den Füszen das Wappenschild T.ESoh- 
stfidt ^:eviertet, mit 1. 1. 1) flchreitenden Löwen, 2) der Krümmung eines 
Bischofsstabes. Um das Ganze ein Band von Arabesken. Verwendet zum 
Eiehstädter Messboche 1517. 

H. 0,294. 

B. 0,206. 

Wohl eher von Borgknair ab von DOrsr, und also nicht einmal ana dsaiin Werkalltte. 

A. 65. Der (lartaer. 

Hs. (5). P. 106. 

Eine Iii' rliebste Randverzierung. Unten steht ein mehrfach zerinmpter 
Bauer links-gewendet und niederblickend, welcher mit beiden Händen emen 
groszen Topf hält, woraus ein Weinstoek sich erhebt; ein Vogel sitzt darin 
rechts-gewendet Unten neben dem Glfirtner links eine Libdle und reehts 
eine kleine Blume an hohem Stengel 

H. 0,i4a 

B. 0,087. 

Biwa von B. 8. Bohan. — Aeiussral seiton. 
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A. 66. Der Erdkreis (Mai^pa muidi)* 

Hs. 1B16. (6). P SOI; H«. 8110. 

Die östliche Halbkugel der Erde mit den Weltthoilen Eur opa. Aflien und 
Afrika, um^ben Ton zwSlf bittenden 'Wmdeslifiuptern. Im Winkel oben 

links das Wappen des MaUh Lang, rechte die Widmung an denselben in 

neun Zeilen: „Kovorendiss dedicat'': unton links das lorberbekränzte 

"Wappen des Joh. Stabius und rechts das Privileg in elf Zeilen; slmp. 

Oaes lölß.« 

H. 0,652. 

A. 67. Titeleiufissiiig nui im iMiespieieadeft EigeL 

Hl. 1586. (5). P. SM; H«. 1986. 

Unten halten zwei kleine Engel, unter denen sieh links und rechts grosze 
Schlangen hervorwinden, ein Schild, welches wie Blech lockenarü^ gerollt 
einen Owm enthSlt, an dem Unke ein Dreschflegel und rechts em Apfel 

hängt. Heber dieser Darstellung erheben sich links ein liolies vii r* ekigt'S 
Gestell und rechs eine Ziersaule; auf dem ersteren sitzt links-gewendet ein 
lauteschlagender Engel; auf dem Knaufe der Säule steht links-gewendet ein 
Bock. Oben zwischen zwei Blumenurnon sitzt ein Waldteufel, welcher auf 
einer Blasenpfeife bläst. Oben im Winkel links stöszt ein Habieht einen 
Fasan. Im Innern steht der Titel einer Flugschrift in zehn Zeilen mit ecki- 
ger Schrift: „Anzaygung etlicher Jrriger Kengel 15S6** 

H. 0,166. 

B. 0,127. 

Binsi d«r IMMBSwiTdigstM BnmigniMe der IHlreriMhsn Bohnls. AmiSMnt seUsa. 



A. 68. Der Tep^ieh, zwei Blatt, 

Hl. (6). P. 806 ; Hs. 8104. 

In einem Gestabe von Woinranken ist die Familie eines Waldteu- 
fels vertheilt: das nackte Weib mit Eichlaub bekränzt sitzt unten mit über- 
geschlagenen Knien mnd ihr Knabe stfitst sich mit den Ellenbogen darauf 
und scnnut aufwärts; etwas höher gegenüber der Mann ;uif einer Blaaen- 
pfeife blasend; noch höher, diesem wieder gegenüber zwei von einander ab- 
gewendete y<%el. Ein sweites Blatt ist dasselbe gegenseitig , und indem die 
Weinranken so angeordnet sind, da.sz sie bei der Zusammenstellung oben 
oder unten, links oder reehts immer nach einem besrimmten Muster in ein- 
ander greifen 2 ^und auch die Figuren abwechselnd bald je zwcü Waldteufel, 
bald je awei Weiber Rücken gegen Rücken zu stehen kommen, kann maiii 
je mehr gegenseitii^e Blätter man hätte, desto weiter mit der ForiiQhnuig 
in einem behebig groszeu Teppiche sich ausbreiten. 

H. jedes einse&en Blattes 0,538. 

R , , , 0326, also nebst dem Gegenblatte 0,652. 

Dem Entwürfe diese» prÄchtigen Teppiclimusters lag offenbar Düror» klcinpr Kupfer- 
stidi „die Familie des Waldteufels, No. üö"' xu Grunde und es ist wohl einem seiner 
8«UIer, «twa dem H. B, BAmb, kcfnsnrsgi aber dam Hatittr aslbsr nsasoliNibm, 



I 



A. 69. Die Teppichbort«. 

Hb P. 907; He. 2108. 

Zwei einander zogewenclete 1>Srtige M ewgSttor, deren ünteiieib in swei 

Dracheiifüszc und einen langen aufgeringelten Schuppenschwans auageht, 
halten in dpr Mitte ein Kleinod, der links-gewendete mit der linken erho- 
benen Hand, der rechta-^ewendete mit der rechten; in der andern Hand 
achwingt ein jeder hoch hinter sich zwei Fische. Die obere Einfassung be- 
steht aus einer Sr-hnur von abwcclis^ lnd einer OUve and swei Eiern; die 
untere aus aufgereüieten Mühlsteinen. 

H: 0,221. 

B. 0,517. 

Wie die vorhergehende Nummer, A. 68| wohl von H. S. Beham. 



A. 70. Dtt Wappei des Wilkebi M«Ui«lfti. 

Ht. (5). P. 915. 

Das Wappen steht gerade von vom^ geviertet: 1) Lamm; 2) Schräg- 
balken belegt mit drei Spitzhüten Aber einander. Uebw dem Spangenhelm 
ein Spit/hut mit irerniclinkrempe, gekrönt und besteckt mit Strauszfedem, 
auch beseitet von zwei llalbflügen, je belegt mit einem Lamme zwischen 
Lindenbiftttem. Zuoberst die Bclirift „Wilhelm LMfelhoUs Ton KoIb«g*; 
munterst „ünuersucht vnerfarenn 

IT. von Schrift zu Schrift ohngefähr 0,450. 

B 0,287. 

Papiemiehcak : ktoiae Kroa«. 

A. 71. Das Wippet 4m fm Um. 

Bz. (5). P. 2 IG; He. 2126. 

Das Wappen steht ^rade von vom in Form eines eingeschlitzten und 
umgebogenen Blechsiiiildi-a, getheilt durch einen von zwei Drachenköpfen 
gehaltenen Schrägbalken, im oberen Feld eine dreithflrmige Burg nnd im 
unteren ein irekrönter liöwe. lieber dem SpanjxcTihohn eine ge^^-undene 
Binde und wachsender gekrönter Löwe. Oben in zwei Keihen groszer Ma- 
jukeltelurift: »Den . Pero . Lano . De . Ou- / tUl». 

Höhe mit der Sohiift 0^70, 
j, ohne „ 0,440. 

B 0,320. 

A. 72. Der iLaiserliehe Doppeladler, 

Hr. 1523. (5). P. 821; He. 2145. 

mit einer groszen Krone über beiden Häuptern, Brustschild und auf den Flü- 
geln die Schrift: ,Sub umbra nlanim tuarum protege nos". Oben eine 

Schriftrolle mit drei Zeilen: „Coronatiu . . . Caroli in regem. 

Hartmanno Mauro .... a\ithore". Zu diesem Werkehen m 4* ist nemhch 

der Adler da.s Titelblatt. Unten drei Zeilen: „Kerum cognita". Auf 

der Küokseite zwei und dreiszig Zeilen: iSerenissimo . . . confossio''. (Vgl 
die folgende Nummer A. 78.) 
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A. 73. Das Wappen des UartiHanD Maom, 

(nicht Hartmans Sehedel, wie Heller angibt) 



ist ein zweites Rlntt des in der vorigen No. A. 72 t nvähnten Werkchena. 
Im Schilde das Uau|>t einer Mohrin, rechts-gewendet und auf dem Steoh- 
hefane switchen zwei Hirschhörnern der Rumpf der Mohrin. Oben in zwei 
Zefles: »Insignia Hartmaoni Hauri eto.*; unten in einer Zeile: «Virtui elara 

aetemaquo habetur*. 



Auf der Rürkaoite ein und dreiszig Zeilen : „Oarolo .... consule. Inzwisrhon am 
Ende der sieben und zwaiuigsten Zeile „MDXX.IIj'^, nicht zehn Jahre später, wie Pasita- 
Tut ani^ibt. Uebrig«W luit er ganz recht, wenn er dieies, wie auch dun Torhergehende 
Blatt nicht Dflrern «nerkennon will ; doch «ind »ie beide wohl jedenfalli tfl' htij^ hand- 
werkamAssige und bei aller Etufachheit achwangrolie fclrzeugnisgo der L>ilreri»chea 
Wflclatitt «der Sehnto. 



H. oime Schrift 0,132. 
B. . . . . 0,113. 
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Verzeictiiiis, nach Art der Beglaubigung. 



L BUtkr mit Saneiueieiiefl (oder Wappen) ud iahreszaU. 



Jahr 


Kf. oder 
Hx. 


1 

1 

Beiwmiiag 

i 


1 Bartsch 


Heller 


Papierxeichen 

1 


•S i 

5 

s| 






1 II 






21 


1497 


K,. 


4 n*»ktcn Weiher . , 


75 


861 


Ochfenkopf 


1408 


Hx. 


>0ff««b«ruii8 Johannis . ^ 
i5 ItaiMrliriitn Wappen u. 


60-75 


1652 fg. 


0,034 Drahtabvt. 


27 fg. 


1600 




1 










Wp. d. Flor. Vsidmvff . \ 


158 


2118. 2151 


• • • • 


45. 46 


1602 




Philosophie 1 

|klMBe fftagende Mari« . { 


130 


2063 


MA. — Krone 


48 


1608 


Kf. 


34 


564 


Orhsenkopf 


5S 






■Wappen des Todes . . ' 


101 


1022 


Och'pnk. Krone 


53 


1 r.ü4 


m 


Weihnat ht (Oeb. Christi) i 


2 


127 


OchBenkopf 


54 






iA.dain und Bts. ... 


1 


116 


t» • 


66 


1604-11 


H.. 
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glaubig- 
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Christus am Oelberge 


1515 


19 
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Krone (?) Thor 
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Schmerzensin. sitzend 
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Schweisztuch mit Ii 
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EntfQhrung . . . j 
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Fünltoa 

Verzeichnis, nach Art der Papierzeichen der 

ersten Drucke 

(wobei aieh von telbat Terst«ht dosz nur die mit der Beglaubiganganummer 1 bMeiduMtolt 

Bltttor ab naHg«fc«ii4 giUen Vkmn). 



L WiUMmidiei der ILapfentieh-Papkre. 



1. Ochsenküpf mit erhöhter Ro8e und ermeclertem Dreieck, H«. Nr. 1. 

mildiwtin, dOnn mit 0,030 big M Drahtab^tand. 

, , mit miorhühtem Kreuz und Rose, IIa. No. 2, 
kräftiger, dicker mit kaum bemerkbaren Drahtzflgen. 

Dies«« Papiere« bediente Dürer Bich ffir seine Kupferstiche fast sein 
iMif, BuiMitUoh iB dar IMhercn Z«tt, dMh aeit 1611 nur nodi aeltan. 
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Tod als wilder ICann . . . . 

Liebeshandel 

b. Familie mit der Heu&chrecke 

sechs Krieger • • 

Terloraaa SoliA 

aiftok 

b. OhriMMtomiia 

Maria mit dem lanijrTi Haare 
Kooh and seine Frau . , . • 
Bamer adt aalBar Vnm . . • 

TUrkenfamOie 

Kurier 

8pari«rg«iK 

8 Banem im Oo(<prBche . . 
Ii. Sebastian am Baume . * 

„ an der Sftule 
ungeheuerliche Schwein • . 
Fräulein xu Pferde . . . • 
4 naaktaak Waibar .... 
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Tor 1500 
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1603 
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1604 
1605 I 

n 

iiml605 I 

vor 1506 
um 1507 
9. 1507-13 
um 1507 



1508 



1608 
160» 



n 

1511 

1512 
1520 
1684 



FUmrioh 

k. Anna 

Gerechtigkeit 

kleine Häugend« Marie 

Wappen det TödM ... * 

Weihniii ht . .•....•*. 
Adam uod £Ta 

FMBili« Am Wddtoufeb 

groBZtt gezftumte Pferd 

kleine ungetAumte Pferd 

Apoll «od DisB« 

Maria mit dem Allen 

Schmerzensmann mit au8gobreiteten Armen 
kleine Passion (einielne Blätter) ... 
3 Qenien mit Helm und Schild .... 

Hechfte 

Traum des Podagristvn 

Maria mit der Sternenkrone 

„daa Kreuz" 

h. Georg zu Pferde 

ff n Fnuo 

ITontooft 

„Mocrwunder** . . • • 

h. Eu^taoh 

Moria mit der Bfnio 

Schmerzensmann mit gebundenen Hftnden 

Maria mit dem Wiekelkindo 

Wilibiad PireUwimer 
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2 
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2 


127 


54 
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1 
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1 


96 
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85 


2 


68 
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2 


66 
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57 


727 
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41 


621 


194 
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21 


445 
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38 


086 


237 
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106 


1076 


966 



2. Krone, Ha. No. 4. 
gelblich mit (),Ü28 bin 34 DrahUbBtand. 
Dieses Papieren bediente Dürer sich ebenfallt tchoB wit Mhoittr Zott, 
... TOWinzelt neben dem Ochwnkopfpapiere bi« 1512, wo das umgekehrlo 
9UtML Dooh wild dos Krtaonpapier 1519 rom Krugpapiero rerdringt 
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▼or 1503 
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1505 
nm 1507 
I. 1607-131 
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Tod als wilder Mann • 

h. Familie mit der Heiuohrecke . . . 
Maria mit dem langen Baare . . • . 

Gerechtigkeit 

Wappen des Todoo 

kleine ungeiliinto Pford 

Schmerzensmann nit aMgobnitoten Annen 

Idoine Paision 

Travn des Fadagriotam 

Nemesis 

„Meerwunder" 

HaknroOi („Rorkaliia^ t t « t • ^ 

h. EuBtach • 

Hieronimus a, "Weidenbaume, kalt-Nadeltehn. 
LSwenwappen aul daia Hahso .... 

Maria am Baume 

Schweisztuch mit 2 Engeln 

Ritter trotz Tod wd TooM 

Apostel Paul 

„ Thomas 

HianmiiMM in dar Zdto 
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ChrUtu» am Oelb«rge, radiert .... 
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Schweiiitoch mit 1 Engel , radiert . . 
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Maria von 2 Engeln gekrönt .... 
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kleine Cbristkreius (Schwertgriffplatte, Niello) 
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Nürnberger Feldsrhlangfl (Kanone), radiert ' 
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«n 1619 1 
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89 
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3k Das eckige fß zangenfassig mit überhöhter Ro«e, Ha. No. 3. 

Die Driihtzüf^e kaum bemerkbar. 

DlMM P«pi«r diente namentlich sum Drucke des grosxen Hieronimu», ftbrigMu 
konrnt M wmr TweinMU «ad mAuk dcai Oehaenkopf- tuid EnnMiipftptor w. 
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4. Das Burgthor, Ha. No. 8. 9. 
Büt 0,087-81 Drahtabetaad. 
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ChrietDi «n OellMrge, radiert . . 
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Sohmersemmuni litiend, radiert . 
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der Verzweifelnde 




4 


70 


882 


225 
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JUria von 8 Engeln gekrOnt . . 
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& Der Reichsapfel mit überhöhtem Stern, Ha. Nr. 5. 
iNt i^t 0,081--84 DrahtidMtMid. 

1519 Ii kleine Kardinal Ü 1 1 102 | 1024 | 234 



e. Der Krag, Ha. No. la 
m 0,089 Ub 80 nraUftlwtwid. — IMnra HMptimpflnrMpapiw mü 1680. 
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Maria von 1 Enir'-l gekrönt ..... 
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Hari» mit dem Wickelkinde ..... 




38 


686 


937 


1681 


h. Ohriilopli larfleksehMtad .... 
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7. Wappenschild mit 2 Lilien und überhöht» Eione, Ha. No. 11. 

mit 0,025 DrahtabBtand. 



UM 



U 1 I 107 I 1047 (MO 



8. Die kleine Krone, üa. No. 96. 
mit 0,086—38 DrahtabiUiuL 



1524 II Wilib. Pirokheim«r 



U 1 l 106 I 1076 1 266 



2. Wuseneiehei der lolneUtt-Papkn. 



O. Reicdisapfel mit überhöhtem Stom, Ha. No. 84. 
mit 0,034-37 Drahtabstand, 

wahrsdieiiilioh daM «nts Papier, dessen Dflrer aioli xu Hoixschnitten bediente. 
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Badstube 

Marter der heil. Katharina 
Sfanflon mit dem LSwvn . , 

die Ktlmpfondcn (,,Ercule8*') 
Ritter mit dem Laodskneohte 
h. FamiHa «dt d«n Hasen 
die Märtircr von Nikomedien 
kleine PasBion, Probedrucke 

Tod 

grosze Passion , Probedrucke ( 
h. Familie mit der Laute . . 
Herne dei h. Gregor . . . 
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lO. BIA zusnmmeng-escholjen mit Mittclkreuz IIa. No. 39. 
mit 0,35 Drahtabfitand , öfter vorkommend, aber nicht bei ersten Drucken. 



1508 II Philosophie 

11 Konrad Celtea (a. Buch überreichend) P. 217 



1 1 130 ' 20(;n 48 
4 I — I 2089 , 49 



11. grosze Krone Ha. No. 21. 

BÜt 0,033—35 Drahtabstand, kommt zuerst neben No. 10 vor, dann nel 
Frauentascho und Ochaenkopf und namentlich oft von 1507—11. 
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Philosophie '! 

Konrad Celtes (s. Buch aberreichend) P. 217 

Himmelfahrt der Xegdeleiie 

Marienlebeu 

h. Familie mit 5 Engeln 

Wappen dcB Mirli Behaim 

kleine PaMion , Probedrucke 

Ohristns an Kreoze 

Enthauptung Johann-* de« Tiinfors . . , 
Darbringung des Johannes-Haupte« . . 
gnMM BMetoif Frobedraoice .... 
▲Bbetimg der KItaiige 
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146-49 


1917-281368-62 



12. Frauentasche Ha. No. 22. 
WMM, mit 0,031—82 Dralitelwtuid. In dflr Zeit tod 1604—11 nnt ToriUb« T«rw«iid«L 



n 



1504-11 
um 1600 
nmlftOB 



1604 I h. Chmt^h mit don yö(^pln . . 
1 JohMUl der T&ufer und üieroniiiuw 

j k. iLntoB and FmI 

Himmelfahrt der MagdaltlM . . . 

h. Familie im H»i9 , 

KmlTM-ienbOTf 

Marienlcben 

h. Oeorg zu Pferde 

BiBchSfe: Nik«lMSf Ulrich uad 
„ h. Stefan, Qregor und Lorenz 
1Ö12 ii Hieronimus in der Felsenhöhle 
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13. Ocbaenkopf mit überhöhter Rose und ernledertem Dreieook, Ua. 19. 

mit 0,030- 1 DrahtabHtand, 

oder mit überhöhtem Sehaft oder Kreuz und Rose, Ha. No. 20. 
Bit 0)081<~82 DrahtaiMtand, ronngswwM stt Probwlnieken um 1502—10 ▼«nraadet. 



im 1604 

1501-11 
1609-11 

1510 
1510-11 
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if 
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ih. Prns 

Marienlcben 

kleine Paaaion, Probedrucke . . 

SdrafaneiBter 

groaze Passion . Probedrnek* . . 

Anbetung der Könige 

h. FtatiHe mit der Lmte .... 
h. Familie mit dem hapfendm Kinde 
h. Hieronimn* in der ZeUe . . . 
EhMupforte, FrobeUltfeir . . . 
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14. Das Burgthor, Ha. 23. 
mit 0,089 
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Kaln und AM ^ i ^ 

Belagwmg eimr Feetnng || 1 | 187 



1640 
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1908 
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lo. Der Kardirialshut, 
Papier weiss, dänn mit 0,031 Dralttebstead. 
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Digitized by Google 



150 



Jahr 



Benennung. 



3 ^ 

«2- 



a 



I 1 



lü. Di-eieck mit überhöhter Rose, Ha. No. 28. 
olme ddiOMM l>raliMlfa. 



1511 II TitolbUtt der Offenbaruog 
Ol 1616 1 nSrdliohe Himelaknf«! 
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1652 
1924 



I 27 
1 »6 



17. Hund, Ha. Xo. 36. 
mit 0,029 Drahtabstand. 
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Befestigungskuwt n. Wp. d. KSn. Ford. P. 210 
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1903 
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18. Hand mit überhöhter Ro8et Ha. 26. 
mit 0,038 Drfthtabatand. 



1611 H DrmfUligfciit 



1 I ISi I 1646 i 198 



19. Anker im Kreise, Ha. Xo. 30. 
fest, mit 0,Oäl— 32 Drahtabstaad. 
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150. 52 1923. 25 


216 
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66 1 1688 
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53 ' 1622 
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II Messkunst: 2 Zeichner, liegende Thiere . 




146. 4711917. 19 


258-60 



1615 
1696 



20. m mit flberhdhtoB Stern, Hk ITo. 84 
Vit 0,084 DnditdMtrad. 



Khmipforte dw KalMnMMi, Prabablittar Ii 1 
h. Fnilw bd imr BuMdNUik . . . . || 1 





1916 


1 917 




1804 


1 968 



21. Ochsenkopf mit SdUlugenkreuz , Ha. No. 31. 
flnt, Vit 0.088 DrahtabBtuid. 
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Maris als Königin der En^el . . . . 
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Abendmal | 
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Messkunst und 2 BL Zeiohiier dann . . i 
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1698 



22. Kleine Krone, Ha, Jüo. 36. 
mit 0,096—28 Dnhtatetaad. 



Kaiser Max ohne Einfassung 
Wappen dM Loreni Staiber . 

dc^ Königes Ferdinand 
Belagerung einer Festung 
Tarhiliaidaltt» 



. P.910 
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SSl Reicdisadler, H«. ITo. 51. 
m» 0,085 DraUaUtaad. 

nlftU nidda» Mnnphwagoa II $ 1 - 1 - 1 »18 

1610 |w«ppw Bogmdmff I|s|~l - \W 



24. Wappenschild mit Burgthor, 
mit 0,028 DrahtobBtiiod. 

wm 1681 II Wappni dM Jok IWkartte ({ 8 | UO j 1948 | 844 



25. Das geöchachte Hufeisen, Ha. Ifo. 43. 
all 0,088 BrahtalMteBd. 

«B 1681 K Vappan dM Joh. Taoliartta || 8 | 170 j 1948 j 244 



136k Dreifiiäzige Ki^uz zwischen 2 Ringen, Ha. No. 32. 
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1022 


&3 


„ de« Mich. Behaim .... 


i Hz. 


um I50B 




159 


1937 


I2ä 


LSwonwappen mit dem Hahne . . . 


Kf. 


um 1512 


2 


100 


1020 


198 


PirckheimeriHoho TiteleinfasH. (P. 205.) 


Hz. 


1513 


i 




193G 


200 


Wappen mit den 3 LOwenkOpfen . . 


>i 


um 1520 


a 


lß9 


1947 


238 




»> 


1520 


3 






239 


„ des Lorenz Staiber .... 




1520 


3 


167. BS 


194G 




„ des Job. StabiuB, mit Umschrift 


II 
1« 


um 1521 


i 


Lfiü 


1944 


242 


„ „ mit Lorberkranz 


1» 


»> 


i 


IM 


1945 


243 


„ des Job. THchertte . . . . i 


1» 




2 


170 


1948 






1» 


1523 


1 


IfiD 


1938 


249 


„ den KSnigs Ferdinand (P. 210.) 


»> 


1527 

* 


I 




2119 


2ti8 


Ii Nathematisehe und astronomische Darstellnngen. 






. Hz. 


1515 


I 


150. 52 


1923. 25 


215 




j „ 


um 1515 


1 


IM 


1924 


216 


Armlllarsphäre .... (P. 202.) 




1525 


1 






257 




11 




1 


lififg. 


1917 fg. 


258 fg 


Belagerung einer Festung, 2 Blatt 




1627 


1 




1903 


269 






1528 


1 




8. 996,11 


270 




" 1 


1 1 
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Hiebentes 

Verzeichnis. Dürers Kupferstiche und Holzschnitte 
nach der Anordnung, von Bartsch 

(mit Hinweisung auf Heller und Paasavant). 
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L Kupferstiche. 









1 




1 « u. 






U 










{ Bonpunung 


fr Jahr 




_o 
"Z 


P s 




l' 




CC 


K 


2 3 

■ 


1 


1 


1004 




llii 


1 

5a 


2 


Weihnacht oder (u'burt ChiiKti .... 






LH 


M 




Passion (3--1M): SohmerzenHnmnn . . . 








22 


i 




1508 




1 'yh 


23 










m 








1512 




189 




I 




1 f 1 




208 




Ii 




! " 




229 


ai 










245 




la 








265 


aa 


u 


Veruitheilung Christi 




1 


282 


ma 


I 




'1 


£ 


302 


101 


Iii 




1511 




320 


lO'j 


Ii 




1507 




35S 


103 


ih 




1512 




377 


10-1 


m 




11 




339 


Ißh. 


ii 




( 




394 


JHÜ 


la 




161.5 




412 


mi 


la 


Christus am Oelbergs, Aetzdrufk 


1515 




425 


212 


2a 


Schmerzensmann mit ausgebreiteten .Vrmen 


um 1 507 




450 


aii 




„ gebund. Händen, Kalt- [ 












Xadel-Schnitf . . . [ 


1512 1 


1 


445 


195 


22 


\ „ sitzend, Aelzdruek) . 


1515 i 


i 


4.) 9 


213 




kl. Chrit»tkreu2 ud.d. Schwertgriffplatte, Niello 


,um 15181 
1 1 




135 1 

1 


227 



162 



1^^ ' 


1 

Bononnung > 

k 


Jahr • 


i ^ 


i 
1 

Ilcllor 


Laufende 
1 Nummer 


z± 


1 

,,diis Kreuz" od. ('hrintus ain Kreuz.o Ktcrbi'iid j 




1 ^Afi 
lOtIO 




--•—-= -■ r 
lOß 


119 




S<'li wci-'ztuch vun i Knffidii ijchaltcn i 




1 


4o/ 


202 




1 Knj^ol gi'h., A<'t7idruck j 


1 Fil ß 


J 


j4ßr 


223 




(Droifaltigki'it, Kopit* nach «Iciu Holz'^rhnittc) 


lulO 1 


D 


ItlOl 


A. 1 


9a 




> or 1 'iy,) 


o 


4 4 1 








vor ijuui 




4oO 


4A 


dü 




...... 1 J or. 

vor 1 4yo 


s) 

Z 




9 


•j 1 

ili 


yj mit <lor SfprnOTikrono 


low 


1 


1 7 
Oll 


«IQ 

IIS 


OA 


mit Stprnonkrdiip und SzppttT 


1 1 ß 


1 




bin 1 

221 






1014 


1 


OUD 


204 








i 


0»>4 




iL» 




1 •> 1 o 


1 
1 




201 


Qß 

an 




loiy 


1 
I 




232 


tü. 




1 ^OA 
1 u 


1 




236 






1» 


1 




237 


OQ 




lolo 


1 




226 


iil 




i \ i A 


1 


1 A 


c\c\ n 


A 1 




lOl 1 


1 


bZ 1 


194 


1 •> 




vor lOUn 


ey 


ßOA 




i ■! 


[noll, rftmlli**, ITlIl (l«*r KUlM*Tl .iHUtfl j^oriizij 


um loin 


A 


ßX A 


222 


i± 


li<*il> r iiiTiHM IHM urr ii t UNriirt'CKO . . . | 


vor i^tfo 




'J40 


3 








ß 
D 




A. 2 


AU 
±!2 




1 T,9R 


1 


bJ J 


264 


1 7 


^, HttrtholoniuiiN 


1 r»o*i 


L 




251 






1 5k t A 

1314 


I 


ßßT 

bb i 


207 






1 iD^tJ 


I 


ß7U 

b 1 o 




Oi! 


Pulll 


Inl'l 


1 
1 


ßRß 
bOb 


206 




lieil. Christoph zurück ^<i'hau(*nil .... 


\_ 10^ l 


1 


7nö 


24j 




f< mit <l*ir Kttpolle .... 


1 


1 
1 


" « - 
1 1 o 


246 






um i-'Uö 


9 


7 '-17 
(Ol 


121 


f<A 






1 
1 


, 1 4T) 


I2u 






vor 1491 


o 
A 


7B7 
1 o 1 


m 




11 ttn *l»'r Sftulf* 






7«1 
1 oo 


LI 


ux 


t«^ ■ 1 ^ f <a Ii 


um iuu<7 




7Q7 
1 Z 1 


122 


aa 




1 0 Ii) 


1 


buD 


233 


t2U 


HitToiiimu« am Woidc'nhaume 


1 'i 1 ~ 


1 


77A 
j ( lU 


196 


ÜU 




l J 1 4 


I 


7^ Ii 

i Ob 


208 


Ol 


bflwzond, dor groszo 


vor 1490 




' 77ß 
1 ( 4 b 


a 




( ., der kleine, Nipllo) 






lOj 


A: 3 


UÜ 


Chris<>.'»ti»muH (nif^ht (teiiovefa) 


vor 1490 




1 1 


2 


i* 4 

u:L 




1 f^l A 


1 


1 1: 1 

j in! 


lül 




(dor Ritter und die 'A nackten Junj^fraucn, 


1 
















7Q1 
In.» 


A. 1 


ßß 
QQ. 


3 CJenien mit Helm und Schild .... 


t r.A7 

um I üU < 


ii 


R7 1 
öl 1 


1 1 % 






' 11 




'^M 1 


Uk 


ß« 




lum 150;") 


6 


7Q\ 

1 y.) 


i 82 


ßO 
Dil 




t i\f\fk 
' lOUO 


1 


Rt Q 

o 1 y 


Ö3 


70 


r Der Ver7 weilelnde 1 


'um 1 ß Hl 




882 


; 220 


II 




um 1509 


•) 

m. 


801 


1 Liü 


12 


Kntführun^' auf dem Kinhorne .... 


, 151(5 


1 


813 


1 >24 


13 


IlahnreiJi (oder .Jlerculus") . . . . , 


um 1509 


2 


810 


126 


n 




1514 


1 




•J09 


2h 




1497 




861 


il 


U 


1 Traum des Podagristen 


um 1507 


1 \ 


1 8..4 


. LLfi 


U 




lim 1509 




! 839 


1 121 


18 




.vor 1495 


i 


1 831 





Ii 



163 



No. 


Benennung 


Jahr 


■ 

tL ft 


Heller 


c: £ 


12 H Gerochtigkoit ■ 




^ 1 


QIC 


^ 1 


8Q - 




* or 1 41)0 






1 'l 
LH 


81 : 






C 


IU9n 


A r. 
A. ii 






um ifiio 




■KU 

.'.'1 








1 Ol I 't./.l 


9 


II.) 1 




ai 




n 




!•> 


111 


85 1 




»1 


o 
is 


<i*7 1 

M « 1 




gfi 1 


3 Bauern im Gesprärhe 


um 149.') 


i£ 




Iii 


hl 1 




vor 1500 








&& 




vor 1495 




.'Ol 


4 

± 


89 




um 1519 


1 


.'.) 1 




m 




1514 


1 

1 


U 1 Q 




&1 






1 
i 


o:i,) 


•> 1 1 
/II 


32 




1 




L 








•1 
A 






9i 




um 1495 


Z. 




Ii 


a& 




um 149G 




1 Ol u 


1 Q 




kleine oder unf^czSumte Pferd .... 


1505 


1 


1 

1 UU<.t 




92 






1 




oi. 


98 


Ritter trotz Tod und Teufel 


1513 


1 






Öil 


Nürnberfjer Feldsc-hlange (Kanone) . . . 


1518 


t 
1 


IUI ( 




too 


Lüwnnwappcn mit dem Hahne .... 


um 1512 






1 oä 


mj 




lim 


t 
1 






102 


kleine Kardinal Albrecht 


1519 


1 


10J4 


234 


IM 


Kro»ze „ „ 


l.'i2.T 


l 


lo;55 


254 




1524 


1 


10:59 


255 






i:)26 


I 


I0..f, 


265 






1524 


l 


107G 


25G 


107 




1528 


1 


KM? 


2B6 


i.-ix 






G 


2512 


A. Ü 


lös 


1 (Pasnav.) grosze ChriBtkreuz im l'mrinRe . 


um 1523 


a 


2250 


253 




! 




1 




A. Z 



i Holzschaitte. 



1 

a 

I 
8 
9 

IQ 
U 
12 

la 
Ii 

1& 



Kain und Abel 

Simson den Löwen bezwingend 
Anbetung der KOnige ... 
grosze Pa«»ion 4 — 15, Titelblatt 
Abendmal mit L3 Jüngern . 
ChriHtuH am Oclberge 

Gefangennehmung 

Geiselung 

BchauHtellung 

Krenztragung 

ChriHtuH am Kreuze .... 

Beweinung 

Grablegung 

Befreiung au.s der Vorhölle 
AuferHtehung 



1511 1 


1101 


186 


um 1497 2 


1102 


23 


1.^)11 1 


1103 


187 




1110 


LH 


1510 ! 


1 1 13 


175 


um 1510 1 


1118 


IIÜ 


l.)10 1 


1120 


177 


um 1510 1 


1122 


178 




i 1124 


iia 


• ' ^ 


1 1127 


180 




11 •J9 


IHl 


<* 1 


iiM 


182 


1 


imi 


183 


1510 1 


li:!l 


184 




n 1(1 


185 




13» 
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Benennung. 

f 
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" Jahr 


1 

.0 !X 
0 

< 3 
"»Tr ^ 

a> 

UM 




Laufende 
NiummMr 




— — -■ -- 

Klüine rttsMon ^io-i)/), 1 itolüiatt 




1 r% 1 1 




1 1 10 

1 i4z 


129 


II 


Auani una r^ia 


■ 1 1 r./ici 1 i 






130 


lü 


Vertreibuiifj uu? dem Paradiese .... 


lOlU 


1 


1 1 ß7 

1 Ib 


m 


1 1i 

Iii 




|U. 1 ;)U5f-l 1 


* 


L Lm 


13-> 


2iü 




1 " 




1 lö7 


133 


O 1 
ZI 


1 oiinsij Aüp»( iii(?a >uii uer jnutrt^r .... 


1 

<> 




1^ Ib 


IM 






11 




1 130 


135 


2ii 


1 Vertreibung der Verkäufer buh dein Tempel 


'1 






136 






u 




1 Ort 


137 


4> r. 




»» 




1 O-'Cl 


13H 










1 o^. 4 

1 ^34 


139 






" 


* 


1 0 TO 


140 










1 -80 


141 


OQ 






7 


1 


112 


Olk 




1) 






143 


lü 








1 QklQ 


I4A 


04 
OÜ 




1 






IM 


da 




,, 1 r*f\(\ 1 1 




1 -ioy 


146 


*l 4 








10 Ii 


141 










1 'IQ< 1 


lia 




i'ft 1 i ^ It .-.fein j V 






I '0 


149 


ai 1 








1 ijl 


150 






\ r \ (\ 
1 . 1 1 U 




1 4 4U 

1 4.io 


IM 




Kreuzi^iuui; im ersten Bejjinne .... 


u.ir)09 11 




1 J ( r 


lli2. 






1 

TT 




1 ±no 


1Ö3 


>l 1 




1 1' 




1 J.7r, 
1 ■* 1 u 


IM 


42 




1 " 




1 iw« 


155 






1 




1 'if^l 1 
1. lU 1 


löfi 










1 ^ 1 Q 


157 


4ü 




I " 






158 


iii 


CliristUH erscheint Boiner Mutter . . , . 






10*0 


159 


4i. 




1 1 
1 t» ' 


1.100 


160 


4s 








l.>bb 


lül 


4ii 


,, unter Keinen 12. Jünj^ern .... 






162 


Qii 






1 


1 fiU7 

100 r 


163 


r. 1 

ill 


Dil*. .... ^ r^.. A 




1 


DUO 


164 




Tif^i» 




J 


1608 


165 




& 1 ^_ 1^ 1 


l.)23 




1622 


VäO 


M 


/-\ _ «1 1 


um ir)09 




1625 


16t; 


r. iL 

a£L » 




1510 




1632 


169 


Ott. 


,, „ lUierhont V. (*ott V ater u. faube 


i5ir. 


1 


1633 


220 




( ,, von Huns Baidung) . 




ü 


1642 


A.8 




( „ „ mit u bngeln) .... 




ä 


1643 




r.o 




um l.'i04 


0 


1640 




liü 


(IHenbiirunyf Jonuniii!' ((>()-<{)), Jitelblatt 


Ijll 


1 ii;o2 


ÜI 


<; 1 


Marter de« Evun;;»'liHten Johannen . . . | 


1498 


l 


1656 


2& 


J * o 

U2 


JohanneH <lie J Leucliter erblickend 






1658 


2a 


uu. 


JohaiirH'4 erhtilt ilie WeiAuiiir iren Himmel 




1660 


3a 


til i 








1664 


31 


G5 


Eröffnung des B. Higel.« 






1666 




fili 




„ 




1668 


33. 


fil 


Lol)iiesa>i); der Auserwahlten 


M ' 




1685 


34 


ÜÜ 








1671 


3ü 


üa 








1673 


aa 


m 


Jühiinne-« das Buch vernchlingend ... 






1675 


ai 


n 








1678 


3ä 



Ii 



165 





[ BenonnuDE 1 


Jahr 


Beglaub- 
igung 


Heller 


U 

1 i 








— rz— 




12 


Kaunpf Michaels mit dem brachen . . . 


1498 






• as 






1" 




1(;h7 


il 


7A 








i.;,s;{ 


Iii 


Ih ' 








i(;»y 


12 




. Marienleben (76 — ilö) Titelblatt .... 


L'.ll 




it;92 


Üü 


22 1 


Joachim vom Hohenpriester zurückgewiesen 


vor 1506 




i»;y4 


Ül 




Joachim vor dem Kngel kniend .... 










Iii 


Joachim und Anna unter der güldenen Pforte 


um 




170.] 


üd 


80 








1709 




iil 




- 




1715 


liä 










1720 


ÜS 


aa . 




n 




1725 


Iii 


M 




** 




n.'io 


u 






- 




1738 


12 






m 




1745 


la 


m 




f" 




17.54 


Ii 


M 






. 


1759 


lü 




Flucht nach Egipten ... .... 


m 




17t',4 


Iii 






•t 




1770 


II 


ai 




«• 




1775 


Ifi 


92 


Abschied Chrinti von der Mutter .... 






17H1 


lü 


fla 








17«7 


£0 


u 








179.3 


ai 


95 


Verehrung Märiens 


vor ir>0(> 




1797 


82 




. heilige Familie mit dem hüpfenden Kinde . 


1.'>11 




18( K) 


189 


ai i 


( , , mit der Laute) .... 






IS02 


188 


98 * 


, « bei «l< r Rasenbank 






1804 


263 


SS 


, , mit den 5 Kngeln . . . 


vor 1 ö( 1(5 




1991 


82 


IQü 


im Säle 


um 1004 




180« 


Iii 


liU , 




ir)lH 




1811 


'229 


Ifta 


heilige Familie mit ilen drei HaKen . 


um 14!i7 






2li 


lös 




i:.ii 




1818 


192 


104 


,, ,, mit den Vögeln 


um 1504 




1823 


üli 


lO't 




1525 




1827 


A. lü 


lüa ] 




151.} 




1828 


199 


IM 


„ Anton u. Paul il. Einsiedl, (nicht Elia») 


um I5l)4 


f 


18*57 


:i2 




„ Stefan, (h-egor uml Lorenz . . . 


um 1508 


f 


187i; 


123 


im 


( ,, Stefan zwischen 2 Bischöfen) 


- 




2233 


A. IJ 






um l.'()4 


k> 


1829 




m 




um 15t)5 




18.32 


üli 




„ Johann und Hieronimus .... 


um 1.504 




18(;9 




113 1 


„ HieronimuH in der Höhle .... 


1512 


1 


1845 


197 


III 1 


1 „ „ in der Zelle .... 


1511 


1 

i 


1840 


191 


IIL. 


( „ „ dt>r kleine büszende) . 


— 


h 


18^18 


A. 12 


llü ' 


[.Schutzheiligen von Oestreich] .... 


um 1515 


1 

j. 


1880 


219 


m 




um 1507 


2 


I8SI 


m 


iifi 1 


3 Büchofe Nikolaus, Ulrich und Erasmus . 


um 1508 


2 


1874 


122 


m ! 




1510 


1 


1^66 


168 






um 1497 


2 


1883 


22 




Himmelfahrt .Magdalenens 


um 1504 




1885 


tiü 


122 




1511 


1 


1646 


193 


12a 






1 


1833 


190 


m 


(Weltgericht) 




5 


2051 


A. 13 


125 


Enthauptung Johanns de« Täufern . . . 


l.rlO 


1 


1851 


112 


12fi 


Darbringung des Johannes-Hauptes . 


1511 


1 


1860 


113 


121 


die Kämpfenden („Ercules") 


um 14»7 


2 


1893 


21 



166 



XI o* 


Benennung 


tnlir 

» luir 


Beglaub- 
igung 


Ii euer 


Laufende 
Nummer 


128 


• 


um 1496 


2 


1897 








1517 


5 


1916 


A. 14 






1502 


1 


2063 


4a 




Ritter mit tlem LunclHknechte 


um 1497 


2 


1895 


2b. 


132 




1510 


I 


1901 


171 


IM 






1 


1900 


170 


IM 


Ritter u. die Ji nackten Jungfrauen (Urtheil 












de« Paris ? ?) 


__ 




1890 


A. lö 


135 1 


^ (Umarmung) 




5 

u 


1898 


A. Ifi 


13fi 




; 1515 


1 


1904 


214 


137 


Belagerung einer Pentung, 2. Bl. ... 


1 1527 


1 


1903 


269 


laa 




1515 


1 


1915 


217 


139 


Triumphwagen dv* Kaisers Max, S Bl. 


1522 


1 


1912 


247 


14n 


^Knoten" m. d. herzförmigen Mittelxchildlein 


um 1507 


2 


1928 


109 


lAl 


. ni. lAnglirh 4 eckigem Mittel8childl. 




2 


1929 


llQ 




•> mit weinzer Kundtafel .... 


1 " 


2 


1926 


108 


ua 


n m. d. I. grosz. schwarz. Rundungen 


1 ^ 


2 


1931 


112 


144 


„ mit dem -1 mal ein- und 2 mal auH- 












gurundeten Schildlein 




2 


1930 


Iii 


146 


w m. d. i klein. t«rhwarz. Rundungen 


1 


2 


1932 


113 


Uli 


Zeichner de.-« (*itzenden Mannen .... 


j 1525 


1 


1917 


258 


147 






l 


1919 


259 


14,8 






1 


1921 


261 


149 


« des liegenden WeibeH .... 




l 


1922 


262 


150 




1515 


1 


1923 


215 


151 




um 1515 


1 


1924 


216 


lr,2 


Hfldliche nimmelHkugel (dasi.s. Blatt wie 150) 




1 


1925 


215 


l:i3 


Brustbild den KaiHern Max ra. d. Kinfa-HHung 


151!» 


1 


1949 


230 


154 


^ , ohne , 




1 


1950 


281 


läü 


n ITrich Vambulers 


1522 


1 


1952 


218 


IM 1 


1 ( , Albrecht DOrerH) 


um 1528 


5 


1953 


A. II 


157 


{ Johann von Schwarzenbergn) 






2178 


A. IE 




5 kaiMerliohen WappenHchilde 


1500 


l 


2118 


4Ii 


159 




um 1509 




1937 


12fl 


Ififi 




1523 


1 


1 938 


249 


Ifil 






5 


1941 


A. la 


lfi2 


( - von Nürnbori?^ 


1521 




1942 


A.2D 


ir,3 


( de« Hektor Pömer, Bücherzeichen) 




ü 


2140 


A.21 


IM 


( , der Soheurl und Zingel) . . 




ü 


1943 


A.22 


165 


1 . de8 Juh. StabiuK mit der UniHchrift] 


um 1521 


4 


1944 


242 


l£fi 


1 , „ m. d. Lorberkranze] 


• 


4 


1945 


243 


Ifil 


des Lor. Staiber m. d. ungekrönten 
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3 


1946 


240 


Ifi« 


den Lor. Staiber m. d. gekrönten 












Löwenzimier besteckt m. 2 Pähnl. 




2 
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241 
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mit den 3 Löwenhäuptern . . . | 
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1963 


— 


3 


Fries mit Geburt Christi und Anbetung der Könige 




173 
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— 








. 
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1971 




h 


HchauBtellung Christi (1521) 




b 


IIA 


1626 




6 






f) 


229 


1976 


A.24 


I 






Ii 


23fi 


1981 




B 






h 


231 


1978 


A.26 


ä 






5 


237 


198d 


AJü 


lü 








178 


1986 


A.28 


II 






5 


238 


1988 


A.29 


12 






5 


179 


1994 


A .30 


Li 






5 


239 


1995 


A.31 


lA 






5 


240 


1996 


AJi2 


Ih 






5 




1998 


A.33 


lü 








IM 


2013 


— 


II 






h. 


2 »2 


2021 


K.XX 


Is 






5 


2jl 


2020 


A.3.» 


13 


. Sebald Iil4 






184 


2023 


A.36 


2Ü 


Sebald auf der Säule, vor lüOH.J . 






18;') 


186.') 


Ül 


21 


, Sebald 1518 




ä. 


183 


2024 


A.37 


22 






ä 


203 


2026 


A.38 


23 








191 


2034 


— 


21 








261 


2038 




25 






5 


262 


2039 


A.40 


26 


grosze Christushaupt 






192 


1629 




21 


, , m. Schweiszt. (Kopie IL d. vo 


rillen) 
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1628 


— 


2a 


TiteloinfaHsung (Tlieil) mit (JottVater, Sflndenfall etc. 


_ 
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1933 










5 


264 


2046 


A.42 


äü 


Titeleinfa.M»ung m. d. !<rhreibenden Johannes 


1517 


5 


203 


19.34 


A.43 


31 


Kaiser Max in der Hofkapelie, 1519 




.1 


•-'70 


1889 


A.44 


32 


Kaiser Max vor dem Heilande kniend . . 






269 


2040 


A-ttS 


33 








276 


2061 


A.46 


3i 


Teppich zu Michclfeld, 3 Bl. Ij24 . . . 




ö 


276 


2059 


A.47 


2§ 






g 




22;i4 


A.48 


3ß 






ü 


289 


2098 


A.49 


31 






5 


287 


2096 


A.50 


3S 






5 


292 


2101 


A.f»1 


32 








— 


2060 


— 


4D 






5 


200 


210-) 


A.fi9 


41 








334 


2161 


— 


42 






1 - 


33.) 


2162 




43 


Friedrich der>«ßise (nicht Wilhelm) v. Sachsen 1519 




343 


2169 




4i 


Wappen des KiT^e«. von Bedingen . . . 
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2123 




45 


„ der Kbner und Fürer, 1516 . . 




i 5 


211 


1940 


A.53 


4£ 
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21 '.'6 




II 


m mir Kinfai«sung 






310 


2127 




4K 








Oll 


2128 












312 


2129 


1^ 


50 








313 


2131 




51 






6 


314 


2136 


K.hX 


52 


(, d. Pirckheimer u. Rieter, Bficherz. u. 


1503] 


4 


212 


2139 


50 


53 


, der Pömer, Bücherzeicken . . 


5 


31.-) 


2141 


A.55 


M 






b. 


317 


2142 


A..'i6 


55 


, des Jottn Revclle** ir,24 . . . . 
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h 
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2148 
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Fortsetzung nach der Ordnung von Passavant, 
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Verkündigung 

(icburt Cbrinti 

„ ,, nebst Anbetung der Könige 

Si hau.Hfcliung Christi l.'i^l 

C'liristus am Kreuze 

Kreuzabnahme • . . . . 

]tfariu mit dem AVickelkinde 

heil. Familie IfiUl 

kleine lieil. Familie u. 1019 

Marie mit den Karthäuserii, läly . . • . 

heil. Christoph 

„ Scba><tian 

„ Sebald in der Blende 

„ Sebald, 1514 

[ Sebald auf der Säule, vor l.^dS] . . 

„ Sebald 

„ llieronimuK 

„ Ilieronimus, l.')()7 

„ Willibald, i:)17 

.\molf 

Arnolf • . . 

grosze C'kriHtushau|»t 

,. ,, mit Schweisztuch 

Ih Blatt Offenbarung der heil. Brigitte . . 

(Jercchtigkeit 

Gärtner 

Weib und der Tod 



lU||Ba. ap. 



5 

ü 
ä 
ä 



1- 


de 


» 


ii 


s 

'=* 


6 


'S 


£ 


s 


Lau 


a 



- ' 3 
5 ü 



5 
ü 
4 
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A.o2 
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A.66 


202 




1 






257 


203 


I iti'lLiufiisKuufi nnt d, •«chrpibcnden Jonannos lul« 


5 




1934 


A.43 


204 


mit d. lautoNpielenden Engelf 1686 


5 




I93r> 


A.67 




IPiri-kheimerische Titeleinfasitong, 1513J . • • • 


4 




19oo 


900 


906 


Teppich mit der Familie dos Waldteafeis . . . 


ft 




2104 


A.68 


S07 




5 




910S 


A.69 
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n n den geflflgeltoo Meergottern . . 
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„ n d. MeeriifStteni s. Rchwan. QniiidA 
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Wi(])[i4>n lies K")iiu-i'-- Friiliiiiiiid. 1527. .... 


1 




2119 


2G8 


211 


Bücherzeichen der Ebner und Filrer, 1516 . . . 


5 


45 


1940 


▲.63 


311« 


l ^ ucr fireumner n. KiccsTf Tor lousj 

Wappen dos TTan-« S< <;kcr zu Mo-<dnpM]| . . . 
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50 
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56 


2148 


▲.57 


214 
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▲.70 


216 
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2125 
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[Künrad Geltes sein Buch fiberreichend, 1502J 
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2089 


49 


218 
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Nachtrag zu Dürers .J.ebensskizze.'' 



Ifaohdem das Torliegende Bfiohleb beroiti im Mai des Yorigon Jahre« 
dmokfertig war, TersSgerte der Krieg nidit allein die Hamusgabe sondern 
hinderte auch den wissensohaftficlien Yerkehr, so dasz iofa namentlioh Herrn 
Loehners ,Penonen-Kamen* % enthaltend dnige Beriehtigungen nun «Leben* 
Düren , erst nach dem Dnieke des bctreflTenden Bogens am Ansicht bdcam. 
Danach ist nun zu meiner „rjobensskizze", welche zwar nur als kürzest ge» 
fasste Beigabc gelten sollte , doch , um dem Stande der neuesten Forscliung 
gerecht zu werden, nachzutrap;en (unter 1471), dasz Dürers Mutter Barbara 
eine geborene Ho Iber (nicht Ilallcr) und (luitct MM) sein Schwietjorvater 
Hans Frey nicht Mechaniker als Uewerbsinunn sondern wohl nur lu-benbei 
war. Femer (daselbst) kaufte unser Mcinter erst in dem Jahre, wo er 
„Genannter" wurde, 1509 öcin liaua in der Dü rerstrasze, welches in 
unseren Tagen (gegen Ende des Jahres 1825) Ton der Stadt Nürnberg an- 
gekauft viude. 

Bei der Gelegenheit will ieh nun aneh noch beOftiifig bemerken daas 
Dürers Frau Agnes bisher ohne genügende Beweise fBr seine Hansplage 
und yR^enrndsterin" galt, dasz aber Herr Dr. Hör. Thansing in Wien ^ 
ihre Ehre gegen die Verdachtigun^t n T^rck heimers gerettet hat nut Zu- 
atunmuig des Herrn Lochner weicher ich die meinige hiermit anschliesae. 

Ufinohen, im April 1871. 

?. B. 



1) „Die Personen -Namen in A. Dürers Briefen aus Venedig, von Qeo. Wolfg. Karl 

Lochn«r, NOrabg. FHecU Korn, 1870." 
8) wDfam Bsosfran, da kritiMiier Bailrag snr Blofrapliie dss Kflnitlnn tod X. 

Thamiag. llil AbbUdnafan« (Eiaiel-Abdraek ans dsr Zdtidirift Ar blMsade 

KuMi 1868). 
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